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Aus diesem Hett

Gedanken zu einer
Basisklassifikation der
Bodennutzungen

Mit zunehmender Intensitét der Bo-
dennutzungist in den letzten Jahrzehn-
ten der Bedarf an Informationen (ber
den Boden erheblich gestiegen. Der
Boden und seine Funktionen, das ist
mittlerweile bewuBt geworden, bedur-
fen dringend des Schutzes vor zu gro-
Ber Beanspruchung; ein haushélteri-
scher Umgang mit dem Boden ist un-
umganglich geworden. Die Nutzung
der Bodenflachen ist in diesem Zu-
sammenhang ein zentrales Merkmal.
Dementsprechend ist der Datenbedarf
zur Bodennutzung auBerordentlich
hoch. Zwar liegen aus verschiedenen
Quellen Informationen vor, jedoch sind
diese Daten zu wenig aussagefahig.
Insbesondere besteht aber das Pro-
blem, daB Informationen nicht voll ge-
nutzt werden k&nnen, weil innen unter-
schiedliche Systematiken zugrunde
liegen. Eine wichtige Aufgabe in der
néheren Zukunft muB deshalb die in-
haltliche Koordinierung der Daten
durch eine Harmonisierung der Klassi-
fikationssysteme sein.

Der vorliegende Beitrag liefert aus der
Sicht der amtlichen Statistik einen Dis-
kussionsvorschlag zur Entwicklung
einer Basisklassifikation der Boden-
nutzungen. Dabei wird das Unter-
suchungsmerkmal zuerst in die zwei
Komponenten ,Bodenbedeckung” so-
wie ,Art und Intensitat der menschii-
chen Nutzung” zeriegt, fir die jeweils
eine systematische Gliederung ent-
worfen wird. Im AnschluB daran wer-
den diese beiden Gliederungen mit-
einander kombiniert. Durch Gruppie-
rung solcher Kombinationen wird dann
der Entwurf einer Basisklassifikation
der Bodennutzungen entwickelt.

EheschlieBungen, Ehescheidun-
gen, Geburten und Sterbefille von
Auslandern 1986

In der Regel wird einmal im Jahr Uber
die Entwicklung der Daten (iber Ehe-
schlieBungen, Ehescheidungen, Ge-
burten und Sterbefalle von Auslandern
berichtet.

Bei der Volkszdhiung 1961 wurden in
der Bundesrepublik Deutschland le-
diglich 686000 Auslander gezahit.
Trotzdem gab es 1960 schon 21083
EheschlieBungen von oder mit Auslan-
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dern, das waren 4% aller Eheschlie-
Bungen.

Bis Ende 1986 stieg die Zah! der Aus-
lander auf 4664000 an; es gab aber
1986 nur 35411 EheschlieBungen mit
Auslanderbeteiligung, das waren aller-
dings 9,5% aller EheschlieBungen,
weil die Zahl der EheschlieBungen
Deutscher von 500362 (1960) auf
336701 (1986) zuriickgegangen war.

Bei einer Zunahme der Gesamtgebur-
tenzahl um 6,8% stieg die Zahl der
Auslandergeburten zwischen 1985
und 1986 berdurchschnittlich, und
zwarum 9,1 %.

Berufs- und Ausbildungspendler

Vollstandige, auch regional aufge-
schlisselte Informationen (ber Pend-
lerstrdome werden erst die Ergebnisse
der Volkszdhlung 1987 erbringen.
Summarische Pendelbewegungen
und wichtige Strukturdaten (iber Pend-
ler liegen jedoch aus dem Mikrozen-
sus 1985 vor und sind Grundlage die-
ses Beitrags. Als Mehrzweckstichpro-
be bietet der Mikrozensus durch seine
groBere Merkmalsbreite eine bessere
Auswertungsbasis, um sozioékonomi-
sche EinfluBfaktoren offenzulegen.

Nach den Ergebnissen des Mikrozen-
sus vom Juni 1985 sind von den 26,6
Mill. Erwerbstatigen 9,3 Mill. (34,9 %)
Berufspendler, die an jedem Arbeits-
tag zehn oder mehr Kilometer fiir den
Weg von der Wohnung zur Arbeitsstat-
te ricklegten. Gegeniber 1978 ist die
Zahl der Pendler mit weiten Arbeitswe-
gen gestiegen. Dabei sind von den
kleinen Wohnsitzgemeinden aus be-
sonders weite Strecken zu bewdltigen.
Zur Bewaltigung des Arbeitsweges
wird der Pkw immer beliebter, auch auf
den Kurzstrecken.

Die Heranziehung ausgewabhlter sozio-
demographischer Merkmale wie Alter,
Familienstand, soziale Stellung, Ein-
kommen, Arbeitszeit, ausgetbte Tatig-
keit und Arbeitsplatz legt weitere inter-
essante Strukturen des Pendlerge-
schehens offen. Eine besondere mobi-
lititsbezogene  Betrachtungsebene
eréffnet die Heranziehung von Anga-
ben zum Betriebs- und Berufswech-
sel, zum Wohnsitzwechsel sowie zur
Erwerbsbeteiligung ein Jahr vor der Er-
hebung.

Am Ende des Beitrags wird noch eine
Kurzibersicht iber die Ausbildungs-

pendler, und zwar (Gber den Weg zur
Schule/Hochschule und das benutzte
Verkehrsmittel fiir die 9,16 Mill Schi-
ler/Studierenden gegeben.

Struktur und Entwicklung der
Erwerbslosigkeit 1986

Dieser Beitrag beleuchtet die Auswert-
barkeit des Mikrozensus und der EG-
Arbeitskraftestichprobe iber Erwerbs-
lose. Dabei wird zundchst in einem me-
thodischen Teil auf die Abgrenzung
dieses Personenkreises — auch im
Vergleich zu den vorliegenden interna-
tionalen Empfehlungen — eingegan-
gen. In einem zweiten Abschnitt wer-
den einige Eckzahlen fur Erwerbslose
aus dem Mikrozensus April 1986 den
Ergebnissen der Arbeitslosenstatistik
(April 1986) bzw. der Arbeitslosen-
Strukturanalyse der Bundesanstalt flir
Arbeit (September 1986) gegeniiber-
gestellt und — durch die unterschiedli-
che Abgrenzung beider Personenkrei-
se bedingte — Abweichungen darge-
stellt. Erganzende personenbezogene
Ergebnisse des Mikrozensus 1986
nach Alter, Familienstand, Bedingun-
gen der Arbeitsuche und Verfigbarkeit
fir einen neuen Arbeitsplatz runden
diesen Uberblick ab. In einem weiteren
Abschnitt werden Merkmale des Le-
bensunterhaltes einschlieBlich Ein-
kommen, Bezug von Arbeitslosen-
geld/-hitfe und Sozialhilfe im Perso-
nen- und Haushaltszusammenhang
nachgewiesen. AbschlieBend werden
far die zwolf Lander der Européischen
Gemeinschaften einige vergleichende
Indikatoren zum Niveau und zur Struk-
tur der Arbeitslosigkeit in der EG an-
hand der Ergebnisse der EG-Arbeits-
kraftestichprobe 1986 erlautert.

Im April 1986 waren von den 2,3 Mill.
Erwerbslosen 492 % Manner und
50,8 % Frauen. Die Erwerbslosenquote
der verheirateten Manner lag mit 4,8 %
weit unter der Gesamterwerbslosen-
quote von 8,8 %, die der Geschiedenen
(17,8 %) weit dariber. Fast zwei Drittel
der erwerbslosen Méanner und rund
38 % der erwerbslosen Frauen lebten
im April 1986 (berwiegend von Ar-
beitslosengeld; 10,5 % der Erwerbs-
losen bezogen Sozialhilfe.

Warenverkehr mit der Deutschen
Demokratischen Republik und
Berlin (Ost) 1987

Die vom Statistischen Bundesamt zen-
tral durchgefihrte Statistik Gber den
Warenverkehr mit der Deutschen De-
mokratischen Republik und Berlin
(Ost) weist die Warenstrome zwischen
den beiden deutschen Staaten auf-



grund der Angaben In den Waren-
begleitscheinen wert- und volumen-
maBig detailhert nach. Fir 1987 wurde
ein Gesamtwert der ausgetauschten
Waren in Hohe von rund 14,1 Mrd. DM
ermittelt, der sich aus Lieferungen im
Wert von 7,4 Mrd. DM und Bezligen
von 6,7 Mrd. DM zusammensetzte. In-
folge einer werter rucklaufigen Preis-
entwicklung war das Gesamtergebnis
um 0,2 Mrd. DM (— 2 %) niedriger als
1986.

AuBenhandel 1987 nach
Herstellungs- und
Verbrauchslandern

Im Januar-Heft 1988 dieser Zeitschrift
wurde die Gesamtentwicklung des
AuBenhandels der Bundesrepublik
Deutschland von Januar bis November
1987 ausfihrlich dargestelit. Dem vor-
liegenden Beitrag liegen die Ergebnis-
se der AuBenhandelsstatistik fir das
gesamte Jahr 1987 zugrunde. Er liefert
eine tiefgehende Analyse der Struktur
und Entwicklung der regionalen Wa-
renstrdme in der Gliederung nach Ur-
sprungs-/Herstellungslandern bei der
Einfuhr und nach Verbrauchs-/Bestim-
mungsléandern bei der Ausfuhr.

Fur das Berichtsjahr zeigt die regionale
Gliederung des grenziiberschreiten-
den Warenverkehrs — wie in den Jah-
ren zuvor — eine weitere deutliche Ver-
schiebung der Akzente der auBenwirt-
schaftlichen Beziehungen zugunsten
der industrialisierten westlichen Lan-
der. Aus den Partnerlandern der Euro-
pdischen Gemeinschaften stammten
53 % der Gesamteinfuhr, und sie bezo-
gen 53% der Gesamtausfuhr. Die
OPEC-Lander hatten einen Anteil von
jeweils 2,7 % an den deutschen Impor-
ten bzw. Exporten. Fir die européi-
schen und asiatischen Staatshandels-

lander betrugen die entsprechenden

Anteile 4,8 bzw. 4,4 %.

AuBenhandel im vierten Vierteljahr
1987

Die Ergebnisse des AuBenhandels im
letzten Quartal 1987 werden in diesem
Beitrag einer differenzierten Betrach-
tung unterzogen und komimentiert.

Fir den Berichtszeitraum |48t sich eine
splirbare Belebung des deutschen
AuBenhandels erkennen, obwohl die
weltwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen sich gerade im vierten Viertel-
jahr des vergangenen Jahres recht un-
glnstig gestaltet hatten.

Mit 143,0 Mrd. DM erreichte der Export
das bislang héchste Vierteljahreser-
gebnis und lag um 5,8 % Gber dem Er-

70

gebnus der entsprechenden Vorjahres-
periode. Gegenulber dem dritten Quar-
tal 1987 betrug die Zunahme des Aus-
fuhrwertes sogar gut 12 %.

Die AuBenhandelsbilanz wies sowohl
flir den Berichtszeitraum als auch flr
das gesamte Jahr 1987 jewells einen
Rekordiberschuf von 34,1 bzw. 1175
Mrd. DM (1986:112,6 Mrd. DM) auf.

Transport von geféhrlichen Gatern
1983 bis 1986

Der spektakuldre Tanklastzugunfall
von Herborn hat die Offentlichkeit fiir
die Risiken von Gefahrguttransporten
weiter sensibilisiert und das 6ffentliche
Interesse auf den statistischen Nach-
weis von Gefahrguttransporten ge-
lenkt. Seit 1984 verdffentlicht das Stati-
stische Bundesamt Daten zum Trans-
portaufkommen gefahrlicher Guter, die
nach einem differenzierten Schéatzver-
fahren ermitteit werden.

In diesem Beitrag werden die ermitte!-
ten Gefahrgutmengen nach Gefahr-
klassen, Verkehrszweigen und Haupt-
verkehrsbeziehungen dargestellt so-
wie ein Uberblick {iber die zeitliche
Entwicklung in den Jahren 1983 bis
1986 gegeben.

1986 wurden in den Verkehrszweigen
Eisenbahn- und StraBenfernverkehr
sowie in der Binnen- und Seeschiffahrt
186 Mill. t gefahrlicher Giter im Bun-
desgebiet beférdert. Das sind 17 % der
Gesamttransporte von 1,1 Mrd. t. Im
Vergleich zum Vorjahr erhdhten sich
die Gefahrguttransporte um 5,2%.
Grund fiir den Anstieg war die be-
trachtliche Transportausweitung im
Mineralblsektor als Folge der giinsti-
gen Preisentwicklung und der damit
verbundenen hchen Nachfrage. Die
meisten Gefahrglter wurden von der
Binnenschiffahrt beférdert — namlich
54,6 Mill.t —, gefolgt von der Seeschiff-
fahrt mit 50,6 Mill. t. Erstmals wurden im
StraBenfernverkehr mit 41,4 Mill. t mehr
Gefahrglter transportiert als im Eisen-
bahnverkehr (mit 39,6 Mill. t.).

Einheitswerte der gewerblichen
Betriebe 1983

Nach dem Ergebnis der Hauptfeststel-
lung der Einheitswerte auf den 1. Ja-
nuar 1983 sind im Bundesgebiet rund
691000 gewerbliche Betriecbe mit
einem Rohbetriebsvermdgen von ins-
gesamt 3996 Mrd. DM ermittelt wor-
den. Nach Abzug der Schulden und
unter Beriicksichtigung der sonstigen
Abzige verblieb ein Einheitswertvolu-
men von 652 Mrd. DM. Damit ist die
Zahl der erfaBten Betriebe seit dem

vorangegangenen Hauptfeststellungs-
zeitpunkt um 15,0% zurlickgegangen,
die Einheitswertsumme hat sich den-
nochum 13,3 % erhoht.

Der Beitrag geht auf die Griinde fiir den
ricklaufigen Erhebungsumfang dieser
Statistik ein und stellt die Gesamtent-
wicklung nach GréBenklassen, Rechts-
formen und Wintschaftbereichen dar.

AuBerdem wird die Struktur der Besitz-
und Schuldposten einzelner Wirt-
schaftszweige analysiert.

Preise im Januar 1988

Im Januar 1988 wiesen die regelméaBig
im Rahmen dieser Zeitschrift bespro-
chenen Preisindizes nur relativ gering-
fiigige Anderungen sowohl gegeniber
dem Vormonat wie auch im Vergleich
mit den Ergebnissen vom Januar 1987
auf.

Der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte liegt mit einem Stand
von 116,0 (1980 = 100) um 0,1 % nied-
riger als im Dezember 1987, gegen-
Uber Januar 1987 betréagt der Abstand
+ 0,1%. Umgekehrt entwickelte sich
der Index der GroBhandelsverkaufs-
preise, derim Berichtsmonat mit einem’
Stand von 104,5(1980 = 100)um 0,7 %
unter dem Stand des vergleichbaren
Vorjahresmonats und um 0,2 % (ber
dem Stand des Vormonats lag. Eben-
falls um 0,2% gegeniiber Dezember
1987 stiegen der Index der Einzelhan-
delspreise (Stand: 118,0; 1980 = 100)
sowie der Preisindex flr die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte (121,5;
(1980 = 100), wobei die Abstande ge-
geniiber Januar 1987 + 0,4% (index
der Einzelhandelspreise) bzw. + 0,7%
(Preisindex flr die Lebenshaltung) be-
trugen.

Weitere wichtige
Monatszahlen

Produktion

Der von KalenderunregelméBigkeiten
bereinigte endguitige Index der Netto-
produktion fur fachliche Unterneh-
mensteile des Produzierenden Gewer-
bes lag im Dezember 1987 mit einem
Stand von 104,5 (1980 = 100) um
10,5% unter dem Stand des Vormo-
nats und um 1,3 % hoher als im Dezem-
ber 1986. Ha./St.
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Gedanken zu einer
Basisklassifikation der
Bodennutzungen

Vorbemerkung

Die Nutzung des Bodens und ihre rdumliche Verteilung
sind keinesfalls ein neues Forschungsgebiet. Bereits Jo-
hann Heinrich von Thiinen befaBte sich zu Beginn des
letzten Jahrhunderts mit einer rdumlichen Planung der
Bodennutzung. Er konnte sich allerdings auf das theoreti-
sche Modell des ,Isolierten Staates” und auf die konomi-
schen Aspekte dieses Problems konzentrieren, indem er
einige aus damaliger Sicht weniger bedeutsame Faktoren
aus den Betrachtungen weitgehend ausklammerte, so
zum Beispiel: ,Die Stadte mussen in bezug auf GréBe und
Entfernung voneinander so iber das Land verbreitet sein,
daB daraus das groBte Nationaleinkommen hervorgeht” 1).

Heute stellt sich uns dieses Problem wieder, jedoch mit
stark verdnderten Akzenten. Versiegelung, Zerschnei-
dung, Zersiedelung und Belastung des Bodens sind die
aktuellen Schlagworte in der politischen Diskussion. Der
Boden ist seit wenigen Jahren vor allem als Umwelt-
medium von Interesse. Wie das knappe Gut Boden ge-
nutzt wird, muB folglich heute auch unter anderen Ge-
sichtspunkten untersucht werden. Es kann nicht mehr nur
um die Planung der landwirtschaftlichen Nutzung des Bo-
dens gehen. Eine Bodenschutzpolitik und insbesondere
eine Flachenhaushaltspolitik benétigen differenzierte In-
formationen Giber die Nutzung aller Bodenfléchen2). Dane-
ben ist die Bodennutzung allerdings auch noch in anderen
Bereichen von Interesse, zum Beispiel fir die Steuerfest-
setzung, fur die Bauplanung usw. SchlieBlich 148t sich tber
den rdumlichen Bezug auch eine Verbindung der Boden-
nutzung zu anderen statistischen Daten herstellen.

Fragt man die Verwender von Bodennutzungsinformatio-
nen, welche Nutzungsarten nach ihrer Meinung unter-
schieden werden soliten, so erhalt man stark voneinander
abweichende Antworten: Der Boden- und Naturschutz-
experte interessiert sich flr die Versiegelungswirkung von
Siedlungsformen, fiir Standorte potentieller Schadstoff-
emittenten, naturnahe Flachen usw. Der Agrarpolitiker be-
nétigt die landwirtschaftlichen Anbauflachen fir Ernte-
prognosen. Fir die Besteuerung steht die 6konomisch
meBbare Ertragskraft des Bodens im Vordergrund. In der
Kommunalplanung sind die Vorschriften der Bauleitpla-
nung von Bedeutung.

1) Siehe Thiinen, J. H. v.: ,Der isolierte Staat in Beziehung auf Landwirtschaft und
Nationalbkonomie™ in Ausgewshite Texte, ausgewahit und kommentiert von Braeuer,
W., Meisenheim, 1951,5.127.

2) Siehe Scholich, D./Turowski, G.. ,Flachenkataster als Instrument einer geordneten
Fléchenhaushaltspolitik” in Raumforschung und Raumordnung, Heft 4/5 1986, S. 1821,
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Insgesamt ist also die Nutzung der Bodenfidche letztlich
ein (beraus komplexer Begriff fir das, was sich auf einer
Flache befindet (Vegetation, Bauten usw.) und was auf und
mit dem Boden gemacht wird (Landwirtschaft, Wohnen
usw.).

Zwar liegen aus den verschiedenen Bereichen bereits
einzelne Informationen Gber die Bodennutzung vor, jedoch
sind diese Daten noch zu wenig aussagefahig. Insbeson-
dere besteht das Problem, daB die vorliegenden Informa-
tionen deshalb nicht voll genutzt werden kénnen, weil
ihnen verschiedene Systematiken zugrunde liegen. Eine
wichtige Aufgabe der naheren Zukunft muB deshalb die
inhaltliche Koordinierung der Daten verschiedener Quel-
len sein. Selbstverstandlich ergeben sich Differenzen in
Daten nicht nur aus abweichenden Begriffen und Begriffs-
abgrenzungen; die Methode der Erhebung, die Abgren-
zung der Erhebungseinheit usw. haben ebenfalls einen
sehr groBen EinfluB. Dennoch sollte angestrebt werden,
durch Harmonisierung von Systematiken so weit wie még-
lich auch eine Harmonisierung der Informationen zu errei-
chen, um damit die die Vergleichbarkeit stérenden Ein-
flisse moglichst zu eliminieren.

Im folgenden sollen einige grundsétzliche Uberlegungen
zu der Entwicklung einer Basisklassifikation dargelegt
werden.

Allgemeine Uberlegungen

Der Inhalt und Gegenstand einer Statistik wird reprasen-
tiert durch die Erhebungseinheiten und vor allem durch die
erhobenen Merkmale. MaBgebend fiir die Aussagekraft ist
jedoch letztlich, auf weiche Weise und wie differenziert die
Merkmale in Auspragungen untergliedert werden. Der sy-
stematischen Merkmalsgliederung kommt insofern in je-
der Erhebung eine zentrale Bedeutung zu. Da in vielen
Fallen Merkmalsgliederungen nicht nur in einer, sondern
in mehreren Statistiken eingesetzt werden, kann {iber die
Vereinbarungen einheitlicher Gliederungen, sogenannter
.Systematiken”, auch ein Beitrag zur Vereinheitlichung
und Vergleichbarkeit von Daten unterschiedlicher Quellen
geleistet werden. Entwicklung und Fortschreibung von Sy-
stematiken haben deshalb traditionell einen wesentlichen
Anteil an den Arbeiten eines statistischen Amtes. Die Wirt-
schaftszweig-, Waren- und Berufssystematiken des Stati-
stischen Bundesamtes sind auf die vielféltigen Winsche
und Bedurfnisse der Datennutzer sowie mit internationa-
len Nomenklaturen abgestimmt. Als Basisklassifikationen
werden sie auch auBerhalb der Statistik von Wirtschatt,
Verwaltung und Wissenschaft verwendet.

In diesem Sinne muB es Aufgabe einer Basisklassifikation
(= Systematik) der Bodennutzungen sein, die Nutzungs-
arten von Bodenflachen systematisch zu untergliedern,
und zwar so, daB in mdglichst vielen unterschiedlichen
Erhebungen von der Klassifikation Gebrauch gemacht
werden kann und daB gleichzeitig der Bedarf aller Daten-
nutzer soweit wie méglich beriicksichtigt wird. Ein solcher
Ansatz l6st sich also von dem Datenbedarf einzelner Nut-
zer und den darauf abgestellten Erhebungsverfahren. Er
hat vielmehr zum Ziel, einen ,gemeinsamen Nenner” zu
finden, der moglichst breit einsetzbar ist und im Einzelfall
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dann durch weitergehendere Untergliederungen erganzt
werden kann.

Die Bodenflache als Merkmalstrager ist Gegenstand der
zu entwickelnden Basisklassifikation. Welche Einteilung in
Flacheneinheiten (Flursticke, Planquadrate, Nutzungs-
einheiten usw.) bei der Klassifikation zugrunde gelegt wer-
den, ist zwar fiir die Anwendung der Systematik von groBer
Bedeutung, aber abhangig vom Erhebungsverfahren. Bei
der Entwicklung allgemeiner Gliederungsgrundséatze muB
deshalb von speziellen Einheiten abstrahiert werden. Die
Basisklassifikation soll so eingerichtet sein, daB sich die
verschiedenen Arten von Flacheneinheiten des Bodens
sinnvoll einordnen lassen.

Fir das Merkmal dieser Klassifikation gibt es im Deut-
schen bisher keinen einheitlich angewandten Begriff: ,FI&-
chennutzung”, ,Flacheninanspruchnahme”, ,Landnut-
zung” und ,Bodennutzung” werden mehr oder weniger
synonym verwendet; im Englischen findet man dafiir den
Begriff ,land use”. Es soll hier im folgenden grundséatzlich
.Bodennutzung” gebraucht werden, und zwar als zusam-
menfassender Begriff fir die Bedeckung von Bodenfla-
chen(engl.: land cover)und ihre Nutzung.

Sowohl im nationalen wie auch im internationalen Bereich
gibt es genugend Muster und Vorbilder von Nutzungs-
artenklassifikationen. Das Problem einer Basisklassifika-
tion liegt mithin nicht in der vollstandigen Neuentwickiung,
sondern in der Vereinheitlichung durch Vereinbarung
eines Grundgerustes der Gliederung. Soll eine solche
Basisklassifikation von Wert fiir den Einsatz in der Praxis
sein, ist es selbstverstandlich unerlaBlich, dabei zuerst die
national bereits angewandten Gliederungssysteme zu
Rate zu ziehen. Aber auch die inter- und supranationalen
Gliederungen sind von Bedeutung: Zwei Vorlagen, nédm-
lich die ,Standard International Classification of Land Use”
der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen fir
Europa (ECE)3) sowie vor allem die ,Land Use Classifica-
tion for Land Use Monitoring” von Kanada4), haben in
diesem Zusammenhang einen groBen EinfluB auf die
nachfolgend dargesteliten Gliederungsentwiirfe.

Was ist Bodennutzung?

Verwendet man diesen Begriff im allgemeinen Sinne (eng-
lisch: land use) und nicht nur in der engeren landwirt-
schaftlichen Bedeutung, so féllt eine knappe und prazise
Definition des Begriffs in seinen verschiedenen Auspra-
gungen sehr schwer. Von Interesse ist, auf welche Art
und in welcher Intensitdt bestimmte Boden-
bedeckungsarten vom Menschen genutzt
werden.

Dabeilassen sichbeider Bodenbedeckung grund-
sétzlichfolgende Arte n unterscheiden:

3) Sighe United Nations, Economic and Social Council, Statistical Commission and
Economic Commission for Europe, Conference of European Statisticians: ,Draft Stan-
dard International Classification of Land Use”, Juni 1983, Dokument CES/498 vom
31.Méarz 1983.

4) Siehe Gierman, D. M. ,Land Use Classification for Land Use Monitoring”, Working
Paper No. 17, Environment Canada, Lands Directorate, 1981.
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— Vegetation (ohne Feuchtgebiete),
—— Wald,
—— andere Vegetation,

— Bauwerk, Abfallbeseitigung o. 4.,

— weder Vegetation noch Bauwerk,
Abfallbeseitigung 0. &.,

— Feuchtgebiete,
— Wasser.

Die Art und Intensitdat der menschlichen
Nutzung istprinzipiell zu untergliedernin:

— RegelmaBige menschliche Nutzung als
— — Produktionsfaktor,
Land- und Forstwirtschaft, Jagd und
Fischerei,
Ver- und Entsorgung, Bergbau, Gewinnung
von Torf, Steinenund Erden,

—— Standort,
Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe,
Handel und Dienstleistungen,
Verkehr,
Offentliche Verwaltung, Bildung, Gesund-
heitsweseno. &,
Wohnen,
Kultur, Sport, Freizeitund Erholung,
Gemischte Nutzung

und

— unregelmaBige oder keine menschliche Nutzung.

Aus der Kombination dieser beiden Kriterien, die im fol-
genden noch detaillierter untergliedert werden, ergeben
sich die Arten der Bodennutzung: Die Bodenbewirtschaf-
tung und -ausbeutung verschiedener Vegetationsarten
und Rohstoffvorkommen, die menschlichen Aktivitaten bei
unterschiedlichen Siedlungsformen und Bauwerksarten
und nicht zuletzt die Natur und Landschaft, die der
menschlichen Beeinflussung weniger unterliegen. In die-
sem Sinne soll ,Nutzungsart des Bodens” wie folgt abge-
grenzt werden:

Die Nutzungsart des Bodens ergibt sich aus der Art der
Bodenbedeckung (Erscheinungsbild) und der Art sowie
Intensitat ihrer menschlichen Nutzung (Zweckbestim-
mung).

In den nachfolgenden Abschnitten wird zuerst je eine
Gliederung fir die beiden Hauptkriterien Erscheinungsbild
und Zweckbestimmung getrennt vorgenommen, um im
Anschlu8 daran aus der systematischen Kombination die~
ser beiden Gliederungen die Grundstruktur der Basisklas-
sifikation ableiten zu kénnen.

Die ECE unterscheidet in ihrer Standard International
Classification of Land Use vier Bereiche von ,land-infor-
mations”:

a) Optisch unterscheidbare ,Muster”
- Erscheinungsbild

b) Flacheninanspruchnahme durch menschliche Tatigkeit
- Zweckbestimmung und ihre Anderung im Zeit-
ablauf
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c) Umweltgesichtspunkte, Unvertraglichkeiten von be-
nachbarten Nutzungeno. &.
- Nachbarschaftsbeziehungen

d) Planung der zukiinftigen Nutzung
-+ Potentiale, mdgliche Konflikte, Alternativen.

Lediglich die unter a) (Physiognomie) und b) (Funktion)
genannten Informationsarten betreffen direkt das Erhe-
bungsmerkmal Bodennutzung und seine Untergliederun-
gen. Bei den Punkten c¢) und d) (teilweise auch in b) sind
dagegen die bei der Datenerfassung und -auswertung zu
bericksichtigenden Darstellungsdimensionen angespro-
chen:

— Dimension t:  Analyse der Bodennutzung im Zeit-
ablauf, das heiBt Langsschnittanaly-
sen, Soll-Ist-Vergleiche mit Flachen-

nutzungsplanung usw.

— Dimension xy: Analyse von Lage-Beziehungen der
Bodennutzung, das heiBt Konflikte
zwischen benachbarten Nutzungen,
Einzugsgebiete usw.

— Dimensionz:  Analyse von Héhen-Beziehungen der
Bodennutzung, das heit Nutzung un-
ter Leitungstrassen, Waldschaden in
Abhangigkeit von der Hohe des Wal-

des usw.

Erst in Kombination mit den Informationen (iber Zeit, Lage
und Héhe von Bodennutzungen lassen sich somit die
Anforderungen aus allen vier Bereichen der ECE land-
informations erfiillen. Besonders emwahnenswert er-
scheint in diesem Zusammenhang die Information (ber
die Lage zu sein. Nur mit einer ,Verortung”, also dem
Wissen Uber die geographische Lage einer Flache, lassen
sich leistungsféahige Informationssysteme aufbauen.

Selbstversténdlich ist eine Nutzung des Bodens auch in
der Art und Weise, wie sie hier abgegrenzt worden ist,
nicht vollstandig loszuldsen von anderen bodenbezoge-
nen Informationen.

Ubersicht 1 zeigt die Verbindungen zu unterschiedlichen
Informationsgruppen auf. Dabei wurden in die Ubersicht
bewuBt nicht nur die Daten aufgenommen, die den Boden
selbst beschreiben, sondern auch solche, die liber den
Boden in seiner Funktion als Standort fir geographische
Analysen zusammengefiihrt werden kénnen. Abzugren-
zen ist an dieser Stelle vor allem aber die Bodennutzung
gegeniber den Informationen Uber Nutzungseinschran-
kungen, wie Naturschutzgebiete o. &. Eine Systematik der
Bodennutzungen kann nur zum Ziel haben, Kategorien flr
die tatsachliche Nutzung — sei es der Gegenwart oder der
Zukunft — anzubieten. Nutzungseinschrinkungen aus
planungsrechtlichen Festsetzungen (z. B. Naturschutz-
gebiet) sind zwar auch teils mit Fidcheninanspruchnah-
men verbunden, man sollte sie aber dennoch begrifflich
trennen und nicht als ,Landnutzung” §) bezeichnen.

Bestehende Gliederungssysteme,
Erhebungseinheiten

In der Bundesrepublik Deutschland sind bereits mehrere
Klassifizierungssysteme im Einsatz, die mehr oder weni-
ger fir einen bestimmten Zweck entworfen und nicht kom-
patibel sind. Die zwei wichtigsten sind wohl das Nutzungs-
artenverzeichnis der Arbeitsgemeinschaft der Vermes-
sungsverwaltungen der Lander der Bundesrepublik

5) Siehe Becker-Platen, J.-D. u.a.: ,Landnutzungskarten — Ein Versuch zur Darsteljung
ge£1;|§chenbeanspmohung' in Raumforschung und Raumordnung, Heft 6/1986,

Ubersicht 1: Bodennutzung und andere bodenbezogene Informationen

Andere Daten Gber anthropogene
EinwirkungenaufdenBoden
(Stoffeintrage, Erosion,

Humusschwund, Bodenverdichtung)

v

Verortete® Daten aus
Bevolkerungs-, Wirtschafts- und
Umweltstatistik

Geowissenschaftliche Grunddaten
(Bodenkundliche, geologische und morphologische
Daten, Relief, Klima)

Erscheinungsbild

Zweckbestimmung

Zugehdrigkeit zu Verwaltungseinheiten,
katastertechnischen und statistischen
Einheiten sowie Adressen

Nutzungseinschrénkungen, -anspriche,
«4—— ) planungsrechtliche Festsetzungen
{Naturschutz- und Landschafts-

pflegeetc.)

Eigentumsverhéitnisse
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Deutschland (AdV)8) sowie die bauplanungsrechtlichen
Vorschriften?). Das AdV-Nutzungsartenverzeichnis ist an
der Erhebungseinheit Flurstlick orientiert, die Planzei-
chenverordnung des Baugesetzbuchs dagegen geht in
der Regel von gréBeren, fir die Bauleitplanung relevanten
Flacheneinheiten aus. Sollte es deswegen und weil in
Liegenschaftskataster und Bauleitplanung unterschied-
lich gelagerte Zielsetzungen verfolgt werden und in einem
Fall die aktuelle, im anderen die geplante Nutzung darge-
stellt wird, unmdglich sein, einen gemeinsamen Nenner
der inhaitlichen Gliederung zu finden? Grundsétzlich si-
cher nicht. Ein Vergleich im Detail zeigt aber in der Tat, daB
die Gemeinsamkeiten zwischen diesen beiden Gliederun-
gen derzeit sehr gering sind. Die Folge ist, daB eine Saldie-
rung zwischen Soll-Nutzung und Ist-Nutzung zur Zeit nur
sehr eingeschrankt méglich ist. Gerade dieser Vergleich
zwischen geplanter Zukunft und bestehender Gegenwart
kénnte jedoch wichtige Hinweise fiir die Beurteilung und
Abstimmung der Planungen der einzelnen regionalen Pla-
nungstrager liefern. Dieser Vergleich ist im {brigen ein
wesentlicher Bestandteil des gesetzlichen Auftrages8) zur
Erhebung der ,bauplanungsrechtlich zuldssigen Nut-
zungsart” im Rahmen der amtlichen Flachenstatistik.
Wenn also dieses Ziel erreicht werden soll, dann muB
langfristig eine Zusammenfiihrung und ein Vergleich von
Daten tber die Soll-Nutzung und die Ist-Nutzung Uber eine
Harmonisierung der Systematiken gelingen. Da es sich
jedoch bei den vorgenannten beiden Gliederungssyste-
men (jeweils fiir sich) um ,altgediente” und bewéhrte Ein-
richtungen in Planung und Verwaltung handelt, wird eine
Harmonisierung allenfalls in kleinen Schritten und letztlich
nur langfristig gelingen kdnnen. Es soll an dieser Stelle
deshalb versucht werden, aus der Sicht der amtlichen
Statistik einen Diskussionsbeitrag zu den ersten Schritten
zu liefern.

Ausgeklammert wird bei den folgenden Ausfiihrungen
weitestgehend die Frage nachderArtder Erhebungs-
einheit. Esist allerdings zu beachten, daB eine Syste-
matik erst anwendbar ist, wenn auch Prinzipien vorliegen,
nach denen in einer konkreten Erhebung eine Zuordnung
zu den Systematikpositionen vorgenommen werden
kann. Solche Zuordnungsregeln missen auf die zu erhe-
bende Einheit ausgerichtet sein. In dem hier vorliegenden
Themenbereich kann man zum Beispiel unterscheidenin

— vorab festgelegte Einheiten, wie
— rechtliche Einheiten, Verwaltungseinheiten (z. B.
Flurstiick, Baublock, Gemeindeteil),
— feste geometrische Einheiten (z. B. Kreis, Quadrat),

— Nutzungseinheiten, wie
— Einheiten einheitlicher Vegetation, Bebauung usw.
(z. B.Hausgarten),
— Einheiten einheitlicher Zweckbestimmung (z. B.
Wohnen),
— Einheiten einheitlicher Nutzung (z. B. Einfamilien-
hausgebiet).

§) AdV: .Verzeichnis der fliichenbezogenen Nutzungsarten im Liegenschaftskataster
und ihrer Begriffsbestimmungen®, Koblenz 1983.

7) Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Planzeichenverordnung.

8 §3 des Geselzes Uber die Bodennutzungs- und Emteerhebung vom
21. August 1978,BGBI. 1 S.1509.
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Fir diese unterschiedlichen Erhebungseinheiten pas-
sende Zuordnungsregeln aus der Systematik zu entwik-
keln, wird eine eigene, nicht einfach zu l6sende Aufgabe
sein. Fragen der Zusammenfassung verschiedener Nut-
zungen zu wirklichkeitsnahen ,Biindeln”9), der Bestim-
mung der dominierenden Nutzung in solchen Biindeln
sowie der Schwerpunktermittlung bei ,echten”, das heiBt
nicht zusammenfaBbaren Mischnutzungen werden dabei
untersucht und beantwortet werden missen. In der gegen-
wartigen Entwicklungsphase scheint es jedoch ratsam,
diese Probleme zuriickzustellen und bei der Anlage der
Systematik darauf zu achten, daB sie diesen verschiede-
nen Einheiten gerecht wird. Lediglich die GréBenordnung
der Erhebungseinheiten, auf die die Systematik anzuwen-
den ist, muB schon jetzt eingegrenzt werden: Es ist zwar
kaum eine exakte MindestgroBe zu definieren, von der ab
die Systematik sinnvoll eingesetzt werden kann. Man wird
aber fir die meisten der noch festzulegenden Nutzungs-
arten davon ausgehen koénnen, daB Einheiten von min-
destens 10 bis 100 m2 Grundflache vorliegen; fir linienhaf-
te Einheiten (z. B. Wege, Bache) empfiehlt sich die Annah-
me einer entsprechenden Mindestbreite. Ohne weiter dar-
auf einzugehen, bleibt jedenfalls festzuhalten, daB der Ein-
satzbereich der hier angestrebten Systematik auf Boden-
flachen einer gewissen MindestgroBe begrenzt ist.

Gliederung nach dem Erscheinungsbild

Die Art der Bodenbedeckung ist sicherlich in der Regel die
einfacher zu erhebende Komponente der Bodennutzung,
da optisch erkennbare Tatbestiande zugrunde gelegt wer-
den kdnnen. Einige Erhebungen beschranken sich auch
im wesentlichen auf die Erfassung der Bodenbedeckung,
z. B. die Bodennutzungshaupterhebung in der Landwirt-
schaft oder die Nutzungskartierung aus Satellitenfern-
erkundung. Die Entwicklung einer Gliederung der Boden-
nutzung nach dem Erscheinungsbild solite deshalb zwei
Ziele beriicksichtigen:

— Strukturierung eines Gliederungsmerkmais als Vor-
stufe fir den Aufbau einer Basisklassifikation der Bo-
dennutzungen und

— Gewdhrleistung auch eines eigensténdigen Einsatzes
der Gliederung fiir gesonderte Erhebungen der Bo-
denbedeckung.

Angelehnt an die Struktur der ECE-Land Use Classifica-
tion wird ein Gliederungssystem vorgeschlagen, das Trok-
kengebiete, Feuchtgebiete und Wasserflichen unter-
scheidet und das die Trockengebiete weiter danach unter-
teilt, ob Vegetation eine dominierende Bedeutung hat oder
nicht. Flachen mit Vegetation werden schlieBlich noch ge-
trennt nach Arten der Vegetation, wobei Walder, Forsten
usw. zu einer besonderen Gruppe zusammengefaBt wer-
den. Flachen ohne Vegetation werden unterschieden nach
der Art der kiinstlichen oder natirlichen Oberfléchen-
bedeckung (z. B. Bauwerk, Abfalibeseitigung, Felsen). Mit
dem Ziel, eine weitgehende Verkniipfung zu anderen infor-

9) Siehe dazu auch Fiirst, G. u.a.: ,Unternehmen, fachliche Untemnehmensteile und
drtliche Einheiten als Grundlage fiir die statistische Darstellung wirtschaftficher Tatbe-
sténde” inWiSta 12/1957,S.643. :
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Vorschlag fiir eine Gllederung nach dem Erscheinungsbild

E1 Wiider und Forsten, Gebusche und Hecken
E11 Walder und Forsten
E111 Laubgehdlz/-forst

E 112 Mischgehdlz/-forst
E 113 Nadelgehélz/-forst
E 12 Aufforstungen, Schonungen
E13 Landschaftsprégende Kleinstrukturen
E131 Feldgehdize
E132 Hecken
E 19 Sonstiges mit Wald und Gehiz bewachsenes Land

E2 Ackerland, Wiesen, Weiden, Griin- und Parkanlagen, Heide usw.

E21 Ackerland
E211 Getreide
E212 Hulsenfriichte
E213 Hackfriichte
E214 Gemlise, Erdbeerenund andere Gartengewdichse
E215 Handelsgewdchse
E216 Futterpflanzen
E217 Sonstiges Ackerland
E22 Garten, Obstanlagen, Baumschulen usw.
E221 Haus- undNutzgérten (Garteniand)
E222 Obstanlagen
E223 Korbweiden-, Pappelanlagen, Weihnachtsbaumkuituren
E224 Baumschulen
E23 Rebland
E24 GrOn-und Parkanlagen, Grinfidchen von Campingplétzen o.4.
E25 Dauergriiniand
E251 Wiesen
E252 Méhweiden
E253 Weiden und Almen (ohne Hutungen)
E254 Hutungen, Streuwiesen
E26 Kieinréumige landwirtschaftliche Mischnutzung
E27 Heide
E29 Sonstige Trockenstandorte, wie Industriebrachland oder Bauliicken mit
Vegetation, bewachsene Halden usw.

E3 Bauwerke
E31 Hochbauten
E311 Wohngebéude
E315 Nichtwohngebdude
E317 BehelfsmiBige Nichtwohnbauten (Kioske, Gartenlauben usw.)
E319 Freistehende selbsténdige Konstruktionen {Schornsteine usw.)
E35 Tiefbauten
E351 Tiefbauten fiir Verkehr und Nachrichtentibermittiung
E353 Tiefbauten flr die Energie- und Wasserwirtschaft
E355 Landeskulturbauten
E357 Sportpldtze, Freibéder u.a, Tiefbauten fir Sport-und
Frelzeitzwecke (ohne Park- und Grinanlagen)
E359 Sonstige Tiefbauten (Verteidigungstiefbauten,
Verkehrsiibungspldtze usw.)

E4 Flachen fir Abfallbeseitigung, Lagerplatze {chne Bauwerke)

E41 Flachen fiir Abfallbeseitigung
E411 Beseitigung von Haushaltsabfall
E412 Beseitigung von industriellem und anderem gewerbfichen Abfall
(ohne Schrottplatz)
E419 Sonstige Abfallbeseitigung

E42 Lagerplitze (2.B. Schrottplatz, ohne Halden)
E43 Halden (Kohle, Schlacke u. a. aufgeschittete Materialien)
E49 Sonstiges
ES Offenes Land ohne oder mit nur unbedeutender Vegetation
E51 Felsen, Gestein
E52 Gletscher, Schneegebiete
ES53 Sandstrénde, Diinen u. a. sandiges Land
E59 Sonstiges offenes, unbewachsenes Land

E6 Feuchtgebiete
E61 Moor
E62 Sumpf, Rieselfelder usw.
E63 Watt, Verlandungsgebiete
E64 Periodisch dberflutete Gebiete
E85 SonstigesFeuchtland

E7 Wasser
E71 Binnengewdsser (innerhalb der mittieren Hochwassertinie)
E711 Flisse,Béche, Kanile
E712 SeenundTeiche, Altarme
E713 Kistenlagunen und abgetrennte Kiistengewdsser
E714 Sonstige Binnengewdsser
E72 Kistenwasserfldchen

E721 FluBmiindungen
E722 Sonstige Kistenwasserfldchen
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mationen der amtlichen Statistik zu gewabhrleisten, ist in
diesem Sinne die nebenstehende systematische Gliede-
rung entwickelt worden.

Uber die bereits benannten nationalen und internationalen
Vorlagen hinaus sind dabei Anregungen aus den folgen-
den Gliederungen in dem Entwurf verarbeitet worden:

— Kartierschilssel firr die flachendeckende Biotopkartie-
rung im besiedelten Bereich 10),

— Schllisselverzeichnis der Bodennutzungshaupterhe-
bung ™),

— Systematik der Bauwerke 12),

Gliederung nach der Zweckbestimmung

Eine funktionale Betrachtung der Bodennutzung soll
hier — wie bereits erldutert — lediglich die Art und Intensi-
tat des menschlichen Einflusses umfassen. Die Gbrigen,
naturbezogenen Funktionen des Bodens werden dage-
gen ausgeklammert (pragendes Element der Landschaft,
Wasserfilter und -speicher usw.). Bei der Gliederung
menschlicher Nutzung des Bodens geht es um die Dar-
stellung der verschiedenen Daseinsgrundfunktionen
(Wohnen, Arbeiten, Verkehren, Daseinsvorsorge); seibst-
verstandlich spielen wirtschaftliche Aspekte darin eine
sehr groBe Rolle.

Es liegt insofern, aber auch mit Blick auf die vielfdltigen
wirtschaftsstatistischen Informationen nahe, sich in der
Gliederung der Zweckbestimmung an die Basisnomen-
klatur der Wirtschaftsstatistik, die Systematik der Wirt-
schaftszweige 13), anzulehnen. In dem nachfolgend darge-
steliten Entwurf einer Gliederung nach Zweckbestimmung
werden davon die Land- und Forstwirtschaft, Jagd und
Fischerei, das gesamte Produzierende Gewerbe, die Ver-
und Entsorgung, der Handel sowie die Ubrigen Dienst-
leistungen und der Bereich der offentlichen Verwaltung
u. & abgedeckt. Eine unverénderte Ubernahme von Posi-
tionen aus der Systematik der Wirtschaftszweige ist freilich
nicht durchgéngig mdéglich; dazu weichen die Zielsetzun-
gen einer Bodennutzungssystematik zu weit von einer
Wirtschaftszweiggliederung ab. Das Ordnungssystem der
Systematik der Wirtschaftszweige wird deshalb auch nur
in den vorgenannten Positionen mehr oder minder beibe-
halten werden kénnen. Gewisse Anpassungen an den
Grundgedanken einer funktionsrdumlichen Gliederung
sind jedoch insofern notwendig, als bodenbezogene Pro-
duktionsgrundlagen und Aktivititen zusammengefihrt
werden: So wird beispielsweise die Abteilung 1 ,angerei-
chert” um Bereiche, in denen der Boden fiir die Gewinnung
von Steinen und Erden bzw. fiir die Abfall- und Abwasser-
beseitigung genutzt wird, auch wenn sie wirtschaftlich dem
Verarbeitenden Gewerbe bzw. den Dienstleistungen zuzu-
rechnen sind. In den beiden ersten Abteilungen der Glie-

1% Sishe z.B. Arbeitsgruppe .Methodik der Biotopkartierung im besiedetten Bereich”:
.Flachendeckende Biotopkartierung in besiedeltem Bereich als Grundiage einer 8kolo-
%fﬁc?gzg/;?fraturschm: orientierten Planung", in Natur und Landschait, 61.Jg. (1986),

11) Siehez. B. Statistisches Jahrbuch 1987, Tabelle 8.14 und Tabelle 8.15.
12) Ausgabe 1978, Herausgeber Statistisches Bundesamt, Wiesbaden.
13) Ausgabe 1979, Herausgeber Statistisches Bundesamt, Wiesbaden.
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derung sind damit Uberwiegend Nutzungen zusammen-
gefaBt, bei denen der Boden mehr als eine Standortfunk-
tion hat, fur die er also eine Art ,,Produktionsfaktor” ist. Das
Baugewerbe, dem in der Systematik der Wirtschafts-
zweige eine eigene Abteilung zugeordnet ist, kann aus der
Sicht der Flacheninanspruchnahme nicht diese bedeu-
tende Rolle erhalten, da die Tatigkeitsbereiche des Bau-
gewerbes, also die Baustellen, jeweils ihren endgultigen
Zweckbestimmungen (z. B. Wohnen)} zuzuweisen sind.
Handel, Kreditinstitute und sonstige gewerbliche oder frei-
berufliche Dienstleistungen sind in Abteilung 3 der Syste-
matik zusammengefaBt; Verkehr sowie der Bereich Kultur,
Sport, Freizeit und Erholung werden davon allerdings aus-
genommen. Offentliche Verwaltung, Sicherheit und Ord-
nung, Bildung, Gesundheitswesen usw. werden {ebenfalls
mit Ausnahme von Verkehr, Kultur, Sport, Freizeit und
Erholung)in Abteilung 5 nachgewiesen.

Abweichend von der Systematik der Wirtschaftszweige
missen Verkehr (Abt. 4), Wohnen (Abt. 6) und Kultur,
Spon, Freizeit und Erholung (Abt. 7) berlicksichtigt wer-
den. Es handelt sich bei diesen aus der Sicht der Boden-
nutzung um so wesentliche Daseinsgrundfunktionen, daB
fir sie gesonderte Abteilungen vorzusehen sind. Eine
Ubernahme von Begriffen und Definitionen aus der Wirt-
schaftszweigsystematik ist bei diesen Positionen freilich
ebenfalls vielfach mdglich, wenn auch die Vernachlassi-
gung der ékonomischen Gliederungskriterien teils zu an-
deren Begriffsinhalten fuhrt. So umfaBt beispielsweise
JVerkehr” in der Bodennutzungssystematik nicht nur die

Vorschlag tilr eine Gllederung nach der Zweckbestimmung

Z0 Land-und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei
201 Landwirtschaft
Z011 Aligemeine Landwirtschaft
Z014 Aligemeiner Gartenbau
Z017 Dienstleistungen auf der landwirtschaftlichen Erzeugerstufe
203 Gewerbliche Gértnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -ptiege,
Jagd
Z031 Gewerbliche Gértnerei
2034 Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
2037 Jagd

Z05 Forstwirtschaft
2051 Forstwirtschaft
Z055 Dienstleistungen auf der forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe
207 Fischerei, Fischzucht
2071 Hochsee- und Kistenfischerei
Z074 Binnenfischerei, Fischzucht
Z077 Dienstleistungen auf der fischwirtschaftlichen Erzeugerstufe
Z1 Energie- und Warmeversorgung, Bergbau, Gewinnung von Torf, Steinen und
Erden, Abfall- und Abwasserbeseitigung
Z10 Elektrizitats-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung
Z11 Bergbau
Z 12 Torfgewinnung und -veredelung
Z 13 Gewinnung von Steinen und Erden
Z 14 Abfallbessitigung

Z140 Beseitigung von Haushaltsabfall

Z 141 Beseitigung von industriellem und anderem gewerblichen Abfall
{ohne Schrottplatz)

Z149 Sonstige Abfalibeseitigung

Z15 Abwasserbeseitigung

22 Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe

220 Chemische industrie, Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und
Brutstoffen, Mineralélverarbeitung

Z21 Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren

222 Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik, Glasgewerbe;
Baugewerbe

76

noch:

:

Vorschlag flr eine Gliederung nach der Zweckbestimmung

Z3

Z4

Z5

26

27

Z8

29

Z23 Metallerzeugung und -bearbertung

Z24 Stahl, Maschinen- und Fahrzeugbau, Herstellung von Bliromaschinen,
Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen

225 Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik, Herstellung von Eisen-, Blech-
und Metaliwaren, Musikinstrumenten, Sportgeraten, Schmuck, Foto-
und Filmlabors

Z26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe

227 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

228 Erndhrungsgewerbe, Tabakverarbeitung

Handel, Kreditinstitute, Versicherungen, Dienstleistungen
230 GroBhandel, Handelsvermittiung

233 Einzelhandel

234 Nachrichteniibermittlung (einschl, Post)

235 Lagerei

Z36 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

237 Gewerbliche undfreiberufliche Dienstieistungen

Verkehr

Z41 Eisenbahnen, Stadtschnell- und StraBenbahnen, Berg- und Seilbahnen
Z42 StraBenverkehr, Parkplatze und -hduser

Z43 Schiffsverkehr

Z 44 Luftfahrt, Flugpiétze

Z45 Transportin Rohrleitungen

Oftentliche Verwaltung, Sicherheit und Ordnung, Bildung,
Gesundheitswesen, Kirchen, Verbande usw.

251 Politische Fihrung, zentrale Verwaltung, Auslandsvertretungen,
Rechtsschutz

252 Offentliche Sicherheit und Ordnung, Verteidigungsstreitkréfte
Z53 Bildung, Wissenschaft und Forschung
254 Gesundheitswesen

255 Christliche Kirchen, religidse und weltanschauliche Vereinigungen,
Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe

Z56 Gewerkschaften, Parteien und Verbénde usw.
259 Sonstiges

Wohnen
Z61 Dauerhaftes Wohnen mit eigener Haushaltung

263 Dauerhaftes Wohnen chne eigene Haushaltung (Heime und Anstalten
ohne die an Rechtsschutz, Bildung oder Gesundheitswesen
gebundenen)

265 Ferienhéuser, Ferienwohnungenu.&.

Kuitur, Sport, Freizeit und Erholung
Z71 Kultur, Kunst und Unterhaltung
Z72 Sport (ohne Jagd- und Angelsport)
2721 Allgemeine Sportanlage (Sportplatz, Sporthalieu.a.)
2722 Schwimmen
2723 Tennis
2724 Reiten
2725 Golf
2726 Schiesport
2727 Wassersport
2728 Skilaut
2729 Sonstige Sportarten
273 Spielplitze
274 Zoologische und botanische Gérten u. 8.
275 Grin-und Parkanlagen, Freizeitgelinde
276 Campingplatze, Zelt- und Wohnwagengebiete
277 Kleingartenanlagen
278 Friedhéte
Z79 Sonstige Einrichtungen der Kultur, Freizeit und Erholung

Flachen mit gemischter Nutzung, 0.a.S.

281 Offentlich (Abt.5) und Wohnen (Abt.6)

282 Offentlich (Abt.5) und Produzierendes Gewerbe (Abt. 1und2)

283 Offentlich (Abt.5), Handel und Dienstleistungen (Abt.3)

Z 84 Wohnen (Abt.6), Handel und Dienstleistungen (Abt.3)

285 Wohnen (Abt.6) und Produzierendes Gewerbe (Abt. T und2)

286 Produzierendes Gewerbe (Abt. 1 und 2), Handel und Dienstleistungen
(Abt.3)

289 Sonstige Fidchen mit gemischter Nutzung

Brachfiéchen

Z90 Friher Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei

Z91 Friher Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Abfall- und
Abwasserbeseitigung

292 Friher Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe

Z93 Friiher Handel, Dienstleistungen usw.

Z94 Friher Verkehr

Z95 Friher offentliche Verwaltung, Bildung usw.

296 Friiher Wohnen

Z97 Friher Kuitur, Sport, Freizeit und Erholung

Z98 Friher Fldchen mit gemischter Nutzung

299 Sonstige Flichen ohne aktuelle Nutzung
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wirtschaftliche Tatigkeit des Verkehrsgewerbes, sondern
selbstverstandlich auch den privaten Transport von Perso-
nenund Gitern.

SchlieBlich muB — wie in anderen Systematiken auch —
ein Bereich fir ,Vermischtes” eingerichtet werden, der
durch zweckmaBige ,Funktionsbiindel” dafir sorgen soll,
daB das bei der systematischen Zuordnung zwangslaufig
notwendige Schwerpunktprinzip nicht Gber Gebahr stra-
paziert wird. Dann gibt es letztendlich auch eine Reihe von
Bodenflachen, bei denen die Zuweisung einer (menschli-
chen) Zweckbestimmung nicht sinnvoll méglich ist. Das
sind z. B. Flachen, die im Erhebungszeitpunkt brachlie-
gen, weil sie sich in einer Art ,Transfer” von einer Funktion
(z. B. Landwirtschaft) zu einer anderen (z. B. Wohnen) be-
finden, keiner aber aktuell dienen.

Basisklassifikation der Bodennutzungen

Eine Basisklassifikation soli fir den Einsatz in méglichst
allen Statistiken geeignet sein. Fir Erhebungen der Bo-
dennutzung bedeutet dies, daB beide Merkmalskompo-
nenten — das Erscheinungsbild und die Zweckbestim-
mung — in diese Grundsystematik eingehen missen.
Nachdem in den vorhergehenden Abschnitten getrennte
Gliederungen fiir Erscheinungsbild und Zweckbestim-

mung entworfen worden sind, kommt es nun darauf an, ein
Gliederungssystem fir die Basisklassifikation zu entwik-
keln, das Kombinationen aus diesen beiden sinnvoll zu
Gesamtgliederungspositionen zusammenfaBt.

Das einfachste denkbare Gliederungssystem fir solche
Kombinationen wére sicherlich, daB man auf der obersten
Hierarchiestufe nach Bedeckungsarten gliedert, um diese
dann auf der tieferen Hierarchiestufe jeweils nach Zweck-
bestimmungen zu unterscheiden. Die in der Praxis bisher
angewandten Schlisselverzeichnisse (z.B. AdV-Nut-
zungsartenverzeichnis oder Kartierschlissel der Bauleit-
planung) sind jedoch leider nicht so klar und einfach auf-
gebaut. Vielmehr wird meist ein gemischtes Gliederungs-
system angewandt: Im besiedelten Bereich reprasentie-
ren die Nutzungsarten wesentliche Funktionen gesell-
schaftlicher Tatigkeit, die teils liber typische Bedeckungs-
formationen identifiziert werden. Im Siedlungsbereich do-
miniert also die funktionale Betrachtungsweise. Bei der
Abgrenzung und Zuordnung ,naturnaherer” Nutzungsar-
ten steht die Art des menschlichen Einflusses dagegen
nicht im Vordergrund; hier wird das Erscheinungsbild, das
heiBt die Bedeckung als Hauptkriterium verwendet. Die
Landwirtschaft nimmt dazwischen eine Sonderposition
ein.

Orientiert man sich an dieser groben Dreiteilung aus der
Praxis, fiigt aber noch die Brachflachen als weitere Son-

Ubersicht 2: Basisklassifikation der Bodennutzungen
Begriffsabgrenzung nach Erscheinungsbild und Zweckbestimmung der Bodenfléche

Bathenol Wennin Und/Oder Wennin Dann Zuordnung zur
. Emscheig:ng Gliederung nach Gliederung nach Basisklassifikation
Erscheinungsbild Zweckbestimmung der Bodennutzungen
1. Schritt Wasser - Wasserflichen
Wilder und Forsten, - Waldflachen und Gehdlze
Gebische und Hecken
2.Schritt Heide - Fléchen besonderer
Sonstige Trockenstandorte - Gkologischer Qualitat
Feuchtgebiete Bergbau
Offenes Land ohne oder mit nur } aber Torfgewinnung
unbedeutender Vegetation nicht Gewinnung von Steinen und Erden
3. Schritt - Brachflichen Brachftdchen
4. Schritt Feuchtgebiete Bergbau Abgrabungs-, Entsorgungs-
Offenes Land ohne oder mit nur und Torfgewinnung und Aufschittungsfidchen
unbedeutender Vegetation Gewinnung von Steinen und Erden
Flachen fiir Abfallbeseitigung } oder Abfallbeseitigung
ohne: Lagerplétze Abwasserbeseitigung
5. Schritt - Verkehr Verkehrsflachen
- Kultur, Sport, Freizeit und Erholung Freizeit- und
ohne: Kultur, Kunst und Unterhaltung Erholungsflachen
6. Schritt Ackerland, Wiesen, Weiden, Landwirtschaftsfidchen
Grin-und Parkanlage
ohne: Heide und Landwirtschaft
Sonstige Trocken-
standorte
7. Schritt - Landwirtschaft Baulich geprégte Flachen
Gewerbliche Gértnerei, gewerbliche und Versorgungsfléchen
Tierhaltung, -zucht und -pflege, Jagd
Forstwirtschaft
Fischerei, Fischzucht
Energie- und Wérmeversorgung,
Bergbau, Gewinnung von Tort, Steinen
und Erden, Abfall und
Abwasserbeseitigung
Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen,
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung, Sicherheit und
Ordnung, Bildung, Gesundheitswesen,
Kirchen, Verbénde
Wohnen
Kultur, Kunst und Unterhaltung
Fichen mit gemischter Nutzung
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derpositionen hinzu, erhdlt man folgende Grundgliede-
rung:

1- Baulich geprégte Flachen und

Versorgungsflachen

2 Abgrabungs-, Entsorgungs- und
" Aufschuttungsflachen

3 Verkehrsflachen

4 Freizeit- und Erholungsfléchen

Siedlungsbereich

Landwirtschaft 5 Landwirtschaftsfiichen

6 Waldfldchen und Gehélze

Naturndherer Bereich < 7 Wasserflichen

8 Flachen besonderer Skologischer Qualitat

Keine aktuelle Nutzung 9 Brachfldchen

In einem weiteren Schritt werden, wie vorstehend gezeigt,
diese vier groben Gliederungsbereiche in insgesamt neun
Abteilungen der Bodennutzung untergliedert. Die Unter-
scheidung dieser neun Abteilungen und ebenso deren
jeweilige Benennung sind freilich erst aussageféhig, wenn
man ihnen Kombinationen aus Bedeckung und Zweck-
bestimmung zuweist. Mit Hilfe der in den vorhergehenden
Kapiteln entwickelten Gliederungen soll deshalb in der
Ubersicht 2 auf S. 77 eine schematische Zuordnung vorge-
nommen werden.

Es wird dabei vorgesehen, daB bei der Zuweisung von
Flachen zu den neun Abteilungen eine bestimmte Ab-
fragereihenfolge von insgesamt sieben Schritten zu durch-
laufen ist. Im ersten Schritt werden alle Flachen, die mit
Wasser bedeckt sind, der Abteilung ,Wasser” zugeordnet,
und zwar unabhdéngig von ihrer Zweckbestimmung. Das
gleiche gilt entsprechend fir ,Waldflachen und Gehélze”.

Im zweiten Schritt werden als ,Flachen besonderer 6kolo-
gischer Qualitat” (diese Benennung ist sicher verbesse-
rungswiirdig) Heiden und sonstige Trockenstandorte so-
wie Feuchtgebiete und offenes Land ohne Vegetation er-
faBt, soweit diese weder dem Bergbau noch der Gewin-
nung von Torf, Steinen oder Erden dienen. Im dritten
Schritt werden die verbleibenden Brachflichen nach der
entsprechenden Zweckbestimmung zugeordnet. Im vier-
ten Schritt werden aus genau definierten Kombinationen
der Bedeckung und Funktion die Abgrabungs-, Entsor-
gungs- und Aufschittungsflachen bestimmt. Die Ver-
kehrs-, Freizeit- und Erholungsfldchen werden im flinften
Schritt dagegen lediglich nach der Zweckbestimmung ab-
gegrenzt, die Art der Bedeckung spielt keine Rolle. Im
sechsten Schritt wird die Landwirtschaftsfliche definiert
als Acker, Wiesen, Weiden usw., die der Landwirtschaft
dienen. Der siebte Schritt ist dann zwangslaufig die Zu-
sammenfassung aller bis dahin noch nicht zugeordneten
Flachen zur Abteilung ,Baulich gepragte Flachen und Ver-
sorgungsflachen”.

Das Ergebnis dieses Entscheidungsprozesses, bei dem
die Reihenfolge von Bedeutung ist, I&Bt sich freilich auch
tabellarisch (siehe Ubersicht 3) darstellen. Anhand einer
derartigen Tabelle kann man jede Kombination der beiden
Zuordnungskriterien direkt, das heiBt ohne den dargestell-
ten EntscheidungsprozeB, einer der neun Abteilungen der
Bodennutzung zuweisen.

Mit Hilfe der beiden Teilgliederungen und der auf der
obersten Klassifikationsebene nunmehr festgelegten
Grundstruktur lassen sich die tieferen Hierarchieebenen

Ubersicht 3: Ergebnis der Begriffsabgrenzung aus der
Kombination von Erscheinungsbild und Zweckbestimmung der Bodenfléche

1Z1ohne| Z11/ Z70hne
Gllederung nach der Z01 Z 03/05/07 Z11—-16] 12/13 Z 14/15 z2 Z3 Z4 Z5 Z6 77 n Z8 Z9
Zweckbestimmung Gewerbliche Offentli-
Gartnerelen, cheVer-
gewerbliche Bﬂ" Handel, waltung,
Land- | Tierhaitung, (Energie- | Torfge- Abfallbe- verarbei-| Kredit- Sicherheit Sport, | Kunst, | Fldchen
wirt. | -Zuchtund [ und | winnung seitigung | tendes | institute, Ver. | UndOrd- | L Frgiozei't Kuitur mit | goon
schafts- -pflege, Jagd | Wérme- [ - [~ Ap- Gewerbe,| Versiche- kehr | Nung. Bil- nen | und und |gemisch- fiéichen
fiéichen Forst- versor- | yungvon rbe4 Bau- | rungen, dung, Ge- Erholung Unterhal-|  ter
Gliederung wirtschaft gung | geinen |seltigungjgewerbe | Dienst- sundheits- tung | Nutzung
nachdem — nd Erde leistungen wesen,
Erscheinungsbild Fischerei, Kirchen,
Fischzucht Verbénde
E1 Wilder und Forsten,
Gebdscheund
Hecken ........ 6 6 (6) (6) (6) (6) {6) (6) (6) (6) 6 (6) (6) 8
E20hne | Ackerland, Wiesen
E27/29| undWeiden,
Grin-und
Parkanlagen ....| 5§ 1 (1) (1 2) 1) (1) 3 1) 1 4 (1) 1) 9
E 27/29 | Heide/Sonstige
Trockenstand-
ore ........... 8 8 (8) (8) (8) (8) 8 (8) (8) (8) 8 8) 8) 8
E3 Bauwerke ........ 1 1 1 1 2 1 1 3 1 1 4 1 1 9
Ed Fléchen fir

ohne Abfalibesei-

E42 tigung ......... va) 2 @ 2 2 2) @ ) @ (2) 2) (2) ) 9
E42 Lagerplitze........ 1 1 1 1 2) 1 1 3 1 (1) (4) 1) 1 9
ES Offenes Land ohne

oder mit nur
unbedeutender
Vegetation ...... 8 (8) (8) 2 (8) (8) 8 (8) 8) (8) 8 (8) (8) 8
E6 Feuchtgebiete. . ... (8) (8) (8) 2 8 (8) 8) (8) (8) (8) 8 (8) (8) 8
E7 Wasser........... 4] 7 N @ Y] @ Yl 7 Y] (Y] 7 (1] Yl 7
Basisklassifikation der Bodennutzungen: 6 Waldflachen und Gehdize
1 Baulich geprégte Fliichen und Versorgungsfliichen 7 Wasserfliichen
2 Abgrabungs-, Entsorgungs- und Aufschittungsfidchen 8 Fldchen besonderer Skologischer Qualitat
3 Verkehrsflichen 9 Brachfiichen

4 Freizeit-und Erholungsfiichen
5 Landwirtschaftstidchen
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Kombinationen, die durch ( ) gekennzeichnet sind, dirften in der Realitdt kaum
vorkommen.
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Cae

einer Basisklassifikation verhaltnismaBig einfach erstel-
len. Fur die zweite Hierarchiestufe ergibt sich daraus der
nachstehende Vorschlag fir eine Gliederung:

Vorschlag fiir eine Basisklassifikation der Bodennutzungen

1 Baulich gepragte Flichen und Versorgungsfliachen

10 Baulich geprégte Flachen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

11 Energie- und Wirmeversorgung, baulich geprégte Flichen von Bergbau,
Torf-, Steinen- und Erdengewinnung

12 Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe

13 Handel, Kreditinstitute, Versicherungen, Dienstleistungen

15 Offentliche Verwaltung, Sicherheit und Ordnung, Bildung,
Gesundheitswesen, Kirchen, Verbande usw.

16 Wohnen

17 Kultur, Kunst und Unterhaltung

18 Flachen mit gemischter Nutzung

2 Abgrabungs-, Entsorgungs- und Aufschittungsfidchen

21 Bergbau

22 Torfgewinnung und -veredelung

23 Gewinnung von Steinenund Erden

24 Abfallbeseitigung

25 Abwasserbeseitigung

26 Halden (Kohle, Schlacke u a. aufgeschiittete Materialien, ohne
Trockenstandorte mit besonderer dkologischer Qualitét)

29 Sonstiges

3 Verkehrsfiichen
31 Eisenbahnen, Stadtschnell- und StraBenbahnen, Berg- und Seilbahnen
32 StraBenverkehr, Parkplétze und -hduser
33 Schiffsverkehr
34 Luftfahrt, Flugplétze
35 Transportin Rohrleitungen

4  Freizeit- und Erholungsfldchen

42 Sport (ohne Jagd und Angelsport)

43 Spielplitze

44 Zoologische und botanische Gérten u. 8.

45 Grln-und Parkaniagen, Freizeitgelande

46 Campingpiéitze, Zelt- und Wohnwagengebiete
47 Kleingartenanlagen

48 Friedhéfe

49 Sonstiges

§ Landwirtscheftsfidchen
51 Ackerland
52 Gérten, Obstaniagen, Baumschulen usw.
53 Rebland
65 Dauergrinland
56 Kleinréumige landwirtschaftliche Mischnutzung

6 Waldflichen und Gehdlze

61 Walder und Forsten

62 Aufforstungen, Schonungen

63 Landschaftspriégende Kleinstrukturen

69 Sonstiges mit Wald und Gehdlz bewachsenes Land

7 Wasserflachen (nur Binnengewdsser)

71 Flisse, Bache, Kandle

72 Seenund Teiche, Altarme

73 Kastenlagunen und abgetretene Kistengewdsser
74 Sonstige Binnengewdsser

8 Flachenbesonderer dkologischer Qualitét

81 Heide

82 Sonstige Trockenstandorte

83 Feuchtgebiete (soweit nicht fiir Torfgewinnung 0. &. genutzt)

84 Offenes Land ohne oder mit nur unbedeutender Vegetation (soweit nicht
2ur Gewinnung von Steinen und Erden o. &. genutzt}

9 Brachfldchen (ohne Wald, Wasser und Filichen besonderer 6kologischer
Qualitét)

90 Friiher Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei

91 Friher Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Abfall- und
Abwasserbeseitigung

92 Frlher Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe

93 Friiher Handel, Dienstleistungen usw.

94 Friiher Verkehr

95 Friher &tfentliche Verwaltung, Bildung usw.

96 Friiher Wohnen

97 Friher Kultur, Sport, Freizeit und Erholung

98 Friher Fiichen mit gemischter Nutzung

99 Sonstige Flchen ohne aktuelle Nutzung
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Ohne weiteres kann auf diesem Wege selbstverstandlich
auch eine dritte oder vierte Hierarchieebene entwickelt
werden.

Die Vorteile eines Zusammensetzens einer Grundsyste-
matik nach einem solchen ,Baukastenverfahren” werden
damit deutlich. Zum einen bietet diese Vorgehensweise
die Chance einer systematischen Analyse des Problems,
gleichzeitig zwingt sie zur Vollstandigkeit in der Bearbei-
tung der einzelnen Kombinationsfélle. Andererseits ist es
maoglich, fir die einzelnen Elemente des ,Baukastens”
Begriffsabgrenzungen zu erdrtern und festzulegen und
somit schon in einem recht friihen Stadium der Diskussion
einen einheitlichen Sprachgebrauch herbeizufiihren.

Fir die Umsetzung der mit diesem Ansatz entwickelten
Basisklassifikation bleiben noch zwei Aufgaben zu I6sen:

— Es sind verbale Begriffsabgrenzungen zu entwickeln,
die kurz und dennoch ebenso prézise sind wie die in
Ubersicht 2 schematisch dargestellten Definitionen.

— Dominanzregeln sind festzulegen, die beschreiben,
wie bei einer gemischten Nutzung einer Flacheneinheit
die typische, ,pragende” Nutzung zu ermitteln ist. Da-
bei werden die verschiedenen méglichen Einheiten zu
beriicksichtigen sein.

Bei der weiteren Diskussion einer Basisklassifikation wer-
den auf jeden Fall alle interessierten Datenproduzenten
und Datenkonsumenten mit dem Ziel einzubeziehen sein,
den hier vorgeschlagenen Ansatz kritisch zu priifen und —
vor allem mit Blick auf die Realisierbarkeit — zu verbes-
sern. Nach einer Festlegung eines aligemein akzeptierten
Ansatzes miBten die einzelnen Positionen der Systematik
erortert, festgelegt und definiert werden.

Sicherlich wird der Weg zu einer allgemeinen Grundsyste-
matik der Bodennutzungen weder kurz noch einfach sein.
Dennoch erscheint es notwendig, ihn zu gehen. Nur so
wird es gelingen, unterschiedliche Quellen von Daten (iber
die Bodennutzung aufeinander abzustimmen und damit
eine Arbeitsteilung der Datenerhebung ohne Informa-
tionsverlust zu erméglichen.

Dipl.-Kaufmann Walter Radermacher



EheschlieBungen,
Ehescheidungen,
Geburten und Sterbefalle
von Auslandern 1986

EheschlieBungen/Ehescheidungen

Aligemeiner Uberblick

Im Jahr 1986 wurden in der Bundesrepublik Deutschland
insgesamt 372 112 Ehen geschlossen und 122 443 Ehen
geschieden.

Gegenilber dem Durchschnitt der Zahl der EheschlieBun-
gen der vorangegangenen drei Jahre (366 255) wurden im
Jahr 1986 1,6 % mehr Ehen geschlossen. Der Anstieg ist
allerdings geringer als die Zunahme der Personenzahl im

heiratsfahigen Alter. Die Scheidungszahl hatte 1984 mit
Uber 130 000 einen Hohepunkt erreicht und ist seitdem
riicklaufig.

Die Beteiligung von Auslandern an den
EheschlieBungen

Seit etwa 20 Jahren liegt die Zahl der EheschlieBungen, an
denen Auslénder beteiligt waren, liberwiegend zwischen
31 000 und 35 000. Nur einmal (1978) wurde eine Zahl von
weniger als 30 000 und nur einmal (1981) eine Zahl von
mehr als 38 000 erreicht.

Bezogen auf alle EheschiieBungen, liegt der Anteil der
EheschlieBungen mit Auslanderbeteiligung heute bei rund
9,5%. Obwohl sich die Auslanderzahl in den letzten
20 Jahren mehr als verdoppelt hat, gibt es heute nicht
mehr EheschlieBungen mit mindestens einem auslandi-
schen Partner als vor 20 Jahren. DaB der Anteil dieser
EheschlieBungen an allen EheschlieBungen dennoch
deutlich zugenommen hat, liegt am langfristig starken
Rickgang der EheschiieBungen zwischen deutschen
Partnern (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: EheschlieBungen nach der Staatsangehdrigkeit der Ehepartner

Von oder mit Auslindern
beide Ehepartner Frau Deutsche,
Auslénder Mann Auslénder
Ins- 2Zwischen darunter darunter Mern Doutach
Jahrt mt Deutschen mit Mann ann Deutscher,
) gesa Zusammen gleicher Mitglied | FrauAuslénderin
Land zusammen Staats- zusammen fremder
angehd- Streit-
rigkeit kréfte
Anzahl Y%v Sp.1| Anzahi | %v.Sp.1| Anzahl |%v.Sp 4 Anzahl %v.Sp.4 Anzahl %v.Sp.4
1 | 2 3 4 5 6 7 8 [ 9 10 "] 12 13
506101 483025 954 23076 46 4760 26 . 14750 839 . 3566 155
453895 433284 955 20611 45 1994 87 . 15819 768 . 2798 136
521445 500362 96,0 21083 40 1625 77 998 15 600 74,0 5999 3858 183
492128 460034 935 32094 65 5300 165 4223 18 648 58,1 4579 8146 254
484562 449339 927 35223 7.3 8004 227 6767 18102 514 4090 9117 259
483101 448711 9,9 34 390 71 7694 224 6377 16933 492 3327 9763 284
444150 413988 932 30162 68 5739 19,0 4411 15121 50,1 3056 9302 308
446586 414 562 928 32024 72 6576 25 5227 14795 462 2925 10653 333
444510 411514 926 32996 74 8199 248 6749 14 645 44 2389 10152 308
432030 397028 919 35002 81 9409 269 7784 14 565 41,6 2107 1028 315
415132 380205 916 34927 84 9384 269 7637 14700 42,1 2041 10843 31,0
394603 360285 913 34318 87 9021 263 7192 14578 25 1831 10719 312
377265 343319 91,0 33946 90 8399 247 6716 14701 433 1508 10 846 320
386681 352118 91,1 34563 89 7469 216 5748 16054 464 1719 11040 319
365728 333844 91,3 31884 87 6162 193 4565 15552 458 1813 10170 319
358487 327 138 913 31349 87 6088 194 4582 15 600 498 1979 9661 308
328215 299114 911 29101 89 5760 198 4339 14875 51,1 2161 8466 291
344823 313905 91,0 30918 90 5895 19,1 4522 16 246 525 2107 8717 284
362408 327023 802 35385 98 7374 208 5753 18927 535 2072 9084 257
350658 321596 894 38 062 106 8955 235 7170 19427 510 1823 9680 254
361966 326133 %071 35833 99 7579 212 5740 18 306 51,1 2084 9948 27,8
369963 334174 03 35789 97 7821 219 6055 18012 50,3 2177 9956 27,8
364140 329569 905 34571 95 8134 235 6501 16333 472 17572 10104 292
364661 330434 26 34227 94 8521 249 6775 15756 46,0 18472) 9950 291
372112 336701 20,5 35411 95 7911 223 5776 16472 465 1933%) 11028 a1
davon (1986):
Schleswig-Holstein... | 15631 14873 952 758 48 54 71 33 376 496 10 328 433
Hamburg..... ..... 9180 7908 86,1 1272 139 207 163 107 626 492 . 439 u5
Niedersachsen . ... 42740 39934 934 2806 66 673 240 550 1295 462 193 838 299
Bremen............ 3904 3492 894 412 106 54 13,1 25 214 519 18 144 35,0
Nordrhein-Westfalen . | 103402 94109 91,0 9293 90 2558 75 1992 4048 436 2 2687 289
Hessen ..... ...... 32520 28422 874 4008 126 1085 25 765 1826 46 361 1187 290
Rheinland-Pfalz. .. ... 22814 20915 917 1899 83 289 152 193 1066 56,1 413 544 286
Baden-Wirttemberg . | 55705 49137 832 6568 118 1562 238 1143 3025 461 467 1981 302
Bayern.... ...... 67 061 61473 917 5588 83 737 132 441 2836 508 353 2015 36,1
Saarland ... ....... 7214 6680 926 534 7.4 81 152 52 n 507 4 182 34,1
Berlin(West) ........ 11941 9758 817 2183 183 611 280 475 889 407 112 683 313

1) 1950 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin. — 2) Ohne Hamburg und Nordrhein-Westfalen. — 3) Ohne Hamburg.
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Von allen EheschlieBungen, bei denen Auslénder beteiligt
waren, entfielen in den letzten zwanzig Jahren

— aufEhenzwischen Auslandern
zwischen 19und 26,9 %;

— auf Ehen, bei denen der Mann Auslander, aber die Frau
Deutsche war,
zwischen 41,6 und 53,5 %;

— aufEhen, bei denen der Mann Deutscher, aber die Frau
Auslanderinwar,
zwischen 25,4und 31,9 %.

Bei den Ehen, bei denen beide Partner Auslander waren,
handelte es sich in der Giberwiegenden Zahi der Félle um
Ausléander mit der gleichen Staatsangehérigkeit.

EheschlieBungen von und mit Ausldndern fanden auch
1986 in Uberdurchschnittichem MaBe in Berlin (West)
(18,3 %) sowie in Hamburg (13,9 %) und Hessen (12,6 %)
staft. Die geringsten Auslander-Anteile im Zusammen-
hang mit EheschlieBungen wurden in Schleswig-Holstein
(4.8 %)und Niedersachsen (6,6 %) festgestelit.

Als Ehepartner deutscher Frauen standen bis 1979 und

folgen Osterreicherinnen, dann ltalienerinnen, Franzosin-
nen, Thailéanderinnen (572) und Niederldnderinnen.

Von den 7911 im Jahr 1986 geschlossenen Ehen, bei
denen beide Partner Ausléander waren, hatten in 5 776 Fal-
len die Ehepartner die gleiche Staatsangehdrigkeit. Dabei
handelt es sich vor allem um Tlrken (2 977 Paare), in
zweiter Linie um ltaliener (817 Paare) und drittens um US-
Amerikaner (433 Paare).

Ehescheidungen

Wiahrend die Zah! der Scheidungen insgesamt nach
einem Hohepunkt im Jahr 1984 rickléufig ist, hat die Zahl
der Scheidungen von Ehen mit oder zwischen Auslandern
auch in den letzten Jahren zugenommen (siehe Tabelle 3),
und zwar im Jahr 1986 auf 11 108, das waren 9,1 % der
Scheidungen insgesamt. In 17,2 % dieser Falle waren bei-
de Partner Auslander; in 59 % der Falle war die Frau
deutsch und in 23,7 % war der Mann deutsch (siehe Tabel-
le 2).

Tabelle 2: Scheidungen nach Nationalitét der Ehepartner 1986

wiederum seit 1982 die US-Amerikaner an erster Stelle. Ménner Frauen
f . : darunter darunter
1980 und 1981 hgtten die Tirken den Platz 1 eingenom- Nationaliat lnsqesame| verheratetmit | | verhelratetmit
men. Den Platz 2 in der Gunst der deutschen Frauen bele- 9958 giner deutschen |">9%58M | ginem deutschen
gen seit 1983 wiederum die Italiener. Nach den Tiirken —_ F"’"T 7 — M’T[ m
. H . . as . . 0
folgten 1986 die Osterreicher, die Englénder, die Nieder-
4 i 1 Deutsch.......... 13971 1133 98 17891 111338 4
lander und die Franzosen"). Tirkisch ......... 152 1110 72 579 A
4 ; : Italienisch . ....... 72 543 75 278 109
Deutsche' Manner hat?en bis 1985 vor gllem Jugoslawin- Jugoslawisch ... 548 78 69 520 27 &
‘nen geheiratet. 1986 finden wir erstmalig die Frauen von Griechisch. ... 264 136 4 219 & 2
den Philiopi 1148 ter Stelle. An dritter Stell Spanisch ......... 210 126 60 174 2 5
en Philippinen ( ) an erster Stelle. An dritter Stelle Sonstige ......... 5083 4208 &3 2727 1859 68
Staatenlos ........ 83 5 66 55 B &
— 1 113971
s Siehe iorzs Tabello aufS. 86", insgesamt 122443 117891 9 122443 113971 &3
Tabelle 3: Ehescheidungen nach der Staatsangehdérigkeit der Ehepartner
Ehescheidungen
von oder mit Ausléndern
. isch beide Ehepartner Ausldnder
ins- zwischen - mif
Jahr gesamt Deutschen 2usammen gferlc r”':: Frau deutsch/ Mann deutsch/
zusammen Mann Ausiénder Frau Auslénderin
Land Staatsan-
hérigkeﬂ
% von % von % von Y% von % von
Anzahl Sp. 1 Anzahl Sp.1 Anzahl Sp.4 Anzahl Sp.4 Anzahl Sp.4
1 ] 2 3 4 5 6 7 8 [ 9 10 11 12
Q2HITT 169 1504 85 195 15 72 369 32 83 426 40 25
1978. ..o 32462 29621 912 2841 88 655 231 291 1504 829 662 240
1979, i 79490 74058 932 5431 88 871 160 359 3146 57,9 1414 260
1980 .. ... euertieiiiininins 9622 89928 95 6294 65 991 157 417 3603 572 1700 27,0
1981, .0 109520 102279 954 7241 66 1009 139 410 4261 50,8 197 272
1982, ... 118483 110028 929 8460 71 1168 138 473 5087 595 2255 27
1983, .. 121317 112502 27 8815 7.3 1164 132 453 5413 614 2238 254
1984, .00 130744 120476 921 10268 79 1407 137 571 6256 609 2605 24
1985, . it 128124 117269 915 10855 85 1675 154 72 6543 603 2637 243
1986, ... 122443 111338 909 11108 91 1916 172 927 6556 590 263 237
davon (1986):
Schleswig-Holstein ............ 5200 5049 954 241 46 30 124 10 136 564 75 a1
Hamburg..................... 4556 3804 85 752 165 165 219 78 417 555 170 26
Niedersachsen ................ 13198 12426 942 772 58 19 154 57 494 840 159 206
Bremen............o.oevuennt 1680 1471 87,6 209 124 30 144 16 129 617 50 239
Nordrhein-Westfalen ........... 36933 34 565 936 2368 64 448 189 222 1390 587 530 224
Hessen ...................... 11380 10165 893 1215 107 234 193 17 702 578 279 230
Rheinland-Pfalz ............... 7354 6797 924 557 76 0 162 24 74 67,1 93 167
Baden-Wirttemberg ........... 15278 13651 84 1627 106 331 203 . 19 900 553 39 243
BAYOMN. ....eieeeranrnnen 18352 16235 85 2117 115 315 149 134 1225 57,9 577 273
Saarland ..................... 2370 2234 943 136 57 17 125 6 82 603 37 272
Berlin(West) .................. 6052 4938 816 1114 184 137 . 123 64 707 835 270 242
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Von denen, die sich 1986 scheiden lieBen, waren mit einem
Partner der gleichen Nationalitat verheiratet:

Von den Frauen

Tirkisch 71 %
italienisch 52 %
Jugoslawisch 30 %
Griechisch 66 %
Spanisch 41 %
VondenMannern
Tirkisch 27 %
Italienisch 20 %
Jugoslawisch 29 %
Griechisch 51 %
Spanisch 34 %
Geburten/Sterbefalle

Aligemeiner Uberblick

Im Jahr 1986 wurden in der Bundesrepublik Deutschland
625 963 Kinder lebend geboren, im gleichen Jahr starben

701 890 Personen. Damit ergab sich ein UberschuB der
Sterbefalle tUber die Geburten von 75 927. Von den Le-
bendgeborenenwaren 567 310 deutscher Nationalitét, von
den Gestorbenen 694 045, Das ergab fir die Deutschen
ein Geburtendefizit von 126 735 Personen. Bei den Aus-
ldndern gab es 58653 Lebendgeborene und nur
7 845 Sterbefslle, mithin wurde ein UberschuB der Gebur-
tenvon 50 808 registriert (siehe Tabelle 4).

Entwicklung der Geburtenzahi seit 1950

Die Zahl der Lebendgeborenen stieg von 812 835 (1950)
Uber 820 128 (1955) auf 968 629 (1960). Sieben Jahre lang
— von 1961 bis 1967 — Uberschritt die Zahl der Lebendge-
borenen die Millionengrenze.

Zwischen 1965 und 1975 ging die Zahl der Lebendgebore-
nen von 1044 328 auf 600512 zurlick. Seit dieser Zeit
pendelt sie bis 1986 um 600 000 (siehe Tabelle 5).

Ausléndische Lebendgeborene wurden erstmals 1960 ge-
trennt ausgewiesen. Zunachst — bis 1974 — galten als
Lebendgeborene auslandischer Nationalitit ehelich ge-

Tabelle 4: Geburten, Sterbefille und Geburtensaldo von Deutschen und Ausléndern

Lebendgeborene Gestorbene Geburtensaldo
Johr deutsche |  fremde ] deutsche fremde ) deutsche |  fremde
insgesamt Staatsangehbrigkeit insgesamt Staatsangehorigkeit insgesamt Staatsangehdrigkeit
Anzahi
1960 968 629 957 488 11141 642 962 639 369 3593 +325 667 +318 119 + 7548
1961 1012 687 998 732 13955 627 561 623531 4030 4385 126 +375 201 + 9926
1962 1018552 999 749 18 803 644 819 640 558 4261 +373733 +359 191 +14 542
1963 1054123 1020 448 24 675 673 069 668 277 4792 +381 054 +361 171 +19883
1964 1065437 1034 580 30857 644 128 638903 5225 4421309 +395 677 +26632
1965 1044 1006 470 37858 677 628 672093 5535 4366 700 +334 377 +32323
1966 1050 345 1005 199 45146 686 321 680499 5822 +364 024 +324 700 +39324
1967 1019 459 972027 47 432 687 349 681721 5628 +332110 +290 306 +41804
1968 969 825 924 877 44948 734048 728172 5876 +235777 +196705 +39072
1969 903 456 852783 50673 744 360 737 407 6953 +159 096 +115376 +43720
1970 810808 747 804 63004 734 843 726 838 8005 + 75965 + 20966 +54 999
1971 778526 697 812 80714 730670 721 605 9065 + 47 856 — 23793 +71649
1972 701214 609773 91441 731264 721673 9591 ~ 30050 -111900 +81850
1973 635 633 536 547 99 086 731028 721393 9635 —~ 95385 —184 846 +89 451
1974 626 373 518103 108270 727 511 718234 sar7 ~101138 —200 131 +98993
1975 600512 504 639 95873 749 260 740269 8991 ~148748 -235 630 +86882
1976 602 851 515 898 86953 733140 724 577 8563 ~130289 —208 679 +78 390
1977 582 344 504 073 78271 704 922 696 8037 ~122578 —192 812 +70234
1978 576 468 501475 74983 723218 715174 8044 ~146750 ~213699 +66 949
1979 681984 506 424 75560 71732 703 642 8090 ~129748 —197 218 +67 470
1980 620657 5§39 962 80695 714117 706 606 8511 ~ 93460 —165 644 +72184
1981 624 557 544 548 80009 722192 713663 8529 ~ 97635 -169 115 +71480
1982 621173 548 192 72981 715857 707 333 8524 ~ 94684 - 159 141 +64 457
1983 594 177 532706 61471 718337 710273 8064 ~124 160 —177 567 +53 407
1984 584 157 529 362 54795 696 118 688 283 7835 —111961 —158921 +46 960
1985 586 155 532 405 53750 704 296 696 602 7694 -118 141 —164 197 +46 056
1986 625 963 567 310 58 653 701 890 694 045 7845 — 75827 ~126735 450 808
je 1000 Einwohner
1967 17,0 167 257 115 11,7 30 +55 +55 +227
1968 16,1 15,8 250 122 125 33 +39 +338 +217
1969 148 146 234 122 126 32 +26 +20 +202
1970 134 126 225 21 125 29 +13 +04 +196
1971 127 120 246 119 124 28 +08 ~04 +218
1972 11,3 105 25,9 118 124 27 -05 ~19 +232
1973 103 92 250 118 124 24 -15 ~32 +226
1974 10,1 89 26,7 1,7 124 23 ~16 ~35 +244
1975 97 87 24,1 121 128 23 -24 ~41 +219
1976 98 89 225 119 126 22 =21 ~-36 +203
1977 95 88 202 11,5 121 21 -20 ~34 +181
1978 94 87 183 118 126 20 24 ~37 +163
1979 85 88 184 116 123 20 =21 ~34 +164
1980 10,1 94 182 11,6 123 19 -15 -29 +163
1981 10,1 95 172 17 125 18 -16 -30 +154
1982 101 96 155 11,6 124 1.8 -15 -28 +137
1983 87 84 133 117 125 17 =20 =31 +115
1984 95 93 122 113 121 1,7 -18 -28 +104
1985 96 84 121 115 123 17 -19 -29 +104
1986 103 100 128 115 123 17 -12 -22 +11,1
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borene Kinder mit auslandischem Vater und nichtehelich
geborene Kinder mit auslandischer Mutter.

Seit 1975 gelten nur die ehelichen Kinder als auslandi-
sche, deren beide Ehernteile Auslander sind. Im Hin-
blick auf nichtehelich geborene Kinder gab es keine Ande-
rung In den Bestimmungen.

Die Zahi der Lebendgeborenen mit auslandischer Staats-
angehdrigkeit (alter Definition) stieg nahezu kontinuierlich
von 11 141 im Jahr 1960 bis 108 270 im Jahr 1974 an. Ab
1975 ging die Zahl der ausléndischen Lebendgeborenen
zurlick bis auf einen Tiefstand von 53 760 im Jahr 1985.

Insgesamt stieg die Zahl der Lebendgeborenen von 1985
bis 1986 von 586 155 auf 625 963, also um 6,8 %. In etwas
{iberdurchschnittlichem MaB nahm die Zahl der auslandi-
schen Lebendgeborenen zu, namlich von 53750 auf
58 653, das war eine Zunahme um 9,1 %2).

2} Nach den Ergebrissen der ersten neun Monate 1987 sind die Geburten der Auslander

Gliedert man die Lebendgeborenen nach der Nationalitét
der Eltern, so ergibt sich folgendes Bild-

Zunahme
1985 1986 "%
Beide Eltern Deutsche 452 829 482 160 65
Mutter Deutsche

(unverheiratet) . 50982 55261 84
Vater Deutscher/

Mutter Auslanderin .. . 11609 12243 55
Mutter Deutsche/

Vater Auslander .. 16985 17 646 39
Beide Eltern Auslander ... .... 49 662 54 106 89
Mutter Auslandenn

(unverheiratet) 4088 4547 112

Uberdurchschnittlich zugenommen haben also die nicht-
ehelichen Geburten von ausldandischen, aber auch von
deutschen Frauen sowie die Geburten, bei denen beide
Elternteile Auslander waren.

Bei einer Gliederung der Zahl der Lebendgeborenen 1986
nach Bundeslédndern erkennt man (siehe Tabelie 5) be-
achtliche Unterschiede: In Berlin (West) ist jedes flnfte
Lebendgeborene von ausléndischer Nationalitat, in Ham-
burg jedes sechste, dagegen in Schieswig-Holstein nur
eines von 26, in Niedersachsen nur jedes zwanzigste, im

um 16,5 %, die der Deutschen nurnochum2,1 % gestiegen.

Saarland nur jedes neunzehnte.

Tabelle 5: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehdrigkeit der Eitern,
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehorigkeit der Mutter

Mit deutscher Staatsangehérigkeit?) Mit auslindischer Staatsangehérigkeit!) Von
) nicht- ; nicht- | Mdttern
Lebend- ehelich shelich ehelich ehelich |  mit
Jahr 99?:5"9"9 Vater | Mutter Eltern mit Mutt ::‘i::;
— - zusammen zusammen ) utter
Land gesamt Eltern De&ﬁ‘:gfr/ De\t;;s;::\e/ Mutter gleicher verschie- mit2) Staats-
Deutsche | " o Aus. | Deutsche dener?) angehérig-
lénderin?) | lander?) fremder Staatsangehdrigkeit keit?)
Anzahl [ % Anzahl Y Anzahl
1960 .. 968620 957488 988 895690 1167 6639 60631 11141 12 3080 743 699 5669
1961 . 1012687 998732 986 937909 1408 7597 59415 13 955 14 4 665 839 854 7766
1962 . 1018552 999749 982 942550 171 9 006 55488 18 803 18 7743 894 1160 11508
1863 . .. .. . ... 1054123 1020448 977 973791 2135 10 665 53522 24 675 23 11418 994 1598 16 145
1964 .. ... ... 1065437 1034580 97,7 980762 2732 11941 51086 30857 29 15 621 1250 2045 21648
1965...... .. ... 1044328 1006470 964 956492 3263 13104 46715 37 858 36 21198 1294 2262 28017
1966 . 1050345 1005199 957 955927 3961 13 670 45311 45148 43 27 444 1489 2543 35437
1967.... ... cooiel 1019459 972027 953 923204 4271 14 048 44 552 47 432 47 20424 1548 2412 37 655
969825 924877 954 876655 4338 13 333 43 884 44 948 46 27620 1661 2325 35953
903456 852783 944 805531 4471 12 476 42781 50 673 56 33649 1831 2717 42 668
810808 747804 922 701598 5483 11814 40723 63 004 7.8 45 495 2138 3567 56 673
778526 697812 896 649168 7629 12208 41015 80714 104 61667 2591 4248 76135
701214 609773 870 563201 8560 11627 38012 91441 130 72281 3135 4398 88374
635633 536547 844 492178 8941 11072 35428 99 086 15,6 80004 3585 4415 96 955
626373 518108 827 473031 10303 11619 34769 108270 173 88061 4082 4508 106 954
600512 504639 840 449092 10861 11931 32755 95873 160 87325 4529 4019 106734
602851 515898 856 456888 11684 12679 34 647 86953 144 78147 5202 3604 98 637
582344 504073 866 444797 11672 13 187 34417 78271 134 69632 5 407 3232 89943
576468 501475 6870 439025 11870 13671 36909 74 993 130 65592 6169 3232 86 863
581984 506424 870 441874 12000 14 348 38 202 75560 130 65234 7024 3302 87 560
620657 539962 870 468720 12413 15828 43 001 80695 13,0 68 546 8227 3922 93108
624557 544548 872 469537 12613 17 154 45244 80009 128 67 275 8615 4119 92 622
621173 548192 883 469992 12415 17 470 48 315 72981 117 60011 8535 4435 85 396
594177 632706 897 455278 11944 17 070 48414 61471 103 49544 7899 4028 73415
5841657 520362 906 452222 11582 16572 48 986 54795 94 43449 7334 4012 66377
e 586155 532405 908 452829 11609 16 985 50 982 53750 92 41892 7770 4088 65 359
1986 . .. . 625963 567310 906 482160 12243 17 646 55 261 58 653 94 45008 9098 4547 70896
davon (1986).
Schleswig-Holstein .... . 24693 23737 96,1 19945 458 437 2897 956 39 738 139 79 1414
Hamburg. .. ....... .. 13404 11308 843 8041 424 556 2282 2101 157 1411 428 262 2525
Niedersachsen . .... 71226 67652 950 58 377 916 1407 6952 3574 50 2604 646 324 4490
Bremen.. .. .. ....... 5745 5047 879 3664 123 218 1042 698 12,1 508 118 72 821
Nordrhein-Westfalen . ... | 171891 152672 888 130459 3135 5036 14 042 19219 112 14484 3596 1139 22354
Hessen .. .... .. ... 52 587 45914 873 38818 1365 1715 4018 6673 127 4834 1339 500 8038
Rheinland-Pfalz . .. .. . 37 181 35077 943 30853 612 875 2737 2104 57 1661 268 175 2716
Baden-Wdirttemberg .. . 101616 90478 89,0 78029 2192 3198 7059 11138 110 9376 1061 m 13 330
Bayern .... .... .. ..| 118439 110680 934 95 608 2207 2974 9891 7759 66 6193 744 822 9966
Saarland .. .. .. .. .. 10493 9946 948 8612 152 297 885 547 52 394 106 4 699
Berlin{West). .. .. .. . 18 688 14804 792 9754 659 933 3458 3884 208 2805 663 416 4543

1) Bis einschi 1974 mit deutscher Staatsangehérigkeit: Eltern Deutsche, Vater Deutscher/Mutter Auslénderin, nichtverheiratete Mutter Deutsche; mit ausléndischer Staatsangeho-
rigkeit; Eltern mit gleicher bzw. verschiedener und nichtverheiratete Mutter mit fremder Staatsangehérigkeit sowie Mutter Deutsche/Vater Ausiéinder. — 2) Einschli. nichtaufglieder-

barer Gruppen, unbekanntes Ausland, ungeklarte Falle sowie ohne Angabe.
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Tabelle 6. Die Entwicklung der zusammengefaBten Geburtenziffern’) fir Deutsche und Auslander

Staatsangehbrigkeit der Mutter 1975 | 1976 [ 1977 | 1978 | 1979 | 1980 | 1981 | 1982 | 1983 | 1984 | 1985 | 1986
Deutsch 1339 130 1321 1303 1301 1385 1359 1347 1289 1258 1248 1308
Ausfandisch . 2643 2572 2399 2326 2323 2384 2278 2082 1822 1685 1673 1763
darunter

Tarkisch 4302 4100 3807 3864 3639 3597 3485 3053 2505 2455 2411 2580
Italienisch . 233 2281 2088 2001 2061 2026 1996 1903 1724 1584 1530 1580
Griechisch 2837 2619 2241 2094 1982 1819 1752 1717 1482 1325 1247 1233
Jugoslawisch . 2146 2151 2071 2015 2046 1972 1905 1792 1556 1441 1399 1451
Portugiesisch . 2212 2126 1929 1698 1634 1631 1706 1665 1513 1385 1335 1435
Spanisch 2000 2043 1912 1789 1719 1728 1609 1484 1393 1228 1241 1281

1} Summe der altersspezifischen Geburtenziffern (Alter 15 bis 49 Jahre). Es wurden die Lebendgeborenen von deutschen Frauen bezogen auf je 1 000 deutsche Frauen, die Kinder
von ausldndischen Frauen auf je 1 000 ausléndische Frauen (siehe ausfibrliche Erlduterung in ,EheschlieBungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbeflle von Ausléandern 1981*,

WiSta 2/1983)

Mehrzahl der Auslanderkinder weiterhin Tlrken

Von 58 653 im Jahr 1986 Lebendgeborenen auslandischer
Staatsangehorigkeit stammen 45 008 von Eltern mit glei-
cher Staatsangehérigkeit und 4 547 von alleinstehenden
Miittern.

Von den Eitern mit gleicher Staatsangehdrigkeit waren
28 153 (48 %) Turken; es folgten die Italiener mit 5715
(9,7 %), die Jugostawen mit 3 937 (6,7 %), die Griechen mit
2 213(3,8 %) und die US-Amerikaner mit 1 052(1,8 %)3).

Von den Muttern nichtehelich geborener Auslanderkinder
waren 899 (19,8 %) Tirkinnen. Daneben haben die Jugo-
slawinnen (13,8 %) und die italienerinnen (11,9 %) einen
nennenswerten Anteil aufzuweisen.

Hohe Geburtenhaufigkeit der Auslander

Durch Berechnung von altersspezifischen Geburtenziffern
wird der EinfluB einer unterschiedlichen Altersstruktur auf
die Zahl der Geburten ausgeschaltet. Die Summe der
altersspezifischen Geburtenziffern, die sogenannte zu-
sammengefaBte Geburtenziffer4), gilt als das am meisten
benutzte MaB flir die Geburtenhdufigkeit. Ausgesagt wird,
wie viele Kinder jeweils von 1 000 Frauen im ,gebarfahi-
gen” Alter im Laufe ihres Lebens geboren werden, wenn
die generativen Verhalinisse des Beobachtungsjahres
auch kiinftig fortbestehen$).

Die in der Bundesrepublik Deutschland lebenden Ausldn-
der zeigen (siehe Tabelle 6) eine gewisse Anpassung der
Geburtenhaufigkeit an die Geburtenhaufigkeit flr die Deut-
schen, insbesondere, was die Italiener, Griechen, Jugosla-
wen, Portugiesen und Spanier angeht. Die Geburtenhéu-
figkeit der Tirken jedoch ging von einem Wert von Uber
4 000 im Jahr 1975 aus. Dieser Wert ist zwar auch zurick-
gegangen, noch immer aber fast doppelt so hoch wie die
fir die deutsche Bevolkerung festgestellte Geburtenhéu-
figkeit, und er beeinfluBt natiirlich auch ganz wesentlich
den Durchschnittswert fir die Ausiander.

Eine Gliederung der ehelich Lebendgeborenen nach der
Geburtenfolge (siehe Tabelle 7) 148t erkennen, daB bei den
Ausldndern wesentlich mehr dritte, vierte und weitere Kin-
der geboren werden als bei den Deutschen. Von den
Deutschen waren 1986 nur 14,5 % aller ehelich Lebendge-

3)Siehe Tabelle auf S.45*.
4) International bekannt als TFR (total fertility rate).
5) Zur Berechnung siehe WiSta 2/1983,S. 83.

borenen dritte oder weitere Kinder, bei den Auslandern
aber 32,6 %, das heiflt mehr als doppelt so viel.

Tabelle 7: Ehelich Lebendgeborene nach der
Lebendgeburtenfolge und der Nationalitat

Ehefich Lebendgeborene . . .
N Kinder in der bestehenden Ehe
ationalitét Insgesamt 5.und
K r 2 8 4 weitere
je 1 000 ehelich Lebendgeborene
1984
Deutsche ... .. .| 480376 503 360 103 25 9
Ausldnder ..... .. 50783 316 335 184 84 81
1985
Deutsche.. ..... 481423 499 360 106 25 9
Auslénder .... .. 49 662 341 324 175 82 78
1986
Deutsche .. .. .. | 512049 490 365 110 26 9
Auslinder ... .... 54 106 359 315 172 77 77
Zur kiinftigen Entwicklung
der Auslanderzahl

Aus Modellrechnungen des Statistischen Bundesamtes 6)
ergeben sich Anhaltspunkte fir die kinftige Entwickiung
der Ausldnderzahl. Da die den Modellrechnungen zugrun-
deliegenden Annahmen jedoch mit groBen Unsicherhei-
ten behaftet sind (insbesondere hinsichtlich der Wande-
rungsstrome), kdnnen die hieraus abgeieiteten Werte nur
unter einem entsprechenden Vorbehalt gesehen werden.

im Rahmen der Modellrechnungen wird davon ausgegan-
gen, daB sich die Geburtenhaufigkeit fir die Austander bis
1999 an die der Deutschen angleicht. Bis zum Jahr 2009
wird auBerdem ein Zuwanderungsiiberschu3 von jahrlich
55 000 Auslandern angenommen?). SchlieBlich wird da-
von ausgegangen, daB es eine zunehmende Zahl von
Einblrgerungen gibt (bis 1999 jahrlich 14 000, bis 2029
ansteigend auf 25 000 Personen).

Unter den getroffenen Annahmen wird die Zahl der Auslan-
der von 4,4 Mill, (1985) auf 5,6 Mill. (2000) und auf 6,3 Mill.
(2010) ansteigen.

Die altersmaBige Struktur der Auslander wich 1985 noch
sehr stark von der Altersstruktur der Deutschen ab.

8)Siehe Fachserie 1, Reihe 1, Jahresband 1984, S. 245.

7) Tatséchlich betrug der Saldo 1985 nur 32 232; er stieg aber 1986 unerwartet auf
131 528, siehe Proebsting, H.: , Trendwende in der Bevélkerungsentwicklung 1986/877"
inDie Angestellten Versicherung, 2/1988.
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Altersstruktur 1985

Prozent
in '}:ﬁ:en Auslénder Deutsche
unter20 . . .o . . 333 228
20bisunters0 .. .. ... .. .. 61,9 56,8
60undélter .. ..., . PN 48 215

Bis zum Jahr 2010 erfolgt unter den genannten Annahmen
eine Angleichung an die Struktur der Deutschen, die sich
bis zum Jahr 2030 noch verstérken dirfte.

Altersstruktur 2010
Prozent
inj\:: : en Auslander Deutsche
unter20 ... ... 214 17,2
20bisunter80 ............... ... ... 60,7 54,8
60undélter .... ... .................. 179 28,0

Offen ist jedoch, ob es nicht wegen des allgemeinen Rick-
gangs der Zahl der Personen im ,erwerbstahigen” Aiter
nach 2010 wieder zu einem starkeren Zuzug auslandischer
Arbeitskrafte kommen wird.

Dr. Helmut Proebsting
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Berufs-und
Ausbildungspendler

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung

Als Folge der Industrialisierung und des Wachstums im
Dienstleistungssektor, verbunden mit der Entstehung von
Dienstleistungszentren, ergibt sich in immer héherem
MaBe eine ungleichmaBige raumliche Verteilung der 6ko-
nomischen Aktivitdten und damit eine stérkere Trennung
von Wohnung und Arbeitsstatte. Die Mobilitétsbereit-
schaft des Erwerbspersonenpotentials in Form eines
Wohnsitzwechsels steht daher immer wieder im Vorder-
grund der Diskussion. Ein anderer Aspekt der Mobititat ist
das Berufspendlergeschehen. Als Vorbedingungen fiir
einen funktionierenden Arbeitsmarkt sind unter anderem
die Bereitschaft zur Bewdltigung des werktaglichen We-
ges zwischen Wohnung und Arbeitsstétte sowie eine gut
ausgebaute Verkehrsinfrastruktur, die leistungsfahige Ver-
kehrsnetze und eine hinreichende Bereitstellung éffentli-
cher Verkehrsmittel beinhaltet, anzusehen. Die Verkehrs-
wegeinvestitionen, die Bereitstellung einer guten Ver-
kehrsinfrastruktur und auch die Preise fiir deren Inan-
spruchnahme beeinflussen neben den individuellen Ein-
fluBfaktoren wie Ortstreue, gewlinschter Wohnstandard
etc. wiederum die rdumliche Verteilung der Bevélkerung
und der Arbeitsstatten.

Die Beobachtung der Erwerbstatigen, inwieweit und in
welcher Form sie regelméBig wiederkehrend einen Weg
zwischen Wohnung und Arbeitsstétte zuriicklegen, ist fir
Planungszwecke, insbesondere auf den Gebieten der
Raumordnung und Landesplanung (Siedlungsstruktur,
StraBenbau, Verkehrsplanung) sowie flir Wissenschaft
und Forschung von groBer Bedeutung. Denn diese Pend-
lerbewegungen bestimmen wesentlich die Struktur und
Hoéhe des gesamten Verkehrsautkommens 1) mit. Sie stel-
len eine zur Arbeitszeit hinzutretende zeitiiche und eine
kostenmaBige Belastung der Erwerbstétigen dar und sind
von vielfdltiger wirtschaftlicher Bedeutung. Sie sind aber
auch zum Beispiel Gegenstand der Umweltdiskussion.
SchlieBlich sind sie ein wesentlicher Faktor im Hinblick auf
die Gestaltung der Kilometerpauschale im Lohn- und Ein-
kommensteuerrecht. Im Mikrozensus — einer jahrlichen
Représentativstatistik Gber die Bevélkerung und den Ar-
beitsmarkt mit einem Auswahlisatz von 1 % — werden in

1) Ergebrisse des Mikrozensus vom September 1983 in Osterreich zeigen, daB an
einem Arbeitstag (Montag bis Freitag) der Anteil der im Berufsverkehr zuriickgelegien
Wege an allen Wegen insgesamt durchschnittlich nur bei etwa einem Drittel liegt, aber
bei zunehmenden langeren Wegen erheblich an Bedeutung gewinnt. Jeder zweite Weg
ab etwa 20 km Entfernung ist dann ein Pendlerweg In der deutschen amtichen Statistik
stehen leider keine entsprechenden Ergebnisse zur Verfligung. (Siehe auch Zajic, H.:
verkehrserhebung — Wege" in Statistische Nachrichten, 41. Jahrgang 1986, Heft 1,
S. 76 bis 85).
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mehrjahngem Abstand?2) Angaben zur Pendlereigen-
schaft, das heiBt zur Lage der Arbeitsstétte (innerhalb oder
auBerhalb der Wohnsitzgemeinde, im gleichen oder
auBerhalb des Bundeslandes, im Ausland), Gber die Lange
der Wegstrecke zur Arbeitsstatte, Giber den Zeitaufwand
und zum benutzten Verkehrsmittel erhoben. Somit stehen
wichtige Strukturdaten uber Berufspendler zur Verfligung,
die zur Feststellung globaler Veranderungen des Pendler-
verhaltens und der Fortschatzung des in den Volkszéhlun-
gen ermittelten Pendlervolumens und der Pendlerstréme
dienen. Wahrend die Volkszahlung 19873) neben der
Pendlerstruktur vor allem Pendlerstréme zwischen den
einzeinen Gemeinden, Bundeslédndern sowie anderen ad-
ministrativen und nichtadministrativen Gebietseinheiten
liefern wird, kann der Mikrozensus aufgrund seines Stich-
probencharakters und wegen der fehlenden tieferen regio-
nalen Gliederung der Ergebnisse nur Strukturdaten tiber
Pendler liefern und summarische Pendelbewegungen ab-
bilden. Jedoch bietet der Mikrozensus als Mehrzweck-
stichprobe durch seine gréBere Merkmatsbreite (z. B. Indi-
vidual- und Haushaltseinkommen, Arbeitszeit, Tatigkeits-
merkmale, Betriebs- und Berufswechsel) eine bessere
Auswertungsbasis, um soziotkonomische EinfluBfaktoren
offenzulegen.

im folgenden werden ausgewahlte Ergebnisse4) aus dem
Mikrozensus 19855) zum Pendlergeschehen — teilweise
im Vergleich®) zu den Mikrozensusbefragungen 1978 und
1982 bzw. zur Volkszahlung 1970 — dargestellt. Als Unter-
suchungsobjekt wird nur die Bevdlkerung am Ort des
einzigen Wohnsitzes bzw. des Hauptwohnsitzes 7) zugrun-
de gelegt. Pendlerbewegungen vom Ort der Nebenwoh-
nung aus bleiben ausgeklammert8). Ebenso liegen fiir eine
Betrachtung der Fernpendler (Wochenend-9) oder Mo-
natspendler) keine Informationen vor.

Der Schwerpunkt der nachfolgenden Betrachtungen liegt
bei den 26,6 Mill. Erwerbstatigen im Juni 1985. Daneben
soll noch kurz auf die Ausbildungspendier eingegangen
werden und zwar auf die 9,16 Mill. Schiiler/Studieren-
den19), die nicht gleichzeitig einer Erwerbstatigkeit nach-
gehen.

2) Neben Zusatzerhebungen in den sechziger Jahren wurde 1978, 1980, 1982 und 1985
mit geringfugig geanderten Fragestellungen das Pendlergeschehen erhoben. Im Rah-
men des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni 1985 ist im April 1988 eine emeute
Erhebung vorgesehen.

3) Siehe Bretz, M./Wedel, E.' ,Zweck und Bedeutung der Volks-, Berufs-, Gebdude- und
Wohnungszahiung" in WiSta 3/1987, S. 200ff.

4} Weitere Ergebnisse sind in der Fachserie 1, Rethe 4.1.2 ,Beruf, Ausbildung und
Arbeilsbedingungen der Erwerbstatigen 1985 enthalten.

5) Zum Mikrozensus 1985 siehe Heidenreich, H.J.: Mikrozensus und Erwerbstatigkeit
im Jum 1985" in WiSta 12/1986, S 9741,

6) Bei dem Vergleich sind vor allem Anderungen in der Fragestellung, aber auch die
Gebietsreform zu beriicksichtigen. Weiterhin sind saisonale Einfliisse aufgrund der
unterschiedlichen Erhebungszeitpunkte nnerhalb des Jahres (April bis Juni) z. B. im
Hinblick auf Mithelfende Familienangehdnge in der Landwirtschatt zu beriicksichtigen.

7) Im Mikrozensus 1985 wurde der Bevéikerungsbegriff gegendiber den Mikrozensus-
erhebungen bis 1982 umgestellt, indem er an dem Melderechtsrahmengesetz 1980
ausgerichtet wurde. Die unterschiedlichen Abgrenzungen sind bei den folgenden Ver-
gleichen zu beriicksichtigen.

8) Die Volkszahlung 1987 wird durch thre im Vergleich zum Mikrozensus differenzierte-
ren bzw. umfangreicheren Wohnsitziragen, aber auch als Vollerhebung ein wesentlich
besseres Strukturbild fiir Auswertungen am Ort der Nebenwohnung liefern.

?) Angaben iiber Wochenendpendler sind in einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im
Aprit 1964 erhoben worden. Siehe Gelischun. ,Wochenendpendier und benutzte Ver-
kehrsmittel” In WiSta 7/1966, S. 435 f.

10) Fiir die 1,5 Mill. Kindergartenkinder im Juni 1985 ist das Pendlergeschehen nicht
erfaBt. Ergebnisse uber den Weg zum Kindergarten stehen jedoch aus den fritheren
Mikrozensuserhebungen (1978/1980/1982) zur Vertiigung.
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Ergebnisse

Jeder dritte Pendler verléBt die Wohnsitzgemeinde

Knapp 9,9 Mill. (37,1 %) von den 26,6 Mill. Erwerbstatigen
im Juni 1985 machten bei der Frage nach der Pendierei-
genschaft die Angabe, daB sie auf dem Weg zur Arbeits-
statte ihre Wohnsitzgemeinde verlassen (siehe Tabelle 1).
Von diesen Berufsauspendlern Uberschreiten auf inrem
Arbeitsweg 0,84 Mill. die Grenze des jeweiligen Bundes-
landes. Demgegeniber veridBt nur jeder funfte Schiiler/

Tabelle 1: Erwerbstétige sowie Schuler/Studierende
im Juni 1985 nach Pendlereigenschaft

Ergebnis des Mikrozensus

Pendlereigenschaft Insgesamt Ménnlich Weiblich
g (7000 [ % [ 1000 ] % | 1000] %
Erwerbstatige
Arbeitsplatz liegt
innerhalb der Wohn-
sitzgemeinde .. .. | 16767 630 9635 587 7132 698
ineiner anderen
Gemeinde
des gleichen
Bundeslandes . . 9019 339 6145 375 2874 281
auBerhalb des
Bundeslandes . 840 32 622 38 218 21
Zusammen ... | 26626 100 16402 100 10225 100
Schiler/Studierende’)
Schule/Hochschule liegt
innerhalb der Wohn-
sitzgemeinde . ... | 7270 793 3757 792 3513 795
in einer anderen
Gemeinde
des gleichen
Bundeslandes ... | 1776 194 g6 195 850 193
auBerhalb des
Bundeslandes . . 116 13 63 13 53 12
Zusammen ... | 9162 7100 4745 100 4416 100
Insgesamt
Arbeitsplatz bzw.
Schule/Hochschule
liegt
innerhalb der Wohn-
sitzgemeinde ... .. 24037 672 13392 633 10645 727
in einer anderen
Gemeinde
des gleichen
Bundeslandes ... [ 10796 302 7071 334 3724 254
auBerhalb des
Bundeslandes . . 956 27 684 32 272 19
Insgesamt .. | 35788 700 21147 100 14641 100

1) Nur Schiller/Studierende, die nicht erwerbsttig sind

Studierende, der nicht gleichzeitig erwerbstitig ist
(1,89 Mill. von 9,16 Mill), auf dem Weg zu seiner Ausbil-
dungsstétte die Wohnsitzgemeinde. Damit sind von den
35,8 Mill. Erwerbstatigen und Schiilern/Studierenden ins-
gesamt 11,75 Mill. (32,8 %) Auspendler, also Pendler im
engeren Sinn.

Wahrend die Auspendlerquoten bei den Schilern/Studie-
renden in der Differenzierung nach Geschlecht nur gering-
figig abweichen, unterscheiden sich die Berufsauspend-
lerquoten flr ménnliche und weibliche Erwerbstatige deut-
lich. 6,8 Mill. erwerbstatige Méanner (41,3 %) verlassen an
jedem Arbeitstag ihre Wohnsitzgemeinde, aber nur
3,1 Mill. weibliche Erwerbstitige (30,2 %).

Die Auspendlerquote ist von der jeweiligen GroBe der
Wohnsitzgemeinde abhangig (siehe Tabelle 2). So betragt
die Auspendlerquote bei den ménnlichen Erwerbstétigen
in den Gemeinden bis unter 2000 Einwohnern 67,0 % und
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Tabelle 2: Auspendlerquoten’) der Erwerbstatigen bzw Schi-
ler/Studierenden im Juni 1985 nach GemeindegréBenklassen

Ergebnis des Mikrozensus
Wohnsitzgemeinde hat Erwerbstatige ]Schuler/Stu-
von bisunter. Einwohner | jnsgesamt [ Ménner L Frauen 1 dierende?)

unter 2 000 62,5 67.0 546 595
2000- 5000 . 57,5 629 489 409
5000~ 10000 . . 55,1 60,0 471 321
10000— 20 000 514 55,5 45 255
20000 50000 . 414 459 339 169
50 000 — 100 000 . 282 32,1 219 11,8
100 000—-200000 . 212 2456 15,8 9,9
200 000500 000 . 17,8 20,8 13,0 88
500 000 und mehr . 10,1 123 7.4 51
Insgesamt . 370 413 302 207

1} Anteil der Berufs-/Ausbildungsauspendler (Erwerbstatige/Schiiler, Studierende,
deren Arbeitsstatte/Schule, Hochschule in einer anderen Gemeinde fiegt) an den
Erwerbstatigen/Schiilern, Studierenden insgesamt. — 2) Nur Schiller/Studierende,
die nicht erwerbstétig sind

nimmt mit zunehmender GroBe der Wohnsitzgemeinde bis
auf 12,3 % in den GroBstadten mit 500 000 und mehr Ein-
waohnern ab. Dagegen verlassen aber nur 7,1 % der weibli-
chen Erwerbstétigen diese GroBstadte auf dem Weg zu
ihrer Arbeitsstétte.

Fir Schiler/Studierende sind — bedingt u. a. durch das
unterschiedliche Bildungsangebot in den Gemeinden —
ebenfalls entsprechende regionale Unterschiede bei den
Auspendlerquoten feststellbar. Dabei liegen die Auspend-
lerquoten der Schiler/Studierenden in allen Gemeinde-
gréBenklassen deutlich unter den Quoten der Erwerbstéti-
gen, das heiBt, die Schule ,am Ort” gibt es trotz des Baus
zahireicher ortsferner Mittelpunktschulen in den letzten
Jahrzehnten immer noch haufiger als den Arbeitspiatz ,am
on”.

Im Vergieich zu friiheren Mikrozensuserhebungen und zur
Volkszéhlung 1970 ist ein Anstieg der Auspendierquoten
feststellbar. Dies ist ein Zeichen fiir eine hdhere (ireiwillige
oder aufgezwungene) Mobilitat der Erwerbspersonen, die
auf wirtschafts- und sozialstrukturellen Veranderungen ba-
siert, die aber wesentlich hoher ist als in den aktuelien
Auspendlerquoten erkennbar, weil die Gemeindezusam-
menlegungen eine senkende Wirkung zeigten. Der zeitli-
che Vergleich wird stark von den veranderten administrati-
ven Verhéltnissen, von den landerspezifischen Gebietsre-
formen der siebziger Jahre mit dem ZusammenschiuB
vieler Gemeinden, vor allem von Klein- und Kleinstgemein-
den, berlhrt. Da die enge (traditionelle) Pendierdefinition
im Zeitablauf vom Ergebnis her nicht stabil ist 1) und Zeit-
vergleiche nur schwer interpretierbar sind, soll die folgen-
de Betrachtung auch die innergemeindiichen Pendler ein-
beziehen (weite Pendlerdefinition), das heift, auf alle Er-
werbstatigen und spater auf alle Schuler/Studierenden
erweitert werden.

Mehr Pendler mit weiten Arbeitswegen

Zur Beschreibung der Pendlerleistung bzw. -belastung
durch den taglichen Weg zur Arbeitsstatte kdnnen die im

) Wahrend in den Volkszahlungen 1970 und 1987 sowie im Mikrozensus 1978 die
Pendlerzielgemeinde direkt erfragt wurde, nimmt im Mikrozensus 1985 der Befragte die
Einstufung der Lage der Arbertsstatte nach dem Merkmal innerhalb oder auBerhalb der
Gemeinde selbst vor. Es 1st keineswegs auszuschlieBen, daB der Befragte die verander-
ten administrativen Verhéltrisse nicht in jedem Fall bet der Beantwortung berucksichtigt.
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Rahmen des Mikrozensus im Juni 1985 von den Erwerbs-
tatigen gemachten Entfernungsangaben zwischen Woh-
nung und Arbeitsstatte herangezogen werden. Gefragt
wurde nach der Entfernung fir den Hinweg, und zwar nach
der Zahl der Kilometer, die normalerweise zurtickzulegen
sind.

Die Betrachtung der Auspendlerquote zeigte bereits, daB
Frauen héufiger als Manner einen Arbeitsplatz am Wohnort

Tabelle 3: Erwerbstitige nach Entfernung (Hinweg)

zur Arbeitsstatte
Ergebnisse des Mikrozensus 1978 und 1985
Hinweg 1978 1985
von . . bisunter ... km 1000 [ % | 1000 | %
Manner
unter?0. ... ... . Lo e 8124 498 7486 456
10-256 ... . oo e 3934 241 4424 270
2550 ... i e 1118 68 1355 83
S0undmehr ...... .. ...l 349 21 576 35
Entfélit, da Arbeitsplatz auf dem
gleichen Grundstick?) ............... 2802 172 2561 156
Zusammen... | 16326 100 16402 100
Frauen
unter10.......ooiee el 5464 564 5655 553
1025 it i 1785 184 2325 227
25-50 ... 336 35 487 48
S0undmehr ... 64 07 135 13
Entfélit, da Arbeitspiatz auf dem
gleichen Grundstiick") ............... 2048 211 1623 159
Zusammen... | 9695 700 10225 100
Insgesamt
unter10.........ooiivt i 13588 522 13141 494
10-25 ... 5719 220 6749 253
25-50 ........ .. 1453 56 1842 69
S0undmehr ............... 413 16 710 27
Entféilt, da Arbeitsplatz auf dem
gleichen Grundstiick) ............... 4848 186 4185 157
Insgesamt ... | 26021 100 26626 100

1) Einschl. wechseinder Arbeitsplatz, ohne Angabe der Entfernung.

haben. Die Betrachtung der im Juni 1985 angegebenen
Entfernung zwischen Wohnung und Arbeitsstétte bestétigt
ebenfalls, daB erwerbstétige Frauen eine Arbeitsstelle in
Wohnungsnahe bevorzugen (siehe Tabelle 3). 28,8 % der
welblichen Erwerbstétigen fahren an jedem Arbeitstag
zehn oder mehr Kilometer zu ihrem Arbeitsplatz, wahrend
fir die Manner der entsprechende Anteil bei 38,8 % liegt.

Bei diesem Vergleich darf jedoch nicht unberiicksichtigt
bleiben, daB Frauen zu einem h&heren Anteil einer Teilzeit-
beschaftigung nachgehen, fr die ein langerer Arbeitsweg
u. a. wirtschaftlich nicht angemessen ist, und daB viele von
ihnen die Versorgung der Kinder und des Haushalts zu-
satzhch tbernenmen, was eine schnelle Rickkehr zur
Wohnung erfordert.

Von den 9,3 Mill. Berufspendlern, die arbeitstaglich zehn
oder mehr Kilometer flir den Hinweg zur Arbeitsstatte
zuriicklegen, 1st aber immer noch fast jeder dritte Berufs-
pendier eine Frau. Jedoch sind nur 19,0 % der 0,71 Mill.
Berufspendier, die einen Pendlerweg von 50 oder mehr
Kilometern angegeben haben, Frauen.

Im Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April 1978
und Juni 1985 zeigt sich, daB sowohl bei den mannlichen
als auch bei den weiblichen Berufspendlern die Wegstrek-
ken langer geworden sind. Der Anteil der erwerbstatigen
Ménner, die weniger als zehn Kilometer fiir den Hinweg
zuricklegen, istvon 49,8 % im April 1978 auf 45,6 % im Juni
1985 deutlich gesunken. Dagegen ist vor allem in der
Entfernungsklasse ,10 bis unter 25 km” ein starkerer An-
stieg festzustellen, Aber auch bei den gréBeren Entfernun-
gen liegt eine Zunahme vor. Die weiblichen Berufspendler
legen ebenfalls verstarkt Strecken von 10 bis unter 25
Kilometern zuriick. Der Anteil der erwerbstatigen Frauen,
deren Arbeitsplatz auf dem Wohngrundstick liegt, ist 1985
deutlich tiefer als 1978. Dies ist vor allem in der abnehmen-
den Zah! der Mithelfenden Familienangehérigen begriin-
det.

Von kiginen Wohnsitzgemeinden aus besonders
weite Strecken

Die Bereitschaft der Erwerbstétigen oder auch der Zwang
fur sie, weite Wege zwischen Wohnung und Arbeitsstitie
in Kauf zu nehmen, ist u. a. in erheblichen raumlichen
Unterschieden der angebotenen Erwerbsmdglichkeiten
begriindet. Eine nach GemeindegréBe differenzierte Be-
trachtung der zuriickgelegten Pendlerstrecken bestétigt
die regionalen Ungleichgewichte zwischen Wohnen und
Arbeiten. Mit zunehmender GemeindegréBe sinkt der An-

Tabelle 4: Erwerbstétige im Juni 1985 nach Entfernung (Hinweg) zur Arbeitsstétte und GemeindegroBenklassen

Ergebnis des Mikrozensus
Prozent
Davon in Wohnsitzgemeinden mit . . . bisunter . . Einwohnern
Hinweg Ins- 2000 5000 10000 20000 50000 100000 200000
von ... bisunter . .. km gesamt ;'&% - = - - et — _ 500000
5000 10000 | 20000 | 50000 | 100000 | 200000 | 500000 | Undmehr

Ménner
unter10 .................... 456 27,0 335 370 40,7 483 58,0 60,7 575 470
10-25 ... 270 296 298 297 26 244 19,2 20,1 21,9 33,2
2550 ... 83 12,2 10,9 106 97 10,0 63 49 52 48
S0undmehr ................ 35 56 44 47 40 35 32 26 30 18

Entfélit, da Arbeitsplatz auf dem

gleichen Grundstiick?) ...... 15,6 256 21,3 18,0 15,9 139 133 17 124 132

Frauen
unter10 ..................e. 853 296 38,1 437 50,2 59,1 69,0 72,1 683 59,6
10-25 ... 227 265 254 258 253 203 149 14,5 18,3 282
65850 ... 48 74 6,2 62 60 55 35 29 28 30
S0undmehr ................ 1,3 25 24 198 1,6 1.2 13 1,0 1,0 05

Entféilt, da Arbeitsplatz auf dem

gleichen Grundstiick?) ... ... 159 339 283 27 169 140 114 95 96 87

1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz und ohne Angabe der Entfernung.
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teil der Erwerbstatigen, die werktaglich zehn und mehr
Kilometer auf dem Hinweg zur Arbeitsstétte zuricklegen.
So liegt dieser Antell Im Juni 1985 fiir die erwerbstatigen
Ménner, die in Gemeinden bis unter 2000 Einwohnern
wohnen, bei 47,4 %, demgegenlber in Wohnsitzgemein-
den mit 100 000 bis unter 200000 Einwohnern nur noch
bei 27,6 % (siehe Tabelle 4). In Gemeinden mit 200 000 und
mehr Einwohnern liegt dieser Anteil jedoch wieder deut-
lich héher. Diese Unterschiede sind vor allem auf die
verénderte Bedeutung der Entfernungsklasse ,10 bis un-
ter 25 km” zurlickzufiihren.

Ber Betrachtung der langeren Wege (ab 25 Kilometer) zeigt
es sich, daB der Anteil der mannlichen Berufspendler, die
diese langen Strecken zurlicklegen, mit 17,8 % in den
kleinen Gemeinden am héchsten ist und auf 6,6 % in den
GroBstadten mit 500 000 und mehr Einwohnern sinkt.

Fir die erwerbstétigen Frauen ist festzustellen, daB in allen
GemeindegroBenkiassen der Anteil der Pendlerinnen mit
einer Wegstrecke von zehn und mehr Kilometern deutlich

Schaubild 1

ANTEIL DER ERWERBSTATIGEN IM JUNI 1985
MIT EINER ENTFERNUNG FOR DEN HINWEG ZUR ARBEITSSTATTE
VON 10 UND MEHR KILOMETERN AN DEN ERWERBSTATIGEN INSGESAMT
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unter dem der mannlichen Erwerbstatigen liegt und die
Strukturunterschiede von GemeindegréBenklasse zu Ge-
meindegréBenklasse in etwa gleich sind (siehe Schaubild
1). Der Anteil der Frauen, die das Wohngrundstiick iiber-
haupt nicht verlassen, vor allem weil sie Mithelfende Fami-
lienangehérige sind, weist naturgeméaB regional beson-
ders hohe Unterschiede auf.

Der Arbeitsweg fir fast jeden flinften
Erwerbstatigen langer als eine halbe Stunde

Die Entfernung zur Arbeitsstétte vermitteit einen Eindruck
hinsichtlich der Belastung des Pendlers durch den ar-
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beitstaglichen Weg, vor allem in bezug auf die finanzielle
Belastung 12).

Aufgrund der regional unterschiedlichen Verkehrsinfra-
struktur und der abweichenden Durchschnittsgeschwin-
digkeiten der zur Verfligung stehenden bzw. benutzten
Verkehrsmittel — auch in Abhéangigkeit von der Léange des
Arbeitsweges — zeigt sie jedoch weniger die zur Arbeits-
zeit hinzukommende zeitliche Belastung auf. Deshalb wird
Im Mikrozensus ergénzend die Frage nach dem Zeitauf-
wand flr den Hinweg zur Arbeitsstatte (bzw. Schule/Hoch-
schule) gestellt. Die Zeitangabe ist kein Extremwert (wie
kirzeste oder langste Wegezeit), sondern ist die Zeit, die
normalerweise fir den Hinweg gebraucht wird. Es ist nicht
auszuschlieBen, daB an einzeinen Arbeitstagen die Wege-
zeiten fUr den Hinweg erheblich unter- oder (berschritten
werden. Auch kann der Zeitaufwand fir die Rickkehr zur
Wohnung aufgrund der tageszeitlich bedingten geander-
ten Verkehrsverhéltnisse deutlich von dem fiir den Hinweg
abweichen.

Tabelle 5: Erwerbstatige im Juni 1985 nach dem Zeitaufwand fir
den Hinweg zur Arbeitsstatte

Ergebnis des Mikrozensus

Zeitaufwand fir den Hinweg Insgesamt Manner Frauen
von.. bisunter...Minuten | 1000 [ % | 1000 | % | 1000 ] %
unter 10, e 5517 207 3208 196 2309 226

1030 . |12254 450 7561 461 4693 459
30-60............... . 3781 142 2424 148 13657 133
60und mehr . R 908 34 652 40 256 25
Entfillt, da Arbeitsplatz
auf dem gleichen
Grundstuck?) ........... 4167 156 2557 156 1610 157
Insgesamt . |26626 100 16402 100 10225 100

1) Einschl. wechselinder Arbeitsplatz und ohne Angabe des Zeitaufwandes.

Von den 26,6 Mill. Erwerbstétigen im Juni 1985 bendtigen
rund 12,3 Mill. (46,0 %) normalerweise 10 bis unter 30 Mi-
nuten fir den Hinweg zur Arbeitsstatte, knapp 4,7 Mill.
(17,6 %) jedoch sogar 30 oder mehr Minuten (siehe Tabel-
le 5). Bei einem Vergleich der ménnlichen und weiblichen
Berufspendier sind in bezug auf den Zeitaufwand keines-
wegs so groBe Unterschiede wie bei den Entfernungen
festzustellen. Dies ist in der unterschiedlichen Verkehrs-
mittelwahl begrindet. Die erwerbstétigen Frauen legen im
Vergleich zu den mannlichen Pendlern offensichtlich zwar
im Durchschnitt erhebiich kiirzere Arbeitswege, jedoch mit
einem langsameren Verkehrsmittel 13) bzw. zu FuB zuriick,
so daB von der zeitlichen Belastung her gesehen die
Pendlerinnen gegeniber den Pendlern keineswegs bes-
ser abschneiden.

Werden Mikrozensusergebnisse vom Juni 1985 fiir die
Zeitklassen ,30 bis unter 60 Minuten” und ,,60 Minuten und
mehr” mit denen der Volkszahlung 1970 verglichen, so ist
zunéchst Uberraschend, daB der Anteil dieser Klassen

12) Zu berucksichtigen ist hierbel jedoch, daB bei kurzen Pendierstrecken in der Mittags-
pause gegebenenfalls der Weg zwischen Wohnung und Arbeitsstitte erneut zuriick-
gelegt wird. Damit erhoht sich bei einer Verkehrswegebetrachtung die Bedeutung der
Kurzstrecken. Gleiches gilt entsprechend fur die zeitliche Belastung.

13) Die Zetangaben beziehen sich auf den Gesamthinweg von der Wohnung zur
Arbertsstatte. Da keine Kenntnis iiber den gebrochenen Verkehr, d. h. uber die Kombt-
nation mehrerer Verkehrsmittel vorhiegt, sondern nur das fiir die langste Wegstrecke
benutzte erfragt wird, 1st es nicht moglich, verkehrsmittelspezifische Durchschnitts-
geschwindigkeiten zu berechnen.
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Tabelle 6: Erwerbstétige nach dem Zeitaufwand fur den Hinweg
zur Arbeitsstatte

Ergebnisse des Mikrozensus und der Volkszahlung 1970

Darunter mit einem Zeitaufwand
Insgesamt flir den Hinweg von
Erhebungsjahr g 30bis unter 60 Minuten
60 Minuten und mehr
1000 %
Ménner
1970 17 004 15,0 46
1978 16 326 115 22
1982 16 592 13,0 29
1985 16 402 148 40
Frauen
1970 9489 133 26
1978 9695 105 13
1982 10 182 114 17
1985 10225 133 25
Insgesamt
1970 26494 144 39
1978 26 021 11,1 19
1982 26774 124 24
1985 26 626 142 34

sich flir die erwerbstatigen Manner und Frauen kaum ver-
andert hat. Ergebnisse aus den Mikrozensuserhebungen
1978 und 1982 bestétigen dann jedoch, daB sich in der
Zwischenzeit die zeitliche Belastung aufgrund verschiede-
ner EinfluBfaktoren verandert hat (siehe Tabelle 6). Die
Verbesserungen in der Verkehrsinfrastruktur und die ver-
starkte Zuwendung zum motorisierten individuellen Ver-
kehrsmittel (vor allem zum Auto) flihrten bis 1978 zu einem
niedrigeren Anteil der beiden oben genannten Zeitklas-
sen. Nach 1978 werden aber die oben genannten zeitver-
kirzenden Faktoren, die nach wie vor weiterbestehen, von
den wachsenden Entfernungen zwischen Wohnung und
Arbeitsstatte iberkompensiert 14).

Steigende Beliebtheit des Pkw

Zur Bewadltigung der Wege zwischen Wohnung und Ar-
beitsplatz kann der Erwerbstétige zwischen verschiede-
nen Verkehrsmitteln wahlen und gegebenfalls mehrere
nutzen (z. B. park and ride). Die Verkehrsmittelwahl ist von
verschiedenen Faktoren abhangig, wie zum Beispiel von
der Lage der Wohnung und des Arbeitsplatzes, von der
Verkehrsinfrastruktur (insbesondere Erreichbarkeit und
Dichte des offentlichen Verkehrsnetzes), von Pkw-Besitz
bzw. Pkw-Verfligbarkeit (auch Mitfahrmdglichkeit) und von
der Arbeitszeit (Vollzeit, Teilzeit, Schichtdienst). Im Mikro-
zensus 1985 werden zwar nicht alle Faktoren erhoben,
aber die Aufgliederung der Verkehrsmittelbenutzung nach
vorliegenden ausgewdhlten sozio-demographischen
Merkmalen der Pendler liefert dennoch interessante Auf-
schliisse. Daim Mikrozensus die Erhebung des Verkehrs-
mittels nur auf das Uberwiegend benutzte (d. h. fiir die
langste Wegstrecke von der Wohnung zur Arbeitsstétte)
beschrénkt ist, kann der sogenannte gebrochene Verkehr
durch die Kombination mehrerer Verkehrsmittel jedoch
nicht gesondert untersucht werden.

) Eine Analyse dieser zestfichen Verénderungen kann nur unvolistindig sein, weil in
der Volkszahlung 1970 nur der Zeitaufwand (tellweise noch mit einer anderen Abgren-
zung der vorgegebenen Zethintervalle) aber keine Entfernungsangabe erhoben wurde.
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Hinsichtlich der Grinde fir die Benutzung der einzelnen
Verkehrsmittel durch die Pendler sei auf Ergebnisse einer
0,1 %-Mikrozensus-Zusatzbefragung vom Oktober 1969
mit dem Thema ,Berufs-, Ausbildungspendler und GroB-
stadtnahverkehr” verwiesen 15). Damals wurde der Pkw vor
allem als schnellste und/oder bequemste Verbindung,
das &ffentliche Verkehrsmittel als billigstes oder als einzi-
ges zur Verfigung stehendes Verkehrsmittel gewanhlt. In
der Zwischenzeit haben sich die ErschlieBungs- und Ver-
bindungsqualitéat sowie der Pkw-Besitz 16) erheblich veran-
dert und folglich den EntscheidungsprozeB bei der Ver-
kehrsmittelwahl beeinfluBt, die offensichtlich immer star-
ker zugunsten des Autos getroffen wird.

Von den 26,6 Mill. Erwerbstéatigen im Juni 1985 fahren rund
12,3 Mill. (46,2 %) mit einem eigenen Pkw und rund 1,3 Mill.
(4,8 %) als Mitfahrer in einem Pkw zur Arbeitsstétte (siehe
Tabelle 7). Der Pkw ist somit das beliebteste Verkehrsmit-
tel und hat in den zuriickliegenden Jahren erheblich an

Tabelle 7: Erwerbstétige im Juni 1985 nach dem fiir die léngste
Wegstrecke zur Arbeitsstatte benutzten Verkehrsmittel
Ergebnis des Mikrozensus

. Insgesamt Manner Frauen
Benutztes Verkehrsmittel 7000 i % 1 OOOT" o T000 [ %
Bus....... ...... .| 1902 7,1 760 46 1142 112
U-/S-Bahn,

StraBenbahn.. ... | 1600 6,0 718 44 882 86
Eisenbahn ..... .... 508 19 302 18 206 20
Pkw

Selbstfahrer ..... 1229 462 8921 544 3370 330

Mitfahrer.. ..... 1287 48 525 32 761 74
Krad,Moped, Mofa. . .. 500 19 428 26 72 07
Fahrrad ..... . ..... 1820 68 986 60 834 82
ZuFuB.. ...... ... 2370 89 1106 67 1264 124
Sonstiges und

OhneAngabe .... 769 29 473 29 297 29
Entfélit, da Arbeitsplatz

auf gleichem

Grundstick?) ... .. 3580 134 2183 133 1397 137

Insgesamt ... |26626 700 16402 100 10225 100

1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz.

Bedeutung gewonnen. Gegeniiber Mai 1970, als rund
8,6 Mill. Berufspendler den Pkw als Selbst- oder Mitfahrer
(32,5 % von den Erwerbstatigen insgesamt) nutzten und
damit der Pkw bereits als dominierendes Verkehrsmittel
im Rahmen der Volkszéhlung 1970 festgestellt wurde, liegt
die Zahl der Berufspendler, die 1985 einen Pkw nutzten,
mit 13,6 Mill. (d.h. + 5,0 Mill. oder + 58,0 %) betrachtlich
hdher (siehe Tabelle 8). Dies ging — global betrachtet —
zu Lasten der offentlichen Verkehrsmittel (Bus, U-/S-Bahn,
StraBenbahn, Eisenbahn), die mit 4,0 Mill. zu beférdernden
Berufspendlern (15,1 %) im Juni 1985 gegeniiber 5,8 Mill.
(21,9 %) im Mai 1970 betréchtlich an Bedeutung verloren
haben, wovon vor allem Bus und Eisenbahn betroffen
sind.

15) Zu den Ergebnissen siehe Lehmann, R. ,Berufs- und Ausbildungspendler” in WiSta
7/1971,S.4194,

16) Aussagen zur ErschireBungs- und Verbindungsqualitét und ihre Beurteilung durch
die Haushalte sowie zum Pkw-Besitz kénnen der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 ent-
nommen werden. Siehe hierzu Fachsere 5, 1%-Wohnungsstichprobe 1978, Heft 6
Wohnumfeld-Infrastrukturversorgung und Umwelteinflisse™. Eine regional besonders
differenzierte Betrachtung liegt in ,Ausgewdhlte Ergebnisse nach siedlungsstrukiurel-
len Gemeindetypen”, Teil Il- ,Wohnungsversorgung und Mieten”, Arbeitsunterlage des
Statistischen Bundesamtes 1983, vor.
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Tabelle 8' Erwerbstatige nach ausgewihlten, fir die langste
Wegstrecke zur Arbeitsstatte benutzten Verkehrsmitteln
Ergebrisse der Volkszahlung 1970 und des Mikrozensus 1985

Nach 1970 ist zwar auch fiir U-/S-Bahn und StraBenbahn
zuerst eine ricklaufige Nutzung feststellibar, aber ab den
Mikrozensusergebnissen 1980 ist eine Trendwende offen-
sichtlich aufgrund der AusbaumaBnahmen des U-/S-
Bahn- und StraBenbahnnetzes sichtbar. Die Zah! der Be-
rufspendler, die U-/S-Bahn oder StraBenbahn (iberwie-
gend nutzen, stieg in den letzten Jahren wieder und er-
reichte 1985 mit 1,6 Mill. Berufspendlern fast das Niveau
von 1970.

Nur fiir erwerbstatige Frauen aus Gro8stadten sind
U-/S-Bahn und StraBenbahn dominierend

Die 6ffentlichen und individuellen Verkehrsmittel fir Berufs-
pendler haben regional eine unterschiediiche Bedeutung.
Wahrend das Auto als Verkehrsmittel in allen Gemeinde-
groBen mit Ausnahme der GroBstéddte ein fast gleiches
Gewicht hat, nimmt der Anteil der Erwerbstatigen, die
offentliche Verkehrsmittel nutzen, mit zunehmender Ge-
meindegréBe zu (siehe Tabelle 9 und Schaubild 2). Der
Anteil der weiblichen Erwerbstatigen, die mit &ffentlichen
Verkehrsmitteln fahren, liegt mit 21,8 % doppelt so hoch
wie bei den Ménnern (10,8 %). In den Stadten mit 50000 bis

unter 500000 Einwohnern fahren die Frauen im Vergleich
zu den Mannern verstarkt mit Bus, U-/5-Bahn oder Stra-
Benbahn. Diese geschlechtsspezifischen Unterschiede

Ausgewihite Insgesamt Manner Frauen . . N " .
benutzte 070 T968 1970 11985 [ 1970 | 1988 beruhen nur zg einem gerunggren Tell. auf den fur mgnnh
Verkehrsmitte! 1000] % | 1000 ] % che und welbliche Erwerbstétige ermittelten verschieden
| . 26494 100 26626 100 100 100 100 100 langen Wegstrecken zur Arbeitsstatte, sondern mehr auf
nsgesam . . . .
darater der Vertiigbarkeit eines Pkw (gegebenenfalls Zweitwagen
Offentliche : ; ; Ati ind). Wahrend i
Verkehrsmittel . | 5797 21,9 40090 7151 179 108 290 218 bei Ehepa?ren’ dl.e beide e.rwerbSta g smn g a N n
Bus . o .1 3133 118 1902 77 93 46 163 112 den Gemeinden bis 2000 Einwohner nur 6,7 % der Manner
U-/S-, StraBenbahn 1690 64 1600 60 49 44 90 86 . ; . 0% peai .
Eisenbshn . . | 973 &7 508 19 86 18 38 20 oﬁenthche.Verkehr.smlttel nutzen (4,4 % mit Bus), fahren in
Pkw (Selbst-und den Gemeinden mit 500000 und mehr Einwohnern 22,7 %
Mitiahrer) , . . .| 8600 325 13578 510 410 576 172 404 mit diesen (16,5 % mit U-/S-Bahn, StraBenbahn). Diese

Relation 1 zu 3ist auch — in noch etwas starkerem MaBe —
bei den weiblichen Erwerbstétigen feststellbar, und zwar
zwischen 12,4 % (9,1 % mit Bus) in den kleinen Gemeinden
und 41,8 % (29,5 % mit U-/S-Bahn, StraBenbahn) in den
GroBstadten.

Das umweltfreundliche, individuelle Verkehrsmittel ,Fahr-
rad” und der Weg ,zu FuB” werden zusammen von den
Erwerbstétigen sogar starker genutzt als die Offentlichen
Verkehrsmittel. 6,8 % der Erwerbstatigen legen die léngste
Wegstrecke zur Arbeitsstatte mit dem Fahrrad zuriick,
8,9 % gehen zu FuB.

Fahrrad und FuBwegen kommen aber eine wesentlich
héhere Bedeutung zu, dazum Beispiel bei Uberwiegender
Nutzung der sonstigen Verkehrsmittel, vor allem der of-
fentlichen, in der Regel noch eine zusétzliche Strecke zu
FuB oder mit dem Fahrrad zuriickgelegt wird. Auch bei
diesen umweltfreundlichen Verkehrsmitteln sind stérkere
geschlechtsspezifische Unterschiede feststellbar, unter
anderem wegen der unterschiedlichen Wegelange, die zu
bewdltigen ist. In den mittleren Stédten ist der Anteil der
Erwerbstatigen, die zur Arbeitsstatte zu FuB gehen oder
mit dem Fahrrad fahren, am hdchsten; in den GroBstéadten
mit 200000 und mehr Einwohnern sinkt jedoch dieser
Anteil einerseits aufgrund der gréBeren Wegstrecken in

Tabelle 9: Erwerbstatige im Juni 1985 nach ausgewéhiten flir die langste Wegstrecke zur Arbeitsstitte benutzten Verkehrsmittein und
GemeindegroBenklassen

Ergebnis des Mikrozensus
Prozent
Davon in Wohnsitzgemeindenmit . . bisunter . . Einwohnern
Ausgewihite Ins- 2000 5000 | 10000 20000 50000 100000 200000
benutzte Verkehrsmittel gesamt ‘2"6‘35 _ - - - _ — - 500000
5000 10000 | 20000 | 50000 | 100000 | 200000 | sopopp | undmehr
Ménner
Offentliche Verkehrsmittel .. .. 10,8 67 73 76 80 81 8,1 110 125 27
darunter.
Bus.. . ..... .. ... .. 46 44 48 38 37 34 50 6,6 64 53
U-/S-Bahn, StraBenbahn . . 44 / 07 1,3 19 24 14 3,1 47 165
Pkw (Selbst- und Mitfahrer) ... 576 58,0 58,4 59,0 604 59,1 58,8 57,9 57,4 513
Fahrrad.. .. .. . . ... .. 6,0 28 43 56 6,0 79 85 70 6,1 48
ZufuB .. .. ... L 87 31 44 6,0 62 78 78 95 89 65
Entfélit, da Arbeitsplatz auf
gleichem Grundstiick?) .. . 13,3 232 18,7 15,8 13,5 17 107 99 103 10
Frauen
Offentliche Verkehrsmittel . . 218 124 126 134 15,0 147 206 261 284 418
darunter:
Bus.... ....... iieinee 11,2 91 85 83 87 8,0 16,5 18,8 158 17
U-/S-Bahn, StraBenbahn . ... 86 1,0 1,3 22 35 4,0 23 6,2 11,6 295
Pkw (Selbst- und Mitfahrer) .. . 404 43,1 413 425 452 40 406 40,1 386 317
Fahrrad. .. .. .. . . .. .. 82 39 63 8,0 97 12,2 10,5 83 67 52
ZuFuB . .. .. .. .. .. 124 54 98 1.6 1.4 139 15,3 14,8 153 11,9
Entfélit, da Arbeitsplatz auf
gleichem Grundstiickl) ... .. 137 317 254 205 14,6 11,8 87 79 75 6.8
01063

1) Einschl. wechsalnder Arbeitsplatz.
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Schaubild2

ANTEIL DER ERWERBSTATIGEN {M JUN! 1985,

DIE FUR DIE LANGSTE WEGSTRECKE ZUR ARBEITSSTATTE
OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL BZW, DAS FAHRRAD BENUTZTEN
ODER ZU FUSS GINGEN, AN DEN ERWERBSTATIGEN INSGESAMT
NACH GEMEINDEGRUSSENKLASSEN

Ergebnis des Mikrozensus
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der Gemeinde und andererseits aufgrund des besseren
Befdrderungsangebots des dffentlichen Nahverkehrs (sie-
he Schaubild 2). In den kleinen Gemeinden liegt der Anteil
besonders niedrig, weil einerseits groBere Strecken zwi-
schen Wohngrundstiick und Arbeitsstétte zuriickzulegen
sind und weil andererseits der Anteil der Erwerbstétigen,
die das Wohngrundstick Gberhaupt nicht zu verlassen
brauchen (zum Beispiel Landwirte und ihre mithelfenden
Familienangehérigen), hoch ist.

Pkw auch auf den Kurzstrecken

Bei der Verkehrsmittelwahl ist die Entfernung zwischen
Wohnung und Arbeitsstatte von Bedeutung. Mit zuneh-
mender Wegestrecke steigt die Nutzung von éffentiichen
Verkehrsmitteln sowie des Pkw. Wahrend nur jeder zweite
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Erwerbstatige, der auf dem Weg zur Arbeitsstétte sein
Wohngrundstiick verlaBt und etne Strecke bis zehn Kilo-
meter zu bewaltigen hat, mit dem Pkw fahrt, nutzen ihn drei
Viertel derjenigen, die 25 bis unter 50 Kilometer fahren
(siehe Tabelle 10). in der Entfernungsklasse ,50 km und
mehr” sinkt die Bedeutung des Pkw, die der offentlichen
Verkehrsmittel steigt im Vergleich zu den Entfernungen ,10
bis unter 50 km”. Bei zunehmender Enifernung ist bei
Offentlichen Verkehrsmitteln emne Umschichtung von U-/S-
Bahn, StraBenbahn und Bus zur Eisenbahn feststellbar.

Tabelle 10: Erwerbstatige im Juni 1985 nach Entfernung fir den
Hinweg zur Arbeitsstatte und dem fir die lingste Wegstrecke
benutzten Verkehrsmittel

Ergebnis des Mikrozensus
Darunter fiir die tingste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel
Ins- ' darunter Pkw
Gegenstand der t [Sffentiich

Nachweisung gesamt. |\erkehrs- |J-/S-Bahny (Selbst-

mittel | Bus | StraBen- [ und
bahn |Mitfahrer)

1000 %

Erwerbstétigeinsgesamt . | 26 626 15,1 71 60 51,0
dar.: Entfernung fir
denHinweg
unter10km .......... 13 141 144 84 56 503
davon' inWohnsitz-
gemeinden mit .. bis
unter ... Einwohnern
unter 50000 .. | 6511 66 54 08 534
50000—100000 . 1609 127 11,6 08 524
100 000—500000 .. | 2651 194 128 64 490

500000undmehr .. | 2370 312 88 210 415
10 bisunter25km ..... 6749 22 84 103 743
25 bisunter50km . .. .. 1842 227 6,6 7,6 756
50kmundmehr ... .... 710 256 42 26 72,1

Wie Tabelle 10 zeigt, liegt fir Erwerbstatige der Schwer-
punkt des Verkehrsmittels Bus bei den Strecken bis zehn
Kilometer, der von U-/S-Bahn und StraBenbahn etwa
gleichgewichtig bei Entfernungen ,bis 10 km” und ,10 bis
unter 25 km”. Demgegeniber fahren 57,3 % der Berufs-
pendler, die Uberwiegend die Eisenbahn nutzen, 25 oder
mehr Kilometer. Fast jeder zweite Berufspendler mit Pkw
legt aber eine Strecke unter zehn Kilometer zurlick.

Die Bevorzugung des Pkw auf Berufspendlerstrecken ,bis
10 km" zeigt regional nur geringe Unterschiede. Erstin den
GroBstadten sinkt der Anteil der Erwerbstétigen, die flr die
Kurzstrecken ,bis 10 km” das Auto nutzen; sicherlich als
Folge der besseren ErschlieBungs- und Verbindungsqua-
litat der offentlichen Verkehrsmittel, vermutlich aber auch
wegen der Parkschwierigkeiten und Verkehrsstockungen
in diesen Stadten. Demgegeniiber nimmt die Bedeutung
der oOffentlichen Verkehrsmittel auf Strecken ,bis 10 km”
mit wachsender GemeindegrdBe kontinuierlich und deut-
lich zu. Wéahrend in Gemeinden bis unter 10000 Einwohner
nur 6,3 % der Erwerbstétigen Offentliche Verkehrsmittel
(56,2 % mit Bus) nutzen, liegt dieser Anteil in Gemeinden mit
500000 und mehr Einwohnern bei 31,2 % (21,0 % mit U-/S-
Bahn beziehungsweise StraBenbahn, 9,9 % mit Bus).

50- bis unter 60jahrige Pendlerinnen fahren am
wenigsten mit dem Pkw

Die Heranziehung ausgewdhlter soziodemographischer
Merkmale legt weitere interessante Strukturen des Pend-
lergeschehens offen, teilweise auch zusétzliche ge-
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schlechtsspezifische Unterschiede. So ist fur die Manner,
die im Juni 1985 erwerbstatig waren, festzustellen, daB der
hochste Anteil der Pendler mit einem Zeitaufwand von 30
und mehr Minuten an den Erwerbstatigen der jeweiligen
Altersklasse insgesamt mit 20,4 % bei der Gruppe ,30 bis
unter 40 Jahre” liegt (siehe Tabelle 11). Der entsprechende
héchste Anteil bei den weiblichen Erwerbstatigen liegt
jedoch mit 22,0 % bereits in der Altersklasse ,bis unter 20
Jahre”. Demgegeniiber legen die Pendlerinnen im Alter
von 30 bis unter 40 Jahren offensichtlich aufgrund ihrer
Aufgaben in Familie und Haushalt — wesentlich kiirzere
Wege zuriick; nur noch 14,7 % fahren 30 Minuten oder
léanger.

Bei der altersspezifischen Betrachtung des iberwiegend
genutzten Verkehrsmittels ergibt sich der héchste Anteil
mit Pkw-Nutzung (Selbstfahrer und Mitfahrer) bei den
Pendlern mit 64,3 % in der Altersklasse ,30 bis unter
40 Jahre", bei den Pendierinnen dagegen mit 51,5 % be-
reits in der Altersklasse ,20 bis unter 30 Jahre" (siehe
Schaubild 3 und Tabelle 11). Mit zunehmendem Alter sinkt
der Anteil der Pkw-Nutzer, bei den Frauen sogar in sehr
starkem MaBe bis auf nur 26,0 % fur die 50- bis unter
60jahrigen. In diesem Zusammenhang diirften Fragen der
Verfligbarkeit eines Pkws, des Vorhandenseins eines Fih-
rerscheins, finanzielle Aspekte sowie eine gewisse alters-
bedingte Scheu, die Anforderungen im StraBenverkehr,
vor allem in den Rush-hours, auf sich zu nehmen, eine
Rolle spielen.

Der Anteil der Pendler, die (berwiegend &ffentliche Ver-
kehrsmittel nutzen, zeigt gegeniiber dem Anteil der Pkw-
Nutzer eine gegenlaufige Entwicklung. Wahrend 37,5 %

Schaubiid 3

ANTE{L DER ERWERBSTATIGEN IM JUNI 1985,
DIE FOR DIE LANGSTE WEGSTRECKE ZUR ARBEITSSTATTE DEN PKW
ODER OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL BENUTZTEN,
AN DEN ERWERBSTATIGEN INSGESAMT NACH ALTERSGRUPPEN

Ergebnis des Mikrozensus
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der Pendlerinnen im Alter bis unter 20 Jahre mit &ffentli-
chen Verkehrsmitteln fahren, liegt dieser Anteil fliir mannli-
che Pendler im Alter von 30 bis unter 40 Jahren bei nur
noch 9,7 %.

Tabelle 11: Erwerbstitige im Juni 1985 nach ausgewihlten demographischen Merkmalen, dem Zeitaufwand fir den Hinweg zur
Arbeitsstatte und der Wahl des Verkehrsmittels flr die ldngste Wegstrecke

Ergebnis des Mikrozensus

Ménner Frauen
Zeitautwand fir denHinweg | Zeitaufwand filr den Hinweg |
Altersgruppen ntfallt, 08| strent- ) ntélt, dal strent.
—_— i 10bis Arbeits- | i i 10bis Arbeits- |
o ins- unter liche ins- unter 30 liche
———Fam".'e"smnd gesamt | 10 | YB" | Minuten ;zt::zhil::n Verkehrs- PkW?) | gesamt | 10 ues" | Minuten 5:‘:“":;‘ Verkehrs- Pkw?)
Nettoeinkommen Minuten | o 1o fundmehr|Seril ) mittel Minuten | )\ o [undmehr| S iR ™ mittel
stiick?) stiick")
1000 % 1000 %
Insgesamt............. 16402 196 46,1 187 15,6 108 576 10225 226 459 158 157 218 404
darunter:
nach dem Alter
von...bisunter...
Jahren
1097 21,1 464 19,0 135 210 338 838 209 505 20 67 375 298
3770 195 462 198 144 103 60,8 2879 216 518 18,8 7,8 216 515
3626 193 481 204 123 97 643 2170 243 46,7 147 142 182 487
4254 196 47,1 187 148 99 604 2428 243 433 138 188 204 362
3027 200 453 17,1 177 11,1 54,1 1565 215 408 139 238 233 260
nach dem Familienstand
ledig................. 4750 19,0 48 197 164 142 503 3289 199 509 207 85 268 433
Verheiratet ............ 10970 198 467 184 15,1 93 61,0 5829 241 428 129 202 186 39,0
nach dem monatlichen Nettoeinkommen
von...bisunter...DM
1222 19,0 433 219 158 217 333 2292 284 43 135 139 248 287
2667 233 482 16,8 17 126 5657 4198 242 51,0 165 83 245 440
3739 226 513 17,8 83 119 612 1350 200 52,1 21,0 69 236 514
4623 189 498 208 104 100 653 915 18,8 502 21,3 96 193 568
1525 17,6 465 23 136 82 67,5 200 202 485 17,6 137 113 622
618 17,0 44,1 227 162 75 66,9 48 197 404 213 18,6 11,0 619
622 198 389 195 220 44 665 42 247 35,9 / 25 / 60,1
1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz und ohne Angabe des Zeitaufwandes. — 2) Selbst- und Mitfahrer.
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Fast jede zweite Ehefrau mit Kind langer als zehn
Minuten zur Arbeitsstatte unterwegs

Schon mehrfach wurde bisher die besondere Rolle der
verheirateten Pendlerinnen im Pendlergeschehen ange-
sprochen. Vergleicht man den Zeitaufwand von ledigen
und verheirateten Pendlern und Pendlerinnen im Juni
1985, so wird bestatigt, daB die verheirateten Pendlerinnen
sich nicht nur wesentlich von den ledigen, sondern auch
von den méannlichen Pendlern unterscheiden (siehe Tabel-
le 11). Der Zeitaufwand der verheirateten Pendlerinnen fir
den Arbeitsweg ist erheblich kurzer; fast jede vierte bend-
tigt nach Verlassen des Wohngrundsticks weniger als
zehn Minuten, demgegeniber ist es bei den anderen
Pendlern beziehungsweise Pendlerinnen nur gut jeder
fOnfte, auf den dies zutrifft. Wahrend bei den verheirateten
Pendlerinnen nur 39,0 % den Weg zur Arbeit Uberwiegend
mit dem Auto zuriicklegen, sind dies bei den verheirateten
Pendlern 61,0 %.

Wird die Betrachtung auf Ehepaare eingeschrankt, bei
denen beide Partner erwerbstétig sind, und zuséatzlich
nach dem Vorhandensein von Kindern differenziert, so
zeigt sich, daB der Ehemann im Durchschnitt langere
Wege zur Arbeitsstatte in Kauf nimmt als die Ehefrau,
unabhéngig von der Kinderzahl (siehe Tabelle 12). Hat das
Ehepaar Kinder, so sind die Ehefrauen in erheblich gerin-
gerem Umfang zehn oder mehr Minuten unterwegs (48,2 %
gegeniiber 65,8 % bei Ehefrauen ohne Kinder). Die sinken-
de Geburtenrate und der damit niedrigere Anteil der Ehe-
paare mit Kindern an den Ehepaaren insgesamt konnte
somit langfristig gesehen dazu fiihren, daB der Anteil der
Ehepaare, die langere Pendlerstrecken in Kauf nehmen,
steigt.

Bei Ehepaaren, bei denen beide Partner erwerbstitig sind,
gehen die Ehefrauen fast doppelt so oft wie die Ehemén-
ner zu FuB zur Arbeit und nutzen mehr als doppelt so oft die
offentlichen Verkehrsmittel. Demgegeniber fahren die
Eheméanner wesentlich haufiger mit dem Pkw, und zwar
sind bei Ehepaaren ohne Kinder 59,0 % Pkw-Selbstfahrer
(zuzlglich 2,7 % Mitfahrer). Aber nur 29,2 % der Ehefrauen
mit Kindern fahren mit dem Pkw selbst, 7,9 % sind Pkw-
Mitfahrerinnen.

Bei einem Vergleich der Pendlerwege von Ehefrauen mit
denen von verwitweten oder geschiedenen Frauen — zu-
sétzlich differenziert nach dem Vorhandensein von Kin-
dern in der Familie — zeigt es sich, daB die erwerbstéatigen
Witwen mit oder ohne Kinder in etwa Pendlerwege wie
Ehefrauen mit Kindern zuriicklegen. Die geschiedenen
Frauen mit oder ohne Kinder weisen aber einen beson-
ders hohen Anteil langerer Pendlerwege auf und sind
damit eher mit den Ehefrauen ohne Kinder vergleichbar.
Das Vorhandensein von Kindern hat offensichtlich bei ver-
witweten oder geschiedenen Frauen keinesfalls einen so
groBen EinfluB auf die L&nge der Pendlerwege wie bei den
Ehefrauen.

Aufgrund des in der Regel héheren Alters der Witwen 1st
der Pkw als Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit bei
diesen von nicht so hoher Bedeutung. Der Anteil der
Pkw-Nutzung liegt bei den geschiedenen Frauen erheb-
lich iber dem der Ehefrauen, aber immer noch deutlich
unter dem der mannilichen Pendler.

Bei hohem Einkommen Gberwiegend Pkw-Nutzung

Die Entfernung flir den Weg zwischen Wohnung und Ar-
beitsstatte sowie die Verkehrsmittelwahl kénnen wegen
der Kostenrelevanz nicht unbeeinflut von dem individuel-
len Einkommen der Erwerbstatigen bzw. von dem jeweili-
gen Haushaltseinkommen bleiben. Mit Ausnahme der ho-
hen Nettoeinkommen ab 4000 DM sind mit Zunahme des
individuellen Nettoeinkommens auch langere Wege zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstétte feststellbar (siehe Ta-
belle 11). Hierbei muB die Frage offen bleiben, ob nicht
gerade diese langeren Wege bewuBt angestrebt werden,
weil nur so ein héheres Einkommen erzielt werden kann.

Einen besonders starken EinfluB (ibt das Nettoeinkommen
offensichtlich auf die Wahl des Verkehrsmittels aus. Wéh-
rend in der niedrigsten Einkommensklasse (bis 800 DM,
darunter viele Auszubildende) nur jeder dritte mannliche
Pendler mit dem Pkw féhrt, nutzen in der hdchsten Einkom-
mensklasse zwei Drittel der Pendler das Auto. Fir die
Pendlerinnen ist auf einem etwas niedrigeren Niveau eine
ahnliche Struktur feststellbar (siehe Schaubild 4).

Tabelle 12: Ehepaare, von denen beide Partner erwerbstétig sind, alleinstehende Witwen und alleinstehende geschiedene Frauen nach
Familientyp, Zeitaufwand fir den Hinweg zur Arbeitsstétte und ausgewihliten Verkehrsmitteln fir die langste Wegstrecke

Ergebnis des Mikrozensus
Zeitaufwand fiir den Hinweg
10bis entfillt, da Offentliche 2
Insgesamt i i Verkehrs- Pk ZuFuB
Gegenstand dr Nachweisung " toMinten | oo | e | atleepem | mite ! ok
30 Minuten Grundstiick)
1000 %
Familien ohne Kinder
Ehepaare, beide Partner erwerbstatig
Ehemann ..... . ... 1810 18,0 466 196 158 93 617 65
Ehefrau................... 1805 202 478 180 14,0 226 4,0 12,1
Alleinstehende Witwen 235 212 403 132 254 231 7,1 162
Alleinstehende geschiedene Frauen. .. . ... 369 187 535 196 82 25 439 138
Familien mit Kindern
Ehepaare, beide Partner erwerbsttig
Ehemann ..... .................. . 3285 199 41,7 159 225 78 568 58
Ehefrau.......... ....oooovinnnns 3204 26,3 388 94 255 149 37,1 122
AlleinstehendeWitwen ................ 169 27,0 393 106 231 17,9 333 158
Alleinstehende geschiedene Frauen.. . ... 334 255 503 169 7.3 234 452 154

1) Einschl. wechseinder Arbeitsplatz und ohne Angabe des Zeitaufwandes. — 2) Selbst- und Mitfahrer.
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Schaubild4

ANTEIL DER ERWERBSTATIGEN IM JUNI 1985,
DIE FUR DIE LANGSTE WEGSTRECKE ZUR ARBEITSSTATTE DEN PKW
ODER OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL BENUTZTEN,
AN DEN ERWERBSTATIGEN INSGESAMT
NACH DEM NETTOINDIVIDUALEINKOMMEN

Ergebnis des Mtkrozensus
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Demgegenuber liegt der Anteil der 6ffentlichen Verkehrs-
mittel in der Einkommensklasse ,,unter 800 DM” mit 21,7 %
bei den Pendlern und 24,8 % bei den Pendlerinnen deut-
lich Gber dem in der héchsten Einkommensklasse (rund
4 %).

Teilzeitbeschéftigte Pendlerinnen auf kurzen
Arbeitswegen

Der Zeitaufwand fiir die Pendlerbewegungen stellt eine
zusétzliche, zur Arbeitszeit hinzukommende, zeitliche Be-
lastung dar. Mit kiirzerer Arbeitszeit sinkt jedoch diese
Zusatzbelastung nicht proportional, vielmehr werden, wie

Tabelle 13 zeigt, auch bei Teilzeitarbeit von 20 oder weni-
ger Stunden zum Teil auch langere Pendlerstrecken zu-
ruckgelegt. Bei Teilzeitarbeit legen die erwerbstéatigen
Frauen aber dennoch im Durchschnitt kiirzere Arbeitswe-
ge zurick. Wahrend 31,0 % der Frauen, die unter 20 Stun-
den in der Woche normalerwetse arbeiten, einen Arbeits-
weg von weniger als zehn Minuten zuriicklegen, liegt die-
ser Anteil bei denen, die 36 Stunden und mehr arbeiten,
bei nur 20,1 %. Eine entsprechende Struktur ergibt sich
auch bei einer Differenzierung nach der Zahl der Arbeitsta-
ge, an denen pro Woche normalerweise gearbeitet wird.

Gleichzeitig ist bei den teilzeitbeschaftigten Frauen ein
hdherer Anteil von Erwerbstétigen festzustellen, deren Ar-
beitsstatte auf dem Wohngrundstiick liegt, was vor allemin
dem starkeren Anteil von Mitheifenden Familienangehéri-
gen begrindet ist.

Teilzeitbeschéftigte bevorzugen bei der Verkehrsmittel-
wahl in verstarktem MaBe das Fahrrad oder gehen ,zu
FuB”; offentliche Verkehrsmittel oder der Pkw werden er-
heblich weniger genutzt. Aber dennoch spielt mit einem
Anteil von 29,0 % der Pkw bei den Teilzeitbeschéftigten bis
unter 20 Stunden Arbeitszeit pro Woche eine wichtige
Rolle.

Im Dienstleistungsbereich mehr weite Strecken zur
Arbeitsstétte

Die Betrachtung des Pendlergeschehens nach den Wirt-
schaftsbereichen (siehe Tabelie 14), in denen die Pendler
tatig sind, zeigt, daB die Beschéftigung im industriellen und
Dienstleistungssektor Wohnung und Arbeitsstéatte immer
starker trennt. Wahrend in der Land- und Forstwirtschaft
naturlicherweise der iberwiegende Anteil der Erwerbstéti-
gen (vor allem selbsténdige Landwirte und Mithelfende
Familienangehdrige) seinen Arbeitsplatz auf dem Wohn-
grundstiick hat, liegt dieser Anteil in den anderen Wirt-
schaftsbereichen erheblich niedriger. Aufgrund des héhe-
ren Selbstandigenanteils im Dienstleistungsbereich (z. B.
Arztpraxis, Anwaltsbiiro) liegt er aber hier — zumindest fur
die mannlichen Erwerbstatigen — deutlich hoher als im
Produzierenden Gewerbe.

Tabelle 13: Erwerbstétige Frauen im Juni 1985 nach dem Zeitaufwand fir den Hinweg zur Arbeitsstétte, fiir die langste Wegstrecke
benutzten ausgewihiten Verkehrsmitteln, normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden und -tagen

Ergebnis des Mikrozensus
- i i Davonmit. .normalerweise Darunter (Sp. 1) mit. . . normalerweise
Zenau.ufwandf__ur_d_enﬂiweg Ins- geleisteten Arbeitsstunden geleisteten Arbeitstagen
Fir die langste Wegstrecke benutztes Verkehrsmitte! gesamt unter20 | 20 | 21—35 [36undmehr 12 | 34 | 58
1000
Erwerbstatigeinsgesamt ............ ... ...... ... ... 10225 784 999 1382 7060 184 494 8982
Prozent
davon:
Zeitaufwand fiir den Hinweg
unter1OMinuten ... ................ ... .0 Ll 226 31,0 279 264 21 28,1 24,7 233
10bisunter30Minuten ......... ... ... .......... 459 35,1 448 457 47,3 430 46,8 482
30Minutenundmehr ... ... ...... .ol 15,8 83 112 128 17,8 149 179 16,5
Entfalit, da Arbeitsplatz auf gleichem Grundstiick?) ... .. 157 255 16,1 15,1 147 14,0 107 120
darunter:
fur die lingste Wegstrecke benutztes Verkehrsmittel
Oftentliche Verkehrsmittel ....................c.. .. 218 130 192 215 232 203 24,0 29
PRW. . e e 404 290 7.1 366 429 366 399 424
Fahrrad ... ... 82 132 115 97 68 128 98 83
ZUFUB .. o e 124 177 144 155 109 15,0 139 128

1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz und chne Angabe des Zeitaufwandes.
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Hinsichtlich der Entfernung ist festzustellen, daB die Ent-
fernungen fiir den Arbeitsweg der in Handel, Verkehr und
Nachrichtenibermittlung sowie in den (bngen Wirt-
schaftsbereichen Beschaftigten weiter sind als die der im
Produzierenden Gewerbe tatigen Pendler. So fahren von
den mannlichen Pendlern 43 bis 44 % 1in den beiden dem
tertidren Sektor zuzurechnenden Wirtschaftsbereichen
und jeder zweite im Produzierenden Gewerbe weniger als
zehn Kilometer; fir den Arbeitsweg von 25 oder mehr
Kilometern liegen aber die entsprechenden Anteile bei 13
bis 14 bzw. 11 %.

Die im Mikrozensus 1985 erfragte (iberwiegend ausgeibte
Tétigkeit ermdglicht im Vergleich mit dem Wirtschaftsbe-
reich eine starkere personenbezogene Betrachtung. Aus
Tabelle 14 ist ersichtlich, daB vor allem von den Erwerbsté-
tigen, die als (iberwiegend ausgetllbte Téatigkeit ,Handel
treiben”, ,Blroarbeiten”, ,Planen und Forschen”, ,Leiten”
sowie ,Sichern” angeben, groBere Entfernungen zur Ar-
beitsstatte zuriickgelegt werden. Eine ergénzende Be-
trachtung kann noch durch die Angaben der Erwerbstéati-
gen erfoigen, in welcher Abteilung des Betriebes ihr Ar-
beitsplatz liegt. Weite Pendlerwege fallen dann an, wenn
der Arbeitspiatz in der Arbeitsvorbereitung/Kontrolle,
Entwicklung/Konstruktion/Forschung, Verkauf/Kunden-
betreuung/Werbung, Rechnungswesen/Datenverarbei-
tung/Antragsbearbeitung oder Personaiwesen/Ausbil-
dung/Medizinische Betreuung liegt. Mit anderen Worten:

Erwerbstdtige mit qualifizierteren Tétigkeiten in techni-
schen Berufen und Dienstleistungsberufen, die in groBe-
ren abteilungsweise gegliederten Betrieben arbeiten,
missen durchschnittlich ldngere Wege zur Arbeitsstatte
zurlicklegen.

Bei der Verkehrsmittelwah! sind ebenfalls in der Differen-
zierung nach der Uberwiegend ausgeubten Tétigkeit und
dem vorwiegenden Arbeitsplatz Unterschiede feststeilbar.
So fahren zum Beispiel von den ménnlichen Erwerbstati-
gen, deren uberwiegende Tétigkeit ,Leiten” (Disponieren,
Koordinieren, Organisieren, Fihren/Leiten, Management)
ist, 71,8 % mit dem Pkw zur Arbeit, wédhrend bei dem
Tatigkeitsbereich ,Herstelien” mit 48,0 % der Pkw als Ver-
kehrsmittel an Bedeutung verliert. Entsprechend liegt bei
einer Betrachtung nach dem Arbeitsplatz fiir die Abteilung
JFertigung, Produktion, Montage” der Anteil der Pkw-Nut-
zung unter dem Durchschnitt.

Arbeiter fahren weniger weit zur Arbeitsstatte

Bei den Selbstéandigen, vor allem bei den Landwirten,
fallen in besonders starkem MaBe Wohngrundstiick und
Arbeitsstatte zusammen. So gab im Mikrozensus 1985 nur
fast jeder zwanzigste ménnliche Selbsténdige in der Land-
wirtschaft an, das Wohngrundstiick auf dem Weg zur Ar-
beitsstatte zu verlassen (siehe Tabelle 15). In den anderen
Wirtschaftsbereichen liegt immer noch flr jeden zweiten

Tabelle 14: Erwerbstatige im Juni 1985 nach Wirtschaftsbereichen, ausgelbter Tatigkeit, Abteilung/Betriebsabteilung, Entfernung
(Hinweg) zur Arbeitsstétte und Wahl des Verkehrsmittels fir die lingste Wegstrecke

Ergebnis des Mikrozensus
Ménner Frauen
darunter Entfernung offent- | Pkw darunterEntfernung | gffent- | Pkw
ins- fur den Hinweg liche {(Selbst- ins- fir den Hinweg liche {(Selbst-
Gegenstand der Nachweisung 10bis | 25km | Ver- und 10bis | 25km | Ver- und
gesamt gnier | unter | und | kehrs- | Mit- gesamt Aoier | unter | und | ketrs- | Mit-
™ ) 25km | mehr | mittel | fahrer) Okm 25km | mehr | mittel | fahrer)
1000 % 1000 %
Erwerbstatigeinsgesamt ..... .......... .. ... 16 402 456 270 118 108 576 10225 553 227 61 218 404
nach dem Wirtschaftsbereich
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... .... .. 671 14,1 71 25 25 14,1 591 95 32 1,0 25 65
ProduzierendesGewerbe . ............. ..... 8446 500 290 110 107 608 2649 595 235 55 216 435
Handel, Verkehr und Nachrichtentbermittiung . . . . 2626 44,1 282 138 134 593 2154 58,3 237 60 272 377
Ubrige Wirtschaftsbereiche .... ..... .... .. 4660 432 255 133 109 571 4830 573 243 70 219 41
nach der liberwiegend ausgeiibten Tatigkeit
Maschinen einstellen,warten ....... ....... .. 1939 51,0 31,1 115 120 627 293 627 238 59 21 398
Hersteflen. . .. .... . .. ..... ... .. .. 4230 451 237 87 107 480 1599 436 158 32 170 263
Reparieren .... .. ....... .. coeoiel .o 1671 494 280 100 107 581 148 538 233 65 242 362
Handeltreiben ..... .. .... ..... ... ... 1209 386 230 122 78 556 1583 582 210 49 248 346
Biroarbeiten ... ... .. . . .. . . .. .. 1475 478 327 14,1 158 644 2847 550 280 76 245 490
Planen,Forschen....... .......... . .. ..., 989 427 32,3 16,8 11,6 67,1 205 531 293 100 217 519
Leiten . .......... .. o e s 1214 42 304 156 87 718 227 505 265 98 17,1 564
Allgemeine Dienstleistungen .... ... . .. .... 1567 518 263 85 119 561 1364 643 168 33 249 257
Sichern........cv v e e e 1029 294 218 194 92 518 78 513 249 129 215 524
Ausbilden, Informieren .. ...... .. .... .. . 1081 483 245 120 8,0 61,3 1792 569 247 80 165 516
darunter: nach Abteilung/Betriebsabteilung
Fertigung, Produktion,Montage .. .. .. . .. . 4537 511 276 99 117 865 1331 596 213 43 238 357
instandhaltung, Reparatur. . .... .. .. . .. .. 2001 49,9 297 103 120 59,3 262 64,7 16,8 36 25 254
Arbeitsvorbereitung, Kontrolle.. .. .... .... . 753 465 332 142 118 685 267 611 248 79 265 462
Entwickiung, Konstruktion, Forschung . . ..... 676 408 346 17,9 122 682 177 505 305 117 234 516
Materiatwirtschaft, Lager, Einkauf. ... .. . .. .. 574 54,2 32,1 96 139 632 231 61,8 264 55 263 “4s5
Verkauf, Kundenbetreuung, Werbung . ......... 1567 05 259 135 89 600 1844 576 229 58 256 379
Rechnungswesen, Datenverarbeitung,

Antragsbearbeitung ..... .. .... .. ..... 1187 43 323 150 16,1 65,8 1927 55,1 289 77 252 496

Personalwesen, Ausbildung, Medizinische
Betreuung ......... .. « coove eein e 660 496 276 137 104 634 1322 73 260 80 81 512
Geschafts-, Amtsieitung, Direktion .. .... .... 501 48 243 127 57 67,8 159 482 226 77 122 531
Inkeiner dieser Abteilungentatig) . .. ......... 3429 408 220 96 86 49,0 2714 49,6 16,9 47 169 317

1) Einschl. Betrieb/Behdrde ist nicht in Abteilungen gegliedert, ohne Angabe.
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mannlichen Selbstandigen die Arbeitsstétte nicht auf dem
Wohngrundstick.

Bei der Gliederung nach der sozialen Stellung der Er-
werbstétigen zeigt sich weiterhin, daB Beamte und Ange-
stellte im Vergleich zu den Arbeitern durchschnittlich 1an-
gere Pendlerstrecken zurlicklegen. Fast ein Viertel der
mannlichen Beamten und Angestellten sind 30 Minuten
oder langer unterwegs. Der flir den Weg zum Arbeitsplatz
bendtigte Zeitaufwand ,10 bis unter 30 Minuten” ist bei
allen mannlichen abhangig Erwerbstatigen in etwa gleich-
bedeutend, und zwar etwa jeder zweite entfallt auf diese
Beschatftigten. Flr die Arbeiterinnen sind im Vergleich zu
den Ubrigen erwerbstatigen Frauen, aber auch zu den
mannlichen Kollegen, kiirzere Pendlerstrecken eher die
Regel.

Ein etwas differenzierteres Bild ergibt sich aus der Aufglie-
derung der Pendler nach der Stellung im Betrieb (siehe
Tabelle 15). Wahrend in den beiden unteren Positionen

(Burokraft, angelernter Arbeiter, Verkaufer, Facharbeiter)
rund 18 % der mannlichen Erwerbstatigen einen Weg von
30 Minuten oder langer zurlcklegen, liegt dieser Anteil in
der Position ,Sachgebietsleiter, Referent, Handlungsbe-
vollméchtigter” mit 29 % deutlich héher. Diese Struktur —
bei den Pendlerinnen liegt eine dhnliche Struktur vor —
deutet zwar auch auf einen Grund fir die Bereitschaft,
langere Pendlerwege in Kauf zu nehmen, und zwar wegen
des beruflichen Aufstiegs, hin, aber in den beiden ober-
sten Positionen (Abteilungslerter, Prokurist, Direktor,
Amtsleiter, Betriebsleiter) sinkt der Anteil derer, die weite
Strecken zur Arbeitsstéatte zu bewéltigen haben, deutlich.
Gerade bei dieser Beschéftigtengruppe dirfte die Reali-
sierung des Wohnungswunsches — zum Beispiel Stadt-
wohnung oder eigenes Haus im Griinen — vor oder nach
dem Antritt einer solchen Tétigkeit von besonderer Bedeu-
tung fir die festgestellte Entfernung zwischen Wohn- und
Arbeitsstéatte sein.

Tabelle 15: Erwerbstatige im Juni 1985 nach Stellung im Beruf, Stellung im Betrieb, SchulabschluB, Zeitaufwand fir den Hinweg zur
Arbeitsstatte und der Wahl des Verkehrsmittels fiir die langste Wegstrecke

Ergebnis des Mikrozensus
Ménner Frauen
Zeitaufwand fir den Hinweg [ Zeitaufwand fir den Hinweg ]
lentfallt, da sffent- ntfallt, dal sHent-
Gegenstand i 10bis Arbeiﬂ i i 10bis Arbeits- |
ins- unter 30 liche ins- unter liche
der gesamt | 10 unter | yinoien | PEZauf verkehrs.| PKW?) | gegamt | 1 unter |y ten | PIBEZUT veriehrs.| PKWE)
Nachweisung Minuten | 3% [und mehr|S'8iChem [ mittel Minuten |, 3° lundmenr|9ISichem | mitiel
N | Minuten mehr! “Grund- Minuten Grund-
stiick?) stiick?)
1000 % 1000 %
Erwerbstétige insgesamt 16 402 196 45,1 187 156 108 57,6 10225 226 459 158 157 218 404
nach der Stellungim Beruf

Selbstandige in der

Landwirtschaft ... .... 400 28 20 / 946 / 27 60 / / / 945 / /
Selbsténdige auBerhalb s

der Landwirtschaft . . . . 1462 19,1 21,9 72 51,8 18 397 501 186 228 6,6 821 48 31,9
Mitheifende

Familienangehdrige . . . 110 53 7.2 / 842 / 80 601 59 49 / 884 1,1 65
Beamte.... ........ 1888 154 438 236 17,3 109 59,1 479 207 544 221 27 158 662
Angestelite . .......... 4918 17,8 50,1 238 82 116 66,9 5613 219 509 18,6 86 236 47,4
Arbeiter . ............ 7623 229 516 177 7.8 127 582 2970 285 482 143 90 269 320

darunter:
nach der Stellung im Betrieb

Birokraft, angelernter

Arbeiter ........... 4006 224 502 17,6 98 14,1 549 4415 238 437 130 196 220 334
Verkéufer, Facharbeiter . . 4329 217 514 184 86 104 64,6 2251 251 49,0 15,6 103 233 428
Sachbearbeiter,

Vorarbeiter ......... 1789 183 528 236 54 128 67,6 1391 198 530 220 52 231 553
Herausgehobene,

qualifizierte Fachkraft,

Meister ............. 1890 175 505 242 7.8 95 69,8 745 210 522 204 65 138 631
Sachgebistsleiter,

Referent, Handlungs-

bevollméchtigter . ... 402 144 488 290 7.8 115 700 % 202 467 238 94 168 60,3
Abteilungsleiter,

Prokurist........ 406 182 523 253 42 82 784 54 206 47,1 17,6 147 11,0 623
Direktor, Amtsleiter,

Betriebsieiter ... ... . 327 225 460 193 122 47 727 54 219 412 125 244 103 496

mit aligemeinbildendem Schulabschiu

Volks-{Haupt-)schul-

abschiuB ....... ... | 10712 209 465 166 159 107 558 5963 244 432 132 19,1 225 335
Realschul- oder gleich-

wertiger Abschiu8 . .. 3000 17,3 455 21 151 1.1 60,3 2912 205 50,1 184 11,0 219 485
Fachhoch-/

Hochschulreife . 2607 167 453 237 143 106 827 1296 19,0 489 216 104 17,8 545

mit berufsbildendem oder HochschulabschluB

Lehr-/Anlernausbildung®) 9186 200 480 187 133 99 61,9 5596 229 482 159 130 29 455
FachschulabschiuB4). . .. 1645 17.9 406 184 231 65 602 364 204 439 177 18,1 159 50,1
Fachhochschul-

abschiuB®) .......... 725 154 453 269 124 100 674 165 146 468 254 133 192 52,6
HochschulabschluB®) . 1152 195 472 21,1 122 88 654 585 220 499 193 88 114 64,0

1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz und ohne Angabe des Zeitaufwandes. — 2) Selbst- und Mitfahrer. — 3) Einschi. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches
Praktikum. ~ 4) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. — 5) Einschl. Ingenieurschulabschius. — ©) Einschl. Lehrerausbildung.
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Bei der Verkehrsmittelwahl wird mit hoherer Stellung im
Betrieb der Pkw verstérkt genutzt. In der niedngsten Posi-
tion (Blrokraft, angelernter Arbeiter) liegt der Pkw-Anteil
bei den Frauen nur bei 33,4 %, der hochste Pkw-Anteil mit
63,1 % ist fir die Gruppe ,herausgehobene guallfizierte
Fachkraft, Meister” festzustellen. 78,4 % der mannlichen
Abteilungsleiter/Prokuristen fahren mit dem Auto.

Das Bild wird abgerundet durch die Heranziehung der
Angaben Uber die Ausbildungsabschlisse der Erwerbsté-
tigen. Auch hier zeigen sich deutliche Unterschiede. Er-
werbstédtige mit Fachhochschulreife bzw. mit Fachhoch-
schulabschluB legen im Durchschnitt die weitesten Pend-
lerstrecken zuriick und nutzen dabei am héaufigsten den
Pkw (siehe Tabelle 15).

Langerer Pendlerweg nach Betriebs- oder
Berufswechsel

Eine besondere mobilitdtsbezogene Betrachtungsebene
erdffnen die Angaben zum Betriebs- und Berufswechsei.
Die Erwerbstétigen und damit die Pendler fir den Mikro-
zensus vom Juni 1985 beantworteten die Frage, ob sie seit
1983 den Betrieb bzw. die Firma oder den ausgeubten
Beruf gewechselt haben. Tabelle 16 zeigt nun, daB die
Pendler, die in den letzten zweiginhalb Jahren vor der
Erhebung den Beruf oder den Betrieb bzw. die Firma
gewechselt hatten, im Vergleich zu den (ibrigen Erwerbs-

Tabelle 16: Abhéngig Erwerbstétige (ohne Auszubildende)
im Juni 1985 mit Betriebs-/Berufswechsel nach Entfernung
(Hinweg) zur Arbeitsstatte

Ergebnis des Mikrozensus
Davon mit einer Entfernungvon. .bisunter. ..km
Betriebs- und/oder | Ins- entfillt, da
Berufswechsel | gesamt |unter 10| 10—25 | 2550 | 0 u:d Arbeitsplatz
seit 1983 mehr | auf gleichem
rundstiick’
1000 %
Ménner .......... 13561 481 295 91 39 94
darunter:
Betriebswechsel . | 1464 47,7 303 109 69 108
Berufswechsel . . 809 437 284 98 68 114
Fraven ....... .| 8384 603 246 51 13 87
darunter:
Betriebswechsel . 895 557 290 69 22 62
Berufswechsel .. 41 586 262 58 18 7.6

1) Einschl. wechselnder Arbeitsplatz und ohne Angabe der Entfernung.

tatigen eher langere Pendlerstrecken zu bewdltigen ha-
ben. Dies ist einerseits darin begriindet, daB ein gegebe-
nenfalls geplanter Wohnsitzwechsel noch nicht realisiert
werden konnte. Andererseits wird teilweise von den Er-
werbstatigen bei einem von der Arbeitsmarktsituation auf-
gezwungenen oder wegen des beruflichen Aufstiegs frei-
willigen Betriebs- oder Berufswechsel die gréBere Pend-
lerstrecke dem Wohnsitzwechsel vorgezogen, weil indivi-
duelle Griinde wie Ortstreue, Wohnungswunsch etc. den
stérkeren Ausschlag geben. Bei den mannlichen Erwerbs-
tatigen liegt der Anteil derjenigen, die eine Pendlerstrecke
bis unter zehn Kilometer zuricklegen, mit 41,1 % bei den
Betriebswechslern und 43,7 % bei den Berufswechslern
deutlich unter dem Gesamtdurchschnitt von 48,1 %. Bei
den weiblichen Betriebswechslern ist bei den entspre-
chenden Anteilen (55,7 %, Gesamtdurchschnitt 60,3 %)
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eine ahnliche Situation feststellbar. DemgegenUber ist der
Unterschied bei den weiblichen Berufswechslern mit
einem Antell von 58,6 % nicht so ausgepragt, was bedeu-
ten kann, daB Frauen u. a. den Beruf wechseln, um nicht
durch so groBe Entfernungen zwischen Wohnung und
Arbeitsstatte belastet zu sein.

Langerer Pendlerweg nach Erwerbslosigkeit

Die beiden Mobilititsaspekte Wohnsitzwechsel und
Pendlerweg kdnnen auf der Basis von Ergebnissen aus
dem Mikrozensus 1985 und einer mit ihm verbundenen
Arbeitskraftestichprobe der Européischen Gemeinschaf-
ten 17) gegenubergestellt werden. Tabelle 17 zeigt, daB die
Erwerbstatigen, die einen Wohnsitzwechsel vollzogen hat-
ten (hier: von Ende Mai 1984 bis Mitte Juni 1985) und die
ein Jahr vor der Erhebung bereits erwerbstatig waren, im
Vergleich zu der Gesamtzahl der Pendler eher einen lan-
geren Weg von der Wohnung zur Arbeitsstétte zurickle-
gen. Offensichtlich spielt unter den Grinden fiir den Woh-
nungswechsel 18) nach wie vor der Grund ,ungiinstige
Lage der bisherigen Wohnung zur Arbeitsstétte” keine
bedeutende Rolle.

Aus methodischen und sachlichen Erwagungen heraus ist
die eben genannte Betrachtung auf die Erwerbstétigen
beschrénkt, die ein Jahr vorher bereits erwerbstétig wa-
ren. Denn die Erwerbstatigen weichen, bezogen auf das
Pendlergeschehen, von denjenigen, die ein Jahr vorher

Tabelle 17: Pendler mit und ohne Wohnsitzwechsel Ende Mai
1984 nach dem Zeitaufwand fiir den Hinweg zur Arbeitsstétte

Ergebnis des Mikrozensus Juni 1985

Prozent
Ins Davon mit Zeitaufwand fiir den Hinweg
Pendler gesamt | unter | 10bisunter | 30Minuten
10Minuten | 30Minuten | und mehr
Ménner................... 100 23,2 54,6 22,2
darunter: Ende Mai 1984
erwerbstitig...... ...... 100 233 549 217
mit Wohnsitzwechsel
seit1984 ........ .. 100 228 525 247
ohne Wohnsitzwechsel
seit1984 ...... .. 100 234 55,1 215
erwerbslos .. ....... ... 100 18,8 53,1 28,1
Schiler/Studierender . . ... 100 205 518 28,0
Frauen ...... ............ 100 268 545 187
darunter. Ende Mai 1984
erwerbstétig............. 100 269 546 185
mit Wohnsitzwechsel
seit1984 ...... s 100 24,1 53,6 23
ohne Wohnsitzwechse
seit1984 .. ...... .. 100 272 547 18,2
erwerbslos ...... ...... 100 218 56,1 22
Schiilerin/Studierende . . 100 213 53,5 25,2

zum Beispiel arbeitslos/arbeitsuchend oder Schiiler/Stu-
dent waren, ab. Tabelle 17 bestatigt, daB die zuvor er-
werbslosen Pendler (Ende Mai 1984 arbeitslos/arbeit-
suchend) nach Wiederaufnahme einer Beschéftigung &n-

17} In iiber das eigentliche Mikrozensusprogramm hinausgehenden Zusatzfragen fiir die
Arbeitskraftestichprobe der Européischen Gemeinschaften (mit einem Auswahlsatz von
0,4%)wird u a. retrospektivim Juni 1985 die Situation Ende Mai 1984 zum Wohnsitz und
zur Erwerbsbeteiligung erhoben.

8} Zum Wohnungswechset und zu den Umzugsgriinden kdnnen wichtige Aspekte aus
den Ergebnissen der 1%-Wohnungsshchprobe 1972 entnommen werden. Siehe auch
Proebsting, H.: ,Wohnungswechsier und shre Umzugsgrinde” in WiSta 5/1975,
S. 134 i, sowie Knop, W.: ,Beabsichtigter Wohnungswechsel und Wohnungswiinsche”
inWiSta9/1975, S.624 ff.
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gere Strecken zurucklegen als die, die auch Ende Mai 1984
erwerbstatig waren. Bel den ehemaligen (Ende Mai 1984)
Schtilern und Studenten weicht die Struktur des Zeitauf-

Tabelle 18. Schiler/Studierende’) im Juni 1985 nach Zeitauf-
wand fur den Hinweg zur Schule/Hochschule, Entfernung (Hin-
weg), ausgewahltem fur die langste Wegstrecke benutztem Ver-
kehrsmittel und Art der besuchten Schule
Ergebnis des Mikrozensus

Darunter
l- Gym-
Gegenstand Grund-, | Red
der Insgesamt| Haypt-, schule, naslur:n '
Nachwetsung Volks- | Berufs- | Fach-
schule aufbau- ober-
schule schule
1000
Insgesamt . | 9162 4015 1245 1967
Prozent
darunter
nach dem Zeitaufwand fur den Hinweg
unter 10 Minuten 24,7 34,3 21,4 202
10bis unter 30 Minuten . 54,1 57,7 606 56,3
30Minuten und mehr 104 22 75 109
nach der Entfernung (Hinweg)
unter10km .. . 74,1 91,3 748 694
10bis unter 25 km 116 36 139 167
25km und mehr 41 02 1,1 17
nach dem Verkehrsmittel
Offentliche Verkehrsmittel 283 188 372 368
darunter:
Bus . . . 208 17,1 304 270
U-/S-Bahn, StraBenbahn 53 15 49 7,1
Pkw (Mit- und Selbstfahrer) 60 14 12 4,1
Fahrrad . .. 14,1 103 175 207
ZuFuB .. 394 63,0 324 235

1) Nur Schiler/Studierende, die nicht erwerbstatig sind.

wandes ebenfalls vom Durchschnitt ab; sie entspricht aber
In etwa den eben fir die Pendler mit friherer Erwerbslosig-
keit genannten Zeitrelationen.

Ausbildungspendein
sehr heterogen

Im Verglerch zu den Berufspendlern stellen die Ausbil-
dungspendler mit etwa einem Viertel aller Berufs- und
Ausbildungspendler die wesentlich kleinere Gruppe dar.
Sie stehen aber ebenso im Mittelpunkt vieler Betrachtun-
gen, da bildungspolitische MaBnahmen, die Konzentration
im Schulsystem und die Einrnchtung des Schulbusver-
kehrs etc. auch die Wege zwischen Wohnung und Schule/
Hochschule beeinflussen kénnen. Die Strukiur des Pen-
delgeschehens fiir Schiiler/Studierende weicht aber we-
sentlich von dem der Berufspendler ab.

Wie heterogen sich das Ausbildungspendein zusammen-
setzt, zeigt eine Differenzierung nach den besuchten Aus-
bildungsstatten (siehe Tabelle 18). Bei den Grund- und
Hauptschilern sind im Juni 1985 mit einem Anteil von
3,8 % Entfernungen Uber zehn Kilometer fiir den Weg von
der Wohnung zur Schule seiten. Uber ein Drittel der Grund-
und Hauptschiler bendtigt normalerweise weniger als
zehn Minuten, fast alle haben nach weniger als 30 Minuten
die Schule erreicht. Demgegeniiber sind die von Besu-
chern der Realschulen, Gymnasien und ahnlichen Ausbil-
dungseinrichtungen fir den Schulweg zuriickzulegenden
Strecken erheblich weiter und langer. Entfernungen zwi-
schen 10 bis unter 25 Kilometern werden bedeutender,
und zwar mit einem Anteil von 16,7 % fir Gymnasiasten.
Als Folge benétigen 10,9 % der Gymnasiasten und Fach-
oberschuler Gber 30 Minuten fiir den Schulweg.

Den Weg zur Schule/Hochschule legen zwei Drittel der
Schiiler der Grund- und Hauptschulen, ein Drittel der von
Realschulen und ein Viertel der Gymnasiasten zu FuB
zurtick.

Tabelle 19: Grund-, Haupt- und Volksschiler bzw. Gymnasiasten/Fachoberschiler?) im Juni 1985 nach dem Haushaltseinkommen,
Stellung im Beruf der Bezugsperson in der Familie, Anzahl der Kinder in der Familie und ausgewidhlten fir die ldngste Wegstrecke zur’
Schule benutzten Verkehrsmitteln

Ergebnis des Mikrozensus

Prozent
Grund-, Haupt-, Volksschuler Gymnasiasten, Fachoberschiiler
) nach ausgewahlten benutzten Verkehrsmittein nach ausgewahlten benutzten Verkehrsmittein
Gegenstand der Nachweisung ins- ffentliche ins- offentliche
gesamt Verkehrs- Pkw Fahrrad zuFuB gesamt Verkehrs- Pkw Fahrrad zZuFuB
mittel mittel
insgesamt 100 18,8 14 103 63,0 100 368 41 20,7 235
nach dem Haushaltseinkommen
von. .bisunter.., DM
unter 800. 100 134 / / 703 100 / / / /
800—1600 . .. 100 16,4 / 8,0 68,8 100 343 / 179 28,1
1600-2000... .. 100 18,6 / 94 65,6 100 73 / 195 54
2000—3000 100 17,7 10 10,2 65,3 100 385 31 20,1 244
3000—4000 . 100 17,5 17 16 62,6 100 374 34 20,6 240
4000—5000 . 100 17,6 3,0 109 615 100 36,3 40 224 221
5000 und mehr 100 16,0 38 115 61,8 100 340 59 23,6 220
nach der Stellung im Beruf der Bezugsperson

Selbstandiger/Mithelfender
Familienangehdriger 100 263 2,1 125 52,9 100 38,7 63 18,8 214
Beamter/Angestellter .. 100 154 22 10,8 65,7 100 35,7 38 228 23,6
Arbetter.. . .. 100 19,7 08 97 63,6 100 397 24 17,2 252

nach der Anzahl der Kinder in der Familie

1Kind 100 16,3 19 10,0 65,2 100 363 50 214 22,6
2Kinder 100 177 15 10,2 649 100 367 386 215 246
3Kinder . . . 100 206 1.1 103 613 100 375 35 19,6 28
4 und mehr Kinder . 100 234 / 109 586 100 415 / 18,0 224

1) Nur Schuler, die nicht erwerbstatig sind
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Fir den Schulweg zu Realschulen und Gymnasien sind
mit rund 37 % die 6ffentlichen Verkehrsmittel am bedeu-
tendsten. Die dominierende Rolle ubermmmt hier der Bus,
insbesondere der Schulbus Aber auch U-/S-Bahn und
StraBenbahn erreichen in den GroBstédten eine gewisse
Bedeutung Wahrend bundesdurchschnittlich nur jeder
zehnte Grund-/Hauptschiiler mit dem Fahrrad fahrt, 1st das
bei den Gymnasiasten gut jeder flinfte.

Eine geschlechtsspezifische Betrachtung weist zwischen
Schilern und Schilerinnen keine grundsatzlichen Unter-
schiede im Pendelverhalten auf. Interessanter ist jedoch
eine Gliederung zum Beispiel nach dem Haushaltsnetto-
einkommen, nach der sozialen Stellung der Eitern und der
Anzahl der Kinder in der Familie. Die letztgenannten Merk-
male scheinen Indikatoren fur die Wahl des Verkehrsmit-
tels zu sein, wogegen aber die Lénge des Schulweges und
der Zeitaufwand keine wesentlichen Unterschiede aufwei-
sen.

Tabelle 19 zeigt fir die Grund-/Hauptschulen sowie Gym-
nasien, die beispielhaft ausgewahit wurden, folgendes: Je
hoéher das Haushaltsnettoeinkemmen ist, um so niedriger
liegt der Anteil der Schiller/Schilerinnen, die zu FuB zur
Schule gehen, um so hdher liegt der Anteil derjenigen, die
mit dem Fahrrad oder mit dem Pkw (ab 18 Jahre auch als
Selbstfahrer) den Schulweg zuriickiegen. Je mehr Ge-
schwister in der Familie des Schilers/der Schiilerin leben
(siehe ,Zahl der Kinder in der Familie” in Tabelle 19), um so
mehr werden dffentliche Verkehrsmittel (vor allem Bus), um
so weniger das Fahrrad oder der Pkw als Verkehrsmittel
genutzt.

Der UmschichtungsprozeB in den Ausbildungswegen, der
Rickgang der Schiilerzahl bzw. der bisherige Anstieg der
Zahl der Studenten sowie die in den einzelnen Schularten
festgestellten sehr heterogenen Pendelstrukturen fihrten
in der Vergangenheit bereits zu einer Strukturverdnderung
bei den Ausbildungspendlern und bei dem damit zusam-
menhdngenden Pendelgeschehen. Die durch Infrastruk-
turverbesserungen, durch Verbesserungen im Schulbus-
system zum Beispiel erreichten bzw. zukiinftig erreichba-
ren Zeiteinsparungen auf dem Weg zur Schule werden
durch die wachsende Bedeutung der Schulformen, in de-
nen zum Beispiel langere Pendlerwege feststellbar sind,
teilweise kompensiert. Auf eine entsprechende tieferge-
hende Analyse dieser Entwicklungen sei an dieser Stelie
verzichtet, weil sie den Rahmen dieses Beitrags sprengen
wiirde.

Dipl.-Kaufmann Hans-Joachim Heidenreich
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Struktur und Entwicklung
der Erwerbslosigkeit 1986

Ergebnisse des Mikrozensus und
der EG-Arbeitskraftestichprobe

Vorbemerkung

Die kiirzlich von der Bundesanstalt fir Arbeit publizierten
neuesten Arbeitslosenzahlen aus der Geschéftsstatistik
der Arbeitsverwaltung flr Januar 1988 ) lassen erkennen,
daB die Arbeitsmarktentwicklung — insbesondere in den
AuBenberufen — in beachtlichem MaBe von saisonalen
Einflissen abhéngig ist. Trotz milder Witterung stieg die
Arbeitslosenzahl von Dezember 1987 bis Januar 1988 um
210000 auf 2,5 Mill. Saisonbereinigt fiel sie hingegen im
selben Berichtszeitraum um 30 000. Unabhangig von die-
ser Saisonkomponente liegt die Zahl der Erwerbslosen in
der Bundesrepublik — trotz des Anstiegs der Erwerbsta-
tigkeit um rund 700 000 seit 1983 — seit langer Zeit stets
Gber 2 Mill. Bei nahezu unverdndert hchem Niveau der
Arbeitslosenzahlen finden Analysen zur Struktur der Ar-
beitslosigkeit in Politik, Wissenschaft und Offentlichkeit
ein groBes Interesse. Neben den von der Arbeitsverwal-
tung aus den Karteien der Arbeitsamter ermittelten Struk-
turzahlen werden daher immer haufiger Angaben iber die
tamilidre und soziale Situation, insbesondere die Einkom-
menslage der Arbeitslosen gefordert. Erst kirzlich hat
daher das Statistische Bundesamt im Auftrag der Wirt-
schaftsminister des Bundes und der Lander eine Sonder-
auswertung des Mikrozensus fir den Personenkreis der
Erwerbslosen vorgenommen. Die dabei angefallenen Da-
ten werden — aktualisiert fir 1986 — im vorliegenden
Beitrag erldutert. Damit wird die Berichterstattung dieser
Artfortgesetzt. 2)

Ergebnisse des Mikrozensus und der gemeinsamen jahr-
lichen Arbeitskraftestichprobe der Europaischen Gemein-
schaft (EG) iber Erwerbslose sind noch aus einem zweiten
Grund von besonderer Bedeutung: Wegen der von Land
zu Land zum Teil sehr unterschiedlichen sozialversiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen und differierenden Ver-
fahren bei der Vermittlungstatigkeit der Arbeitsverwaltun-
gen sind internationale Vergleiche zur Arbeitslosigkeit
vieltach nur auf der Basis von gleichartigen Ergebnissen
aus Haushaltsstichproben moglich.

Dieser Beitrag beleuchtet die Auswertbarkeit des Mikro-
zensus und der EG-Arbeitskraftestichprobe liber Erwerbs-
lose. Dabei wird zun&chst in einem methodischen Teil aut
die Abgrenzung dieses Personenkreises — auch im Ver-
gleich zu den vorliegenden internationalen Empfehlungen

1) Siehe Presseinformationen der Bundesanstalt fiir Arbeitvom 4 Februar 1988,
2) Siehe WiSta 1/1879,9/1981 und 6/1987.
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— eingegangen. In einem zweiten Abschnitt werden eini-
ge Eckzahlen fir Erwerbslose aus dem Mikrozensus April
1986 den Ergebnissen der Arbeitslosenstatistik (April
1986) bzw. der Arbeitslosen-Strukturanalyse der Bundes-
anstalt fur Arbeit (September 1986) gegeniibergestellt und
— durch die unterschiedliche Abgrenzung beider Perso-
nenkreise bedingte — Abweichungen dargestelit. Ergan-
zende personenbezogene Ergebnisse des Mikrozensus
1986 nach Alter, Familienstand, Bedingungen der Arbeit-
suche und Verfugbarkeit fur einen neuen Arbeitsplatz run-
den diesen Uberblick ab. In einem weiteren Abschnitt
werden Merkmale des Lebensunterhaltes einschlieBlich
Einkommen, Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe und So-
zialhilte im Personen- und Haushaltszusammenhang
nachgewiesen. AbschlieBend werden fur die zwolf Lander
der Européischen Gemeinschaften einige vergleichende
Indikatoren zum Niveau und zur Struktur der Arbeitslosig-
keit in der EG anhand der Ergebnisse der EG-Arbeitskraf-
testichprobe 1986 erlautent.

Methodische Hinweise

Die derzeit geltenden und von vielen Landern weitgehend
Ubernommenen internationalen Empfehlungen zur Defini-
tion der Erwerbstétigkeit und Erwerbs- bzw. Arbeitslosig-
keit stammen aus dem Jahr 1982. Die 13. Internationale
Konferenz der Arbeitsstatistiker hat mit ihrer Entschlie-
Bung vom 29. Oktober 19822) die friiheren Empfehlungen
von 1954 abgeldst; auch die 14. Konferenz der Arbeitssta-
tistiker, die im November 1987 in Genf stattfand, hat diese
EntschlieBung inhaltlich voll bestatigt und lediglich im Hin-
blick aufihre Interpretation bei der Berlicksichtigung neue-
rer Entwicklungen (z. B. der Zuordnung der Personen in
staatlichen Arbeitsmarktprogrammen) erganzt. Als L Ar-
beitslose” (bzw. Erwerbslose; unemployed persons) gel-
ten danach alle Personen ab einem bestimmten Alter, die
wahrend eines abgeschlossenen Berichtszeitraums (z. B.
eine Woche)

a) ,ohne Arbeit” waren, das heiBt nicht in entlohnter
Beschaftigung standen oder selbsténdig waren;

b) .gegenwdrtig fir eine Beschaftigung
verfagbar” waren, das heit wahrend des Berichts-
zeitraums fir eine entiohnte oder eine selbstandige Be-
schéftigung zur Verfligung standen;

¢) ,auf der Suche nach einer Beschaéfti-
gung " waren, das hei3t in einem bestimmten Zeitraum
der jungsten Vergangenheit (z. B. 4 Wochen) bereits
Schritte unternommen hatten, um eine entlohnte Beschaéf-
tigung oder sine Beschéftigung als Selbstandiger zu su-
chen. Dazu zéhlt die Registrierung bei einer 6ffentlichen
oder privaten Arbeitsvermittlung ebenso wie Bewerbun-
gen, Aufgabe von Stellenanzeigen, Bemithungen um Un-
terstitzung durch Bekannte oder Verwandte sowie die
Beschaifung von finanziellen Mitteln und Antrage fiir Ge-
nehmigungen und Konzessionen (bei der Suche nach
einer seibsténdigen Tatigkeit).

38) S1|eri1fe Berié, H /Mayer H. L.. ,EntschiteBungen” im Bundesarbeitsblatt, Heft 7/8, 1983,
15 1f.
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Auch Personen ohne Tatigkeit, die ,verfugbar” sind und
die Arbeitsuche bereits abgeschlossen ha-
ben, weil sie zu einem Zeitpunkt nach dem Berichtszeit-
raum eine neue Tatigkeit aufnehmen werden, gelten da-
nach als Arbeitslose. Ausdriicklich werden In der Ent-
schlieBung auch Studenten und Personen mit Hausfrauen-
tatigkeit genannt, die ebenso zu den Arbeitsliosen zéhlen,
wenn sie die oben genannten Kriterien erfiillen. Die Ab-
grenzung und Definition der Erwerbslosen im Mikrozen-
sus stimmte weitgehend mit diesen Richtlinien Gberein.
Die Altersgrenze liegt bei 15 Jahren; entscheidend fur die
Zuordnung ist die Situation in der Berichtswoche, meist
die letzte feiertagsfreie Woche im April; dies gilt auch fir
1986. 1985 lag die Berichtswoche hingegen in der ersten
Junihalfte. Die Anwendung der internationalen Empfehlun-
gen hat zur Folge, daB im Mikrozensus Personen nur dann
als Erwerbslose gezahlit werden, wenn sie in der Berichts-
waoche nicht eine einzige Stunde beschaftigt waren. Im
Gegensatz zu den Richtlinien der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO) wird jedoch in der Erhebung des Mikro-
zensus grundsatzlich nicht berlicksichtigt, ob die betref-
fende Person in der Berichtswoche in der Lage (,verfig-
bar”) ist, eine ihr angebotene Beschéftigung unverziglich
aufzunehmen. DaB die Nichtbericksichtigung dieses Ab-
grenzungskriteriums — zumindest bei internationalen Ver-
gleichen — von erheblicher Auswirkung sein kann, wird
weiter unten fir einen Vergleich der Erwerbslosigkeit in
den EG-Landern noch nachgewiesen.

Hierbei ist zu berlicksichtigen, daB in der EG-Arbeitskréaf-
testichprobe — im Gegensatz zum Mikrozensus — das
«Vverfugbarkeitskriterium” bei der Suche einer Arbeitneh-
mertétigkeit streng angewendet wird. Insbesondere aus
diesem Grund ist daher die Zahl der im Mikrozensus
nachgewiesenen Erwerbslosen (einschi. kurzfristig nicht
fiir die Ubernahme eines Arbeitsplatzes verfiigbarer Ar-
beitsuchender) stets deutlich hoher als die Zahl der Ar-
beitslosen in der EG-Arbeitskraftestichprobe. Dem An-
spruch der internationalen Vergleichbarkeit geniigen da-
her nur die Ergebnisse der EG-Stichprobe 4). Dabei bleibt
allerdings bei Vergleichen mit Nicht-EG-Landern (z. B.
Vereinigte Staaten, Kanada, Japan) zu berlicksichtigen,
daB zu den EG-Erwerbslosen — abweichend von den
ILO-Kriterien — auch Nichterwerbstétige zahlen, die eine
selbstandige Tatigkeit anstreben bzw. nach der Berichts-
woche eine bereits vertraglich vereinbarte Tétigkeit auf-
nehmen, und zwar unabhangig davon, ob sie gegenwartig
Lverfigbar” sind.

Abweichend von der Abgrenzung im Mikrozensus und den
ILO-Richiinien werden — anhand der Karteiangaben der
Arbeitsdmter — als Arbeitslose5) in der Statistik der Bun-
desanstalt fiir Arbeit gezahlt: Alle bei den Arbeitsdmtern
(als arbeitslos) registrierten Personen unter 65 Jahren, die
nicht arbeitsunfahig erkrankt sind und nicht oder nur ,kurz-
zeitig” — nach § 102 des Arbeitsférderungsgesetzes
(AFG) ,eine Beschaftigung, die auf weniger als 20 Stunden

4) Siehe auch ,Employment Outbook”, OECD, 1987, § 125, auf die Bersitstellung
international vergleichbarer monatlicher Arbeitslosenzahlen wird in einem spéte-
ren Beitrag in dieser Zeitschnft gesondert eingegangen.

5) Ber der weiteren Darstellung werden die Begnffe ,Erwerbslose” (Mikrozensus) und
JArbeitslose" (Statistik der Arbertsverwaltung) auch wechselseitig verwendet
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(ab 1. Januar 1986: 19 Stunden; ab 1. Januar 1988: 18
Stunden) wochentlich der Natur der Sache nach be-
schrankt zu sein pflegt oder im voraus durch einen Arbeits-
vertrag beschrénkt ist” — erwerbstatig sind. Vorausset-
zung ist ferner, daB eine iber drei Monate hinausgehende
Beschaftigung als Arbeitnehmer mit einer wéchentlichen
Arbeitszeit von 20 (ab 1. Januar 1986: 19 Stunden; ab 1.
Januar 1988: 18 Stunden) und mehr Stunden nicht nur in
einem bestimmten Betrieb oder als Heimarbeiter gesucht
wird und die Person fir eine Arbeitsaufnahme als Arbeit-
nehmer im In- oder Ausland sofort zur Verfiigung steht.
Grundsaétzlich ausgeschlossen sind dabei Personen, die
in schulischer Ausbildung stehen. Zu den Arbeitslosen
zdhlen somit auch Abgédnger von aligemeinbildenden
Schulen — soweit sie eine Arbeitsstelle und nicht nur eine
Ausbildungsstelle suchen — und berufsbildenden Schu-
len, Selbstéandige und Mithelfende Familienangehdrige,
die ihre Tétigkeit aufgegeben haben, sowie Hausfrauen,
auch wenn sie nur eine Teilzeitbeschéftigung suchen. Teil-
zeitarbeitsuchende werden allerdings nur dann als Ar-
beitslose gezahlt, wenn Volizeitarbeit nicht zumutbar ist.

Nach den vorgenannten Abgrenzungskriterien ist der Be-
griff der ,Erwerbslosen” (Mikrozensus)im Vergleich zu den
+Arbeitslosen” (Arbeitsmarktstatistik) teils umfassender,
teils weniger umfassend. Erist

a) umfassender, da er auch nicht erwerbstétige Arbeitsu-

chende einschlieBt,

— die nicht beim Arbeitsamt gemeldet sind und als Nicht-
erwerbstétige eine Téatigkeit auf andere Art{z. B. private
Vermittlung, eigene Bewerbung) suchen,

— die eine auf weniger als drei Monate befristete bzw.
eine Teilzeittétigkeit unter 20 (ab 1. Januar 1986: 19; ab
1. Januar 1988:18) Stunden suchen,

— die noch in schulischer Ausbildung sind und daher
nicht sofort zur Verfligung stehen,

— die als Schulentlassene ausschliieBlich eine Ausbil-
dungsstelle suchen,

— dieiber 65 Jahre alt sind;

b) weniger umfassend, da er Arbeitsuchende ausschliet,

— diein der Berichtswoche erwerbstatig sind, auch wenn
sie nur eine einzige Stunde arbeiten (und dies in der
Erhebung angegeben haben).

Wie sich die unterschiedliche Abgrenzung der Erwerbslo-
sen und Arbeitslosen insgesamt auf die Ergebnisse aus
beiden Quelien auswirkt, zeigt in etwa die Gegeniiberstel-
lung der Ergebnisse vom April bzw. September 1986 in
Tabelle 1. Eine genaue Darstellung der Teilgruppen, die in
beiden Statistiken oder nur in einer der beiden enthalten
sind, ware — wie bereits in anderen Landern durchgefihrt
— nur aufgrund einer individuellen Zusammenfihrung der
Daten aus beiden Quellen méglich. Dies ist unter anderem
aus rechtlichen Griinden nicht méglich.

Ergebnisse

Struktur der Erwerbslosen und Arbeitslosen
im Vergleich

Um méglichst viele Merkmale fiir diesen Vergleich heran-
ziehen zu kénnen, wurden die Ergebnisse des Mikrozen-
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sus von Ende April 1986 fir Erwerbstose mit den Ergebnis-
sen der Monatsstatistik von Ende April 1986 und der jahrli-
chen Arbeitslosen-Strukturanalyse der Arbeitsverwaltung
vom September 1986 verglichen. Der flinf Monate ausein-
anderliegende Stichtag der jewelligen Erhebung ist dabel
nur von untergeordneter Bedeutung, da grundsétzlich nur
Strukturen verglichen werden sollen, die sich — wie die
weitere Betrachtung noch zeigen wird — innerhalb kirze-
rer Zeitrdume nicht wesentlich verandern; dies ist nicht
zuletzt eine Folge des hohen Anteils der Langzeitarbeitslo-
sen.

Wie Tabelle 1 zeigt, sind die Ergebnisse fir Erwerbslose
und Arbeitslose — trotz der oben dargesteliten Defini-
tionsunterschiede — sowohl hinsichtlich der absoluten
Hohe als auch hinsichtlich der Strukturen sehr ahnlich. Die
Gliederung einzelner Merkmale 188t jedoch deutlich erken-

Tabelle 1: Erwerbslose im April 1986 und Arbeitsiose im April
bzw. September 1986

Ergebnisse des Mikrozensus und der Arbeitsmarktstatistik
der Bundesanstait fir Arbeit

Erwerbslose Arbeitslose
Gegenstand (Mikrozensus) (Arbeitsmarktstatistik)
der Nachweisung April 1986 April 1986  |September 1986
1000 % |[1000] % |1000] %
Insgesamt ... ... ..... 2200 100 2230 100 2046 10
Ménner .... ..... Lo (1127 492 1204 540 1040 508
Frauen..... .. ... 1163 508 1026 460 1006 492
nach dem Alter
von. . .bisunter.. Jahren
unter20 ...... ..... L) 218 93 130 58 149 73
dar.: Schiler und Studenten 94 41 . . .
20-25... ........... .. | 367 160 . 34 173
dar.: Schiler und Studenten . 2 13 . .
25-30.... ...l 380 153 . . 316 154
dar.: Schiler und Studenten . 24 1.1 . . : .
30-35... ....... oL 280 122 . 26 120
35-40.... ..... . 235 103 . . 200 98
40-45 ..... ..... o] 191 83 157 77
45-50........ ..... ... 226 9.9 . . 192 94
50-55.. ..... soe. .| 183 80 . . 176 86
55—-60.... ..... 200 87 . . 212 104
60undmehr ... e 46 20 . . 45 22
nach dem Familienstand
Verheiratet ... .... 1110 485 . . 964 47,1
Nichtverheiratet . . . .. ... 1180 515 ; . 1081 528
nach der Staatsangehdrigkeit
Deutsche. ..... ...... .. 1976 863 1979 887 1803 881
Auslénder . ..... ..... 315 138 251 113 243 119
nach der Berufsausbildung
Nichtabgeschlossen . . ... . |10811) 4721 . . 1040 508
Abgeschlossen... .... . |1209 528 . . 1006 492
Ausbildung (Lehre) .. .. .. 10192) 44,52) 79 387
Berufsfach-/Fachschule .. | 66%) 299) . 101 49
Fachhochschule . ..... .. 39 17 . 34 1.7
Universitét/Wissenschaft-
licheHochschule . ... 85 37 . 81 4,0
nach der gewlinschten Arbeitszeit
Vollzeit4) ....... ...... .. 1909 834 1986 897 1815 847
Teilzeit... ...... ...... .| 381 166  2445) 1095 2305 1125
nach der Dauer der Arbeitsuche®)/Arbeitslosigkeit?)
von. . .bisunter. .Monat(e)
unter1 ...... ...... ... 133 58 249 122
-3 106 409 200
3—6 ...t ol 14,1 320 156
8—12....... 17,3 44 202
12und mehr 9 445 654 320
OhneAngabe ... ....... 7,78 - -

1) Einschi. Félle ,Ohne Angabe®, Mikrozensusstruktur von 1985. — 2) Einschl. Berufs-
fachschule. — 3) Ohne Berufsfachschule. — 4) Einschl, Personen ohne besonderen
Wunsch der Arbeitszeit und Falle ,Ohne Angabe”. — 5) Einschl. Heimarbeit. —
6) Mikrozensus. — 7) Arbeitsmarktstatistik der Bundesanstalt fir Arbeit — &) Einschi
45 300 Félle ,Suche noch nicht aufgenommen’.

Wirtschaft und Statistik 2/1988

nen, daB besttimmte Teilgruppen nur in der einen oder
anderen Statistik enthalten sind.

Besonders auffallend ist die — im Vergleich zu den Ar-
beitslosen — um rund 140 000 hohere Zahl der erwerbslo-
sen Frauen. Auch ber den Auslandern hiegt die im Mikro-
zensus nachgewiesene Zahl der Erwerbslosen erheblich
héher. Drei EinfluBgréBen kénnten diese Unterschiede
weitgehend erkidren: Die nicht erfilliten Voraussetzungen
fur die Gewéhrung von Arbeitslosengeld/-hilfe kénnte ei-
nerseits zu einer reduzierten Arbeitsiosmeldung bei den
Arbeitsdmtern fihren, andererseits ist ein beachtlicher Teil
der im Mikrozensus ermittelten Erwerbsiosen nicht unmit-
telbar fur die Arbeitsaufnahme verfligbar (siehe Tabelle 8);
zum Beispiel wegen Krankheit oder noch nicht abge-
schiossener schulischer Ausbildung; definitionsgeméan
ist diese Teilmasse in der Arbeitsmarktstatistik nicht ent-
halten. Dies gilt auch fiir die Teilzeitarbeitsuchenden, fast
ausschlieBlich Frauen, fiir die eine Vollzeittatigkeit zumut-
bar wére bzw. die eine Tatigkeit nicht Gber das Arbeitsamt
suchen (siehe Tabelle 7).

Die Vergleichweise hohe Zahl der unter 20 Jahre alten
Erwerbslosen ist insbesondere dadurch bedingt, daB sich
darunter noch rund 94 000 Personen in schulischer Aus-
bildung befinden, die im Rahmen der Arbeitslosenstatistik
definitionsgeman ausgeschlossen sind. Dies gilt in einge-
schréanktem MaB auch fiir die 20- bis unter 25jahrigen und
25- bis unter 30jahrigen. Im Gegensatz zu den Jugendli-
chen ist bei den (iber 55 Jahre alten Personen die Zah! der
Arbeitslosen leicht héher als die Zahl der Erwerbslosen.
Auch hier muB offen bleiben, ob die betroffenen Personen
sich bei der Mikrozensusbefragung nicht als arbeitsu-
chend bezeichnet haben oder ob sie neben der Arbeit-
suche noch eine Vollzeit- oder Teilzeittatigkeit ausiibten
und daher zu den Erwerbstétigen gerechnet wurden. Ins-
besondere kurz vor dem Ruhestand stehende arbeitslose
Leistungsempfénger dirften sich bei der persénlichen Be-
fragung im Mikrozensus nicht mehr als arbeitsuchend be-
zeichnen. Der Unterschied beider Statistiken in der Dar-
stellung der Gber 55jahrigen Personen war 1985 noch
wesentlich starker. Hier kdnnten die veranderten Abgren-
zungskriterien zu einer Reduzierung im Nachweis in der
Arbeitsmarktstatistik gefuhrt haben.

Ein Vergleich nach der bisherigen Dauer der Arbeit-
suche (Mikrozensus) bzw. Arbeitslosigkeit (bis zum Erhe-
bungsstichtag) zeigt, daB die Erwerbslosen nach der Defi-
nition des Mikrozensus bis zum Erhebungsstichtag durch-
schnittlich lédnger eine neue Beschéftigung gesucht haben
als die Arbeitsiosen. Dies mag daher kommen, daB viele
Personen vor der offiziellen Registrierung als Arbeitslose
bereits durch eigene Initiative (z. B. Bewerbung, Stellenan-
zeige) sich um einen neuen Arbeitsplatz bemiiht haben. Es
kann allerdings auch nicht ausgeschlossen werden, daB
mehrere aufeinander folgende Suchzeiten, die von kurzen
Erwerbstatigkeiten unterbrochen waren, von einzeinen
Befragten als eine geschlossene Gesamtdauer der Ar-
beitsuche angesehen wurden. Zur Erleichterung des inter-
nationalen Vergleichs gilt in der Statistik der Arbeitsver-
waltung ab 1985 als Dauer der Arbeitslosigkeit nur noch
der Zeitraum der letzten Arbeitslosmeldung; schon ge-
ringfigige Unterbrechungszeiten — bedingt durch eine
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kurze Phase der Erwerbstatigkeit — fuhren demzufolge zu
einer Unterzeichnung der langerfristigen und Uberzeich-
nung der kurzfristigen Arbertslosigkeit im Vergleich zum
Mikrozensus. Die wesentlich niednigere Erwerbslosenzahl
in der Kategorie ,unter 1 Monat” ist hingegen wohl insbe-
sondere darauf zuriickzufihren, daB aufgrund des Be-
richtswochenkonzepts im Mikrozensus sehr kurze Such-
zeiten von wenigen Tagen, die sich zum Beispiel an eine
Erwerbstatigkeit zu Beginn der Berichtswoche unmittelbar
angeschlossen haben, nicht erfaBt werden. In diesem Zu-
sammenhang sei allerdings darauf hingewiesen, daf3 bei-
de Stichtagsstatistiken, die des Mikrozensus
und die der Arbeitsverwaltung, hinsichtlich der tatséachli-
chen Belastung einzelner Erwerbspersonengruppen
durch Erwerbs- bzw. Arbeitslosigkeit nur begrenzte Infor-
mationen vermitteln kénnen. Nur eine Zeitraumbe-
trachtung, zum Beispiel flr ein bis zwei Jahre, kann —
unter Beriicksichtigung der Zu- und Abgange — sowohl
die tatsachliche Dauer abgeschiossener Erwerbslosen-
bzw. Arbeitslosenfalle im richtigen Verhéitnis als auch
die Haufigkeit der Falie pro Person und Jahr bzw. die
~Betroffenheit” von Erwerbs- bzw. Arbeitslosigkeit — Félle
von Erwerbs-/Arbeitslosigkeit bezogen auf alle abhéngi-
gen Erwerbspersonen in einem bestimmten Zeitraum —
wiedergeben. Inwieweit die Langsschnittuntersuchungen
des Mikrozensus fir zwei ein Jahr auseinanderliegende
Erhebungsstichtage hierzu Informationen liefern kénnen,
sollin einem spéteren Beitrag untersucht werden.

Nach den vorstehenden Uberlegungen ist anzunehmen,
daB — bei Bericksichtigung der gegenwartigen Arbeits-
marktsituation und flr einen fiktiven Stichtag (z. B. Ende
April) — etwa 75 % (Frauen) bis 90 % (Méanner) der im
Mikrozensus als Erwerbslose und in der Arbeitsmarktstati-
stik als Arbeitslose erfaBten Personen identisch sind. Bei
der Restgruppe von 10 bis 25 % handelt es sich in beiden
Statistiken jeweils um unterschiedliche Personen. Diese
GroBenordnungen dirften bei dem Vergleich der Ergeb-
nisse (iber Erwerbslose Ende April und Arbeitslose Ende
September nicht in gleichem MaBe gelten, da zwischen
April und September eine beachtliche Fluktuation auf dem
Arbeitsmarkt stattfindet.

Schaubild 1

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSLOSENQUOTEN IM APRIL 1986 "
Ergebnis des Mikrozensus
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Weitere Hinweise zur Struktur der Gruppe der Erwerbslo-
sen im April 1986 vermittelt die nachfolgende Darstellung
der Mikrozensus-Ergebnisse.

Jugendliche und junge Frauen am haufigsten auf
Arbeitsuche

Von den im April 1986 im Mikrozensus ermittelten 2,290
Mill. Erwerbslosen waren 1,127 Mill. oder 49,2 % Manner
und 1,163 Mill. oder 50,8 % Frauen. Die Gesamterwerbslo-
senquote — Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der
abhangigen Erwerbspersonen — betrug 8,8 % (siehe Ta-
belle 2 und Schaubild 1). Die Quote der Méanner lag mit
7,2 % deutlich unter dem Gesamtwert, die der Frauen mit
11,2 % erheblich darliber. Zwischen 1985 und 1986 ist ein
leichter Ruckgang der absoluten Zahlen und der Quoten
festzustellen; er fiel bei den Frauen starker aus als bei den
Mannern.

Tabelle 2: Erwerbslose, abhingige Erwerbspersonen sowie Erwerbslosenquoten’) der jeweiligen Altersgruppen

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1986 und Juni 1985

Insgesamt Manner Frauen
Altersgruppen Erwerbs- a;:::r%'g? Erwerbs- Erwerbs- ?raégr%'sg? Erwerbs- Erwerbs- ?m%isgf Erwerbs-
(von. . bisunter .Jahren) lose personen losenquote lose personen losenquote lose personen losenguote
1986 1986 | 1985 1986 1986 | 1985 1986 1986 | 1985
1000 % 1000 % 1000 %
15-20......0 .o ol 213 2027 105 130 87 1128 77 104 126 899 14,0 103
20-25. . ... 367 3965 83 109 169 2097 81 87 197 1868 106 124
25-30.......00 i e 350 3407 103 109 160 1958 82 84 190 1449 131 142
30-35.. ... 280 2995 94 97 134 1831 74 78 145 1164 124 126
3B—-40.........it i 235 2879 82 81 112 1767 63 62 123 1112 11,1 11,1
40-45..... ... 191 2709 71 69 96 1673 57 55 96 1037 82 81
45-50..... ... 226 3277 69 69 122 2081 59 57 103 1196 86 91
50—55. .. ... 183 2439 75 72 98 1588 62 62 85 852 100 92
55—60......cccciiiiiiiiis 200 1864 107 10,1 120 1235 97 93 80 629 127 11,5
60-65........ ..o ciil e 4 477 86 7,0 25 333 76 69 16 144 109 73
65undmehr ......... ........ / Al 66 53 / 3 72 61 / 38 6,1 45
Insgesamt ... | 2290 26109 88 982 1127 15724 72 75 1163 10385 112 118
1) Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhiingigen Erwerbspersonen.
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Die Erwerbslosigkeit ist in starkem MaBe vom Alter abhan-
gig. Wahrend die Erwerbslosenquoten der 15- bis unter
35;ahrigen und 55- bis unter 60jéhrigen Personen zum Teil
erheblich Uber dem Durchschnitt liegen, sind die fir die
mittleren Altersgruppen festgestellten Quoten wesentlich
niedriger. Dies trifft flir Manner und Frauen in &hnlicher
Weise zu; allerdings liegen die Erwerbslosenquoten der
Frauen in nahezu allen Altersgruppen deutlich iber denen
der Méanner. Zwei ,Gipfel” fallen bei altersspezifischen
Erwerbslosenquoten besonders auf, der eine bei den 15-
bis unter 20jahrigen, der andere bei den 55- bis unter
60jahrigen. Die jingsten Berufsanfanger hatten es — unter
Berlcksichtigung der starken Geburtsjahrgange, die zu
Beginn der 80er Jahre auf den Arbeitsmarkt drangten, und
der begrenzten Ausbildungskapazitdt der Betriebe — als
nichtqualifizierte Krafte besonders schwer, einen Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz zu erhalten, hingegen ist die
Lage der alteren Arbeitnehmer grundverschieden. Viele
der 59- bis unter 60jahrigen — die Erwerbslosenquote
dieses Altersjahrgangs liegt bei Mannern und Frauen Gber
14 % — stehen kurz vor der vorzeitigen Verrentung wegen
Vollendung des 60. Lebensjahres und mindestens einjah-
riger Arbeitslosigkeit. Wie der Rentenanpassungsbericht
1987 6) ausweist, betrug allein die Zahl der Zugénge dieser
Empféanger von ,konjunkturabhédngigen” Altersruhegel-
dern im Jahr 1986 in der Rentenversicherung der Arbeiter
und Angesteliten rund 32 000.

Auch junge Frauen im Alter von 20 bis unter 35 Jahren
suchen haufiger als andere einen Arbeitsplatz, vielfach
eine Teilzeitbeschaftigung; zum Teil diirfte es sich dabei
auch bereits um die Wiedereingliederung von Miittern ins
Erwerbsleben nach AbschiuB der ersten Erziehungsphase
ihrer Kinder handeln. Im Vergleich 1985/86 ist bei den
unter 35jdhrigen ein leichter Rickgang der Erwerbslosen-
quote, bei den lber 50jahrigen hingegen ein Anstieg fest-
zustelien.

Erwerbslosigkeit in Bremen und im Saarland
am héchsten

Wie Tabelle 3 zeigt, ergaben sich die héchsten Erwerbslo-
senquoten im April 1986 in Bremen (12,8 % ) und im Saar-
land (11,3 %), die niedrigste mit 5,8 % in Baden-Wurttem-
berg. Ebenso liegen Bayern und Hessen noch unter dem

6) Siehe BT-Drucksache 11/1540vom 14, Dezember 1987, S. 51 {

Schaubild 2

FAMILIENSPEZIFISCHE ERWERBSLOSENQUOTEN V)
Ergebmis des Mikrozensus bzw der EG—Arbeitskraftestichprobe
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Bundesdurchschnitt. Auch in der Gliederung nach Ge-
schlecht und Altersgruppen wird das ,Siud-Nord-Gefalle”
weitgehend sichtbar,

Niedrigste Erwerbslosenquote bei verheirateten
Mannern

Im April 1986 waren von den Erwerbslosen 48,0 % verhei-
ratet, 38,9 % ledig, 10,5 % geschieden und 2,5 % verwitwet.

Tabelle 3: Erwerbslose nach Altersgruppen und Léndern
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Erwerbslose Erwerbslosenquote’)

ins Altervon. . .bisunter. . . Jahren ins Altervon ..bisunter...Jahren
Land o " | Ménner | Frauen | unter 55und " | Manner | Frauen | ynter 55und

gesamt o5 | 25—40|40-55 | 4o gesamt o5 | 25—40 | 4055 | °5 b

1000 %

Schleswig-Holstein . .................. 127 65 62 35 42 39 12 11,1 95 136 126 118 98 100
Hamburg ........ .................. 80 43 37 14 35 22 9 108 106 11,1 102 136 83 114
Niedersachsen ...................... 327 171 156 9 121 79 36 11,1 96 135 125 121 85 125
Bremen ...........covviiiiiiiiinnn. 37 19 18 7 17 9 / 129 112 152 124 152 100 /
Nordrhein-Westfalen.................. 682 346 336 173 250 184 75 99 81 131 112 103 82 117
Hessen...........c.covvvivvnen ouus 184 84 100 45 72 45 2 76 58 104 89 83 55 10,0
Rheinland-Pfalz ................. .... 134 64 71 39 51 32 13 90 68 126 103 92 7.1 103
Baden-Wiirttemberg.................. 237 106 132 57 92 65 2 58 44 79 60 65 50 59
Bayern ...........oiciiiiiiiiiaienns 340 155 185 83 129 89 38 70 55 91 7,0 72 61 92
Saarland ..., 47 23 24 15 18 10 5 113 86 165 15,0 104 79 197
Berlin(West) ........................ 95 51 4 22 39 26 9 109 106 112 143 121 80 112
Bundesgebiet ... { 2290 1127 1163 580 865 600 246 88 7.2 112 87 83 71 102

1) Anteil der Erwerbslosen an den abhéngigen Erwerbspersonen je Gruppe.
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Tabelle 4 Erwerbslose, abhdngige Erwerbspersonen sowie Erwerbslosenquoten') des jeweiligen Familienstandes

Ergebnis des Mikrozensus
Stand Aprii 1986 und Juni 1985

Insgesamt Ménner Frauen
| _ | abhangige _ | abhangige _ | abhéngige
Familien- Enlrg:rbs Erwerbs- Erwerbslosenquote E"";irebs Erwerbs- Erwerbslosenquote E“I?S?S Erwerbs- Erwerbslosenquote

stand e personen personen personen

1986 1986 T 1985 1986 1986 1985 | 1986 1986 T 1985
1000 % 1000 % 1000 %

Erwerbslose .. 2290 26109 88 92 1127 15724 72 75 1163 10385 112 118
Ledg .. 892 8895 100 113 527 5205 10,1 113 365 3694 389 113
Verheiratet . . 1100 15393 7.1 73 476 9831 48 49 624 5562 112 11,6
Verwitwet . . . 57 462 124 113 15 121 120 125 43 341 125 108
Geschieden . 242 1360 17.8 17,1 109 568 193 189 132 792 16,7 158

%) Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhingigen Erwerbspersonen.

Eine wesentliche andere Reihenfolge zeigen die spezifi-
schen Erwerbslosenquoten dieser Bevdlkerungsgrup-
pen. So war der Anteil der Erwerbslosen an den abhangi-
gen Erwerbspersonen (Erwerbstatige plus Erwerbslose)
bei den Geschiedenen mit 17,8 % bei weitem am héch-
sten. Auch die Erwerbslosenqguote der Ledigen (10,0 %)
und Verwitweten (12,4 %) lag noch deutlich lUber der Ge-
samterwerbslosenquote von 8,8 % im April 1986. In erheb-
lich geringerem MaB als alle anderen Gruppen waren die

Verheirateten (7,1 %) erwerbslos.

Die getrennte Betrachtung fiir Mdnner und Frauen zeigt,
daB die Unterschiede nach dem Familienstand bei den
Méannern wesentlich stérker ausgepragt sind als bei den
Frauen. So waren die verwitweten und ledigen Manner im
April 1986 haufiger erwerbslos als die entsprechenden
Gruppen der Frauen. Ganz anders hingegen die Situation
bei den Verheirateten: Die Eheméanner, die nahezu aus-
schlieBlich fur den Lebensunterhalt ihrer Familien zu sor-
gen haben, hatten mit 4,8 % mit Abstand die niedrigste
Erwerbslosenquote, wahrend die Ehefrauen, die vielfach
durch eine angestrebte Teilzeitbeschéftigung nur einen
erganzenden Beitrag zum Haushaltseinkommen beisteu-
ern wollen, mehr als doppeit so haufig erwerbslos waren.
Wie Tabelle 4 zeigt, haben sich diese Strukturen und
Quoten zwischen 1985 und 1986 kaum geéndert. Auch in
den Jahren des Wiederaufschwungs von 1977 bis 1980,

der Rezessionsphase 1981/83 und der ab 1983 beginnen-
den erneuten Erholung auf dem Arbeitsmarkt waren diese
Unterschiede bei den Erwerbslosenquoten nach Ge-
schlecht und Familienstand — weitgehend unabhangig
von dem Niveau — festzustellen (sieche Schaubild 2). Be-
merkenswert ist dabei, daB die Erwerbslosenquoten der
verheirateten Manner und Frauen nach 1980 immer starker
voneinander abweichen — weitgehend auch eine Folge
der stindig steigenden Erwerbsbeteiligung der verheira-
teten Frauen und Mitter einerseits und des berufsspezi-
fisch begrenzten Angebots an Voll- und Teilzeitarbeitsplat-
zen fur Frauen andererseits.

48 % der Erwerbslosen seit mindestens einem Jahr
auf Arbeitsuche

Trotz der beachtlichen Fluktuation auf dem Arbeitsmarkt
steigt der Anteil der Erwerbslosen, die bereits ein Jahr
oder langer einen Arbeitsplatz suchen, sténdig an; er be-
trug im April 1986 48,2 % (siehe Tabelle 5), ein Jahr zuvor
lag er noch bei 46,5 %. Uber 29 % der Erwerbslosen (Man-
ner: 32,1 %; Frauen: 26,7 %) waren 1986 bereits zwei Jahre
und langer auf Arbeitsuche. Durchschnittlich deutlich we-
niger lang suchten lediglich die rund 280 000 Erwerbslo-
sen, die noch nie erwerbstatig waren, vorwiegend Jugend-
liche beim Ubergang vom Bildungs- ins Beschaftigungs-

Tabelle 5: Erwerbslose nach Beendigung der fritheren Erwerbstatigkeit und Dauer der Arbeitsuche
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Dauer der Arbeitsuche (von .. bisunter.. Monaten)
Frihere Insgesamt mit Angabe unter 1 E E 1_2 1_8 ua:d ohne Angabe der
Erwerbstatigkeit der Dauer 3 P 12 18 24 mehr Dauer')
1000 | % [ 1000 | %?) %3) 1000 | %2
Insgesamt ... ... .. 2290 100 2113 923 62 115 153 188 109 80 293 177 7.8
darunter:
frahere Erwerbstétigkeit
vor 3und mehr Jahren beendet. . . . ... 626 273 511 912 29 48 55 71 51 38 709 55 88
nochnie Erwerbstétiggewesen ... .. .. .... 280 122 247 880 114 149 160 217 112 61 187 34 120
Minner....... ... ... .ol 1127 100 1043 925 59 11,1 153 173 104 78 321 84 75
darunter:
friihere Erwerbstétigkeit
vor3undmehrJahrenbeendet... ... .... 269 239 249 925 18 28 22 25 23 14 872 20 75
noch nie Erwerbstatiggewesen ... ... 100 87 94 856 113 168 162 19,0 103 59 205 16 144
Frauen .... ... ....... ... .. 1183 100 1070 920 66 119 151 203 11,3 81 267 93 80
darunter.
friihere Erwerbstitigkeit
vor3und mehrJahrenbeendet. .. ... 357 306 32 902 37 63 80 107 7.3 56 584 35 98
noch nie Erwerbstétig gewesen . 171 147 153 896 115 137 158 233 118 63 176 18 104
1) Einschl. aktive Arbeitsuche noch nicht aufgenommen. — 2) Anteil an Spatte 1. — 3) Anteil an Spalte 3.
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Tabelle 6 Erwerbslose nach Umsténden der Arbeitsuche und Familienstand
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

{ Manner Frauen
Ursache der Insgesamt darunter darunter
Arbeitslosigkeit j zusammen ledig | verheiratet zusammen ledig | verheiratet
1000 % | 1000 ] % 1000 ] %
Entlassung . 963 422 579 514 49,0 535 384 330 344 31,1
Eigene Kundlgung 196 85 69 61 66 55 127 109 7,0 13,56
Freiwillige Unterbrechung. . 171 75 27 24 29 17 144 124 33 18,6
Ubergang in den Ruhestand 35 16 27 24 02 47 8 07 05 06
Sonstiges’) . L 925 404 425 37,7 414 34,5 500 430 54,9 362
Insgesamt . 2290 100 1127 100 100 100 1163 100 100 100

1) Einschl. der Fille ohne friihere Tatigkeit und ohne Angabe

system. Allerdings bleibt gerade bei diesen Fallen zu be-
riicksichtigen, daB die hier nachgewiesene Dauer der Ar-
beitsuche zum Zeitpunkt der Befragung noch andauerte
und nur der abgeschlossene Zeitraum — ermittelbar in
zeitraumbezogenen Verlaufserhebungen — einen ge-
nauen Hinweis auf die individuelle Belastung durch Ar-
beitslosigkeit vermittelt.

Tabelle 6 zeigt die Erwerbslosen in der Gliederung nach
dem Grund der Arbeitsuche bzw. dem Status vor Beginn
der Arbeitsuche. Knapp 1 Mill. oder 42,2 % der Erwerbslo-
sen im April 1986 suchten einen neuen Arbeitsplatz nach
Entlassung durch den Arbeitgeber, 8,5 % hatten selbst
gekundigt, 7,5 % fur langere Zeit ihre Beschéftigung unter-
brochen, 1,6 % waren bereits im Ruhestand und suchten
eine neue (Neben-)Tatigkeit. 925 000 oder 40,4 % gaben
andere Grinde (darunter Personen ohne bisherige Be-
schaftigung, Angabe einer selbstandigen Tatigkeit) der
Arbeitsuche an oder machten keine Angaben. Wahrend
bei den Mannern die Arbeitsuche nach Entlassung
(51,4 %) dominierte, suchte etwa jede dritte erwerbslose
Ehefrau eine Beschéftigung, nachdem sie selbst gekiin-
digt hat oder nach langerer Unterbrechung der Erwerbstéa-
tigkeit. Die Betrachtung nach weiteren Gliederungsmerk-
malen zeigt, daB der Grund ,Entlassung” in hohem MaB
vom Alter abhéngig ist: je dlter die Erwerbslosen, um so
héher ist der Anteil der Personen, die nach Entlassung
durch den Arbeitgeber eine neue Beschéftigung suchen
(z. B. 22,6 % der unter 20jahrigen und 48,7 % der 50jéhri-
gen und &lteren). Besonders héufig suchten andererseits
verheiratete Frauen im Alter von 30 bis unter 40 Jahren eine
Arbeit nach ,freiwilliger Unterbrechung” (26,4 %).

Vier von fUnf Erwerbslosen suchen
einen Arbeitsplatz
Uberwiegend Gber das Arbeitsamt

Nach dem bisherigen Erhebungskonzept des Mikrozen-
sus muBte sich der Befragte bei der Feststellung des
Verfahrens der Arbeitsuche fiir die iberwiegend praktizier-
te Art entscheiden 7). Danach gaben 81,6 % der Erwerbsio-
sen im April 1986 eine Suche (iber das Arbeitsamt an
(Méanner: 88,7 %; Frauen: 74,7 %; siehe Tabelle 7). Insge-
samt jeder flinfte Erwerbslose — rund 10 % der Ménner
und rund 25 % der Frauen — suchte einen Arbeitsplatz auf
.eigene Faust”. Dabei wurde der Weg Uber die Zeitung
(6,7 %; 126 000 bewarben sich auf Inserate der Arbeitge-
ber, 19 000 gaben selbst eine Anzeige auf) ebenso genutzt
wie die private Vermittlung (4,5 %) oder sonstige Verfahren
(7.2 %), zu denen auch die Einschaltung persdnlicher Ver-
bindungen zahit. Uberwiegend ohne das Arbeitsamt ver-
suchten 40 % (rd. 140 000) der weiblichen Teilzeitsuchen-
den, einen Arbeitsplatz zu finden. Diese Feststellung er-
kiart damit den beachtlichen Unterschied bei dieser Er-
werbslosengruppe in den Angaben des Mikrozensus ei-
nerseits und denen der Statistik der Arbeitsverwaltung
andererseits. Die (berwiegende Art der Arbeitsuche uber
das Arbeitsamt ist anteilméaBig nach Alter und Geschlecht

7) Ab 1987 werden in der Erhebungsliste zwei mégliche Verfahren der Arbeitsuche
nebeneinander abgefragt. Damit sollen insbesondere auch die Erwerbslosen, die die
vorgenommene Eintragung beim Arbeitsamt nicht als Haupiverfahren ansehen, ermit-
telt und eine bessere Vergleichbarkeit mit der Statistik der Arbeitsverwaltung erreicht
werden.

Tabelle 7: Erwerbslose nach Art der gesuchten Tétigkeit und Verfahren der Arbeitsuche
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Mit Angabe Arbeitsuche erfolgt iiberwiegend durch OhneAngabe | Suchenoch| Suche
Art der Insgesamt des Verfahrens i rivate . sonstiges | desVerfahrens | nichtauf- abge-
gesuchten Tétigkeit der Arbeitsuche | Arbeitsamt VeFr)mmlung Zeitung?) vmahrgena) der Arbeitsuche | genommen | schiossen?)
1000 | % 1000 | %9 %6) %5)

Insgesamt . ...... .. 2290 100 2170 47 81,6 45 67 72 22 20 1,1
als Selbsténdl? 52 23 49 954 754 / / 163 / / /
Arbeitnehmer?) . . .. 2239 978 2120 947 818 45 68 7,0 23 20 10
dar :nurTeilzeit. . ... 381 166 366 %0 610 101 166 123 / 26 /
Manner ............ 127 100 1078 95,6 887 23 36 52 19 14 1.1

als Selbstindige . .. 37 33 35 94,6 754 / / 163 / / /
Arbeitnehmerl) . .. 1080 96,7 1043 95,7 89,1 25 36 48 20 14 10
dar..nur Teilzeit. .. 27 24 26 96,3 702 / / / / / /
Frauen. ........... 1163 100 1092 839 747 63 87 93 25 25 1,1
als Selbsténdlge ... 15 13 14 9.3 754 / / / / / /
Arbeitnehmer) . .. 1149 987 1078 938 747 63 98 82 28 26 1,1
dar :nurTelIzen. . 354 304 340 96,0 60,3 102 174 123 / 26 /

1) Einschl, der Félle ,chne Angabe”.
(33 000} und sonstiges (59 000). —
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— 2) Aufgabe {19 000) bzw. Bewerbung auf Inserat (126 000). — 3) Direkte Bewerbung beim Arbeitgeber (67 000), persénliche Verbindung
— 4) Arbeitsaufnahme beim neuen Arbeitgeber in Kiirze. — 5) Anteil an Spalte 1. — €) Anteilan Spalte 3.
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recht unterschiedlich (siehe Schaubild 3). Wahrend bei
den unter 25)ahrigen und Gber 55jahrigen Personen Man-
ner und Frauen nahezu gleich haufig den Weg Gber das
Arbeitsamt wahlen — vielfach verbunden mit dem Ziel der
Sicherung sozialversicherungsrechtlicher  Anspriiche
(einschl. Kindergeldanspruch) — ist diese Vorgehens-
weise in den mittleren Altersgruppen bei den Frauen we-
sentlich geringer ausgepragt als bei den Mannern,

Rund 17 % der Erwerbslosen sind fir die
Arbeitsaufnahme nicht kurzfristig verfligbar

Rund 395 000 oder 17,3 % der Erwerbsiosen im April 1986
waren in der Berichtswoche und in den darauffolgenden
14 Tagen nicht in der Lage, ein eventuell vorliegendes
Arbeitsangebot anzunehmen (siehe Tabelle 8). Zu den
Hinderungsgriinden zahlten insbesondere Krankheit,
noch nicht abgeschlossene Ausbildung und fehlende Kin-
derbetreuung. Fehlende Verfugbarkeit lag bei Mannern
und Frauen in &hnlicher Haufigkeit vor. Sie ist auch weitge-
hend unabhangig vom Verfahren der Arbeitsuche (Arbeits-
amt, private Vermittlung, persénliche Bewerbung beim Ar-
beitgeber 0. 4) und vom Alter (Ausnahme: 15- bis unter
20jahrige). Bemerkenswert ist ferner, daB rund 40 % der
knapp 400 000 kurzfristig nicht flir eine Arbeitsaufnahme
verfigbaren Erwerbslosen Arbeitslosengeld oder -hilfe
bezogen. Besonders héufig war dies bei den liber 55jahri-
gender Fall (77,5 bzw. 78,5 %), das heiBt den Personen, die
nach langerer Arbeitslosigkeit vor dem (vorzeitigen) Ruhe-
stand standen.

Berlcksichtigt man die im methodischen Teil dieses Bei-
trags dargestellte Abgrenzung der Erwerbs- bzw. Arbeits-
losigkeit nach den Empfehlungen der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO), so wird verstandlich, daB das Ni-
veau der Arbeitslosigkeit im internationalen Vergleich
deutlich sinkt, wenn die Erwerbslosen, die das Kriterium

Schaubild 3

ANTEILE DER ARBEITSUCHENDEN
DURCH DAS ARBEITSAMT AN ALLEN ERWERBSLOSEN

Ergebnis des Mikrozensus April 1986
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Lunmittelbare Verfligbarbeit” nicht erfiillen, auBer Betracht
bleiben. Auf seine Bedeutung und Ergebnisse aus der
gemeinsamen Arbeitskréftestichprobe auf EG-Ebene wird
im letzten Abschnitt dieses Beitrags eingegangen.

Nur 38 % der erwerbslosen Frauen leben
Uberwiegend von Arbeitslosengeld oder -hilfe
Fast zwei Drittel der erwerbslosen Manner und rund 38 %

der erwerbslosen Frauen lebtenim April 1986 Gberwie -
g e nd von Arbeitslosengeld/-hiffe. Insgesamt waren dies

Tabelie 8: Erwerbslose nach Verfuigbarkeit'), Grund der Nichtverfligbarkeit und Altersgruppen
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Insgesamt Ménner Frauen
Verfiigbarkeit darunter mit darunter mit darunter mit
—_— insgesamt Arbeitslosengeld/ zusammen Arbeitslosengeld/ zusammen Arbeitslosengeld/
Alter -hilfe -hitfe -hilfe
1000 | % %2) 1000 | % %/g3) 1000 | % %4)
Sofortverfligbar ............. 1784 77,9 597 897 796 723 887 76,3 469
Nichtsofortverfligbar ......... 395 173 40,1 175 155 504 221 19,0 320
wegen Krankhelt .......... 94 41 59,8 53 47 65,0 42 3,6 53,1
Ausbildung.......... 99 43 259 49 43 81,8 50 43 202
Sonstiges ........... 202 88 379 73 65 522 129 11,1 298
OhneAngabe .... ..... ..... 11 49 45,7 56 49 543 56 48 37,1
Insgesamt 2290 100 55,7 1127 100 68,0 1163 100 437
Nicht sofort verfiigbare
Personen waren im Altervon. ..
bisunter. .. Jahren
15-20 ... 80 37,6 64 29 334 / 51 404 /
20-25 ... 63 17,1 415 25 149 437 38 19,0 400
26-30 ... 83 17,9 41,1 24 152 417 38 20,1 407
30-35..... .o 41 147 394 15 114 59,1 26 17,8 276
8-40 ... 34 145 431 17 134 57,0 18 143 30,1
40-45 .......... .......... 28 144 507 13 136 639 15 15,3 39,0
45-50 ... L 27 121 524 15 119 85,5 13 124 /
5055 ... 24 133 823 14 145 683 10 120 539
B5—60 ...t 29 142 77,5 18 148 82,0 1 134 70,1
60undmehr ................. 7 153 751 5 16,9 / / / /
1) In der Berichtswoche oder in den folgenden 2 Wochen verfiigbar zur Annahme eines angebotenen Arbeitspiatzes. — 2} Anteil an Spalte 1. — 3} Antell an Spalte 4. — 4) Antel) an
Spaite7.
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Tabelle 9: Erwerbslose nach Familienstand und Uberwiegendem
Lebensunterhalt
Ergebnis des Mikrozensus Aprit 1986

Davon mit iberwiegendem
Lebensunterhalt durch
Erwerbslose Rente, Sozial-
Familienstand insgesamt | Arbeitslosen- | hilfe, eigenes .
geld/-hife | Vermogen und Angehérige
dergleichen
1000 [ %) | %3 [ %) | %3 | %) | %3 | %)
Erwerbslose
insgesamt .} 2290 — 4,7 506 + 07 136 + 49 358 -144
Ménner. . . 1127 — 43 642 — 01 145 + 04 214 -203
Frauen.... {1163 — 39 376 + 22 128 + 99 497 —120
Ledig ..... 892 — 90 500 - 16 143 + 64 357 —-254
Ménner . . 827 — 77 566 + 12 141 + 19 293 -294
Frauen .. 365 —108 405 — 72 145 +126 450 -216
Verheiratet 1100 — 29 498 + 17 86 — 65 416 — 78
Ménner. . . 476 - 23 717 - 01 133 — 87 150 — 69
Frauen .. 624 — 83 330 + 48 50 + 10 620 — 85
Verwitwet . . . 57 + 88 459 + 69 506 +135 / /
Ménner. . . 15 - 35 745 + 09 / / / /
Frauen ... 43 +129 362 +110 610 +158 / /
Geschieden 242 + 48 577 + 29 253 +139 170 — 24
Ménner. .. 109 + 22 665 — 59 205 +219 131 +126
Frauen ... 82 + 70 505 +126 292 + 93 203 —105

1) Veréinderung gegeniiber 1985. — 2) Anteilan Spalte 1.

1,159 Mill. oder 50,6 % der knapp 2,3 Mill. Erwerbslosen
(siehe Tabelle 9). Weitere 115000 Erwerbsiose haben
zwar Arbeitslosengeld oder -hilfe bezogen, ohne daB die-
ses Einkommen die lberwiegende Unterhaltsquelle fir
diese Gruppe darstellte. Neben den Erwerbslosen, die
aufgrund eines Anspruchs aus der Arbeitslosenversiche-
rung ihren Lebensunterhalt iberwiegend bestreiten konn-
ten, lebten 13,6 % (Manner: 14,5 %; Frauen: 12,8 %) der
Erwerbslosen Uberwiegend von Rente, Sozialleistungen
und dergleichen, 35,8 % (Ménner: 21,4 %; Frauen: 49,7 %)
vom Unterhalt durch Angehdrige. Bei den verheirateten
Frauen zdhiten 62 % zu der letztgenannten Gruppe, wah-
rend rund 33 % der erwerbslosen Ehefrauen Uberwiegend
von Arbeitslosengeld/-hilfe lebten. Relativ haufig leben
ledige Manner (29,3 %) und Frauen (45,0 %) unter den
Erwerbslosen liberwiegend von Unterhalt durch Eltern;
hierbei handelt es sich vorwiegend um Jugendliche
(Schulentlassene), die die Voraussetzungen zur Gewah-
rung von Arbeitslosengeld/-hilfe noch nicht erfiillen. Alige-
mein gilt, daB mit zunehmendem Alter der Anteil der (iber-
wiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe lebenden Erwerbslo-
sen steigt. Die Ergebnisse in Schaubild 4 zeigen ferner,
daB der Anteil der Bezieher von Arbeitslosengeld/-hilfe mit
zunehmender Dauer der Arbeitsuche bzw. mit weiter zu-
rickliegender letzter Erwerbstatigkeit deutlich abnimmt.
Entscheidend hierfir sind insbesondere die gesetzlich
festgelegten Fristen zur Zahlung der Leistungen aus der
Arbeitslosenversicherung®). Wurde die letzte Tatigkeit
erstinnerhalb der letzten vier Wochen beendet, so liegt der
Anteil der Arbeitslosengeld-/-hilfeempfanger unter den

8) In diesem Zusammenhang sind die 1984 und 1985 beschiossenen Verlangerungen
der Héchstdauer des Anspruchs auf Arbeitslosengeld von 12 Monaten auf bis zu
24 Monate fiir &ltere Arbeitslose von Bedeutung. Ab 1. Juli 1987 wird fir Arbeitslose, die
das 42. Lebensjahr vollendet haben, die Hochstbezugsdauer erneut ausgedehnt ab
42 Jahrenvon 12 auf 18 Monate, ab 44 Jahren von 16 auf 22 Monate, ab 49 Jahren von 20
auf 26 Monate und ab 54 Jahren von 24 auf 32 Monate. Ab 1. Juli 1987 steht ferner einem
Arbeitslosen der Anspruch auf Arbeitslosengeld z B. fiir 12 Monate bereits nach einer
oeitragspflichtigen Beschaftigung von 24 Monaten (bisher 36) zu Diese Verkiirzung der
Mindestbeschaftigungszet” (Anwartschaftszeit) kommt besonders jingeren Arbert-
nehmern zugute, die bereits nach kurzer Berufstatigkeit arbeitslos werden.
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Schaubild 4

ANTEILE DER EMPFANGER VON ARBEITSLOSENGELD/~HILFE
AN DEN ERWERBSLOSEN
NACH DEM ZEITPUNKT DER BEENDIGUNG DER LETZTEN TATIGKEIT

Ergebris des Mikrozensus April 1986
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Anteilwerten der Erwerbslosen, die in den letzten 12 Mo-
naten aufgehdrt hatten zu arbeiten; maBgebend hierflir
dirfte die Tatsache sein, daB (ber manchen Antrag auf
Gewahrung von Leistungen noch nicht entschieden wur-
de. Liegt die letzte Tatigkeit bereits drei Jahre und langer
zuriick, so beziehen die betreffenden Arbeitsuchenden nur
noch in 36,9 % (Manner: 59,5 %; Frauen: 19,9 %) aller Félle
Leistungen der Arbeitsverwaltung.

Wie Tabelle 10 auf S. 110 zeigt, haben 26,5 % der Erwerbs-
losen — 13,7 % der erwerbslosen Manner und 38,9 % der
erwerbslosen Frauen — kein eigenes Einkommen, nicht
zuletzt vermutlich auch deshalb, weil sie — wie an anderer
Steile bereits angedeutet — die Voraussetzungen fiir die
Gewahrung von Arbeitslosengeld oder -hilfe nicht bzw.
nicht mehr erfullen oder iber die Gewahrung noch nicht
entschieden ist. Der Anteil dieser — aus welchen Griinden
auch immer — ein Erwerbseinkommen anstrebenden Per-
sonen liegt bei ledigen und verheirateten Frauen deutlich
Uber dem Durchschnittswert. Von den Erwerbslosen, die
ein eigenes monatliches (Netto-)Einkommen angegeben
haben, muBten bei den Frauen rund 40 %, bei den Mannern
muBte hingegen nur etwa jeder fiinfte mit weniger als 600
DM auskommen. 37 % der erwerbslosen Ménner (mit Ein-
kommensangabe), jedoch nur 20 % der erwerbslosen
Frauen stand ein Einkommen von 1 000 DM und mehr
monatlich zur Verfigung. Entsprechend der aligemeinen
Einkommensteigerung haben sich die letztgenannten An-
teile gegenliber 1985 leicht erhéht.

10,5 % der Erwerbslosen beziehen Sozialhiife

Im Zuge der seit Mitte der 70er Jahre anhaltenden hohen
Arbeitslosigkeit wird vielfach im Zusammenhang mit der
finanziellen Absicherung der Betroffenen die Frage nach
dem AusmaB und der Struktur der Sozialhilfebediirftigkeit

109



Tabelle 10: Erwerbslose nach Uberwiegendem Lebensunterhalt und monatlichem Nettoeinkommen
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Erwerbs- Mgg";"gibe Davon mit enem monatlichen Nettoenkommenvon ~ bisunter DM A(;\)g;ge Ohne
Uberwiegender lose ¢ | kommens unter 300 — 600 — 800 — 1000 — 1200 — 1600 desEin- koErE\'I\'r;en
Lebensunterhalt fnsgesamt | ;usammen 300 600 800 1000 1200 1600 undmehr | kommens
1000 wl) | %52) Y1)
Insgesamt
Arbeitslosengeld/-hilfe . 1159 926 39 187 232 21,7 13,8 11,8 69 7.3 -
Rente,Pension ........... 53 945 44 99 15,1 202 129 183 192 55 -
Unterhalt von Eltern,
Ehemann/-frau oder
derglechen . ..... 819 157 225 337 177 98 65 61 36 102 74,0
Eigenes Vermégen .. 32 66,3 75 13,1 11,2 14,0 145 98 299 337 -
Sozialhiife und sonstige
Unterstiitzung ~ ..... 227 22 87 394 222 127 7.6 54 3.0 7,8 -
Insgesamt . .. 2290 647 64 226 221 192 122 106 68 87 265
dar.. Erwerbslose mit
Sozialhilfe . ..... 240 92,5 99 377 221 120 86 74 24 74 -
Ménner
Arbeitslosengeld/-hilfe. . . . . 723 933 29 117 222 23,1 16,1 14,6 94 66 -
Rente, Pension ........ .. 20 94,6 41 57 78 145 124 187 36,8 54 -
Unterhalt von Eltern,
Ehemann/-frau oder
dergleichen .......... 241 208 26,1 29,1 17,6 11,0 58 52 52 15,1 64,0
EigenesVermégen ........ 2 64,1 84 105 98 154 16,8 84 308 359 -
Sozialhilfe und sonstige
Unterstiitzung .. . .. 120 923 97 387 21,8 121 7.3 54 50 76 -
Zusammen . .. 1127 77,2 52 16,0 214 207 143 129 96 91 137
dar.: Erwerbslose mit
Soziathilfe .... ........ 132 934 103 364 22,0 117 7.8 7.8 40 66 -
Frauen
Arbeitslosengeld/-hilfe . . . .. 436 9156 57 306 249 194 87 7,0 26 85 -
Rente,Pension ........... 32 944 46 125 198 238 132 182 79 56 -
Unterhalt von Eltern
Ehemann/-frau oder
dergleichen ............ 578 136 202 36,6 17,8 90 7,0 67 25 82 782
EigenesVermagen ........ 10 71,0 56 183 14,1 11,3 9.9 127 282 290 -
Sozialhilfe und sonstige
Unterstiitzung .......... 107 919 97 40,1 226 133 79 55 08 81 -
Zusammen .. . 1163 527 82 319 233 172 93 74 29 84 38,9
dar.: Erwerbslose mit
Sozialhilfe ...... ..... 108 914 93 393 222 124 97 68 03 85 -

1) In Prozent von Spalte 1. — 2) In Prozent von Spalte 2.

gestellt. Konkret geht es um den Anteil der Erwerbs- bzw.
Arbeitslosen, der laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach
dem Bundessozialhilfegesetz erhélt. In der jahrlichen So-
zialhilfestatistik wird bislang die Erwerbs- bzw. Arbeits-
losigkeit nur unzureichend erfaBt: Zum einen wird nur auf
einen Hauptgrund der Hilfegewahrung abgestellt — im
Einzelfall kdnnen jedoch mehrere Ursachen eine Rolle
spielen —, zum anderen wird nur der ,Verlust des Arbeits-
platzes” als Grund erfaBt, Erwerbslosigkeit bei Eintritt (Be-
rufsanfanger) oder Wiedereintritt ins Erwerbsleben bleibt
dabei unberiicksichtigt. Zudem erfaBt die Sozialhilfestati-
stik alle im Laufe eines Jahres auftretenden Sozialhilfefélle
kumulativ und ist daher mit den Ergebnissen einer Be-
standsstatistik nicht vergleichbar.

Im Mikrozensus wird die Frage nach dem Bezug von So-
zialhilfe (laufende Hilfe zum Lebensunterhalt) jahrlich ge-
stellt. Im April 1986 gaben 240 000 Personen oder 10,5 %
aller Erwerbslosen (Manner: 11,7 %; Frauen: 9,3 %) an,
Sozialhilfe zu beziehen (siehe Tabelle 10). Weit Gber dem
Durchschnitt lag der Anteil der Sozialhilffeempfanger in der
Gruppe der Erwerbslosen, die keine Leistungen aus der
Arbeitslosenversicherung erhielten (14,9 %). Besonders
haufig beziehen mit 18,3 % die Erwerbslosen Sozialhilfe,
deren letzte Tatigkeit schon drei Jahre und langer zuriick-
liegt (115 000 von 626 000).
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Einkommenssituation der Erwerbslosenhaushalte

Ob und in welchem AusmaB die Erwerbslosigkeit bei den
betroffenen Personen tatsachiich zu einer sozialen Not-
lage fUhrt, kann nur unter Berlicksichtigung der familidren
Gesamtsituation beurteilt werden. Einen begrenzten Hin-
weis darauf vermittelt die Gliederung der Erwerbslosen
nach dem Haushaltstyp, der Zah! der Einkommensbezie-
her im Haushalt und dem monatlichen Haushaltseinkom-
men. Die in den Tabelien 11 und 12 sowie im Schaubild 5
dargesteliten Ergebnisse sollen als Einstieg in eine der-
artige vertiefte Analyse angesehen werden.

Im April 1986 lebten von den rund 2,3 Mill. Erwerbslosen in
Privathaushalten (d.h. auBerhalb von Gemeinschafts-
unterklinften und Anstalten) 1,266 Mill. oder 56 % in Haus-
halten mit einem Ehepaar mit bzw. ohne Kinder (siehe
Tabelle 11), rund 1 Mill. Erwerbslose in sonstigen Haus-
haiten, darunter waren 451 000 Einpersorienhaushalte,
das heiBt Erwerbslose, die allein lebten. In rund 270 000
Ehepaar-Haushalten war ein Kind im erwerbsfahigen Alter
erwerbslos, wahrend beide Elternteile entweder erwerbs-
tatig waren oder zu den Nichterwerbspersonen zahlten.

In fast 62 % der Ehepaar-Haushalte mit Erwerbslosen gab
es mindesiens zwei Einkommensbezieher; besonders
héufig war dies der Fall bei den 150 000 Haushalten, in
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Tabelle 11. Erwerbslose in Privathaushalten nach Haushaltstypen und Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt

Ergebnis des Mikrozensus April 1986

In Haushalten mit Manner Frauen
Empfanger darunter darunter
Erwerbslose einem 2und mehr von Empfanger Empfanger
Haushaltstyp Insgesamt Arb?g/slos"en- zusammen von zusammen von
; : geld/-hiife Arbeitslosen- Arbeitslosen:
Einkommensbezieher(n) geld/-hiffe geld/-hilfew
1000 Y %?) | 1000 %% | 1000 Yo
Haushalte, in denen nur ein Ehepaar
mit/ohne Kinder(n) lebt")
Ehemann und Ehefrau erwerbslos . 128 57 314 68,6 56,5 65 66,8 64 459
Ehemann erwerbslos, Ehefrau erwerbstatig 150 6,6 163 837 64,6 147 64,7 / /
Ehemann erwerbslos,
Ehefrau Nichterwerbsperson .. ... 213 94 546 45,4 84,0 209 84,9 / /
Zusammen . .. 499 217 36,8 632 709 420 751 70 456
Ehemann erwerbstatig, Ehefrau erwerbslos . 461 204 528 472 36,1 / / 457 36,0
Ehemann Nichterwerbsperson,
Ehefrauerwerbslos ...... ..... 48 20 292 708 65,0 / / 45 644
Zusammen .. 507 24 506 494 337 5 500 502 386
Kind erwerbslos, kein Elternteil erwerbslos 269 11,9 17,0 83,0 422 149 505 120 31,8
Haushalte (Ehepaare) zusammen 1266 56,0 38,1 619 51,9 574 685 692 38,1
Sonstige Haushalte
Bezugsperson erwerbslos [N 727 322 723 277 632 395 71,0 332 54,0
darunter:
alleinerziehende Mutter N 149 6,6 36,9 63,1 458 9 64,0 140 446
Alleinlebende .. ..... ..., 451 200 100 - 67,9 290 713 161 617
Bezugsperson nicht erwerbslos, jedoch
andere Person (Kind) im Haushalt
erwerbslos . e 268 118 15,6 84,4 54,9 140 60,6 128 488
Zusammen . 995 440 57,1 429 61,0 534 683 461 525
Insgesamt’) . . . 2261 100 465 535 55,9 1108 684 1153 439

1) NurEhepaarein Einfamilienhaushalten — 2) Anteilan Spalte 1. ~ 3) Anteile an Spalte 6. — 4) Anteil an Spalte 8. — 5) Ohne Erwerbslose in Gemeinschaftsunterkiinften.

denen der Ehemann erwerbslos und die Ehefrau erwerbs-
tatig war (83,7 %), sowie in den Haushalten, in denen ledig-
lich ein Kind (ab 15 Jahren) auf Arbeitsuche war (83 %). In

Tabelle 12: Erwerbsiose in Privathaushalten nach Haushaltstypen und Haushaltsnettoeinkommen}
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

den 213 000 Ehepaar-Haushalten, in denen der Ehemann
erwerbslos war und die Ehefrau nicht im Erwerbsleben
stand, bezog meist (zu 54,6 %) nur ein Haushaltsmitglied

Davon mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
Enlvzrebs- Mit Angabe von_.bisunter DM Ohne Angabe
o i
Haushaltstyp ins- des Einkommens unter 890 1 2_00 1 6_00 2 (100 ZUi%O des Einkommens3)
gesamt 80 | 100 | 1600 | 2000 | 2500 | mehr
1000 [ 1000 | A %o5) 1000 [ v
Haushalte, in denen nur ein Ehepaar
mit/ohne Kinder(n) lebt2)
Ehemann und Ehefrau erwerbslos 128 107 837 140 246 24,1 17,0 133 69 2 163
Ehemann erwerbslos,
Ehefrau erwerbstatig . 150 125 836 / 87 164 18,0 243 303 25 165
Ehemann erwerbslos,
Ehefrau Nichterwerbsperson . 213 184 86,7 81 249 24,0 157 126 147 28 133
Zusammen 490 416 85,0 79 200 217 168 163 174 74 15,0
Ehemann erwerbstétig, Ehefrau erwerbslos 461 411 892 / / 53 152 298 484 50 108
Ehemann Nichterwerbsperson,
Ehefrau erwerblos o 46 40 86,8 / / 164 177 226 331 6 132
Zusammen 507 452 89,0 / 1.7 63 154 29,1 47,0 56 11,0
Kind erwerbslos, kein Elternteil erwerbslos . . . 269 228 84,8 / / 30 9,0 189 67,7 41 152
Haushalte (Ehepaare) zusammen 1266 1096 865 / 85 115 14,6 22,1 400 170 135
Sonstige Haushalte
Bezugsperson erwerbslos C 727 623 85,8 396 314 127 65 47 53 104 143
darunter.
alleinerziehende Muitter . . . 149 122 82,0 264 281 206 105 69 75 27 180
Alleinlebende . RN 451 391 86,8 513 3.2 7.8 3,1 / / 60 132
Bezugsperson nicht erwerbslos, jedoch
andere Person (Kind) erwerbslos .. .. 268 229 856 30 82 136 17,5 158 37,8 39 144
Zusammen 995 853 85,6 28,7 252 129 85 87 140 142 144
Insgesamt®) ... 2261 1949 862 149 15,8 12,1 123 163 287 313 13,8

1) Das Haushaltseinkommen wird aus dem Individualeinkommen der betreffenden Haushaltsmitgheder ermittelt — 2) Nur Ehepaare in Einfamilienhaushalten — 3) Einschl. Haushalte

von bzw. mit Selbstindigen bzw Mithelfenden Familienangehdrigen. — 4) Antellan Spaite 1 — ) Anteil an Spalte 2. — €) Ohne Erwerbslose in Gemeinschaftsunterkiinften.
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ein EiInkommen; in der groBen Mehrheit (84 %) handelte es
sich dabei um Erwerbslose, die Arbeitslosengeld oder
-hilfe erhielten.

Der Nachweis der Erwerbslosen in der Kombination von
Haushaltstyp und Haushaltseinkommen (siehe Ta-
belie 12) 14Bt erkennen, daB die Einkommenssituation und
damit die finanziellen Belastungen wahrend der Arbeits-
losigkeit von Haushalt zu Haushalt sehr unterschiedlich
sind. Besonders betroffen von den finanziellen Auswirkun-
gen der Erwerbslosigkeit sind die alleinlebenden Er-
werbslosen: Von den Erwerbslosen in Einpersonenhaus-
halten (,Alleinlebende”) hatte im April 1986 {iber die Hélfte
— Méanner ebenso wie Frauen — nur ein Monatseinkom-
men von unter 800 DM. Eine fur erwerbstose Manner und
Frauen sehr unterschiedliche Einkommenslage haben
hingegen die Erwerbslosen in Mehrpersonenhaushalten.
Dabei ist von Bedeutung, ob der betreffende Erwerbslose
zugleich Bezugsperson oder ein sonstiges Haushaltsmit-
glied ist. So muBten zum Beispiel Ehepaare mit oder ohne
Kinder, bei denen der Mann erwerbslos war, in 27,9 %
(1985: 31,5 %) aller Falle mit einem Monatseinkommen von
unter 1 200 DM, in knapp der Halfte der Falle mit weniger
als 1 600 DM auskommen. War hingegen die Ehefrau in
diesen Haushalten erwerbslos, so stand nur knapp 2 bzw.
8% der Haushalte ein so geringes Einkommen zur
Verfigung.

Uber drei Viertel der 461 000 Haushalte mit einer erwerbs-
losen Ehefrau (und Erwerbstétigkeit des Ehemannes) hat-
ten hingegen ein Haushaltsnettoeinkommen von (ber
2 000 DM. Mit anderen Worten: In den meisten Fallen, in
denen die Ehefrau erwerbslos wird, scheint hierdurch kei-
ne besondere Notlage zu entstehen. Dies scheint auch
dann der Fall zu sein, wenn nicht die Ehefrau, sondern ein
sonstiges Haushaltsmitglied (meist erwachsene Kinder) in
diesen Haushalten erwerbslos ist. Allerdings hangt die
tatséchliche wirtschattliche Lage der betroffenen Haushal-
te auch von der Zahl der Familienmitglieder und andere
Faktoren (sonstige Verpflichtungen, z. B. Schulden) ab.
Eine Ausnahme liegt in den 128 000 Fallen (64 500 Haus-
halte) von Erwerbslosigkeit vor, in denen Ehemann und
Ehefrau zur gleichen Zeit erwerbslos waren: Fast 40 %
dieser Personen bzw. Haushalte hatten lediglich ein Haus-
haltseinkommen von unter 1 200 DM; 1985 lag dieser An-
teil sogar noch dber 50 %.

Im Schaubild 5 werden die rund 2,3 Mill. Erwerbslose im
April 1986 nach der Hohe des individuellen bzw. Haus-
haltsnettoeinkommens sowie der HaushaltsgroBe (Ein-/
Mehrpersonenhaushalte) dargestellt. Auffallend sind da-
bei die gegenlaufigen ,Gipfel” bei den erwerbslosen
Frauen: Einerseits hatten rund 450 000 weibliche Erwerbs-
lose kein eigenes Einkommen, andererseits lebten fast
540 000 erwerbslose Frauen in Mehrpersonenhaushalten
mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 2 000 DM und
mehr. Schaubild 5 zeigt ferner, daB erwerbslose Méanner
wesentlich haufiger als erwerbslose Frauen in Haushalten
mit einem niedrigen Haushaltseinkommen leben; oder
anders ausgedrlckt: Die Erwerbslosigkeit von Mannern
fuhrt in Mehrpersonenhaushalten besonders haufig zu
auBergewodhnlichen finanziellen Belastungen, dain diesen
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Schaubild5

ERWERBSLOSE NACH MONATLICHEM PERSONLICHEN NETTOEINKOMMEN
UND NACH MONATLICHEM HAUSHALTSEINKOMMEN

Ergebris des Mikrozensus im April 1986
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Féllen im allgemeinen der Hauptverdienst des Haushalts
entféllt bzw. erheblich reduziert wird.

Durchschnittich standen einem Erwerbslosen im April
1986 516 DM (1985: 479 DM) monatlich zur Verfiigung
(persOnliches Einkommen aus allen Quellen), den Man-
nern 686 DM, den Frauen nur 352 DM (siehe Tabelle 13).
Berlcksichtigt man hingegen das Haushaltseinkommen
und teilt es durch die durchschnittliche Zahl der Personen
im Haushalt (2,7 bei erwerbslosen Mannern und 2,9 bei
erwerbslosen Frauen), so ergibt sich ein anderes Bild: In
den Haushalten, in denen eine Frau erwerbslos war, wurde
durchschnittlich ein Anteil am Haushaltseinkommen von
703 DM je Haushaltsmitglied ermittelt, bet mannlichen Er-
werbslosen jedoch nur 594 DM. Mit anderen Worten: Die
Erwerbslosigkeit von Ménnern fiihrt — wie bereits ange-
sprochen — durchschnittlich zu héheren Einkommens-
einbuBen fir den Haushalt als die von Frauen.

In Kombination mit dem Merkmal ,iberwiegender Lebens-
unterhalt” lassen sich zum Beispiel folgende Aussagen
machen: Leben verheiratete Manner iberwiegend von Ar-
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Tabelle 13: Durchschnittliches monatliches Nettoeinkommen der Erwerbslosen') und Anteil des Haushaltseinkommens je Person im
Haushalt nach Familienstand und Gberwiegendem Lebensunterhalt
Ergebnis des Mikrozensus April 1986

Erwerbs Darunter mit uberwiegendem Lebensunterhalt durch
rwerbslose insgesamt Arbeitslosengeld/-hilfe Angehbrige
Familienstand Einkommen Personen Einkomrpen Personen Einkomr.nen Personen
des je Personim im des je Personim m a des jePersonim m
Erwerbslosen | Haushait?) Haushalt®) | Erwerbslosen | Haushalt?) Haushalt®) | Erwerbslosen | Haushalt?) Haushait3)
DM Anzahl DM Anzahl DM Anzahl
Erwerbslose insgesam 516 651 28 775 671 26 87 664 33
Ménner ... ... 686 594 27 866 620 2,7 118 571 32
Frauen ... 352 703 29 626 758 2,6 75 701 33
ledig. ..... ..... .. 418 670 28 639 715 24 73 662 35
Ménner . ...... ... 470 668 26 662 718 24 86 636 34
Frauen............. 342 674 29 595 708 25 61 685 36
Verheiratet ...... .... 541 643 3.1 879 639 3,0 74 679 32
Ménner ... ........ 917 515 31 1062 542 3,1 174 432 3,0
Frauen............. 253 743 3.1 §75 817 29 56 722 32
Verwitwet .... ... 917 749 18 939 806 1,7 310 475 19
Ménner ... ...... . 863 728 1,7 859 720 18 120 427 1.1
Frauen ..... ...... 938 756 19 994 868 1.7 421 489 23
Geschieden. . . 665 581 19 763 673 1,7 337 438 22
Ménner ... e 675 675 1,6 772 746 1.5 186 456 18
Frauen........... . 656 523 21 753 612 19 414 431 23

1) Ohne Bevélkerung in Gemeinschaftsunterkiinften. — 2) Ermittelt aus dem Haushaltseinkommen geteilt durch die Zah! der Personen im Haushalt. — 3) Durchschnittliche Zahi der

Personen im Haushalt.

beitslosengeld/-hilfe, so betragt ihr persénliches Einkom-
men durchschnittlich 1 062 DM, je Person im Haushalt
steht rechnerisch jedoch nur ein Betrag von 542 DM zur
Verfligung. Bei den erwerbsiosen Ehefrauen, die (berwie-
gend von Arbeitslosengeld/-hilfe leben, ist das Verhdltnis
fast umgekehrt (575 zu 817 DM). Bei den ledigen Erwerbs-
losen (insbesondere Kindern), die Giberwiegend von An-
gehorigen unterhalten werden, ist das durchschnittliche
persénliche Einkommen mit 73DM — in die Durch-
schnittsberechnung gehen auch die Falle ,ohne Einkom-
men” ein — nur sehr gering, der durchschnittliche Anteil
am Haushaltseinkommen (662 DM) jedoch erheblich.

Erwerbslosigkeit in den Landern der Europaischen
Gemeinschaften

Wie einleitend in den methodischen Hinweisen bereits
ausgefiihrt, sind Erwerbslosenzahlen und -quoten nur
dann international vergleichbar, wenn sie nach einheitli-
chen Kriterien erhoben und abgegrenzt werden. Ge-
schéftsstatistiken der Arbeitsverwaltungen sind dazu viel-
fach nicht oder nur begrenzt geeignet, da die sozialver-
sicherungs- und arbeitsrechtlichen Rahmenbestimmun-
gen ebenso wie das Meldeverhalten (auch in Abhéngig-
keit vorr den méglichen Lohnersatzleistungen bei Arbeits-
losigkeit und der Leistungsfahigkeit des amtlichen Ar-
beitsvermittiungssystems) von Land zu Land zum Teil er-
heblich voneinander abweichen?9). Dies gilt auch fir die
Anwendung des Verfligbarkeitskriteriums und der Zumut-
barkeit einer angebotenen Beschiftigung, die oft sehr lan-
desspezifisch sind. Im einzelnen werden zum Beispiel
Teilzeitarbeitsuchende in den Geschéftsstatistiken der Ar-
beitsverwaltung Uberhaupt nicht ausgewiesen (Frank-
reich, Irland) oder nur dann, wenn eine Mindeststunden-
zah! (Bereich: 15 bis 20 Stunden) erreicht wird (z. B. Bun-

9) Siehe EUROSTAT ,Definition der eingeschriebenen Arbeitslosen”, Themenkreis 3,
Reithe E, Luxemburg 1987.
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desrepublik Deutschland, Niederlande, Spanien). Be-
schéftigungslose Jugendliche unter 25 Jahren, die lber
das Arbeitsamt einen betrieblichen Ausbildungsplatz su-
chen, werden in der Bundesrepublik Deutschland, Por-
tugal und Griechenland nicht in der Arbeitslosenstatistik
der Arbeitsverwaltung dargestelit. In einigen Lédndern wer-
den Personen, die nur eine voriibergehende Tatigkeit su-
chen, nicht zu den Arbeitslosen gerechnet. Unterschiede
von Land zu Land bestehen auch in der Altersabgrenzung
(Mindest- bzw. Hochstalter), in der Einbeziehung der Fe-
rienkrafte (Studenten/Schiller) und dem AusschluB der
voribergehend Arbeitsunfahigen. SchlieBlich ist die Kon-
trolle des Fortbestehens der Arbeitslosigkeit durch die
Arbeitsverwaltung in den einzelnen EG-Landern zum Teil
sehr unterschiedlich: Grundsaétzlich ist ein regelméBiges
Vorsprechen des eingeschriebenen Arbeitslosen beim
Arbeitsamt erforderlich. Foigende Zeitspannen finden da-
bei Anwendung:

— taglich (Belgien),

—~— wdchentlich (Luxemburg),

— 14tagig (GroBbritannien und Nordirland),

— monatlich (talien, Irland, Frankreich),

— zweimonatlich (Griechenland, Dé&nemark, Nieder-
lande),

— 1 bis 6 Monate (Portugal),

— 3 Monate (Spanien).

In der Bundesrepublik Deutschland muB sich der arbeits-
lose Leistungsempfénger nur nach Aufforderung durch
das Arbeitsamt melden. Eine derartige Einladung zur Ar-
beitsberatung soll in Abstéanden von nicht langer als drei
Monaten erfolgen. Diese Frist zur Vorsprache beim Ar-
beitsamt gilt auch — allerdings zwingend — fiir die Nicht-
leistungsempfénger. Vor jeder monatlichen Karteiauszéh-
lung ist zudem der Bestand an Arbeitsiosen, eventuell in
Kontakten mit den Bewerbern, darauf zu iiberpriifen, ob die
Kriterien der Arbeitslosigkeit noch gegeben sind.
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Tabelle 14: Erwerbslose in den Léandern der Européischen Gemeinschaften nach ausgewahlten Merkmalen
Vorlaufiges Ergebnis der EG-Arbeitskraftestichprobe im Frihjahr 1986

12-24 .......... ... 20,1 185 202 2.9

2dundmehr ......... 337 304 278 402
Suche einer Teilzeit-
beschiftigung .... ........ 105 192 94 78
Ménner ..... .......... 29 35 25 32
Frauen ............. e 193 35,3 15,8 112
dar :verheiratet ......... 323 49,8 242 226

s Ins- Bundelsk- Nied L GroBbri- anech
Gegenstan republi Frank- . ieder- . uxem- tannien Dane- riechen-|
der Nachweisung gesamt | Deutsch- |  reich Halien | “ange | Belgien burg Spanien | ndNorg-| '1end mark | Portugal | iang
(EG12)
land irland
1000

Erwerbslose!) insgesamt . . .. 15018 1875 2453 2449 590 448 4 2925 3173 237 170 408 287
Manner .. 8032 948 1184 1064 337 175 2 1866 1919 156 69 186 127
Frauen .. 6986 927 1269 1385 253 273 2 1059 1254 82 101 222 160
dar..verheiratet .. 3048 509 592 497 177 (1) 285 723 38 43 114 68

Erwerbslosenquote?) in %

Insgesamt  ........ 108 66 102 106 100 11,3 27 212 116 18,1 60 88 74
Ménner .. ... 94 55 87 7.1 8, 7,1 19 19,6 120 174 46 68 5,1
Frauen e 129 82 123 17,0 124 17,9 40 249 109 195 78 11,6 116

Alter fvon. .. bisunter Jahren)

14-25 ........ ... 23 78 239 336 154 21,1 61 46,0 185 263 81 203 24,1
26-50 ... ........... 85 64 78 67 103 20 16,0 99 169 56 67 61
50—65 .. ............ 65 62 7.1 26 61 / 112 83 114 55 30 23

Familienstand

ledig ... ........... . 187 81 17,8 245 171 48 367 17,0 205 7,9 17,1 17,6
Manner ........ e 179 86 17,0 19,9 14,7 (4,5) 36,1 183 221 66 156 130
Frauen 198 74 19,0 315 208 (51 37,6 148 18,1 98 19,1 254

verheiratet .......... ..... 7,1 52 68 47 9,0 (1,2) 127 90 163 44 58 42
Ménner ......... ..... 57 37 52 22 45 / 123 88 146 25 37 28
Frauen ........... 96 80 93 100 166 28 14,1 93 217 67 g1 71

Anteil an den Erwerbslosen insgesamt®) in %

Dauer der Arbeitsuche

(von. . .bisunter...Monate)
unter12 ... ........... 462 511 52,0 339

298  (667) 415 850 349 684 438 55,6
/

156 212 155 205 158 213 255
54,6 / 37,3 296 44,1 155 34,9 192
92 (12.5) 13 184 11,6 145 34 42
/ / 06 48 (22 79 (23 (29
143 / 25 39,1 292 19,0 43 52
190 / 54 537 49,1 23,0 40 67

1) Abgrenzung nach EG-Definition (siehe Text). — 2) Zahl der Erwerbslosen auf 100 Erwerbspersonen (ohne Bevélkerung in Gemeinschaftsunterkinften) je Geschlecht, Alter,

Familienstand. — 3) Je Geschlecht und Familienstand.

Zur Ausschaltung der vorgenannten — in den Geschéfts-
statistiken gegebenen — Unterschiede wird in der EG-Ar-
beitskréftestichprobe jahrlich im Friihjahr die nach einbeit-
lichen MaBstdben abgegrenzte Zahl der Erwerbslosen
(siehe ,Methodische Hinweise”) in vielféltigef Gliederung
ermittelt. Erste Ergebnisse flir 1986 sind in Tabelle 14 dar-
gestellt. Danach gab es im Frihjahr 1986 rund 15 Mill.
Erwerbslose in den zwdlf LAndern der Européischen Ge-
meinschaft. Absolut die meisten wurden mit jeweils rund
3 Mill. in Spanien sowie in GroBbritannien und Nordirland
gezahlt. Die Erwerbslosenquote in der EG insgesamt be-
trug 10,8 % (Manner: 9,4 %; Frauen: 12,9 %). Weit Uber dem
EG-Durchschnitt lag die Erwerbslosenquote in Spanien
(21,2 %) und Irland (18,1 %), weit unterdurchschnittlich war
sie in Luxemburg (2,7 %), Danemark (6,0 %) und in der
Bundesrepublik Deutschiand (6,6 %).

Starke Unterschiede ergeben sich auch hinsichtlich der
altersspezifischen Arbeitslosigkeit in den EG-Landern. So
schwankt zum Beispiel die Erwerbslosenquote der unter
25jahrigen Jugendlichen zwischen 6,1 % (Luxemburg)
bzw. 7,8 % (Bundesrepublik Deutschiand) und 33,6 % in
Italien bzw. 46 % in Spanien; der EG-Durchschnitt (22,3 %)
ist dreimal so hoch wie die Erwerbslosenquote der Ju-
gendlichen in der Bundesrepublik Deutschland. Wesent-
lich geringer ist der Unterschied zwischen den EG-Lan-
dern bei den Erwerbslosenquoten der liber 25 Jahre alten
Personen und den verheirateten Mannern und Frauen.
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Uber 50 % der Arbeitslosen in der EG zéhlen zu den
Langzeitarbeitslosen mit einer Dauer der Arbeitsuche von
zwolf und mehr Monaten. In Irland, Belgien und ltalien ist
die Langzeitarbeitslosigkeit besonders stark ausgepréagt.

Von den verheirateten erwerbsiosen Frauen suchte in der
EG rund ein Drittel eine Teilzeitbeschaftigung, in der Bun-
desrepublik Deutschtand, in GroBbritannien und Nordir-
land sowie in Irland waren es sogar rund 50 %.

Welche schwierigen Autgaben und finanziellen Probleme
bei der Durchfiihrung der vielfdltigen Arbeitsmarktpro-
gramme auf den Europdischen Sozial- und Strukturfonds
zukommen, lassen die regionsspezifischen Erwerbslo-
senquoten in der EG erkennen. Wahrend die 25 wirtschaft-
lich fortgeschrittensten Regionen 1985 eine durchschnittli-
che Arbeitslosenquote von 6,6 % hatten, lag der entspre-
chende Wert in den 25 schwéachsten Regionen 1985 bei
21,1 %. 1976 betrugen die Werte noch 2,4 bzw. 8 % 10),

Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer

19) Sighe ,Européische Wirtschalt — Jahreswirtschaitsbericht 1987 — 1988", Nr. 34,
November 1987,S. 37.
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Warenverkehr mit der
Deutschen
Demokratischen Republik
und Berlin (Ost) 1987

Vorbemerkung

Das Gesetz Uber die Statistik des Warenverkehrs mit der
Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost)
vom 16. Juni 1978 (BGBI. | S. 751) bildet die Grundlage fir
die statistische Erfassung der Handelswaren, die zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschiand und Berlin (West)
sowie der Deutschen Demokratischen Republik und Ber-
lin (Ost) ausgetauscht werden. Diese vom Statistischen
Bundesamt durchgefiihrte Statistik beschrankt sich auf die
Auswertung der Warenbegleitscheine des reinen Waren-
verkehrs, wéahrend die vom Bundesamt fiir Wirtschaft er-
stellte Kontenstatistik bzw. Genehmigungsstatistik der
Uberwachung der vereinbarten Warenlisten und Wert-
grenzen sowie der Ausnutzung der erteilten Genehmigun-
gen dient und eine Gegenlberstellung des genehmigten
mit dem effektiven Waren- und Zahlungsverkehr ermég-
licht. AuBerdem werden innerhalb der Kontenstatistik auch
Dienstleistungsgeschéfte erfaBt. Auch bestehen in der Be-
wertung des Veredelungsverkehrs (Lohnveredelungsge-
schéfte, Reparaturen) Unterschiede zur hier dargestellten
Warenverkehrsstatistik.

Gesamtentwicklung 1987

Die Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) liefer-
ten 1987 Waren im Wert von 7,41 Mrd. DM bzw. Verrech-
nungseinheiten (1 VE = 1 DM) in die Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin (Ost), bezogen jedoch nur Wa-

Tabelle 1: Warenverkehr

Jahr Gesamtumsatz | Verénderung gegeniiber dem Vorjahr
Mill DM | %
5658,1 + 3498 + 66
69233 +12652 +224
72639 + 3406 + 49
81454 + 8815 +121
83704 + 2250 + 28
84748 + 1044 + 12
93085 + 8337 + 98
10872,8 +15643 +168
11625,7 + 7529 + 69
13021,6 +13859 +120
138253 + 8037 + 62
141523 + 327,0 + 24
15536,8 +1384,5 + 98
142978 —1239,0 - 80
14 056,2 — 2416 - 17

ren im Wert von 6,65 Mrd. DM. Einen Ausgleich des Liefer-
Uberschusses von 0,76 Mrd. DM erméglichte der im
deutsch-deutschen Warenaustausch eingefiihrte Uberzie-
hungskredit (Swing), der am 5. Juli 1985 von den beiden
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Handelspartnern auf maximal 850 Mill. DM erhdht worden
war und bis Ende 1990 gilt.

Eine Ausweitung des innerdeutschen Handels héngt also
eindeutig von der Bereitschaft westdeutscher Unterneh-
men ab, mehr ostdeutsche Waren zu beziehen. Der Ge-
samtwert der ausgetauschten Waren betrug 1987 rund
14 Mrd. DM, er war damit um rund 2 % niedriger als 1986
und lag um rund 10 % unter dem 1985 mit 15,5 Mrd. DM
erreichten wertmaBig hdchsten Warenaustausch. Dieser
Rickgang erklart sich durch eine riicklaufige Preisent-
wicklung insbesondere bei Rohstoffen und Halbwaren am
Weltmarkt, die sich auf beiden Seiten der Warenbilanz
mehr oder weniger stark auswirkte.

Tabelle 2: Lieferungen und Beziige

Mill. DM
Jahr Lieferungen |  Bezige | Gesamtumsatz
Vierteljahr des Bundesgebietes
1986...... ....... 74542 6843,6 14297 8
1987... ... 74062 66500 14056,2
1986 1 V| ........... 18521 18068 36589
v 16923 16382 33305
dVj . 17286 16205 33491
4Vj. ... ....... 2181,2 17781 39593
1987 1.Vj.... . ... 18275 14762 33037
2Vi. ... 17155 1628,1 33436
3vji.... . 17497 17246 34743
4Vji .. 21135 1821,0 39345

Die Lieferungen der Unternehmen des Bundesgebietes
und West-Berlins waren 1987 mit 7,4 Mrd. DM um fast
50 Mill. DM (— 0,6 %) niedriger als 1986, jedoch um
0,76 Mrd. DM hoher als die Bezlige aus der Deutschen
Demokratischen Republik und Berlin (Ost), die im Be-
richtsjahr fast 200 Mill. DM (— 2,8 %) weniger erreichten
als im Jahr zuvor. Wie in dem vorangegangenen Jahr war
auch 1987 der Wert der Lieferungen in allen vier Vierteljah-
ren hdher als der Wert der Bezlige.

Uberblick Giber die Struktur des Warenverkehrs

Im Berichtsjahr setzte sich die seit 1986 deutlich erkenn-
bare Anderung der Struktur der ausgetauschten Waren
weiter fort. Rohstoffe, Halbfabrikate und Vorerzeugnisse
dominierten zwar nach wie vor, jedoch riickten industrielle
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Fertigerzeugnisse mit hohem Wertschépfungs- oder Ver-
edelungsanteil weiter nach vorn. Erzeugnisse des Grund-
stoff- und Produktionsgutergewerbes lagen 1987 nach wie
vor sowohl bei den Lieferungen als auch bei den Beziigen
mit wertmagigen Anteilen von 37 % (1986: 40 %) und 44 %
(44 %) an der Spitze. Erzeugnisse des Investitionsguter
produzierenden Gewerbes konnten bei den Lieferungen
mit 36 % nahezu gleichziehen, nach 28 und 19 % in den
beiden vorangegangenen Jahren. Demgegeniber stag-
nierten Investitionsglter auf der Bezugsseite noch bei
15 % nach einem Anteil von lediglich 12 % im Jahr 1985.

Der Warenverkehr erstreckt sich lber eine breit gefacherte
Warenpalette. So wurden 1987 Waren aus 4 602 der insge-
samt 6 293 Positionen des Giiterverzeichnisses fiir Pro-
duktionsstatistiken im deutsch-deutschen Handel gelie-
fert oder bezogen, wobei 1 691 nur fur Lieferungen, 731 nur
fur Bezliige und 2 180 in beide Richtungen genutzt wurden.

Lieferungen nach Gutergruppen

Der wertméaBige Anteil der Waren aus den sechs wichtig-
sten Gltergruppen am Wert aller Lieferungen betrug 1987
rund 71 % (1986: 69 %). Dabei hat sich die Bedeutung der
Gutergruppen nach der Rangfolge lediglich an fiinfter und
sechster Stelle gegenlber dem Vorjahr verandert, wie die
nachstehende Ubersicht zeigt.

Lieferungen

1987
Giitergruppe Mill. DM

Maschinenbauerzeugnisse 1 805,9
Chemische Erzeugnisse ... 11655

1986
Gtergruppe Miil. DM

Maschinenbauerzeugnisse . 1284,2
ChemischeErzeugnisse ... 12114

EisenundStahl........ .. 7748 EisenundStahl........... 7676

Erzeugnisse des Erzeugnisse des
Erndhrungsgewerbes ... 5835 Erndhrungsgewerbes ... 7212

Bergbauliche Erzeugnisse . 4777 NE-Metalle und

NE-Metalie und Metallhalbzeug..... ... 6049

Metallhalbzeug. .. ...... 4214 Bergbauliche Erzeugnisse . 543:7
An erster Stelle lagen im Berichtsjahr wiederum Maschi-
nenbauerzeugnisse mit nunmehr 18 Mrd. DM (1986:
1.3 Mrd. DM) und einem Anteil von 24 % (17 %).

In systematischer Reihenfolge entsprechend dem ,Glter-
verzeichnis fOr Produktionsstatistiken” zeigen sich die Er-
gebnisse wie folgt:

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fi-
scherei haben seit jeher im innerdeutschen Warenverkehr
bei den Lieferungen des Bundesgebietes und West-Ber-
lins die geringste Bedeutung mit einem Anteil von weniger
als einem Prozent. Im Jahr 1987 wurden nur noch fir

33 Mill. DM Waren aus vier Gltergruppen geliefert, 14 %
weniger als 1986.

Auch bei Bergbaulichen Erzeugnissen ging der Wert der
Lieferungen gegeniiber dem Vorjahr zuriick, und zwar auf
478 Mill. DM (— 12 %). Hier wirkte sich der Preisverfall bei
Steinkohle besonders stark aus; fiir rund 895 000 t wurden
nur noch rund 194 Mill. DM erlést gegeniber rund
900 000 t fir rund 249 Mill. DM im Jahr zuvor. Erddl wurde
fiir 262 Mill. DM geliefert, wobei der Durchschnittspreis je
Tonne mit 239 DM noch etwas niedriger lag als 1986 mit
242 DM,

Erzeugnisse des Grundstofi- und Produktionsgiitergewer-
bes wurden fir insgesamt 2,7 Mrd. DM (— 8 % gegeniber
1986) geliefert. Dabei waren Chemische Erzeugnisse mit
1,2 Mrd. DM (— 4 %) sowie Eisen und Stahl mit 0,8 Mrd.
DM (+ 1 %) zusammen mit mehr als 70 % beteiligt. Riick-
laufig waren insbesondere Lieferungen von NE-Metallen
und Metallhalbzeug mit 0,4 Mrd. DM (— 30 %), da bei-
spielsweise nur noch 286 t Silber fiir 118 Mill. DM abgege-
benwurden, wihrend es 1986 574 tfiir 234 Mill. DM waren.

Unter den Investitionsgiitern, die 1987 mit 2,7 Mrd. DM
(+ 27 %) ihren bislang héchsten Jahreswert verzeichne-
ten, dominierten Maschinenbauerzeugnisse mit 1,8 Mrd.
DM (+ 41 %). Den groBten Zuwachs verbuchte dabei die
Guterposition ,FertigungsstraBen, TransferstraBen” mit
mehr als 300 Mill. DM. Andererseits muBten die Lieferan-
ten von Textilmaschinen einen beachtlichen Umsatzriick-
gang hinnehmen. Elektrotechnische Erzeugnisse blieben
bei einem Lieferwert von 0,4 Mrd. DM (+ 10 %) weiterhin
mit Abstand die zweitgréBte Gutergruppe. In der nachran-
gigen Gruppe Stahibauerzeugnisse und Schienenfahr-
zeuge, die 159 Mill. DM (+ 6 %) einbrachte, wurden Spe-
zial- und Standardglterwagen nur noch in geringerem
Umfang nachgefragt als im Jahr zuvor, und zwar
3 040 Stick (3 790) fur 104 Mill. DM (123 Mill. DM). Die
Lieferung von Kraftwagen entsprach mit 3 131 Stiick fur
rund 58 Mill. DM nahezu dem Ergebnis von 1986 mit
3 240 Stuck fir 55 Mill. DM. Diesen bescheidenen Zahlen
steht ein Export von (ber 3 Mill. Kraftwagen fiir nahezu
70 Mrd. DM in die Uibrigen Lander gegentiber.

Erzeugnisse des Verbrauchsguter produzierenden Ge-
werbes hatten 1987 mit 0,7 Mrd. DM (— 21 % gegeniiber
1986) nur noch einen Anteil von 10 % an den Lieferungen
des Bundesgebietes und West-Berlins. Lederwaren und
Schuhe verzeichneten mit 73 Mill. DM (— 64 %) den stérk-
sten Riickgang, da u. a. nur noch rund 1,3 Mill. Paar Schu-

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen

Lieferungen des Bundesgebietes Beziige des Bundesgebietes
Warenbereich 1987 | 1986 1987 ] 1986 1987 | 1986 1987 1986
Mill. OM % Mill. DM %

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... ..... 329 38,1 04 05 385,8 3848 58 56
BergbaulicheErzeugnisse ...... .... .... .... .... ... a7 5437 65 73 148,2 176,0 22 26
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgitergewerbes . 27314 2960,8 36,9 397 29153 2986,1 438 436
Investitionsguter produzierenden Gewerbes . 26947 21164 36,4 284 10158 1019,0 153 149
Verbrauchsgiter produzierenden Gewerbes . 7455 9449 10,1 127 18479 195619 27,8 285

Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes ... ... 607,8 7436 82 100 265,1 2701 40 39

Sonstige Waren (z. B. Rilckwaren und Ersatzlieferungenu.d.) . . 116,3 106,7 16 14 719 55,8 1,1 08

Insgesamt ... | 74062 74542 100 100 6650,0 68436 100 100
116 Wirtschaft und Statistik 2/1988



he (1986: 4,1 Mill. Paar) fir 70 Mill. DM (201 Mill. DM) gelie-
fert werden konnten. Textilien biBten bei einem Lieferwert
von 292 Mill. DM (— 16 %) insbesondere bei Meterware
ein, da nur noch 12,9 Mill. m2 (19,1 Mill. m?) fur 71 Mill. DM
(103 Mill. DM) abgenommen wurden.

Bei den Erzeugnissen des Nahrungs- und GenuBmittelge-
werbes gingen die Erldse infolge weiter ricklaufiger Preise
auf den internationalen Rohwarenmarkten bei Olen und
Fetten bis auf 608 Mill. DM (— 18 %) zurtick.

Beziige nach Gltergruppen

Bei den Beziigen der Unternehmen des Bundesgebietes
und West-Berlins blieb der Anteil von Waren aus den bei
den Bezligen sechs wichtigsten Gitergruppen 1987 un-
verandert bei 52 %. In der Rangfolge lagen Mineral6ler-
zeugnisse mit 0,9 Mrd. DM (gegeniiber 1986 + 3 %) und
einem Anteil von rund 14 % vorn, wiederum gefolgt von
Chemischen Erzeugnissen mit 0,7 Mrd. DM (— 13 %) und
einem 10-Prozent-Anteil. Eisen und Stahl riickte mit
0,5 Mrd. DM (+ 3 %) auf den dritten Platz in der Rangfolge,
denim Jahr zuvor Textilien (— 7 %) eingenommen hatten.

Bezige
1987 1986
Gdtergruppe Mill. OM Gitergruppe Mill. DM

Minerallerzeugnisse ... .. 906,3 Mineraldlerzeugnisse .. ... 880,3
Chemische Erzeugnisse ... 656,0 ChemischeErzeugnisse ... 7554
EisenundStahl........... 509,7 Textilien ...... ....... 5344
Bekleidung .............. 4958 Bekleidung...... . ..... 5229
Textilien ................ 4953 EisenundStahl. .. .. ... 4934
NE-Metalle und NE-Metalle und

Metallhalbzeug. .. .. .... 408,6 Metallhalbzeug. . .... 3838

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fi-
scherei haben auf der Bezugsseite der Warenbilanz ein
weitaus groBeres Gewicht (Anteil 6 %) als auf der Liefersei-
te (0,4 %), da sie insbesondere zur Versorgung West-Ber-
lins beitragen. Von den insgesamt 386 Mill. DM (gegen-
Uber 1986 + 0,3 %) entfielen 167 Mill. DM (+ 0,6 %) auf
Beziige von Unternehmen aus Berlin (West), beispielswei-
se wurden von insgesamt 48 806 Schlachtbullen, die fir
rund 75 Mill. DM bezogen worden waren, 22 084 Stiick flr
rund 35 Mill. DM direkt dorthin geliefert.

Auch am Bezug bergbaulicher Erzeugnisse, die fiir insge-
samt 148 Mill. DM (Anteil — 16 %) bezogen wurden, war
Berlin (West) mit 42 Mill. DM (— 26 %) beteiligt, und zwar
insbesondere mit einem Anteil von 0,5 Mill. t Braunkohlen-
briketts flr 42 Mill. DM von insgesamt 1 Mill. t im Gesamt-
wert von 106 Mill. DM.

Von den Erzeugnissen des Grundstoff- und Produktions-
gutergewerbes, die bei den Beziigen mit 2,9 Mrd. DM
(gegeniiber 1986 — 2 %) an erster Stelle stehen, dienten
insbesondere die Mineraldlerzeugnisse der Versorgung
West-Berlins; von den Gesamtbeziigen in Hohe von
906 Mill. DM (+ 3 %) erhielt West-Berlin fir 567 Mill. DM
Rohbenzin und Kraftstoffe.

Chemische Erzeugnisse lagen mit 656 Mill. DM (— 13 %)
wiederum vor Eisen und Stahl mit 510 Mill. DM (+ 3 %).

Die Nachfrage nach Investitionsgiitern aus der Deutschen
Demokratischen Republik und Berlin (Ost) stagnierte 1987
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bei 1 Mrd. DM, wobei in funf der insgesamt zehn Giterpo-
sitionen wertmaBig mehr und in finf weniger bezogen
wurde als 1986. Die Zunahmen betrafen u. a. Maschinen-
bauerzeugnisse, die mit 278 Mill. DM (+ 4 %) beteiligt
waren, Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge mit
90 Mill. DM (+ 56 %) sowie StraBenfahrzeuge mit 40 Mill.
DM (+ 8 %). Niedriger als im Vorjahr waren die Bezige
u.a. von elektrotechnischen Erzeugnissen mit 359 Mill.
DM (— 6 %), Eisen, Blech und Metallwaren mit 134 Mill.
DM (— 10 %) sowie feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen, Uhren mit 52 Mill. DM (— 12 %).

Im Verbrauchsguter produzierenden Gewerbe verdrangte
,Bekleidung” mit 496 Mill. DM (— 5 %) ,Textilien” mit
495 Mill. DM (— 7 %) auf den zweiten Platz. Holzwaren
hielten mit 337 Mill. DM (— 3 %) nach wie vor den dritten
Platz.

Erzeugnisse des Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes
spielen bei den Bezigen mit 265 Mill. DM (— 2 %) mit
einem Anteil von 4 % nur eine geringe Rolle, dabei ragten
die Werte fir Zucker (21,7 Mill. t fir 28 Mill. DM) und fri-
sches Schweinefleisch (rund 10,4 Mill. t fUr rund 23 Mill.
DM) heraus.

Warenverkehr in regionaler Gliederung

Die regionale Aufteilung des innerdeutschen Warenver-
kehrs nach der Beteiligung von Unternehmen aus den
einzelnen Bundeslandern zeigt fir 1987 eine kraftige Zu-
nahme flr Niedersachsen sowohl bei den Lieferungen mit
einem Anteil von 12 % (8 %) als auch bei den Bezligen mit
einem Anteil von 11 % (9 %). Was die Ubrigen Lander
anbetrifft, waren die Veranderungen nicht so gravierend,
zumindest nichtin bezug auf den Gesamtumfang der Liefe-
rungen und den der Bezlige. Neben verédnderten Liefer-

Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesléndern

Lieferungen des Bezlgedes
Land Bundesgebietes Bundesgebietes
an 1987 | 1986 [1987 1986 1967 | 1966 [1967 | 1986
Mill. DM % Mill. DM %
Schleswig-Holstein.... | 1463 1643 20 22 1426 1742 271 25
Hamburg............. 6233 7277 84 98 3836 4029 58 59
Niedersachsen ..... .. 9187 6289 124 84 7461 6046 7112 88
Bremen .............. 905 890 12 12 503 492 48 07]
Nordrhein-Westfalen ... |2326,8 22875 374 307 20079 21628 302 31,6
Hessen .............. 8215 9819 1171 132 4325 4562 65 67|
Rheinland-Pfalz ....... 2950 2896 40 39 829 816 13 12
Baden-Warttemberg .. | 5759 6795 78 91 3476 3635 52 53
Bayern.......... ..| 6466 5774 87 78 9594 9906 144 145
Saarland .......... .. 1794 2320 24 31 479 418 07 06
Berlin(West) ........ 5197 5171 70 69 1449115162 218 222
NichtermittelteLénder.. | 2624 2792 36 38 - - - -
Insgesamt. . |7406,2 74541 100 100 66500 68436 100 100

und Bezugsstrukturen ergeben sich von Jahr zu Jahr auch
Verschiebungen, die durch Preisverdnderungen — bei-
spielsweise bei Kraftstoffen und Heiz6l — bedingt sind.

Bei den Lieferungen lag Nordrhein-Westfalen mit einem
Anteil von 31,4 % (1986: 30,7 %) wiederum an der Spitze,
nunmehr gefolgt von Niedersachsen mit 12 % (8 %), Hes-
senmit 11 % (13 %) und Bayern mit9 % (8 %).

Auch bei den Bezlgen fiihrte Nordrhein-Westfalen mit
30 % (1986: 32 %) vor Berlin (West) nahezu unverindert mit
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Tabelle 5. Warenverkehr nach Verkehrszweigen

Lieferungen des Bundesgebietes Beziige des Bundesgebietes Insgesamt
1987 1987 1987
Verkehrszweig 1987 1986 gegenuber 1987 1986 gegenuber 1987 1986 gegeniber 1987 | 1986
1986 1986 1986
1000t % 1000t | % 1000t [ % Anteilin %
StraBenverkehr 694,9 6336 + 613 + 97 35366 3579 — 313 -—09 42315 42015 + 300 +07 231 237
Eisenbahnverkehr .. ..| 30034 27803 +2231 + 80 71627 67859 +3768 +56 101660 95662 +5998 + 63 555 539
Schiffsverkehr ..... . .| 4173 5020 — 847 —169 23933 23147 + 786 +34 28106 28167 - 61 —02 154 159
Sonstige .... . 11002 11556 — 554 — 48 03 03 00 +40 11005 11559 — 554 —48 60 65
Insgesamt 52157 50715 +1442 + 28 130929 126688 +4241 +34 183086 177403 +5683 +32 10 100

218% (22,2 %), Bayern mit 14 % wie im Vorjahr und
Niedersachsen mit 11 %(8,8 %).

Transportmenge, beteiligte Verkehrszweige

Das Gesamtgewicht der zwischen den beiden Handels-
partnern ausgetauschten Waren Ubertraf 1987 mit
18,3 Mill. t das Vorjahresergebnis nur geringfugig (+ 3 %).
Der Transport der Waren wurde zu 56 % von der Bahn, zu
23 % auf der StraBe und zu 15 % mit Schiffen durchgefihrt.
Infolge der unterschiedlichen Struktur der beiden Waren-
strdme hatten die Lieferungen ein Gesamtgewicht von
5,2 Mill. t, die Beziige demgegeniiber von 13,1 Mill.t.
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Dies erklart auch die Unterschiede, die bei einer Berech-
nung des durchschnittlichen Wertes jeder im deutsch-
deutschen Handel beférderten Tonne Waren entstehen.
So resuitierte der durchschnittliche Wert je Tonne von
768 DM (— 5 %) aus 1 420 DM/t (— 3 %) bei den Lieferun-
gen und 508 DM/t (— 6 %) bei den Beziigen. Den gering-
sten Warenwert hatten die auf dem Wasser beférderten
Waren mit 151 DM/t (— 15 %), auf der Schiene roliten
Gter mit einem Durchschnittswert von 387 DM/t (— 15 %)
und auf der StraBe wurden die hoherwertigen Waren von
»Haus zu Haus” transportiert, die einen Wert von 2 219 DM
(+ 3 %})je befdrderte Tonne hatten.

Dipl.-Volkswirt Horst Heinrich
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AuBenhandel 1987
nach Herstellungs-und
Verbrauchslandern

Vorbemerkung

Nachdem im Januar-Heft dieser Zeitschrift anhand der bis
dahin vorliegenden Ergebnisse fir die ersten elf Monate
1987 Uber die Gesamtentwicklung des AuBenhandels im
Vorjahr berichtet worden ist, folgt nunmehr ein Beitrag mit
den vollstandigen Ergebnissen der AuBenhandelsstatistik
fur 1987 mit einer etwas ausfuhrlicheren Analyse der Struk-
tur und Entwicklung der regionalen Warenstrome nach
Ursprungs-/Herstellungsldndern bei der Einfuhr und nach
Verbrauchs-/Bestimmungslandern bei der Ausfuhr ). Wie
in jedem Jahr liegt der Beschreibung der Regionaldaten
des deutschen AuBenhandels eine Gliederung nach Lan-
dergruppen zugrunde. In ihr sind die 198 Positionen des
Landerverzeichnisses fiir die AuBenhandelsstatistik, das
in seinem Aufbau und in seinen Unterteilungen demin den
Mitgliedstaaten der Européischen Gemeinschaften (EG)
verbindlich anzuwendenden einheitlichen ,Lander-
verzeichnis fir die Statistik des AuBenhandels der Ge-
meinschaft und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaa-
ten” entspricht, nach wirtschaftlichen und teilweise geo-
graphischen Gesichtspunkten zu Regionen zusammen-
gefaBt. Nachdem zuletzt im Januar 1986 mit dem Beitritt
Portugals und Spaniens eine Anderung in der Zusammen-
setzung der Landergruppen eingetreten war2), blieb die
Landergruppen-Systematik 1987 im Vergleich zu 1986 un-
verandert. Lediglich innerhalb der Gruppe der Mittel- und
Sudamerikanischen Lander gab es zwei geringfiigige An-
derungen.

Gesamtliberblick

Die Hoherbewertung der DM gegeniiber den wichtigen
anderen Wahrungen im Vergleich zum Vorjahr bedeutete
eine splrbare Verschlechterung der Wettbewerbsbedin-
gungen fir den deutschen Export. Sie diirfte auch einen
gréBeren Effekt gehabt haben als der Vorteil, der darin zu
sehen ist, daB sich die DM-Preise der deutschen Ausfih-
rer weniger stark erhéhten als die von den Konkurrenten
geforderten Preise (in der Ursprungswéhrung). Trotzdem
konnte sich der deutsche Export auch im Jahr 1987 im

1) Wegen der Definition der Landerbegriffe wird auf § 10 der Verordnung zur Durchfilh-
rung des Gesetzes uber die Statistik des grenziiberschreitenden Warenverkehrs (AH-
StatDV)in der Fassung vom 14, Jult 1977 (BGBI.| S. 1281), zuletzt geéndert durch Artikel
15 des 2. Statistikbereinigungsgesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. | S. 2555),
hingewiesen. Zu den dariber hinaus seit 1977 vorliegenden Einfuhrergebnissen in der
methodischen Abgrenzung gemaB Art. 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1736/75 nach
Hersteliungs- bzw Versendungslandern wird auf den Aufsatz ,AuBenhandel 1977 nach
Hersteflungs- und Verbrauchslandern™ in WiSta 2/1978, S. 112 f, und auf Fachserie 7,
Reihe 1,Jahr 1987, hingewiesen.

2) Siehe den Aufsatz ,AuBenhandel 1986 nach Herstellungs- und Verbrauchslandern”
inWiSta2/1987,5.136.
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wesentlichen behaupten. Der nominale Wert der Aus-
fuhren belief sich 1987 auf 527,0 Mrd. DM und (bertraf
damit leicht das entsprechende Vorjahresergebnis
(+ 0,1 %). Der unverandert hohe Qualitatsstandard und
das vielféltige Angebot an Exportwaren dlrften entschei-
dend zu diesem vor dem Hintergrund ungunstigerer
auBenwirtschaftlicher Rahmenbedingungen positiven Er-
gebnis beigetragen haben. Da die Durchschnittswerte3)
fur die ausgefiihrten Waren 1987 um 3,7 % niedriger waren
als vor Jahresifrist, wuchs die Ausfuhr dem Volumen nach
sogarum 28 %. Die Wareneinfuhr erreichte 1987 einen
nominalen Wert von 409,5 Mrd. DM. Gegeniiber 1986 ging
der Wert der Bezlige aus dem Ausland um 1,0 % zurick.
Da die Durchschnittswerte der Importe im Jahr 1987 um
6,1 % unter denen des Vorjahres lagen, nahmen die Ein-
fuhren in realer Rechnungum 5,4 % zu.

Unter Zugrundelegung der nominalen Werte des AuBen-
handels erreichte der AusfuhriiberschuB der AuBenhan-
delsbilanz, der mit einem Wert von 112,6 Mrd. DM bereits
im Vorjahr alle vorangegangenen Ergebnisse Ubertroffen
hatte, im Jahr 1987 mit 117,5 Mrd. DM einen neuen absolu-
ten Hochststand. Die Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz
wies — nach jlingsten Berechnungen der Deutschen Bun-
desbank — im Jahr 1987 einen UberschuB in Héhe von
79,5 Mrd. DM aus, wobei dem Aktivsaldo der Handels-
bilanz Defizite fir Dienstleistungen einschlieBlich Ergén-
zungen zum Warenverkehr (— 9,8 Mrd. DM) und unent-
geltliche Leistungen (— 28,2 Mrd. DM) gegeniiberstan-
den. Im Jahr 1986 hatte die Leistungsbilanz mit einem
UberschuB von 82,4 Mrd. DM das bisher héchste Ergebnis
erzielt.

Die regionale Gliederung des grenziberschreitenden
Warenverkehrs macht deutlich, daB sich die Akzente der
auBenwirtschaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik
Deutschland von 1986 auf 1987 weiter zugunsten der indu-
strialisierten westlichen Lander verschoben haben. Einen
héheren Anteil als im Vorjahr nahmen unter ihnen die
Mitgliedstaaten der EG, die EFTA-Lander sowie die ,,ubri-
gen industrialisierten westlichen Lander” (Studafrika und
Namibia, Japan, Australien sowie Neuseeland) ein. Einen
im Vorjahresvergieich geringeren Anteil am gesamten
deutschen AuBenhandel erzielte hingegen der Handel mit
Nordamerika. Die Anteilsverschiebung zugunsten der
westlichen Industrielander vollzog sich auf Kosten der
Entwicklungslénder und der Staatshandelslander in Euro-
pa. Die Staatshandelslander in Asien verloren nur auf der
Exportseite geringfliigig an Bedeutung; bei den Importen
konnten sie ihre Stellung leicht ausbauen.

Landergruppen

EG-Lander

Im Warenaustausch mit den Landern der EG nahmen die
Einfuhren binnen Jahresfrist um 0,3 % auf 215,5 Mrd. DM

3) Zur Methode und zum Berechnungsverfahren siehe Heimann, J.: ,Neuberechnung
des AuBer;har;fdelsvolumens und der AuBenhandeisindizes auf Basis 1980" in WiSta
2/1984,S. 1551,
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Tabelle 1: AuBenhandel nach Landergruppen

1987
Hsrs{)e"un%s.l bz:/ 1985 1986 1987 gegenuber 1986
erbrauchslan: il DM %
Einfuhr

Industrialisierte westliche
Lénder . .. ... .. .| 365521 339539 339579 + 4 + 00
EG-Lander . . 235664 216020 215457 — 563 -~ 03
AndereeuropmscheLander 67187 64221 65390 + 1169 + 1.8
dar .EFTA-Lander . .. 58931 55662 56276 + 614 + 17
VereinigteStaaten .. . | 32341 26864 25610 — 1254 — 47
Kanada . .. .... .. . 3845 3372 3368 — 4 ~ 01
UbrigeLander .. .. .. 26483 20062 29755 + 693 + 24
Entwickiungsidnder ... .. 71698 52796 50165 — 2631 — 50
Afrika ... ... ... .. 25555 13748 11362 — 2387 ~ 174
Amerika e e 18444 13716 11474 — 2242 -~ 163
Asien.. .. .. .. ..| 26678 24493 26724 + 2231 + 91
Ozeanien .. ... .. 1022 839 605 — 234 ~279
OPEC-Lénder") .. .. .. | 27100 13229 11089 — 2140 ~ 162
Andere Entwncklungslander 44598 39568 39076 — 492 -~ 12
Staatshandelslanderz) e 26310 21157 19465 — 1692 — §0
Europa cee e .. .| 238552 18277 15804 — 2474 - 135
Asien... .. .. 2756 2879 3661 + 782 +271
Insgesamta). .| 463811 413744 409470 — 4274 — 1.0

Ausfuhr

Industrialisierte westliche
Lénder ................. 441278 443495 451004 + 7599 + 17
EG-Lénder .... .... .... 267265 267454 277478 +10025 + 37
Andere européische Lander 94804 98029 99782 + 1753 + 1.8
dar :EFTA-Lénder . ... .. | 83632 86803 88354 + 1552 + 18
Vereinigte Staaten ....... 65533 55206 49952 — 5254 — 95
Kanada ...... ......... 5475 5285 4760 — 525 — 99
UbrigeLénder ........... 18202 17521 19121 + 1600 + g7
Entwicklungslénder. .. ...... 66366 55913 52086 — 3827 - 68
Afrka .................. 15100 11919 9411 — 2508 — 270
Amerika ................ 11464 10988 11216 + 227 + 21
Asion.............ooenes 39675 32848 31344 — 1504 — 46
Ozeanien ............... 126 158 115 — 43 -272
OPEC-Lénder!) ........... 25199 17913 14295 — 3618 — 202
Andere Entwicklungslénder . | 41166 38000 37791 — 210 — 06
Staatshandeislénder?) . .. .. .. 27883 25892 22998 - 2894 - 112
Europa .......eeiiinnn. 21352 19564 17742 — 182 — 93
Asien................... 6531 6328 5256 — 1072 — 169

Insgesamt3) ... | 537164 526363 527018 + 655 + 07

1) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria,
Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate. — 2) Albanien, Bulgarien,
China (ohne Taiwan), Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei Polen, Rumé-
nien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam. — 3) Einschl, Polargebiete,
Schiffs- und Luftfshrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lénder.

ab und die Ausfuhren um 3,7 % auf 277,5 Mrd. DM zu. Diese
Entwicklung fiihrte zu einem Anstieg des Aktivsaldos der
Warenverkehrsbilanz von 51,1 Mrd. DM im Vorjahr auf 62,0
Mrd. DM im Berichtsjahr. Der Anteil der EG-L&nder an der
Gesamtausfuhr stieg im Vorjahresvergleich von 51 auf
53 %. Da der wertmégige Riickgang der Beziige aus der
EG nicht so stark ausfiel wie der der Gesamtimporte,
erhéhte sich auch einfuhrseitig der entsprechende Anteil,
und zwar von 52 auf 53 %.

Die Veranderungsraten des Warenaustausches mit den
einzelnen Gemeinschaftslandern wiesen unterschiedliche
Vorzeichen auf. im AuBenhandel mit den Niederlanden,
dem — gemessen an der deutschen Einfuhr — in den
vorangegangenen Jahren stets wichtigsten Partner, gin-
gen die Importe um 2,9 Mrd. DM oder 6,0 % zuriick. Dies
hatte zur Folge, daB die Niederlande einfuhrseitig nicht
mehr das wichtigste Handelsland der Bundesrepublik
Deutschland waren; sie wurden von Frankreich abgelost.
Im Gbrigen ist die Bundesrepublik Deutschland auch aus
der Sicht Frankreichs dessen groBter Handelspartner in
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Schaubild 1

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 1)
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1) Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Lindergruppen erfolgte nach dem Stand vom
Januar 1987 fur die nachgewiesenen Berichtszerten.
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beiden Verkehrsrichtungen, was aus deutscher Sicht bis-
her nur fiir den Warenstrom der Ausfuhr zutraf, Die Beziige
aus Frankreich nahmen leicht zu (+ 0,4 Mrd. DM oder
0,9 %) und erreichten einen Wert von 47,5 Mrd. DM. Eben-
falls gute Absatzchancen in der Bundesrepublik Deutsch-
land fanden die Einfuhren aus ltalien (4 1,1 Mrd. DM oder
2,9 %). Von Bedeutung waren weiterhin die Importe aus
GroBbritannien und Nordirland sowie Belgien und Luxem-
burg. Allerdings wurden aus GroBbritannien und Nord-
irland im Berichtsjahr um 0,5 Mrd. DM oder 1,8 % weniger

Tabelle 2: AuBenhandel mit den EG-Léndern

Herstellungs- bzw. 1985 | 1986 | 1967 1%%1??3:2 )
v
erbrauchsland Mill.OM [ %
Einfuhr

Frankreich ............. 49280 47083 47496 + 412 + 09
BelgienundLuxemburg .. | 29112 29250 29130 - 120 - 04
Niederlande ............ 58277 47798 44946 — 2852 -~ 60
ltalien .... .... ...... 37155 38002 39207 + 1116 + 29

GroBbritannien
undNordirland ........ 37164 29758 29212 — 546 - 1.8
Iland................. 3141 3101 3521 + 419 +135
Danemark.............. 8018 7658 7670 + 11 + 01
Griechenland ........... 3259 3282 3370 + 8 + 27
Portugal ............... 2686 2611 2847 + 206 + 90
Spanien................ 7672 7387 8060 + 673 + 417
Insgesamt ... (235664 216020 215457 — 563 — 03

Ausfuhr

Frankreich ............. 64001 62331 63615 + 1284 + 27
BelgienundLuxemburg .. | 36967 37172 38881 + 1710 + 46
Niederfande . .......... 46254 45458 46090 + 632 + 14
ltalien .... .... ..... . | 41795 42879 46058 + 3179 + 74

GroBbritannien
und Nordirland 45967 44600 48141 + 1542 4+ 35
Irland... ......... . 2618 2528 2310 - 219 -— 86
Dénemark.............. 11810 12215 11166 — 1049 -— 86
Griechenland ........... 5454 5213 4959 — 262 - 50
Portugal ............... 2642 2923 3702 + 719 +266
Spanien................ 9756 12136 14565 + 2429 +200
Insgesamt... 267265 267454 277479 +10025 + 37

Waren eingefiihrt als im Vorjahr. Auch der import aus
Belgien/Luxemburg ging zuriick, und zwar um 0,1 Mrd. DM
oder 0,4 %. Unter den anderen Herstellungs-/Ursprungs-
landern der EG sind vor allem Irland, Portugal und Spanien
zu nennen, die inre Exporte in die Bundesrepublik deutlich
ausweiten konnten, und zwar Irland um knapp 14 % sowie
Spanien und Portugal um etwa 9 %.
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In umgekehrter Verkehrsrichtung entfielen die bedeutend-
sten Zunahmen auf die Ausfuhren nach Portugal (+ 0,8
Mrd. DM oder 27 %) und Spanien (+ 2,4 Mrd. DM oder
20 %). In absoluten Werten erzielten die Lieferungen nach
Italien (+ 3,2 Mrd. DM oder 7,4 %) den hochsten Zuwachs.
Frankreich blieb nach wie vor wichtigstes Abnehmerland
flr deutsche Waren. Im Jahr 1987 wurden nach dort Waren
im Werte von 63,6 Mrd. DM exportiert, was gegenliber dem
Vorjahr einer Steigerung um 1,3 Mrd. DM oder 2,1 % ent-
spricht. Nahezu gleichbedeutend waren die Exporte nach
GroBbritannien und Nordirland, den Niederlanden sowie
nach ltalien (jeweils 46,1 Mrd. DM). Auch die Ausfuhren
nach GroBbritannien und Nordirland (+ 1,5 Mrd. DM oder
3,5 %) sowie nach den Niederlanden (+ 0,6 Mrd. DM oder
1,4 %) entwickelten sich positiv. Hingegen wurden nach
Danemark (— 1,0 Mrd. DM oder 8,6 %), Griechenland
{(— 0,3 Mrd. DM oder 5,0 %) und nach Irland (— 0,2 Mrd.
DM oder 8,6 %) wertméaBig weniger Waren geliefert als im
Vorjahr.

Andere européische Lander
(ohne Staatshandelsiénder)

Der Handel mit den anderen européischen Landern (ohne
Staatshandelsliander), zu denen insbesondere die EFTA-
Staaten gehdren, legte in beiden Verkehrsrichtungen et-

Tabelle 3: AuBenhandel mit den anderen
européischen Léndern’)

1
g |95 | | | oo i
Mill. DM %
Einfuhr

Island ................. 245 262 %6 + 4 + 14
Norwegen .... ........ 11007 6599 5515 —1083 -—164
Schweden . .. 10870 9984 997 - 9 - 07
Finnland . .. 4295 3940 4260 + 319 + 81
Schweiz ........ 17164 18494 18968 + 474 + 26
Osterreich e 15350 16383 17293 + 909 + 56
EFTA-Lénder ... | 58931 55662 56276 + 614 + 1,1
Kanarischelnseln . ... ... 96 88 8 + 0 + 04
CeutaundMelilla ... ...... 0 0 0 - 0 -627
Férder ................ 69 71 68 — 3 -~ 44
Andorra ............... 6 5 3 — 2 -456
Gibraltar..... ......... Q 1 ¢ - 1 =810
Vatikanstadt............ 2 2 2 + 0 4222
Malta ................. 402 384 3B - 26 - 68
Jugosiawien............ 4774 4907 4887 - 19 -— 04
Tarkei... ............. 2908 3101 3707 + 606 +196
Zusammen .. 8256 8559 9114 + 555 + 65

Insgesamt ... 67187 64221 65330 +1169 + 17

Ausfuhr

Island ................. 303 295 34 + 60 +2038
Norwegen ... ...... .. 6797 7108 5791 -—1312 -185
Schweden ... ......... 14734 14747 15843 +1096 + 74
Fionland ........... ... 5547 5506 5827 + 321 + 58
Schweiz ..... ...... .. 28856 31033 32128 +1095 + 35
Osterreich ............. 27395 28119 28411 + 22 + 1,0
EFTA-Linder ... | 83632 86803 88354 +1552 + 18
Kanarischelnseln .. .... 243 320 438 + 118 +368
CeutaundMeiilla ......... 20 32 28 - 4 -119
Férder ................ 23 9 13 + 4 4456
Andorra ............... 42 52 5 + 6 +7112
Gibraltar. . ...... . 34 18 9 - 9 -518
Vatikanstadt . . N 3 6 2 -~ 3 -592
Malta ....... 379 358 340 —- 18 - 51
Jugoslawien. . 6215 6422 5792 - 631 - 98
Tdrkei .. 4212 4008 4748 + 739 +184
Zusammen.. . | 11172 11228 11427 + 201 + 1.8

Insgesamt ... | 94804 98029 99782 +1753 + 1.8

1) Ohne EG-Liinder und ohne Staatshandeislander.

wirtschaft und Statistik 2/1988

was zu. Die Importe stiegen gegeniiber dem Vorjahr um
1,8 % auf 65,4 Mrd. DM. Die Ausfuhren erhohten sich eben-
falls um 1,8 % auf 99,8 Mrd. DM. Einfuhrseitig trugen die
Warenbezliige aus Osterreich, der Tiirkei, der Schweiz und
Finnland absolut am starksten zu der Zunahme bei. Die
Importe aus Norwegen waren demgegeniber stark riick-
laufig. Ausfuhrseitig war insbesondere der wertmaBige
Zuwachs der Lieferungen nach Schweden, der Schweiz
und der Turkei fir die positive Entwicklung ausschiag-
gebend. Auch in dieser Verkehrsrichtung schwéchte sich
der Handel mit Norwegen ziemlich ab.

Der seit Jahren zunehmende Anteil der anderen europaéi-
schen Lander (ohne Staatshandelslander) am gesamten
AuBenhandel stieg im Berichtsjahr weiter an, und zwar bei
den Importen von gut 15 auf 16 % und bei den Exporien
von 18,6 auf 18,9 %. Die Warenverkehrsbilanz schloB tradi-
tionell mit einem AusfuhriiberschuB ab, der sich binnen
Jahresfristvon 33,8 auf 34,4 Mrd. DM vergroBerte.

Vereinigte Staaten und Kanada

Nachdem sich von 1985 auf 1986 die Ausfuhren in die
Vereinigten Staaten bereits leicht abgeschwécht hatten,
gingen die Exporte nach dort unter dem EinfluB der weite-
ren Aufwertung der D-Mark gegeniiber dem US-Dollar im
Berichtsjahr stérker zurick, und zwar um 9,5 % auf 50,0
Mrd. DM. Einfubrseitig wurde die riicklaufige Entwicklung

Tabelle 4: AuBenhandel mit Nordamerika

1987
|1 [ 1 T | ot ot
Mill. DM [ %
Einfuhr
Nordamerikainsgesamt . . . .. 36187 30235 28978 —1258 — 42
Vereinigte Staaten ... .... 32341 26864 25610 —1254 — 47
Kanada ................ 3845 3372 3368 - 4 - 01
Ausfuhr
Nordamerikainsgesamt . . . .. 61008 60491 54712 -5779 - 96
Vereinigte Staaten ....... 55533 55206 49952 —-5254 - 95
Kanada ................ 5475 5285 4760 — 525 - 99

des Handels mit den Vereinigten Staaten infolge der wech-
selkursbedingten besseren Absatzchancen von US-
Waren auf den deutschen Mérkten zwar deutlich ge-
bremst, dennoch blieb der Importwert unter dem vor Jah-
resfrist erzielten Ergebnis (— 4,7 % auf 25,6 Mrd. DM).
Auch der Handel mit Kanada schwéchte sich —— gemessen
an den nominalen Werten — gegeniiber dem Vorjahr ab,
und zwar bei der Ausfuhr (— 9,9 % auf 4,8 Mrd. DM) we-
sentlich stérker als bei der Einfuhr (— 0,1 auf 3,4 Mrd. DM).

Der Anteil Nordamerikas am gesamten AuBenhandel der
Bundesrepublik Deutschland verminderte sich bei den
Einfuhren geringflgig von 7,3 auf 7,1 % und ausfuhrseitig
von 11,5 auf 10,4 %. Die Warenverkehrsbilanz schloB mit
einem Aktivsaldo von 25,7 Mrd. DM ab nach einem Aus-
fuhriiberschuB im Vorjahrvon 30,3 Mrd. DM.

Ubrige industrialisierte westliche Lander

Zu den ,ubrigen industrialisierten westlichen L&ndern”
werden Sldafrika, Japan, Australien und Neuseeland ge-
zahlt. Im AuBenhandel mit diesen Landern stiegen die
Exporte in besonders starkem MaBe (+ 9,1 % auf

121



19,1 Mrd. DM). Die Importe lagen mit einem Wert von
29,8 Mrd. DM hingegen nur um 2,4 % hoher als im Vorjahr,
so daB der Passivsaldo der Warenverkehrsbilanz sich
etwas verringerte (von 11,5 auf 10,6 Mrd. DM). Unter diesen
Landern, auf die 3,6 % der Gesamtausfuhr und 7,3 % der
Gesamteinfuhr entfielen, hatten Japan und Sudafrika als
Handelspartner der Bundesrepublik Deutschland wieder
die groBte Bedeutung. Wahrend der Warenaustausch mit
Japan in beiden Verkehrsrichtungen zlgig expandierte
(Einfuhr + 52 % und Ausfuhr + 21 %), verbuchten im
Handel mit Sidafrika jedoch nur die Ausfuhren ein positi-
ves Vorzeichen (+ 8,6 %); die Bezlige aus Sidafrika waren
stark riicklaufig (— 22 %).

Entwicklungslander

Im Warenverkehr mit den Entwicklungsléndern hat sich
der seit Jahren beim Export anhaltende Abschwung im
Jahr 1987 weiter fortgesetzt. Die Ausfuhren gingen dem
Werte nach um 6,8 % auf 52,1 Mrd. DM zurlick. Auch die
Einfuhren sind seit zwei Jahren riicklaufig. Binnen Jahres-
frist schwéchten sie sich um 5,0 % auf 50,2 Mrd. DM ab.

In diesen Ergebnissen findet die Entwicklung des Waren-
austauschs mit den OPEC-Staaten weitgehend ihren
Niederschlag. Die OPEC-Lander schrankten ihre Bezlige
aus der Bundesrepublik Deutschland — nicht zuletzt in
Anpassung an die erneute Verringerung ihrer Ausfuhrerlo-
se aus rohem Erddél — auch in diesem Jahr ein. Dies
brachte der deutschen Ausfuhr eine empfindliche EinbuBe
von 20 % (auf 14,3 Mrd. DM). Der Abwartstrend des Vorjah-
res (— 29%) setzte sich damit — wenn auch verlangsamt —
weiter fort. Dieser Abschwung wird besonders deutlich,
wenn man den Anteil der OPEC-Lander an den Gesamt-
exporten miBt. Nahmen diese Lander im Exportboom An-
fang der achtziger Jahre noch 9 % aller aus der Bundesre-
publik Deutschiand ausgefiihrten Waren auf, so lag der
entsprechende Anteil im Jahr 1987 bei nur noch knapp
3 %. Auch bei der Einfuhr haben die Lander des Olkartells
erneut an Bedeutung verloren (von 9 % im Jahr 1982 auf
knapp 3 % im Berichtsjahr), da ihre Lieferungen von 1986
auf 1987 iiberproportional zu den deutschen Gesamtim-
porten riickidufig waren (— 16 % auf 11,1 Mrd. DM).

Auch der Handel mit den anderen Entwicklungslandern
schwichte sich binnen Jahresfrist in beiden Verkehrsrich-
tungen — wenn auch weitaus gemaBigter — ab. Die Ein-
fuhren (— 1,2 % auf 39,1 Mrd. DM) erlitten im Berichtsjahr
eine in etwa dem allgemeinen Durchschnitt entspre-
chende EinbuBe. Da die Ausfuhren in die anderen Entwick-
lungslénder in geringerem AusmaB, und zwar um 0,6 % auf
37,8 Mrd. DM, rucklaufig waren, schrumpfte der Passiv-
saldo der Warenverkehrsbilanz von 1,6 auf 1,3 Mrd. DM.
Mit gut 7 % hielten die anderen Entwicklungslander im
Berichtsjahr ihren Anteil an den Gesamtexporten der Bun-
desrepublik Deutschiand. lhr Anteil an der Gesamteinfuhr
verringerte sich geringfligig auf9,5 %.

Staatshandelslander

Einen deutlichen Riickgang verzeichnete der Waren-
verkehr mit den Staatshandelslandern in Europa und
Asien, dessen Anteil am AuBenhande! der Bundesrepu-
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Tabelle 5: AuBenhandel mit Staatshandelsldndern

1987
i-ierstbellun%s—I bzw 1955J 1986 | 1987 | oogenuber 1986
Verbrauchsiand Mill DM L ™
Einfuhr

Staatshandelslander in Europa . 23552 18277 15804 —2474 — 135

darunter
Sowijetunion . ... .. .. . 113629 9299 7252 -2046 -~ 220
Polen .. v e 3080 2596 2477 ~ 119 — 46
Tschechoslowakei ... ... 2505 2197 2108 — 89 — 47
Ungarn ... .. AP 2241 2082 2155 + 72 + 35
Ruménien .. ... .. .| 1594 1659 1430 - 229 - 138
Bulgarien .. .. AP 464 399 3B — 48 ~115
Staatshandelsldnder in Asien .. 2758 2879 3661 + 782 + 271
dar. China (ohne Taiwan) .. 2556 2703 3457 + 753 + 279
Insgesamt .. | 26310 21157 19465 -1692 — 80

Ausfuhr

StaatshandelsldnderinEuropa . | 21352 19564 17742 —182 - §3

darunter:
Sowjetunion .. ........... .. 10527 9374 7846 -—-1528 - 163
Polen..... .... .......... 2834 2449 2390 ~ 59 - 24
Tschechoslowakei .... ..... 2325 2294 2438 + 145 + 63
Ungarn ........... ... ... 3063 2997 2892 — 105 — 35
Rumdénien .... ............. 916 744 583 — 160 -21.5
Bulgarien. .................. 1641 1669 1563 — 105 - 63
Staatshandelslanderin Asien. . ... 6531 6328 5256 —1072 — 169
dar.:China (ohne Taiwan) . ....... 6429 6221 5000 —121 - 196
Insgesamt ... | 27883 25892 22998 -—2894 -— 112

blik Deutschiand in diesem Jahr nur knapp 5 % ausmach-
te. Die Exporte in die Staatshandelslander sanken um
11 % auf 23,0 Mrd. DM und damit etwas kréftiger als die
Importe, die sich um 8,0 % auf 19,5 Mrd. DM erméBigten.
Hierbei ist interessant, daB die Bezlige aus dem europai-
schen Teil dieser Landergruppe um 14 % zuriickgingen,
wahrend die aus dem asiatischen Teil um 27 % zulegten.
Der Aktivsaldo der Warenverkehrsbilanz mit den Staats-
handelslandern verminderte sich von 4,7 Mrd. DM im Vor-
jahrauf 3,5 Mrd. DM in der Berichtszeit.

Die wichtigsten Handelspartner unter den Staatshandels-
Iandern waren die Sowjetunion und China. Die Ausfuhren
nach beiden Landern gingen im Vorjahresvergleich stark
zuriick, und zwar die Lieferungen nach der Sowjetunion um
16 % auf 7,8 Mrd. DM bzw. jene nach China um 20 % auf 5,0
Mrd. DM. Auch die Lieferungen in die anderen wichtigen
Staatshandelslander lagen wertméaBig unter dem Vorjah-
resergebnis. Allein die Exporte in die Tschechoslowakei
(+ 6,3 %)nahmen gegeniiber dem Vorjahrzu.

Einfuhrseitig schlug der starke Riickgang der Beziige aus
der Sowijetunion {(— 22 % auf 7,3 Mrd. DM) zu Buche. Auch
die Importe aus Ruménien (— 14 %) und Bulgarien
(— 12 %) blieben deutlich unter dem Vorjahresergebnis.
Demgegeniber legten die Einfuhren aus China (+ 28 %
auf 3,5 Mrd. DM) kréftig zu.

Die wichtigsten Lander

Die enge wirtschaftliche Verflechtung zwischen den be-
deutenden Industrieldandern und der Bundesrepublik
Deutschland wird bei Betrachtung der Rangliste der wich-
tigsten Handelspartner besonders deutlich. Gemessen
am AuBenhandelsumsatz (Einfuhr und Ausfuhr), hatte im
Berichtsjahr wie im Vorjahr die Bundesrepublik Deutsch-
land zu Frankreich und den Niederlanden die engste Bin-
dung. Drittwichtigster Handelspartner in dieser Betrach-
tung war 1987 erstmals ltalien, das damit den Platz ein-
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nahm, den in den Vorjahren die Vereinigten Staaten inne-
hatten. Die Vereinigten Staaten fielen auf Rang vier zuriick.
Danach folgten GroBbritannien und Nordirland, die Nach-
barlander Belgien und Luxemburg, die Schweiz und Oster-
reich sowie unter den auBereuropdischen Industrielan-
dern Japan. Zusammen mit Schweden, Spanien und Da-
nemark waren die genannten Lander mit gut 75 % am
Gesamtumsatz mit dem Ausland beteiligt4).

Bei gesonderter Darstellung von Einfuhr und Ausfuhr er-
gibt sich die gleiche Auswahl der vorstehend aufgeflihrten
zwdlf bedeutendsten Handelspartner, jedoch in etwas ge-
anderter Reihenfolge. Bei Ein- und Ausfuhr nahm Frank-
reich die erste Stelle als Handelspartner ein. Einfuhrseitig
l6ste Frankreich die Niederlande ab, die in den zurlicklie-
genden Jahren stets als wichtigster Lieferant aufgetreten
waren. Die Niederlande standen in der Reihenfolge der
Einfuhriander 1987 auf dem zweiten Platz, nahmen als
Verbrauchsland der Ausfuhr jedoch nur den vierten Platz
ein. Ausfuhrseitig behaupteten die Vereinigten Staaten
auch im Berichtsjahr ihre Stellung als zweitwichtigster
Handelspartner vor GroBbritannien und Nordirland. Unter
den Partneriandern der Einfuhr standen GroBbritannien
und Nordirland an vierter Stelle vor Belgien und Luxem-
burg sowie den Vereinigten Staaten, die in dieser Ver-
kehrsrichtung nur den sechsten Platz innehatten. Vor die-
sen Landern konnte sich im Berichtsjahr ltalien als dritt-
wichtigstes Herstellungsland fir Einfuhren in die Bundes-
republik Deutschland plazieren. In der Reihenfolge der
Verbrauchslander beiegte Italien Platz fiinf. Einen Uber-
blick iber Bedeutung und Rangfolge der zwdlf wichtigsten
Partner des deutschen AuBenhandels vermittelt das ne-
benstehende Schaubild 2.

AuBer den in Schaubild 2 erwdhnten Landern hatten die
Sowjetunion, Norwegen, Jugoslawien, Taiwan und Finn-
land auf der Einfuhrseite noch eine grdBere Bedeutung,
wahrend auf der Ausfuhrseite die Sowjetunion, Finnland,
Jugoslawien und Norwegen zu den néachstwichtigen Lan-
dern zahlten (mit Anteilen von jeweils 1 bis 2 % an der
Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr).

AuBenhandelsbilanz

Eine zusammenfassende Schilderung der Entwicklung
der einzelnen Warenverkehrsbilanzen soll riickblickend
noch einmal die regionale Herkunft und Zusammenset-
zung des Aktivsaldos der deutschen AuBenhandelsbilanz
im Jahr 1987 beleuchten.

Wie eingangs erwahnt, erzielte die Bundesrepublik
Deutschland 1987 mit 117,5 Mrd. DM den héchsten Ex-
portiiberschuB in der Entwickiung des deutschen AuBen-
handels. Er Obertraf den bisher héchsten Aktivsaldo des
Vorjahres von 112,6 Mrd. DM um 4,9 Mrd. DM. Die regio-
nale Struktur der Einzelbilanzen blieb gegeniiber dem
Vorjahr nahezu unverandert.

Ausschlaggebend fiir das positive Ergebnis der AuBen-
handelsbilanz war wiederum der Warenverkehr mit den
industrialisierten westlichen Landern, der unterm Strich

4) Siehe Tabellenauf§ 54* f
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mit einem Ausfuhriberschu von 111,5 Mrd. DM abschioB
(1986: 104,0 Mrd. DM). Den starksten Anteil an der Zu-
nahme des Aktivsaldos hatte der AuBenhandel mit den
EG-Landern. Dieser Landerbereich erbrachte mit einem
AusfuhriiberschuB im Wert von 62,0 Mrd. DM nicht nur das
héchste Ergebnis, sondern erzielte auch binnen Jahres-
frist mit 10,6 Mrd. DM den kréftigsten Zuwachs. Wesentlich
geringer fielen die Steigerungen bei den ,ibrigen indu-
strialisierten westlichen Landern” (+ 0,9 Mrd. DM) und
den anderen europdischen L&ndern — ohne Staats-
handelslander — (+ 0,6 Mrd. DM) aus. Bei den ,librigen
industrialisierten westlichen Landern” erméasigte sich das
traditionelle Defizit in der Bilanz des Warenverkehrs von
11,5 auf 10,6 Mrd. DM. Die AuBenhandelsbilanz mit den
anderen europdischen Landern (ohne Staatshandelslan-
der) schloB mit einem Aktivsaldo von 34,4 Mrd. DM (nach
33,8 Mrd. DM im Jahr 1986) ab. Unter dem Vorjahresergeb-
nis lag hingegen der UberschuB im Warenaustausch mit
den Vereinigten Staaten und Kanada. Der Aktivsaldo der
Warenverkehrsbilanz mit diesen beiden Landern ermaBig-
te sich um 4,5 auf 25,7 Mrd. DM, nachdem er vor Jahresfrist
noch 30,3 Mrd. DM betragen hatte.

Nachdem sich von 1985 auf 1986 ein Vorzeichenwechsel
in der Warenverkehrsbilanz mit den Entwicklungsléandern
eingestellt hatte (von — 5,3 auf + 3,1 Mrd. DM), zog der
vergleichsweise stérkere Riickgang der Exporte gegen-

124

Schaubild 4

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN
HERSTELLUNGS— UND VERBRAUCHSLANDER

Einfubr- Ausfuhr -

e Enfubr || 1] erschus s Austubr [T gperschul
Mrd DM Alle Lander Mrd DM
150 150
145 145
140 A 140
135 135
30— 130
125 [ 1 125
120 ; 120
15 q ) r \ 15
10 p N, 110
10 4 e
100 A Y 100

(4
95 e 95
20 ’ 90
0 L 1 I 1 R S § - 45 0
| T T u T u 1
Industrialisierte westliche Lander
L3 prrrp— 75
—| er
70 i 7
65 — 86
o ﬁ ®
. i \ .
vy L
50 50
45 45
40 40
k] £
0 4 —+— + —t +— 1 o
35 35
20 Andere europaische Lander 20
25 N - 2
20 T Tr Hu 20
15 _EHIU‘. pauys! 15
10 L 10
0 rt- —+— } —+— u —t+— ]
2

USA und Kanada il

20 2
! |l P
" r TN «
s 5
0 [}
15 1
10 Ubrige Lander I ‘:
5 “--uéﬂﬂ#mm MIMILITIMMImIE | 5
° T + 0

Entwicklungsiinder
15 15
10 |mOPEC=Lander I | 0
s =i .
[} T T 0
1% Andere Entwicklungslander 15
10 s -4 10
s 5
0 t t 0
Staatshandelsiinder
15 I I 15
10 10
5  |HEREm— — 5
o T T T T T T ™77 0
.23 4|1 2 3.4|1 223 4|1 23 4l1 2 3 4]t 2 3 4
vi Vi Vi vy v
1982 1983 1984 1985 1986 1987
Statistisches Bundesamt 88 0096

Uber den entsprechenden Importen im Berichtsjahr eine
Abschwiachung des Aktivsaldos um 1,2 auf 1,9 Mrd. DM
nach sich. Dieser Aktivsaldo setzte sich aus einem Aus-
fuhriberschuB im Warenverkehr mit den OPEC-Landern
im Wert von 3,2 Mrd. DM und einem Passivsaldo gegen-
Uber den anderen Entwicklungslandern in Héhe von 1,3
Mrd. DM zusammen.

Im AuBenhandel mit den Staatshandelslandern in Europa
fuhrte der vergleichsweise starkere Rickgang der Einfuhr
im Verhaltnis zur Ausfuhr zu einer weiteren Aktivierung der
Warenverkehrsbilanz. Nach einem Aktivsaldo von 1,3 Mrd.
DM im Vorjahr schloB die Bilanz gegeniiber den Staats-
handelslandern in Europaim Jahr 1987 mit einem Ausfuhr-
OberschuB in Héhe von 1,9 Mrd. DM ab. Gleichfalis positiv,
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und zwar mit einem AusfuhriiberschuB3 von 1,6 Mrd. DM,
war die Handelsbilanz gegenuber den asiatischen Staats-
handelslandern. Allerdings war der UberschuB in der Wa-
renverkehrsbilanz mit diesen Landern vor Jahresfrist
(+ 3,4Mrd. DM)noch mehr als doppelt so hoch.

Die Aufgliederung der AuBenhandelsbilanz nach einzel-
nen Landern zeigte etwa die gleiche Struktur wie im Vor-
jahr, doch ergaben sich einige Veranderungen, wie aus
der Tabelle im Tabellenteil auf S. 54* ff. dieses Heftes zu
ersehenist.

Die Vereinigten Staaten fiihrten die Liste der Lander, mit
denen die Bundesrepublik Deutschland Atkivsalden er-
zielte, mit einem Ausfuhriiberschu von 24,3 Mrd. DM mit
groBem Abstand vor GroBbritannien und Nordirland (16,9
Mrd. DM) an. Die Reihe der wichtigsten UberschuBlénder
setzte sich fort mit Frankreich (16,1 Mrd. DM), der Schweiz
(13,2 Mrd. DM), Osterreich (11,1 Mrd. DM) sowie Belgien
und Luxemburg (9,8 Mrd. DM). italien, Spanien, Schweden
und Déanemark folgten in dieser Rangliste mit Aktivsalden
zwischen 6,8 und 3,5 Mrd. DM. Zusammen mit Sidafrika
(2,3 Mrd. DM) und dem Iran (1,9 Mrd. DM) entfielen auf die
genannten Lander etwa vier Funftel des gesamten Brutto-
Uiberschusses der AuBenhandelsbilanz.

Die Liste der Lander, die im AuBenhandel mit der Bundes-
republik Deutschland Passivsalden bewirken, wird seit
1984 von Japan angefihrt. Das Defizit in der Waren-
verkehrsbilanz mit Japan betrug im Berichtsjahr 14,7 Mrd.
DM. Vor Jahresfrist (— 15,3 Mrd. DM) war es sogar noch
groBer gewesen. Zu den nachstwichtigen Landern, gegen-
Uiber denen in der AuBenhandelsbilanz Defizite entstanden
sind, gehérten Hongkong (2,1 Mrd. DM), Taiwan (1,6 Mrd.
DM), Brasilien (1,3 Mrd. DM), die Republik Korea, Irland,
Libyen (jeweils 1,2 Mrd. DM), ferner Rumaénien, Kolumbien,
Algerien, Malaysia und Papua-Neuguinea. Die genannten
Lander vereinigten knapp 87 % des gesamten Brutto-
defizits auf sich.

Durchschnittswerte und Volumen

Eine kurze Darstellung sei abschlieBend noch den realen
Verdnderungen des AuBenhandels in regionaler Gliede-
rung unter Beriucksichtigung der Durchschnittswert-
entwicklung gewidmet5),

Wie eingangs kurz ausgefiihrt, zeigte die reale Entwicklung
von Ausfuhr und Einfuhr einen von den nominalen Werten
des AuBenhandels abweichenden Verlauf. DaB die Waren-
strome auf der Exportseite nach dem tatsachlichen Wert
(+ 0,1 %) nahezu stagnierten und auf der Importseite um
1,1 % kleiner waren als im Jahr zuvor, lag allein an den
ricklaufigen Durchschnittswerten. LBt man die Einflisse
der Veradnderungen der Durchschnittswerte, die in der
Ausfuhr — 2,7 % und in der Einfuhr — 6,1 % betrugen,
auBer Ansatz, so errechnet sich ein Anstieg des AuBen-
handelsvolumens um 2,9 bzw. 54 %. In realen Werten
haben die Exporte damit das Tempo des Wachstums

5) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen AuBenhandelsdurchschnittswer-
ten und AuBenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,Die Indizes der AuBenhandelspreise
auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff,, und Bergmann, W.: ,AuBenhandelsvolumen
und AuBenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823i.
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Tabelle 6: Index des Volumens und der Durchschnittswerte
nach Landergruppen; Austauschverhaltnis?)
1980 = 100

industrialisierte
Ins- westliche Lander
gesamt EG- Andere | OPEC-
Lénder | Lénder | Lander

Entwicklungslander | Staats-
handels-
Andere | lander

Jahr

Einfuhr
Index der tatsachlichen Werte

1984 ... . 127,2 1299 138,0 729 132,6 1511
1985 . .| 1359 140,7 149,0 724 1391 150,4
1986 . . . 1212 128,6 142,0 354 1234 1209
1987 e 1199 1277 1436 29,6 1219 1113
1987 gegen-

Gber 1986 (%) - 1,1 -07 + 11 — 164 -12 =78

Index des Volumens

1984 ...... . 1053 112,1 109,5 538 1085 1246
1985 ... 109,7 118,0 1148 533 113,8 1198
1986 ........ 116,4 1234 1224 57,7 1243 1324
1987 ..... | 1227 128,7 1323 494 1398 142,0
1987 gegen-

ber 1986 (%) + 54 +43 +81 — 144 + 125 +73

Index der Durchschnittswerte

1984 ......... 120,8 1158 126,0 135,6 122,2 1212
1985......... 1239 1193 129,9 1359 1222 1266
1986 ......... 1041 1043 116,0 613 993 91,3
1987 ...... .. 978 99,3 1086 60,0 87,1 783
1987 gegen-

Uber1986(%) | — 67 —48 —64 21 -—123 - 142

Ausfuhr
Index der tatsichlichen Werte

1984 ......... 139.4 1354 1541 1225 1374 1202

1533 1482 176,1 1105 1433 1437
150,2 1467 1804 785 1327 1335
1504 150,7 181,0 627 1323 1186

1987 gegen-
ber 1986 (%) + 01 +27 +03 -201 -03 -112
Index des Volumens
1984 ......... 119.8 17,1 1283 110,0 1235 107.2
1985....... .| 1269 1242 1406 942 1221 1247
1986. ...... 128,6 1277 1474 705 116,6 12,6
1987 ......... 1323 134,0 152,1 57,1 1219 1163
1987 gegen-
tiber 1986 (%) +29 +49 +32 -—-190 +45 -—60
Index der Durchschnittswerte
1984 . ...... 1163 115,6 120,1 1114 11,2 1122
1985......... 1208 1193 1252 172 1174 1152
1986... . ... 1168 1149 1224 1114 1137 1089
1987 .. ...... 1137 1124 119,0 109,7 108,6 102,8
1987 gegen-
Uber1986(%) | —27 —-22 ~28 ~15 -—45 -56
Austauschverhiitnis (Terms of Trade)?)
96,3 86,8 953 82,2 91,0 92,6

975 100,0 96,4 86,2 96,1 97
12,2 1102 105,5 1817 1145 1193
1163 1132 109,6 182,8 1247 1313

+06 + 89 + 101

1987 gegen-
Uber1986(%) | +37 +27 +39

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte
der Einfuhr

gegenliber dem Vorjahr sogar etwas beschleunigt, wéh-
rend sich bei den Importen das Wachstum gegentber
dem Vorjahr etwas abschwéchte.

Von dem Anstieg der realen Einfuhr profitierten samtliche
im Rahmen der Volumen- und Indexberechnung nach-
gewiesenen Léndergruppen mit Ausnahme der OPEC-
Lander. Relativ am schwéchsten weiteten sich die Importe
aus den EG-Léndern (+ 4,3 %) aus, da die Durchschnitts-
werte fir aus diesen Landern bezogene Waren in geringe-
rem Umfang ricklaufig waren, und zwar um 4,8 %, als die
Durchschnittswerte fiir die Gesamteinfuhr. Weitaus kréfti-
ger als der Gesamtindex ,verbilligten” sich hingegen die
BezlUge aus den Staatshandelsléndern und den anderen
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Schaubild 5
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Entwicklungsldndern. Ausgehend von einem ohnehin
schon niedrigen Indexstand im Mittel des Jahres 1986
(91,3 bzw. 99,3 Punkte; 1980 = 100) gaben die Durch-
schnittswerte flir Waren mit Ursprung in den Staats-
handelstdndern (— 14 %) und in den Ubrigen Entwick-
lungstandern (— 12 %) soweit nach, daB sie im Monats-
durchschnitt des Jahres 1987 mit 78,3 bzw. 87,1 Punkten
ihren tiefsten Stand erreichten. Dem nominalen Riickgang
der Einfuhren aus den Staatshandelsléndern (— 7,9 %)
und den anderen Entwicklungsldndern (— 1,2 %) stand
demnach in realen GréBen ein Plus von 7,3 bzw. 12 %
gegeniiber. Eine deutliche Belebung um real 8,1 % ver-
zeichneten auch die Importe aus den anderen industriali-
sierten westlichen Landern. Der Ruckgang der Durch-
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schnittswerte der Einfuhr aus den OPEC-Léndern von
1985 auf 1986 (— 55 %) schwéachte sich in der Berichtszeit
merklich ab (— 2,1 %). Die Schere zwischen nominaler
und realer Entwickiung klaffte demzufolge bei den Impor-
ten aus den OPEC-Landern nicht mehr weit auseinander
(— 16 bzw. — 14 %).

Auf der Ausfuhrseite verliefen nominale und reale Entwick-
lung in allen Landergruppen mit geringerem Abstand als
bei der Einfuhr, wobei der Rickgang der Durchschnitts-
werte alle Landergruppen betraf. Etwas stérker als im Ge-
samtdurchschnitt von — 2,7 % ermagigten sich die Durch-
schnittswerte der Ausfuhr in die Staatshandelslander
(—56%) und in die anderen Entwicklungsldnder
(— 4,5 %). Die Unterschiede zwischen nominalen und rea-
len Verénderungen fielen damit etwas gréBer aus als in
den Reihen fir die anderen Landergruppen. Im Waren-
verkehr mit den Staatshandelsléandern gingen die Exporte
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real nur um 6,0 % zurlick gegeniiber einer nominalen Ein-
buBe von 11 %. Im AuBenhandel mit den anderen Entwick-
lungsléndern verhalf die ginstige Durchschnittswertrela-
tion den Ausfuhren zu einem realen Plus von 4,5 % (nomi-
nal — 0,3 %). In gleicher Richtung verliefen die Entwick-
lungslinien der Exporte in die OPEC-L&nder, die nominal
um 20 % und real um 19 % zuriickgingen. Im Warenverkehr
mit den EG-Landern und den anderen industrialisierten
westlichen Landern fiel das mengenméBige Wachstum
der Ausfuhren (4 4,9 bzw. + 3,2 %) grdBer aus als die
Zunahme nach dem tatséchlichen Wert (+ 2,7 bzw.
+ 0,3 %), wobei die Durchschnittswerte der Lieferungenin
beide Landergruppen (— 2,2 bzw. — 2,8 %) in etwa im
Rahmen der allgemeinen Entwicklung riicklaufig waren.

Das Verhéltnis der Durchschnittswerte von Einfuhr und
Ausfuhr (Terms of Trade)®) hat sich als Folge der geschil-
derten Entwicklung von 1986 auf 1987 um 3,7 % auf den
Stand von 116,3 Punkten (1980 = 100) verbessert. Da der
nach wie vor verhaltnismaBig starke Riickgang der Einfuhr-
durchschnittswerte, der vor allem die Verbesserung der
Terms of Trade bewirkte, im Warenverkehr mit den Ent-
wicklungslandern und den Staatshandelslandern kréftiger
zu Buche schlug als im Warenaustausch mit den westli-
chen Industrieldndern, fiel die Zunahme des Austausch-
verhéltnisses gegeniiber den Industrieldndern geringer
aus als gegeniiber den anderen Landern.

Dipl.-Kaufmann Karl Mdiller

8) Vom Statistischen Bundesamt werden ,Terms of Trade” des AuBenhandels auch auf
der Grundlage des Ein- und Ausfuhrpreisindex berechnet. Die Ergebnisse kénnen aus
den bekannten Griinden von den hier genannten Zahlen leicht abweichen.
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AuBenhandel im vierten
Vierteljahr 1987

Gesamtiiberblick

Der AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland im
vierten Quartal 1987 fand unter recht ungiinstigen weltwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen statt. Dazu zahlten zum
einen die Turbulenzen an den internationaien Aktien-
bdrsen, die am 19. Oktober 1987 weltweit mit drastischen
Kursstiirzen begonnen hatten. Zum anderen verzeichnete
der Kurs des US-Dollar gegen Ende der Berichtsperiode
fast tdglich ein neues Rekordtief, nachdem er sich nach
dem Louvre-Abkommen vom 22. Februar 1987 zunéchst
stabilisiert hatte. Verglichen mit dem entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres ergab sich im letzten Vierteljahr des
Jahres 1987 ein um 15 % niedrigerer Kurs der amerikani-
schen Wahrung; gegeniiber dem Vorquartal stellte sich
immerhin ein Kursriickgang um gut 7 % ein, der starker war
als der entgegenwirkende Effekt des Unterschieds zwi-
schen der Verdnderung der DM-Ausfuhrpreise und der
Verdanderung der Verkaufspreise derjenigen Unterneh-
men, die auf den Dollarméarkten mit den deutschen Expor-
teuren konkurrierten. Trotzdem lieB sich in der Berichts-
periode eine spirbare Verstarkung der deutschen Waren-
lieferungen ins Ausland erkennen, was sich zum Teil dar-
aus erkldren 14Bt, daB sich derartige Entwicklungen auf die
Ergebnisse der AuBenhandelsstatistik erfahrungsgemaB
erst mit Verzégerung auswirken. In beiden Verkehrsrich-
tungen waren im Vorjahresvergleich die hdchsten positi-
ven Verdnderungsraten seit dem dritten Vierteljahr 1985 zu
verzeichnen.

Der Wert des Exports der Bundesrepublik Deutsch-
land erreichte in der Berichtsperiode mit 143,0 Mrd. DM
das bisher hochste Quartalsergebnis. Die deutsche Wirt-
schaft lieferte damit im Zeitraum von Oktober bis Dezem-
ber 1987 wertméaBig um 5,8 % mehr Waren ins Ausland als
in der entsprechenden Vorjahresperiode. Gegenliber dem
dritten Vierteljahr 1987 betrug die Zunahme des Austuhr-
wertes sogar gut 12 %. Dies war im Vorquartalsvergleich
die hochste Zuwachsrate seit dem vierten Vierteljahr 1984.
Nach Bereinigung des Exportwertes von Saisoneinflis-
sen') errechnete sich im Verhaltnis zum Zeitraum Juli/
September 1987 ein Anstiegum 3,5 %.

Der Gesamtwertder Einfuhr belief sichim letzten Quar-
tal des Jahres 1987 auf 108,9 Mrd. DM und lag damit um
6,1 % Uber dem vergleichbaren Vorjahresergebnis. Ge-
genuber dem dritten Vierteljahr 1987 nahmen die Bezlige
aus fremden Landern um 9,4 % zu. Das war der héchste
Anstieg von einem Quartal zum anderen seit dem vierten
Vierteljahr 1983. Saisonbereinigt verédnderte sich der Im-
portwertum + 2,4 %.

1) Saisonbereinigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4; sicshe Nourney, M.:
LUmstellung der Zeitreihenanalyse” in WiSta 11/1983, S.841 ff.
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1) Salsonbarenigt nach dem Berliner Verfahren,Version 4, ohne Kalenderbereinigung.
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Die AuBenhandelsbiianz wies im Berichtszeit-
raum einen RekordiiberschuB in Héhe von 34,1 Mrd. DM
auf. Bereits seit 1984 hatte der Aktivsaldo im Warenverkehr
mit dem Ausland im vierten Vierteljahr jeweils den héch-
sten Quartalswert des Jahres erreicht. Dabei waren von
Jahr zu Jahr immer gréBere Ausfuhriiberschiisse im letz-
ten Quartal erzielt worden. Im Zeitraum Oktober/Dezem-
ber 1987 kam ein Aktivsaldo zustande, der denjenigen der
gleichen Vorjahresperiode um 4,9 % Ubertraf. Fiir das gan-
ze Jahr 1987 wurde mit 117,5 Mrd. DM (1986: 112,6 Mrd.
DM)der bisher hochste ExportiiberschuB errechnet.

Unter Berlicksichtigung der Salden fir Ergédnzungen zum
Warenverkehr, Dienstleistungen und Ubertragungen
schloB die Leistungsbilanz der Bundesrepublik
Deutschland im Berichtsquartal nach vorldufigen Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank mit einem Aktivsaldo

Tabelle 1: Vierteljéhrliche Entwicklung des AuBenhandels

Einfghr- Veréinderung gegentiber

Einfuhr Ausfuhr &;gfum entsprechendam V] des

Vierteljahr iber- Vorjahres
schuB(+) Einfuhr | Ausfuhr
Mill. DM %

1981 1. V| 91396 91159 - 23 + 62 + 27
2.V 90579 97 141 + 6562 + 55 + 110

3.Vj 91702 98793 + 7091 + 126 + 192

4.V 95503 109 805 + 14302 + 85 + 205
1982 1. Vj 96 458 107 619 + 11161 + 55 + 181
2.V] 95 041 108 269 + 13229 + 49 + 116

3.V 89688 101 344 + 11657 - 22 + 26
4.V 95278 110508 + 15231 - 02 + 06
1983 1.V 93 6756 105 591 + 11916 - 29 - 19
2.V 95 909 106 117 + 10208 + 09 - 20
3.V 95092 103 411 + 8320 + 60 + 20
4.V 105517 117 162 + 11645 + 107 + 60
1984 1. Vj 108 740 120 113 + 11373 + 16,1 + 138
2.V 106 486 115088 + 8602 + 110 + 85
3.V 105 869 117 969 + 12100 + 113 + 141

4.V 113 162 135 053 + 21891 + 72 + 153
1985 1. V] 120 220 133844 + 13624 + 106 + 114
2.V] 115531 134 073 + 18542 + 85 + 165

3.V 113204 130759 + 17565 + 69 + 108

4.V 114 855 138 488 + 23633 + 15 + 25
1986 1. V] 107 752 130308  + 22651 - 104 - 26
2.V 106 863 135005  + 28142 - 75 + 07
3.V] 96 507 125929 + 29422 - 147 - 37
4.V 102622 135126  + 32504 - 107 - 24
1987 1. Vj 99 479 127 261 + 27782 - 77 - 23
2.Vj 101575 129 330 + 27755 - 49 - 42
3.Vj 99 542 127 465 + 27928 + 31 + 12
4.Vj 108 873 142 962 + 34088 + 6171 + 58
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in Hohe von 25,8 Mrd. DM ab. Das war allerdings ein um
7,0 % niedrigerer UberschuB als in der vorjéhrigen Ver-
gleichsperiode. Dabei wurde der Leistungsbilanzsaldo
des dritten Vierteljahres um 12 Mrd. DM Ubertroffen. Fur

Tabelle 2' Index des Volumens, der Durchschnittswerte;
Austauschverhiltnis (Terms of Trade) ')

1980 = 100
Veranderung gegenuber
entsprechendem Vj des
Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres
Einfuhr | Ausfuhr
%
Index des Volumens
19831Vj............. 96,5 107,6 - 10 - 43
2Vi.. ... 101,0 108,0 + 30 - 33
3Vjo..o.oo 97,2 1054 + 58 + 18
4.V] 105,9 118,0 + 85 + 46
19841.Vj... ........ 106,6 1197 +105 +112
2.V R 104,9 1148 + 39 + 63
3Vj........ . 1019 1147 + 48 + 88
4Vj....... 1078 130,0 + 18 +102
19851.Vj  ........ 1096 126,5 + 28 + 57
2Vj. ... . 1074 125,9 + 24 + 87
3Vj..oo 108,6 122,8 + 66 + 71
AV 1131 132,4 + 49 + 18
19861.Vi......cooen. 1123 1253 + 25 - 09
2Vj....ooiii 120,3 1318 + 12, + 47
3V 1125 1235 + 36 + 06
4Vj....... . 120,6 1338 + 66 + 17
19871.Vj.... ... 118,1 1271 + 52 + 14
2V 1226 1305 + 19 - 10
3Vi.ooo 1193 1277 + 60 + 34
4V 130,8 1438 + 85 + 75
Index der Durchschnittswerte
19831.Vj............ 1138 112,0 - 18 + 24
2Vj......... L. 113 12,2 - 19 + 14
3Vj. ... 1147 112,0 + 03 + 02
4aNj........ 1167 1134 + 21 + 13
19841.Vj.......... .. 1195 1146 + 50 + 23
2Vj.oiiiiiin 118,9 1144 + 68 + 20
3Vj.ooo 1218 117.4 + 62 + 48
4Vj......ol 123,0 118,6 + 54 + 46
19851 Vj............. 1285 120,8 + 75 + 54
2Vi. . . 126,1 1216 + 61 + 63
JVjo. L 1221 1216 + 02 + 36
Vil 119,0 1195 - 33 + 08
19861.Vj... ... . .. 1124 1188 —125 - 17
2Vj.oooiiiiii, 104,1 117,0 -174 - 38
3Vj.ooiiin 100,5 116,4 -177 — 43
4Vj......... . . 99,7 1153 - 162 - 35
1987 1.Vj.....ovvnn 98,7 1143 122 - 38
2Vjoooiiiii, 97,1 113,1 - 67 - 33
3Vioooooin, 97,8 114,0 -~ 27 - 21
4Vj.......... 975 1135 - 22 - 16
Austauschverhéltnis (Terms of Trade)')
98,4 + 42
100,8 + 34
97,6 - 01
97,2 - 07
959 -25
96,2 - 46
96,4 - 12
96,4 - 08
94,0 - 20
96,4 + 02
996 + 33
100,4 + 41
1057 +124
1124 +166
1158 +163
1156 +151
19871V . .. ... 1158 + 96
2Vj. il 116,5 + 36
KA/ 116,6 + 07
Vi ... 1164 + 07

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte
der Einfubr.
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das gesamte Jahr 1987 ermittelte die Deutsche Bundes-
bank einen Aktivsaldo in Héhe von 79,5 Mrd. DM.

DerRickgangder Durchschnittswerte 2) gegen-
Uber dem Vorjahresquartal, der auf seiten der Einfuhr seit
dem vierten Vierteljahr 1985 und auf seiten der Ausfuhr seit
dem ersten Vierteljahr 1986 zu verzeichnen ist, setzte sich
auch im Berichtsquartal fort. Die Abnahme war jedoch in
beiden Verkehrsrichtungen die geringste in dem genann-
ten Zeitraum. Der Index der Einfuhrdurchschnittswerte lag
trotz der Kursriickgange beim US-Dollar (gut 20 % der
deutschen Einfuhren werden in dieser Wahrung abgerech-
net) nurum 2,2 % unter dem des vierten Quartals 1986 und
sank gegeniliber dem Vorquartal nur leicht um 0,3 %. Die
Ausfuhrdurchschnittswerte waren um 1,6 % niedriger als
vor Jahresfrist und verringerten sich im Vergleich zum
Zeitraum Juli/September 1987 geringfiigig um 0,4 %. Auf-
grund dieser Entwicklung verbesserten sich die Terms
of Trade 3)im Berichtszeitraum — wie schon im dritten
Vierteliahr — um 0,7 % gegeniber der entsprechenden
Vorjahresperiode. Sie blieben jedoch in etwa auf dem
Niveau der beiden Vorquartale.

Nach Ausschaltung der beschriebenen Durchschnitts-
wertverdnderungen verblieb in realer Rechnung auf
seiten der Ausfuhr ein um 7.5 % héheres Ergebnis als im
letzten Quartal 1986. Das Importvolumen war sogar um
8,5 % groBer als ein Jahr zuvor. Im Vergleich zum vorher-
gehenden Dreimonatszeitraum stellte sich in der Berichts-
periode sowohl bei der Einfuhr (+ 9,6 %) als auch bei der
Ausfuhr (+ 12,6 %) ein Anstieg des Volumens ein, der
wegen der nur leicht gesunkenen Durchschnittswerte
kaum Gber der Zunahme der nominalen Werte lag.

AuBenhandel nach Warengruppen

Im Zeitraum von Oktober bis Dezember 1987 erreichte die
Einfuhr von Waren der Erndhrungswirtschaft einen
Wert von 13,9 Mrd. DM. Das waren um 0,8 % mehr als ein
Jahr zuvor. Schaltet man die Veranderung der Einfuhr-
durchschnittswerte {(— 6,3 %) aus, so stellte sich gegen-
tber dem letzten Quartal 1986 ein um 7,6 % hoheres Im-
portvolumen ein. Verglichen mit dem dritten Vierteljahr
1987 war dem Wert nach ein Anstieg der Beziige von
Erndhrungsgdtern aus fremden Landern in Hohe von 15 %
zu verzeichnen. In realer Rechnung nahmen die Importe
derartiger Giter bei kaum veréanderten Durchschnitts-
werten(+ 0,2 %)umgut 14 % zu.

Die einzige Warengruppe der Erndhrungswirtschaft und
der Gewerblichen Wirtschaft, deren Einfuhrwert in der
Beobachtungsperiode geringer war als vor Jahresfrist, wa-
ren GenuBmittel (— 21 %). In dieser Entwicklung kam je-
doch lediglich ein starker Rickgang der Einfuhr-

2) Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe Heimann, J.: .Neuberechnung
des AuBenhandeisvolumens und der AuBenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta
2/1984, S. 185 ff. Wegen der methodischen Unterschiede zwischen AuBenhandels-
durchschnittswerten und AuBenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,Die Indizes der
AuBenhandelspreise auf Basis 1970 in WiSta 6/1974, S. 387 ft,, und Bergmann, W.:
JAuBenhandelsvolumen und AuBenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974,
S. 823t

3) Vom Statistischen Bundesamt werden ,Terms of Trade” des AuBenhandels auch auf
der Grundlage des Einfuhr- und Ausfuhrpreisindex berechnet. Die Ergebnisse kénnen
aus bekannten Griinden von den hier genannten Zahlen abweichen.
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Tabelle 3: Einfuhr nach Warengruppen der Ernahrungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft
sowie nach wichtigen Gutergruppen bzw. -zweigen
des Giterverzeichnisses flir Produktionsstatistiken

Veranderungen
4 vy1987 49\29””?:/]
Warenbenennung 1986 | 1987
Mill.
DM %
Insgesamt?} .. o . 108873 100 + 61 + 94
Warengruppen der Erndhrungswirtschaft
und der Gewerblichen Wirtschaft
Erndhrungwirtschaft . . o ... | 13878 127 + 08 +147
LebendeTiere .. .. 181 02 +331 +100
Nahrungsmittel tierischen
Ursprungs ...... e 3583 33 + 58 +182
Nahrungsmittel pflanzlichen
Ursprungs ....  ..... L7917 73 + 60 +104

GenuBmittel ..  ...... ..... 2197 20 -208 +265
Gewerbliche Wirtschaft . .. .. ..., ] 92428 849 + 66 + 82

Rohstoffe ...... ..... ..... 6862 63 + 20 -~ 42

Halbwaren... . .... ..... ... 13362 123 + 72 + 67

Fertigwaren . cel L. .. |72204 683 + 69 + 98

Vorerzeugnisse . . ...... ...... 18372 141 + 29 + 73
Enderzeugnisse ... ..... ....... 56832 522 + 81 +105
Wichtige Glitergruppen bzw -zweige des
Gterverzeichnisses fir Produktions-
statistiken
Elektrotechnische Erzeugnisse ... .... 10766 99 +105 +201
ChemischeErzeugnisse ..... ....... 10242 94 +72 + 21
StraBenfahrzeuge

(ohne Ackerschlepper) ...... ..... 8215 75 + 89 +164
Erzeugnisse der Land-,

Forstwirtschaft, Fischerei ...... | 7772 71 - 23 <4151
Erzeugnisse des Erndhrungs-

gewerbes, Tabakwaren ..... ...... 7142 66 + 48 +143
Maschinenbauerzeugnisse (einschl.

Ackerschleppern) ...... ..... .. | 6408 59 + 56 + 98
Textilien ...... ...... ... ... 6151 56 +105 + 60
Erddl, Erdgas und bitumindse Gesteine 5905 54 + 68 +115
Blromaschinen; Datenverarbeitungs-

geréteund -einrichtungen ... ..... 4581 42 + 57 +269
Bekleidung ......... ..... ..... 4017 37 + 70 -139
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . ..... 3704 34 + 49 +109
MineralGlerzeugnisse ... ...... .| 3262 30 +235 -—-151
EisenundStahl ...... ..... ..... 3085 28 +29 + 71
Holzschliff, Zellstoff, PapierundPappe . | 2724 25 +104 + 51
Luft-undRaumfahrzeuge ..... ....... 2367 22 -1 +218
Feinmechanische und optische

Erzeugnisse,Uhren ..... ..... . .| 2081 19 +156 +230
Eisen-, Blech- und Metaliwaren ...... .| 1978 18 + 87 +153
Kunststofferzeugnisse .... ......... 1791 16 +114 + 30
Musikinstrumente, Spielwaren,

Sportgeraté, Schmuck,

befichtete Filme, Fiillhalter u. 4. . . . 1423 13 +116 +307
Holzwaren............ ............. 1282 12 4137 +252
UbrigeWaren ..... ..... oo ... | 14008 128 + 12 + 41

1) Einschl Riickwaren und Ersatzlieferungen.

durchschnittswerte (— 26 %) zum Ausdruck. Dem Volu-
men nach bezog die Bundesrepublik Deutschland ndm-
lich um 7,1 % mehr GenuBmittel als im vergleichbaren
Vorjahresquartal. Gegenliber dem Zeitraum Juli/Septem-
ber 1987 stiegen die Einfuhren von GenuBmitteln in nomi-
naler Rechnung um knapp 27 % (real + 26 %). Der Import
von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs, wertmaBig
die bedeutendste Warengruppe im Bereich der Ernéh-
rungsglter, lag im vierten Vierteljahr 1987 um 6,0 % (ber
dem Wert der vorjahrigen Vergieichsperiode. In realer
Rechnung waren es sogarum 7,4 % mehr, Der tatsachliche
Wert der Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs Ubertraf das Ergebnis des dritten Quartals sogar
um gut 10%, was bei geringfigig niedrigeren
Durchschnittswerten der Einfuhr (— 0,5 %) zu einem um
11 % gestiegenen Importvolumen fihrte. Bei lebenden Tie-
ren lieB sich im Vorjahresvergleich eine besonders groBe
Verdnderungsrate feststellen (nominal + 33 %; real
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+ 40 %). Allerdings trugen die Beziige von lebenden Tie-
ren nurzu 0,2 % zum gesamten importwert bei.

Von Oktober bis Dezember 1987 bezog die deutsche
Wirtschaft fiir 92,4 Mrd. DM (85 % des Gesamtwertes der
Einfuhr) Waren der Gewerblichen Wirtschaft aus dem Aus-
land. Dieser Wert war im Vorjahresvergleich um 6,6 % und
verglichen mit dem Vorquartal um 8,2 % hoher. Da die
Durchschnittswerte das Niveau des Vorjahresquartals um
1,5 % unterschritten, stelite sich ein um 8,2 % grdBeres
Importvolumen ein. Auch gegentber dem dritten Viertel-
jahr 1987 gaben die Einfuhrdurchschnittswerte nach
(— 0,4 %); in realer Rechnung stiegen daher die Beziige
von gewerblichen Warenum 8,6 %.

Der Wert der Einfuhr von gewerblichen Rohstoffen war in
der Berichtsperiode um 2,0 % hdher als im letzten Quartal
des Jahres 1986. Allerdings Uberschritt der Index der
Durchschnittswenrte der Einfuhr bei der genannten Waren-
gruppe das entsprechende Vorjahresniveau um 4,4 %. Un-
ter Berlicksichtigung dieser Entwicklung ergibt sich einim
Vergleich zum Zeitraum Oktober/Dezember 1986 um 2,3 %
niedrigeres Importvolumen. Bemerkenswert ist, da8 ge-
werbliche Rohstoffe die einzige Warengruppe waren, bei
der im Vorjahresvergleich ein héheres Niveau der Einfuhr-
durchschnittswerte und ein niedrigeres Importvolumen
verzeichnet wurde. Dazu trug nicht zuletzt die Entwicklung
der Einfuhrvon Erdol (roh) bei.

Im vierten Quartal 1987 importierte die Bundesrepublik
Deutschiand 16,1 Mill. t Erdélim Wert von 3,9 Mrd. DM. Das
waren mengenmaBig um 2,2 %, wertmaBig sogar um 18 %
mehr als im entsprechenden Dreimonatszeitraum des Vor-
jahres. Hier kamen die erneut veranderten Durchschnitts-
werte der Einfuhr von Erdél zum Ausdruck; sie (iberschrit-
ten in der Berichtsperiode mit 243 DM/t den entsprechen-
den Betrag im letzten Quartal 1986 um 15 %. Hauptursache
dafir war, daB der Rohélpreis auf Dollarbasis (die Erdélim-
porte werden in US-Dollar fakturiert) im vierten Vierteljahr
1987 deutlich hoher lag als vor Jahresfrist. Auch der ein-
gangs erwihnte Kursverlust der amerikanischen Wahrung
konnte dies nicht ausgleichen. Im Vergleich zum Zeitraum
Juli/September 1987 gingen die Bezliige von Erddl der
Menge nach um 2,2% und dem Wert nach um 95%
zuriick. Der Durchschnittswert frei deutsche Grenze sank
— im wesentlichen wegen des Dollar-Kursverfalls — um
7.3 %. Die wichtigsten Lieferldnder waren im letzten Quar-
tal 1987 GroBbritannien und Nordirland (31 % des impor-
tierten Rohdls), Libyen (13 %) und Venezuela (8,5 %).
Knapp die Hélfte des eingefilhrten Erddls kam aus den
OPEC-Landern.

Im betrachteten Zeitraum bezog die Bundesrepublik
Deutschland wertméBig um 7,2 % und volumenméBig um
gut 10 % mehr Halbwaren aus anderen Landern als im
letzten Vierteljahr 1986. Gegeniber dem Vorquartal stieg
der Importwert dieser Waren um 6,7 % und das Volumen
um5,7 %.

Der Wert der eingefiihrten Fertigwaren belief sich in der
Berichtsperiode auf 72,2 Mrd. DM (rund zwei Drittel des
Gesamiwertes aller Einfuhren). Damit wurde das fir den
vorjéhrigen Vergleichszeitraum ermittelte Ergebnis um
6,9 % Uberschritten. Diese Verdnderung kam zustande,
weil um 2,9 % mehr Vorerzeugnisse und um 8,1 % mehr
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Enderzeugnisse importiert wurden. Rechnet man die et-
was niedrigeren Einfuhrdurchschnittswerte heraus, so er-
gab sich im Vorjahresvergleich ein um 9,6 % hdheres Im-
portvolumen fir Fertigwaren (Vorerzeugnisse + 4,9 %;
Enderzeugnisse + 11 %). Der Wert der Beziige von Fertig-
waren stieg im Zeitraum Oktober/Dezember 1987 gegen-
Uber dem Vorqguartal um 9,8 %. Dabei war die Zunahme bei
Enderzeugnissen (+ 11 %) gréBer als bel Vorerzeugnis-
sen(+ 7,3 %). In realer Rechnung lieB sich ein Anstieg der
Importe von Fertigwaren um 11 % (Vorerzeugnisse
+ 6,4 %; Enderzeugnisse + 13 %)feststellen.

Auch bei Betrachtung der Einfuhren in der Gliederung des
Guterverzeichnisses fir Produktionsstatistiken waren im
Vorjahresvergleich bei den wichtigsten Gultergruppen
bzw. -zweigen positive Veranderungen zu erkennen. So
lag beispielsweise der Wert der importierten elektrotech-
nischen Erzeugnisse, Textilien und Kunststofferzeugnisse
um etwa 11 % hoher. Es wurden wertmaBig auch mehr
Holzwaren (+ 14 %), feinmechanische und optische Er-
zeugnisse sowie Uhren (+ 16 %), Mineraldlerzeugnisse
(+ 24 %), StraBenfahrzeuge (+ 8,9 %) und chemische Er-
zeugnisse (+ 7,2 %) aus dem Ausland bezogen als vor
Jahresfrist. Bei Erzeugnissen der Land- und Forstwirt-
schaft sowie der Fischerei (— 2,3 %) und bei Luft- und
Raumfahrzeugen (— 12 %) gab es dagegen negative Ver-
anderungen. Im Vorquartalsvergleich wiesen die Import-
werte bei den wichtigsten Giitergruppen zum Teil erhebli-
che Zunahmen auf (siehe Tabelle 3). Diese erreichten zum
Beispiel bei elektrotechnischen Erzeugnissen 20 %, bei
StraBenfahrzeugen 16 % und bei Maschinenbauerzeug-
nissen 9,8 %.

Die Ausfuhr von Erndhrungsglitern erreichte im Be-
richtszeitraum mit knapp 7,0 Mrd. DM einen gegeniber
dem vierten Vierteljahr 1986 um 2,3 % niedrigeren Wert.
Die negative Verdnderung betraf dabei alle Warengruppen
der Erndhrungswirtschaft mit Ausnahme der Nahrungs-
mittel tierischen Ursprungs (+ 2,8 %); der gréBere Export-
wert bei diesen Waren 148t sich jedoch nur auf die um fast
11 % hoheren Ausfuhrdurchschnittswerte zuriickfihren.
Vom dritten zum vierten Quartal 1987 konnte die Ausfuhr
wertméBig bei allen Warengruppen der Erndhrungswirt-
schaft ausgeweitet werden. Die Verénderung lag im
Durchschnitt dieser Warengruppen bei knapp + 11 %.
Dem Volumen nach wurden in der Berichtsperiode im
Vorjahresvergleich um 0,4 % und im Vorquartalsvergleich
um 13 % mehr Erndhrungsguter in andere Lander geliefert.

Bei den Waren der Gewerblichen Wirtschaft Ubertraf der
Exportwert denjenigen des entsprechenden Vorjahres-
zeitraums um 6,3 %. Lediglich bei gewerblichen Rohstof-
fen ergab sich dabei ein geringerer Wert (— 2,3 %), bei
allen anderen Warengruppen der Gewerblichen Wirt-
schaft wurden positive Veranderungen festgestellt. Sie
erreichten bei Halbwaren 4,1 % und bei Fertigwaren 6,6 %
(Vorerzeugnisse + 9,0 %; Enderzeugnisse + 6,0 %). Im
Vergleich zum dritten Vierteljahr 1987 steigerte die deut-
sche Wirtschaft den Wert ihrer Exporte bei allen Waren-
gruppen der Gewerblichen Wirtschaft. Die gréBte Zu-
nahme war bei den Lieferungen von Enderzeugnissen
(+ 13 %) zu verzeichnen, die mit einem Anteil von 72 % am
Gesamtwert der Ausfuhr dessen Entwicklung wesentlich
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Tabelle 4. Ausfuhr nach Warengruppen der Erndhrungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft
sowie nach wichtigen Gltergruppen bzw. -zweigen
des Giterverzeichnisses fir Produktionsstatistiken

Veranderung
4.j 1987 gegenuber
4Vj 3y
Warenbenennung 1986 1987
Mill. .
DM fo

Insgesamt’) . Lo 142962 100 + 58 +122
Warengruppen der Ernahrungswirtschaft

und der Gewerblichen Wirtschaft
Erndhrungswirtschaft . e 6952 49 - 23 +105
Gewerbliche Wirtschaft ...| 135014 944 + 63 +122

Rohstoffe ....... . AR 1760 12 —-23 +127

Halbwaren —  ......... ) 7 661 54 + 41 +75

Fertigwaren ....... ... 125 593 879 + 66 +125

Vorerzeugnisse ~ ........ 23129 162 + 90 + 90
Enderzeugnisse ............. 102 464 717 + 60 +134

Wichtige Gutergruppen bzw. -zweige des

Guterverzeichnisses fir

Produktionsstatistiken

StraBenfahrzeuge

(ohne Ackerschlepper) ........... 27 249 191 + 88 +245
Maschinenbauerzeugnisse

(einschl. Ackerschleppern) ........ 22936 160 + 40 +184
ChemischeErzeugnisse ... . ..... 18 117 127 + 89 + 49
Elektrotechnische Erzeugnisse . ... .. 16 632 116 +78 +183
Erzeugnisse des Erndhrungs-

gewerbes, Tabakwaren ....... .. 5782 40 — 11 + 85
EisenundStahl.. .............. . 5310 37 + 64 +122
Textilien — .......... .. . 4847 34 + 61 + 892
Eisen-, Blech-undMetallwaren . . . . ... 3886 27 + 25 + 87
Biromaschinen; Datenverarbeitungs-

gerateund-einrichtungen .. ....... 3681 26 + 25 +221
Kunststofferzeugnisse ............. 3127 22 +70 + 56
Feinmechanische und optische

Erzeugnisse; Uhren . . .... 2926 20 - 02 +156
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 2708 19 + 01 + 61
Luft-und Raumfahrzeuge ....... . 1995 14 +149 -172
Holzschiiff, Zellstoff,

PapierundPappe .. . .......... 1658 12 +132 + 54
Bekleidung ............. . 1631 1 - 28 -31
Erzeugnisse der Land-, Forst-

wirtschaft, Fischerei.............. 1598 111 —-65 +179
Gummiwaren ..... ... 1362 10 +73 + 59
Holzwaren.......... ............ 1344 09 + 34 +125
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

gerite, Schmuck, belichtete Fiime,

Fillhalteru.a..... . ............ 1256 09 + 08 + 57
Steine und Erden, Asbestwaren,

Schieifmittel ... . ............ .. 1239 08 + 04 - 03
UbrigeWaren .......... 13 680 96 + 54 + 44

1) Einschl. Riickwaren und Ersatzlieferungen.

bestimmte. Bei Vorerzeugnissen betrug der Anstieg des
Exportwertes gegenlber dem Zeitraum Juli/September
1987 9,0 %, bei Halbwaren 7,5% und bei Rohstoffen
knapp 13 %.

Bei den Verdnderungen der Ausfuhrdurchschnittswerte
fallt auf, daB sowohl im Vorjahres- als auch im Vorquartals-
vergleich nur bei Halbwaren ein hoherer Indexstand er-
reicht wurde (+ 0,4 bzw. + 1,2 %). Bei allen anderen Wa-
rengruppen der Gewerblichen Wirtschaft wurden im Be-
richtszeitraum niedrigere Durchschnittswerte errechnet
als im letzten Vierteljahr 1986 bzw. als im dritten Quartal
1987.

Nach Ausschaltung der Durchschnittswertverdnderungen
verblieb fur Waren der Gewerblichen Wirtschaft ein um
7,6 % groBeres Exportvolumen als in der vorjdhrigen Ver-
gleichsperiode. Die reale Veranderung betrug bei Rohstof-
fen + 5.9 %, bei Halbwaren + 3,7 % und bei Fertigwaren
+ 80% (Vorerzeugnisse + 12%; Enderzeugnisse
+ 6,9 %). Auch im Vergleich zum Vorquartal waren alle
diese Warengruppen vom Anstieg des Ausfuhrvolumens
betroffen. Die Zuwachsraten erreichten bei Rohstoffen
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+ 17 %, bel Halbwaren + 6,3 %, bei Fertigwaren + 13 %,
bei Vorerzeugnissen + 9,1 % und bei Enderzeugnissen
fast + 14 %. Insgesamt nahmen die Exporte von Waren
der Gewerblichen Wirtschaft in realer Rechnung um gut
12 % zu.

In der Gliederung der Ausfuhren nach dem Giiterverzeich-
nis fur Produktionsstatistiken zeigten sich im Zeitraum von
Oktober bis Dezember 1987 gegeniiber dem vierten Vier-
teljahr 1986 bei den meisten wichtigen Giitergruppen bzw.
-zweigen positive Verdnderungen. So wurden um 8,8 %
mehr StraBenfahrzeuge, um 4,0 % mehr Maschinenbau-
erzeugnisse, um 89 % mehr chemische Erzeugnisse und
um 7,8 % mehr elektrotechnische Erzeugnisse ins Ausland
geliefert. Auch bei Eisen und Stahl (+ 6,4 %) sowie bei
Textilien (+ 6,1 %) war ein héherer Exportwert festzustel-
len als vor Jahresfrist.

Im Vergleich zum Zeitraum Juli/September 1987 steigerte
die deutsche Wirtschaft ihre Exporte von StraBenfahrzeu-
gen um fast 25 %, von Maschinenbauerzeugnissen und
von elektrotechnischen Erzeugnissen um jeweils gut 18 %
und von chemischen Erzeugnissen um 4,9 %. Erzeugnisse
des Ernahrungsgewerbes einschlieBlich Tabakwaren wur-
den um 8,5 %, Eisen und Stahl um 12 %, Textilien um 9,2 %,
Eisen-, Blech- und Metallwaren um 8,7 % und Biromaschi-
nen sowie Datenverarbeitungsgerate und -einrichtungen
sogar um 22 % mehr in fremde Lander geliefert als im
vorangegangenen Dreimonatszeitraum. Deutliche Rick-
gange waren bei der Ausfuhr von Luft- und Raumfahrzeu-
gen (— 17 %) und von Bekleidung (— 32 %) zu ver-
zeichnen.

AuBenhandel nach Landergruppen

Die Aufgliederung der deutschen Einfuhr nach Lander-
gruppen und wichtigen Herstellungsléndern 148t erken-

nen, daB an der Steigerung gegeniber dem vierten Quar-
tal 1986 mit Ausnahme der ,anderen Entwicklungsldnder”
alle LAndergruppen beteiligt waren.

Der Wert der Importe aus den industrialisierten westlichen
Landern lag um 6,5 % (ber dem Ergebnis, das fir die
vorjahrige Vergleichsperiode errechnet worden war, Diese
Veranderung kam zustande, weil wertmaBig um 7.6 %
mehr Waren aus den Mitgliedstaaten der Europaischen
Gemeinschaften und um 4,8 % mehr Waren aus den ande-
ren industrialisierten westlichen Landern bezogen wurden
(EFTA-Lander + 6,2 %). Der Importwert tibertraf bei allen
EG-Landern — ausgenommen Griechenland (— 3,3 %) —
das Vorjahresergebnis. Besonders groBe Verdnderungs-
raten waren bei Beziigen aus Spanien und Irland (jeweils
+ 15 %), den Niederlanden (+ 10 %), Portugal (+ 8,8 %)
und Frankreich (+ 8,7 %) zu verzeichnen. Aus den Ver-
einigten Staaten wurden dem Wert nach um 1,8 % weniger
Waren in die Bundesrepublik Deutschland eingefiihrt als
im letzten Vierteljahr 1986. Damit verringerte sich im Vor-
jahresvergleich der Wert der Importe aus diesem Land im
zehnten Quartal hintereinander, in der Berichtsperiode
jedoch nur noch geringfiigig. Aus Japan kamen von Ok-
tober bis Dezember 1987 wertmaBig um 9,9 % mehr Waren
als in der entsprechenden Periode des Vorjahres.

Verglichen mit dem dritten Vierteljahr 1987 stieg der Wert
der Beziige aus den industrialisierten westlichen Landern
um knapp 12 %. Die Einfuhren aus der Gruppe der EG-
Lander (63 % des Importwertes) nahmen dabei um gut
12 % zu, aus den anderen industrialisierten westlichen
Lédndern bezog die deutsche Wirtschaft wertmaBig um
10 % mehr Waren. Auch im Vorquartalsvergleich war Grie-
chenland das einzige EG-Land mit zurlickgegangenem
Importwert (— 1,4 %). Besonders groBe Zuwachsraten
verzeichneten die Einfuhren aus Spanien (+ 41 %), Irland
(+ 23 %), Danemark (+ 18 %) und Frankreich (+ 16 %).

Tabelle 5: AuBenhandel nach Landergruppen

Einfuhr Ausfuhr
Léndergruppe 4.vj1987 Ver.anderung gegen.uber 4.V}1987 Verlénderunggegen'uber
(Herstellungs- bzw. Verbrauchslénder) 4.Vj1986 ] 3.Vj1987 4.Vj1986 3.vj 1987
Mill.DM | Yo Mill DM | %
Insgesamt.......... ..., c..ooieail. 108 873 100 + 61 + 94 142 962 100 + 58 +122
Industrialisierte westliche Lénder . . .. ... 90 581 832 + 65 +11,6 121636 851 + 66 +11,6
EG-Landert).................... . 57 497 528 + 76 +124 74423 52,1 + 85 +121
Andere industrialisierte westliche
Lander..............coevvnnns . 33083 304 + 48 +10,1 47213 33,0 + 38 +108
Andere européischeLander?) . ... . 17 520 16,1 + 62 + 84 26934 188 + 46 + 81
dar..EFTA-Ldnder®) .............. 15 165 139 + 62 + 82 23742 16,6 + 52 + 81
VereinigtenStaaten .............. 6817 63 - 18 +157 13395 94 — 47 +14,0
Kanada ........................ 847 08 + 40 + 39 1228 09 — 46 + 52
UbrigeLandery ................. 7898 73 + 7,8 +102 5655 40 +293 +188
Entwicklungslénder ................. 12807 118 + 22 - 29 14 482 10,1 + 28 +14,1
Afrika®) ... 2765 25 - 59 + 09 2601 1.8 1,1 +139
Amerika...............cooiiil.. 2783 26 —124 - 73 3246 23 +103 +194
ASIBN . ... 7101 65 +152 - 25 8608 60 + 53 +123
Ozeanien 158 o1 -36,1 -85 27 00 -353 +101
OPEC-Lénder®) ........... ....... 2985 27 +143 + 24 4161 29 + 42 +191
Andere Entwicklungslénder .... .... 9822 9.0 - 10 - 45 10321 72 + 22 +122
Staatshandelslénder?) . ............... 5411 50 + 83 + 69 6599 46 - 22 +186
EUropa ........c.oo veiennnns 4384 40 + 31 + 81 5023 35 - 12 +168
ASIBN . ... 1027 09 +384 + 18 1877 1,1 - 50 +250
Schiffsbedarfusw. ................... 74 00 + 67 -113 242 02 +172 - 42

1) Einschl. Portugal und Spanien. — 2) Einschl. Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. — 3) Finnland, Island, Norwegen, Osterreich, Schweden, Schweiz. — 4) Australien, Japan,
Neuseeland, Siidafrika. — 5) Ohne Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. — 6} Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien,
Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate. — 7) Albanien, Bulgarien, China {ohne Taiwan), Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Ruménien, Sowjetunion,

Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam.
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Erstmals sert dem vierten Vierteljahr 1986 stiegen die Be-
zige aus den Vereinigten Staaten im Vorquartalsvergleich
an (+ 16 %). Der Wert der Waren japanischen Ursprungs
erhdhte sichum 12 %.

Aus den Entwicklungsidndern bezog die Bundesrepublik
Deutschland im Berichtszeitraum wertmaBig 12 % der ins-
gesamt eingefihrten Waren. Die Veranderungsrate ge-
genuber dem letzten Vierteliahr 1986 betrug dabei
+ 2,2 %. Sie kam zustande, weil der Wert der Importe aus
den OPEC-Landern um 14 % Uber und der Wert der Ein-
fuhren aus den anderen Entwicklungsiandern um 1,0 %
unter dem Vorjahresergebnis lag. Gegeniiber dem Zeit-
raum Juli/September 1987 erhdhte sich der Wert der Be-
zlige aus den OPEC-Landern um 2,4 %, bei den anderen
Entwicklungslandern ergab sich ein Wertrickgang um
45 %. Das fithrte dazu, daB sich die Importe aus der Grup-
pe der Entwicklungslander im Vorquartalsvergleich wert-
maRig insgesamtum 2,9 % verringerten.

Aus den Staatshandelsldndern kamen in der Berichts-
periode dem Wert nach um 83 % mehr Waren als im
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres und um 6,9 %
mehr als im dritten Vierteljahr 1987. Diese Importe trugen
zu 5,0 % zum gesamten Einfuhrwert bei. GroBter Lieferant
war nach wie vor die Sowjetunion (1,8 %).

Die einzige L&ndergruppe, bei der die Einfuhrdurch-
schnittswerte den vergleichbaren Vorjahresstand (ber-
schritten, waren die OPEC-Lander (+ 15 %). Hier kamen
hauptséchlich die deutlich héheren Rohédlpreise zum Aus-
druck. Bei allen anderen Landergruppen lag der Index der
Einfuhrdurchschnittswerte niedriger als im entsprechen-

Tabelle 6: Index des Volumens und der Durchschnittswerte

nach Landergruppen
Index der
Index des Volumens Durchschnittswerte
Lindergruppe Verﬁnde_rung Verinderung
(Herstellungs- bzw. 4.vj gege nuber. 49 ge.genuber.
Verbrauchsland) 1987 1 4V | 3.V | 1987 | 4V | 3V
1986 | 1987 1986 | 1987
RN LA
Einfuhr
Insgesamt) ... ... .| 1308 + 85 +96 95 —22 -03
Industrialisierte
westliche Lander . . 1391 + 92 +120 125 - 25 -04
EG-ldnder.... .| 1365 + 84 +17111 94 - 11 +03
Andere

industrialisierte
westlichelander. | 1434 +705 +135 1075 - 45 —16

Entwicklungslander . . 945 + 36 + 03 781 - 13 =80
OPEC-Lénder . . 837 ~ 07 + 61 594 +151 —-34
Andere Entwick-

lungslénder ... .. 1420 +56 —21 83 —-62 -23

Stastshandelslénder.. | 1551 +107 + 54 798 —22 +15

Ausfuhr
Insgesamt!) ... ....| 1438 + 75 +126 1185 - 16 —04

Industrialisierte
westlicheLander... | 1523 + 87 +17119 1148 - 14 -03
EG-Lénder.. ..... 1435 + 81 +711.8 122 - 05 -03
Andere

industrialisierte

westlicheLidnder. | 1666 + 80 +127 1187 - 25 -02
Entwicklungsldnder .. | 1040 + 64 +153 1087 — 33 -09
OPEC-Lénder ... .. 663 + 49 +195 1100 - 07 -03
Andere Entwick-
lungslénder ... .| 1337 + 70 +138 1082 — 42 -—12

Staatshandelsiinder . | 1303 04 +201 1045 — 18 -—11

1) Einschi Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lander.
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den Dreimonatszeitraum des Vorjahres. Nach Ausschal-
tung der Durchschnittswertveranderungen zeigte sich bei
allen Landergruppen — mit Ausnahme der OPEC-Léander
(— 0,7 %) — ein hdheres Importvolumen als vor Jahres-
frist. Die hdchsten realen Veranderungen waren bei den
Bezlgen aus den Staatshandelslandern und den ,ande-
ren industrialisierten westlichen Landern” mit jewells nicht
ganz + 11 % zu verzeichnen. Gegenlber dem dritten
Quartal 1987 sank das Volumen nur bei den Einfuhren aus
.anderen Entwicklungsldndern” (— 2,1 %). Bei den Impor-
ten aus den Ubrigen Landergruppen ergaben sich reale
Zuwachsraten, die bei der Gruppe der industrialisierten
westlichen Lander mit 12 % besonders groB waren.

Auf seiten der Ausfuhr waren im Verkehr mit den be-
deutendsten Landergruppen hdhere Grenziibergangs-
werte festzustellen als vor Jahrestrist. Gegeniiber Nord-
amerika, den Entwicklungslandern in Afrika und Ozeanien
sowie den Staatshandelsldndern stellten sich negative
Verdnderungen ein. Im Vergleich zum Vorquartal wies der
deutsche Export bei alien Landergruppen Wertzuwéchse
auf.

In den Monaten von Oktober bis Dezember 1987 lieferte
die deutsche Wirtschaft Waren im Wert von 121,6 Mrd. DM
(85 % der gesamten Ausfuhr) in die industrialisierten west-
lichen Lander. Das waren um 6,6 % mehr als im entspre-
chenden Zeitraum des Jahres 1986. Bei den Exporten in
die Partnerlander innerhalb der EG wurde sogar ein um
8,5 % hdéheres Ergebnis erzielt. Insbesondere nach Portu-
gal (+ 23 %), Spanien (+ 22 %), GroBbritannien und
Nordirland (+ 14 %) und Italien (+ 10 %) wurden wertma-
Big mehr Waren geliefert als im letzten Quartal des Vorjah-
res. Negative Veranderungen gab es bei der Ausfuhr in die
EG-Lander Irland (— 15 %), Griechenland (— 9,8 %) und
Danemark (— 3,4 %). Der Exportwert im Verkehr mit den
anderen industrialisierten westlichen Landern Uberschritt
das Vorjahresergebnis nurum 3,8 %.

In die Vereinigten Staaten wurden wertmé&Big um 4,7 %
weniger Waren geliefert als im letzten Vierteljahr 1986.
Damit setzte sich die rucklaufige Entwicklung im Vorjah-
resvergleich im sechsten Quartal hintereinander fort. Der
Wert der fiir Japan bestimmten Waren Gberstieg anderer-
seits das entsprechende Vorjahresergebnis um fast 35 %.

Der Wertzuwachs gegeniber dem dritten Quartal 1987
erreichte beim Export in die Gruppe der EG-Partnerlander
12 %. Dabei wurden in alle diese Lénder wertmaBig mehr
Waren geliefert als im Vorquartal, wobei auBer bei der
Ausfuhr nach Frankreich (+ 8,2 %), Griechenland
(+ 4,9 %) und Irland (+ 4,2 %) durchweg zweistellige Zu-
wachsraten zu verzeichnen waren. Der gréBte Anstieg be-
traf Spanien mit + 23 %, gefolgt von Portugal (+ 20 %)
und ltalien (4 19 %). In die anderen industrialisierten west-
lichen Lander lieferte die deutsche Wirtschaft dem Wert
nach um 11 % mehr Waren als von Juli bis September
1987. Dazu trugen neben den um 8,1 % héheren Ausfuhren
in die EFTA-Lander wesentlich die Exporte nach Japan
(+ 24 %)und in die Vereinigten Staaten(+ 14 %) bei.

Fur die Entwicklungslander waren wertmaBig um 2,8 %
mehr Giter bestimmt als in den letzten drei Monaten des
Jahres 1986. Wahrend allerdings die Veranderungsrate
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gegenlber den OPEC-Landern + 4,2 % erreichte, lag sie
bei der Ausfuhr in andere Entwicklungslander nur bet
+ 2,2 %. Vom dritten zum vierten Quartal 1987 stieg der
Wert der Exporte in die Entwicklungslander um 14 %
(OPEC-Léander + 19%; andere Entwicklungslander
+ 12 %).

In die Staatshandelslander gingen wertmaBig um 2,2 %
weniger Waren als im vierten Vierteljahr 1986. Davon be-
troffen waren insbesondere die Lieferungen nach China
(ohne Taiwan) {(— 9,3 %), nach Bulgarien (— 8,2 %), in die
Tschechoslowakei (— 56 %) und in die Sowjetunion
(— 3,9 %). Im Verkehr mit Polen ergab sich dagegen ein
um 9.3 % hoherer Exportwert. Gegeniiber dem dritten
Quartal 1987 war im Berichtszeitraum ein Anstieg des
Wertes der Ausfuhren in die Staatshandelslander um 19 %
zu verzeichnen. Besonders hohe Zunahmen kamen im
Handel mit Polen (+ 36 %), der Tschechoslowakei
(+ 24 %)und China(ohne Taiwan)(+ 21 %) zustande.

Die Ausfuhrdurchschnittswerte unterschritten bei allen
Léandergruppen sowohl den Stand im entsprechenden
Vorjahreszeitraum als auch den im Vorquartal. Nach Aus-
schaltung dieser Veranderung verblieb im Handel mit den
industrialisierten westlichen Landern ingesamt wie auch
mit den EG-Landern ein um 8,1 % groBeres Exportvolu-
men. In die anderen industrialisierten westlichen Lander
wurden in realer Rechnung um 8,0 % mehr Waren geliefert
als vor Jahresfrist. Die entsprechende Verénderungsrate
erreichte bei Lieferungen in die Entwicklungsldnder
+ 6,4 % und bei Ausfuhren in die Staatshandelstander
— 0,4 %. Im Vorquartalsvergleich nahm das Exportvolu-
men bei allen Landergruppen zu. Der Anstieg betrug im
Warenverkehr mit den industrialisierten westlichen Lan-
dern 12 %, bei den Entwicklungslandern 15 % und bei den
Staatshandelslandern 20 %.

Wie eingang bereits erwahnt, erzielte die Bundesrepublik
Deutschland im Berichtsquartal einen UberschuB in der
AuBenhandelisbilanz in Héhe von 34,1 Mrd. DM.
Vor allem im Handel mit den industrialisierten westlichen

Schaubild2

SALDEN IM AUSSENHANDEL MIT AUSGEWAHLTEN LANDERN Y
Tatséchliche Werte
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1) Beriicksichtigt wurden die Lander, gegeniber denen in der Berichtsperode die hdchsten
Aktiv- bzw Passivsalden erzielt wurden (F bzw. ander)

Statistisches Bundesamt 88 0100

Landern kam mit 31,1 Mrd. DM ein hoher Aktivsaldo zu-
stande, der zu 55 % auf den Warenaustausch mit den
EG-Landern zuriickzufilhren war. Besonders hohe Uber-
schiisse im AuBenhande! der Bundesrepublik Deutsch-
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land waren im Zeitraum von Oktober bis Dezember 1987
gegenlber den Vereinigten Staaten (6,6 Mrd. DM), GroB-
britannien und Nordirland (5,0 Mrd. DM), Frankreich (3,9
Mrd. DM), der Schweiz (3,2 Mrd. DM) und Osterreich (3,0
Mrd. DM) zu verzeichnen. Die hdchsten Defizite ergaben
sich im Handel mit Japan (— 3,6 Mrd. DM), Hongkong
(— 0,5Mrd. DM)und Taiwan {— 0,4 Mrd. DM).

Hinweise (ber die Landeraufgliederung des deutschen
AuBenhandels im ganzen Jahr 1987 finden sich in einem
weiteren Aufsatz in diesem Heft auf S. 119f.

Dipl.-Volkswirt Matthias Greulich
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Transportvon
gefahrlichen Gutern 1983
bis 1986

Vorbemerkung

Der spektakuldre Tanklastzugunfall von Herborn ) hat die
Offentlichkeit fiir die Risiken von Transporten geféhrlicher
Guter weiter sensibilisiert und das éffentliche Interesse auf
den Nachweis statistischer Daten zu derartigen Transpor-
ten gelenkt. Seit 1984 verdffentlicht das Statistische Bun-
desamt Daten zum Transportaufkommen geféhrlicher Gii-
ter, die nach einem differenzierten Schétzverfahren ermit-
telt werden.

Unter den Begriff ,geféhrliche Guter” fallen in der vorlie-
genden Untersuchung Stoffe und Gegenstande, deren
Beforderung nach den Gefahrgutverordnungen der Eisen-
bahn (GGVE), der StraBe (GGVS), der Binnenschiffahrt
(ADNR) oder der Seeschiffahrt (GGVSee) nur unter be-
stimmten Bedingungen zugelassen ist. Fir den internatio-
nalen Verkehr gelten entsprechende gesetzliche Bestim-
mungen. Die genannten Gefahrgutverordnungen untertei-
len die gefahrlichen Giiter in vierzehn Gefahrklassen, die in
den letzten Jahren fiir die einzelnen Verkehrszweige ange-
paBt wurden, so daB diese inhaltlich und nach der Be-
zeichnung Gbereinstimmen.

Ubersicht der Gefahrklassen

Nr Bezeichnung

1a Explosive Stoffe und Gegensténde

1b Mit explosiven Stoffen geladene Gegenstande

1¢ Ziindwaren, Feuerwerkskdrper und ahnliche Giiter

2 Verdichtete, verflissigte oder unter Druck geldste Gase
3 Entziindbare fliissige Stoffe

41 Entziindbare feste Stoffe

4.2 | Selbstentziindliche Stoffe

43 | Stoffe, die in Berlhrung mit Wasser entziindliche Gase entwickeln
51 Entziindend (oxydierend) wirkende Stoffe

5.2 | Organische Peroxide

61 Giftige Stoffe

62 Ekelerregende oder ansteckungsgeféhrliche Stoffe

7 Radioaktive Stoffe

8 Atzende Stoffe

Ausgangsbasis fur die Untersuchung des Gefahrgutauf-
kommens waren die verschiedenen Giterverkehrsstatisti-
ken der Verkehrszweige. Berlicksichtigt wurden dabei
auch Transporte, die in der Giterverflechtungsstatistik
nicht nachgewiesen werden. Dazu zahlen der Stiickgut-,
ExpreBgut- und Dienstgutverkehr, der StraBenglterver-
kehr mit DDR-Fahrzeugen sowie die Durchfuhr durch den
Nord-Ostsee-Kanal. Nicht enthalten sind dagegen die um-
fangreichen Militarverkehre sowie Abfalitransporte. Zur
Klassifizierung der Gefahrglter wurden tiefer gegliederte
Daten der Deutschen Bundesbahn verwendet sowie alle
sonstigen vorhandenen Informationen in die Schétzung

1)Am7.Jul 1987
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einbezogen. Eine ausflhrliche Darstellung des verwende-
ten Verfahrens wurde bereits in dieser Zeitschrift veréftent-
licht2).

Um einen besseren Uberblick Uuber die zeitliche Entwick-
lung zu erhalten, wurden nachtraglich die Gefahrguttrans-
porte fur das Jahr 1983 ermittelt. Somit liegen Ergebnisse
Uber Gefahrguttransporte im Eisenbahnverkehr, StraBen-
fernverkehr sowie in der Binnen- und Seeschiffahrt fir die
Jahre 1983 bis 1986 vor.

Die Datensituation fir den StraBengiternahverkehr, des-
sen Transportaufkommen fir 1986 auf insgesamt
2,065 Mrd. t geschétzt wird, hat sich seit der letzten Verdf-
fentlichung nicht verbessert. Die letzte Statistik des Stra-
Bengliternahverkehrs stammt aus dem Jahr 1978 und un-
terscheidet nur 22 Gutergruppen. Diese Grundzahlen wer-
den jahrlich vom Deutschen Institut fir Wirtschaftsfor-
schung fortgeschatzt, sie geniigen aber nicht fir eine Er-
mittlung des Gefahrgutaufkommens. Daher muBte auch flr
das Jahr 1986 auf eine Schatzung des Gefahrgutaufkom-
mens in diesem Verkehrszweig verzichtet werden.

Der Bereich Luftfahrt wurde aus der Schatzung ausge-
klammert, weil eine Ubertragung des Schitzverfahrens atf
diesen Verkehrszweig wegen struktureiler Unterschiede
nicht sinnvoll erscheint. Hier wére eine eigene Untersu-
chung notwendig.

Fur Rohrleitungen gibt es keine Gefahrgutvorschriften, sie
wurden daher in die Schatzung nicht einbezogen.

Die bisher verdffentlichten Ergebnisse zum Transport ra-
dioaktiver Stoffe lassen eine deutliche Untererfassung im
StraBenverkehr vermuten. Auf eine Aktualisierung der
Schatzung des Transportaufkommens radioaktiver Stoffe
muBte daher verzichtet werden. Auch in den Ergebnissen
der Vorjahre ist dieser Bereich nicht mehr enthalten.

Darstellung und Interpretation der
Ergebnisse

Gesamtiberblick

Das Transportaufkommen im Giterverkehr der Eisenbah-
nen, des StraBenfernverkehrs, der Binnen- und der See-
schiffahrt belief sich 1986 auf 1 119,5 Mill. t beférderter
Guter aller Art. Die Menge der transportierten Giter blieb
damit fast auf dem Vorjahresniveau (1 114,1 Mill. t). Die
Guterzusammensetzung war jedoch starken Schwankun-
gen unterworfen: Wahrend das Guteraufkommen aus dem
.ungefahrlichen” Montanbereich zuriickging, stand dem
eine betrachtliche Transportausweitung im Mineraldlsek-
tor gegeniber. In Folge der glnstigen Preisentwicklung
und der damit verbundenen hohen Nachfrage konnte in
diesem Bereich ein hohes Transportwachstum erzielt wer-
den. Diese Entwicklung wirkte sich auch auf die Gefahrgut-
transporte aus: Nachdem der Transport gefahrlicher Gliter
im Vorjahr stagnierte, stiegen die Gefahrguttransporte
(ohne den Transport radioaktiver Stoffe} von 177,0 Mill.tim

2) Siehe Bierau, D /Nicodemus, S." ,Umfang und Struktur von Gefahrguttransporten im
Jahr 1984" in WiSta 10/1986, S. 813f.
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Schaubild 1

ENTWICKLUNG DER GEFAHRGUTTRANSPORTE 1983 BIS 1986
NACH VERKEHRSZWEIGEN
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Jahr 1985 um 5,2 % auf 186,1 Mill. t im Berichtsjahr an und
erreichten damit das hochste Aufkcmmen seit der Durch-
flhrung der Schatzung.

Tabelle 1: Gesamttransport und Transport geféhrlicher Giter
nach Gefahrkiassen 1983 bis 1986

1000 t
Gegenstand
der Nachweisung 1983 \ 1984 i 1985 I 1986

Gesamitransport ........... 10479781 11075231 11141306 11194580
dor.:Gefahrgut!) ... ... ... 1747057 1769491 1769810 1861013
derKlasseta ........... 336,2 3663 3675 3690
b, ...... ... 35,0 40,2 39,4 399
1C......oeuut 32,6 36,2 373 384
2. 152201 164185 175637 171185
3 1302235 1290192 1276085 1368984
41 ... 5646,7 61734 6297 4 62495
42 ... ... 3154 3475 340,7 3428
L X 7744 8744 970,2 7709
51 ... 40218 40833 36285 36608
52 ........... 15,2 16,3 184 195
61 ........... 44878 47671 49154 49821
62 ........... 526,9 5443 525,7 5419

7o, . . . . .
|- I 13070,1 142827 14 668,4 15069,8

1) Ohne radioaktive Stoffe.

Gefahrguttransporte nach
Hauptverkehrsbeziehungen

Wahrend im allgemeinen Giterverkehr der Binnenverkehr
das hochste Verkehrsaufkommen stellt — 50 % aller
Transporte werden hier innerhalb des Bundesgebietes
abgewickelt —, stellt sich die Situation bei den Gefahrgut-
transporten anders dar: Hier steht der Binnenverkehr mit
74,0 Mill. t bzw. 40 % der Gefahrguttransporte nur an zwei-
ter Stelle. Das hdchste Gefahrgutaufkommen entfiel auf
den grenzlberschreitenden Empfang. Bei Gefahrguttrans-
porten hat der grenziiberschreitende Empfang eine deut-
lich héhere Bedeutung (43 %) als beim Giterverkehr alige-
mein (27 %). Hierin spiegelt sich die groBe Bedeutung des
Mineral6lbereichs bei den Gefahrguttransporten auf die
Hauptverkehrsbeziehungen wider: Beim Transport von
Rohél und Mineraltlerzeugnissen dominiert der Empfang
aus dem Ausiand.
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Tabelle2 Gesamttransportund Transport gefahrlicher Giiter
nach Hauptverkehrsbeziehungen 1986

1000 t
. Grenziiberschreiten- | Durch-
Verkehrszweig ;rs]:;nt sé’:"(‘:r"‘r derund DDR-Verkehr | gangs-
9 Versand | Empfang | verkehr
Gesamttransport
Verkehrszweige
insgesamt ... . |11194580 5595843 1888124 2979411 731206
Eisenbahnverkehr 3171099 2417278 324442 351466 77915

StraBenfernverkehr!) | 4016286 2501991 669196 685226 159873

Binnenschiffahrt 2294938 650628 494133 1007703 142474
Seeschiffahrt. ... | 1712261 25947 400354 935016 350945
dar.. Transport gefahrlicher Giter2)
Verkehrszweige
zusammen., . ....| 1861013 740089 222266 793979 104678
Eisenbahnverkehr .. | 395869 275147 34243 76105 10374
StraBenfernverkehr') | 414346 279950 66859 53721 13816
Binnenschiffahrt.... | 545744 174510 57827 273016 40391
Seeschiffahrt....... 505055 10484 63338 391137 40097

1) Einschl grenziiberschreitender Nahverkehr. — 2) Ohne radioaktive Stoffe.

Gefahrguttransporte nach Gefahrklassen

Den Giberwiegenden Teil der Gefahrguttransporte bildeten
die ,entziindbaren flissigen Stoffe” der Gefahrklasse 3.
Diese stellten mit 136,9 Mill.tfast drei Viertel oder 74 % des
Gesamt-Gefahrgutaufkommens. Die  umfangreichen
Transporte von Vergaser- und Dieselkraftstoff sowie von
leichtem Heiz6! stellen die Masse des Gefahrgutverkehrs-
aufkommens in dieser Gefahrklasse dar; aber auch Pro-
dukte aus dem chemischen Bereich wie Benzol, brennba-
re Lésungsmittel, Farben etc. zahien zu dieser Gefahrklas-
se. Von 1983 bis 1985 war der Transport entziindbarer
fllissiger Stoffe aufgrund von Energieeinsparungen in den
untersuchten Verkehrszweigen insgesamt rlicklaufig. In
Folge des rapiden Olpreisverfalls und der dadurch bewirk-
ten Lageraufstockung war 1986 bei den entztindbaren
flissigen Stoffen gegeniiber dem Vorjahr sowohl absolut
(+ 9,3 Mill. t) als auch prozentual (+ 7,3 %) der stdrkste
Anstieg an Gefahrguttransporten zu beobachten. Sowonhi
im grenziberschreitenden Empfang (+ 14 %) als auch im
Durchgangsverkehr (+ 16 %) wurden betréchtliche Auf-
kommenssteigerungen in dieser Gefahrklasse verzeich-
net. Auch im Binnenverkehr waren leichte Steigerungen
(+ 3,8 %) zu verbuchen. Gegenséatzlich dazu verlief die
Entwicklung beim Versand entziindbarer flissiger Stoffe
ins Ausland, hier lag das Transportaufkommen um 18 %
unter dem Vorjahresergebnis.

An zweiter Steile im Gefahrgutautkommen, jedoch mit gro-
Bem Abstand, folgten Giter der Gefahrkiasse 2 ,verdichte-
te, verfliissigte oder unter Druck gel6ste Gase”, 17,1 Mill. t
solcher Giiter gehorten zu dieser Gefahrklasse, das sind
9,2 % der gesamten Gefahrgutmenge. Ihr Aufkommen ist
im Vergleich zu 1985 geringfligig gesunken(— 2,5 %).

Leicht angewachsen ist dagegen das Transportaufkom-
men ,atzender Stoffe” (4 2,7 %). Seit 1983 nahmen diese
Transporte kontinuierlich zu und erreichten 1986 ein Auf-
kommen von 15,1 Mill. t, dies entspricht 8,1 % der Gesamt-
gefahrgutmenge. Die &tzenden Stoffe der Gefahrklasse 8
umfassen ausschlieBlich Erzeugnisse aus dem chemi-
schen Bereich, vorwiegend Sauren und Laugen aller Art.

Damit gehorten 1986 fast 91 % aller Gefahrgliter zu den
Gefahrklassen 2, 3 oder 8. Die restlichen 9,1 % der trans-
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Schaubild2

ANTEILE DER GEFAHRKLASSEN AM GESAMTGEFAHRGUTTRANSPORT
DES JEWEILIGEN VERKEHRSZWEIGES 1986
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portierten Gefahrgiiter verteilten sich auf die verbleiben-
den zehn Gefahrklassen. Vom Aufkommen her am bedeu-
tendsten war mit 6,3 Mill. t die Gefahrklasse 4.1 ,entziind-
bare feste Stoffe” (z. B. Kohlenstéaube, Schwefel oder Heu),
ihr Aufkommen ist gegeniber 1985 fast unveréandert. ,Gifti-
ge Stoffe” im Sinne der Gefahrkiasse 6.1 wurden im Aus-
maB von 5,0 Mill. t transportiert; bei ,entziindend (oxidie-
rend) wirkenden Stoffen” der Gefahrklasse 5.1 {z. B. man-
che Nitrate aus der Diingemittelproduktion) belief sich das
Beférderungsvolumen auf 3,7 Mill. t. Im Vergieich zum Vor-
jahrist das Transportaufkommen in diesen beiden Gefahr-
klassen leicht angestiegen.

An .explosionsgefahrlichen Stoffen” der Gefahrklassen
1a, 1b oder 1c wurden 447 300 t (Vorjahr 444 200 t) trans-
portiert. Hier ist allerdings zu beachten, daB die Militarver-
kehre nur zu einem geringen Teil enthalten sind. Nur bei
der Bahn werden Militarverkehr, soweit sie uber Fracht-
brief abgewickelt werden, mengenmasig erfaft.

Gefahrguttransporte nach Verkehrszweigen

Die meisten Gefahrgiiter wurden 1986 in der Binnenschiff-
fahrt beférdert, die 29 % des gesamten Gefahrgutaufkom-
mens (54,6 Mill. t) transportierte. Gegeniber dem Vorjahr
stiegen die Gefahrguttransporte um 6,7 %, wéhrend der
Transport aller Guter nur um 3,2 % zunahm. Insbesondere
im Durchgangsverkehr und im grenziberschreitenden
Empfang wurden in Folge der Entwicklung auf dem Ener-
giesektor betréchtliche Aufkommenssteigerungen ermit-
teit. In der Binnenschiffahrt dominiert, dhnlich wie in der
Seeschiffahrt, der Transport von entziindbaren fliissigen
Stoffen. Uber 80 % des Gefahrgutaufkommens in den bei-
den Verkehrszweigen gehorten zu dieser Gefahrklasse.
Vor allem der Transport von Mineralblerzeugnissen zwi-
schen den Niederlanden und der Schweiz bzw. zwischen
Belgien und der Schweiz nahm kréftig zu. Dagegen ver-
minderte sich das Transportaufkommen sowohl im Bin-
nenverkehr als auch im Versand ins Ausland.

Beim Gefahrguttransport an zweiter Stelle stand die See-
schiffahrt mit 50,5 Mill. t. Hier war 1986 eine Zunahme der
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Schaubild 3

GESAMTTRANSPORT UND TRANSPORT GEFAHRLICHER GUTER 1986
NACH VERKEHRSZWEIGEN
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Gefahrguttransporte um 8,0 % zu beobachten. Das Trans-
portaufkommen im grenziiberschreitenden Empfang, der
Uber zwei Drittel des Gefahrgutaufkommens stellt, nahm
um 16 % zu, in allen anderen Hauptverkehrsbeziehungen
verringerte sich das Gefahrgutaufkommen.

Tabelle 3: Gesamttransport und Transport gefahrlicher Glter
nach Verkehrszweigen 1983 bis 1986

1000 t
Verkehrszweig | 1983 | 1984 [ 1985 | 1986
Gesamttransport
Verkehrszweige insgesamt . [1047978,1 11075231 1114130,6 11194580
Eisenbahnverkehr  ..... 3100994 3300836 3350053 3171099

StraBenfernverkehr?) ..| 3584028 3708808 3839348 4016286
Binnenschiffahrt ........ 2239361 2364776 2224080 2294938
Seeschiffahrt ... .... 1555399 1700828 1727838 171226,1

dar. Transport gefahrlicher Giiter?)

Verkehrszweige zusammen .. | 1747057 1769491 1769810 1861013
Eisenbahnverkehr . ...... 397372 396666 403097 395869
StraBenfernverkehrl) . 337554 353044 387615 4143486
Binnenschiffahrt  ....... 527122 53189,2 511462 545744
Seeschiffahrt . ........... 485009 487890 467637 505055

1) Einschl. grenziberschreitender Nahverkehr. — 2) Ohne radioaktive Stoffe.

Auf den StraBenfernverkehr entfielen 1986 41,4 Mill. t und
auf die Eisenbahn 39,6 Mill. t. Damit wurden erstmals im
StraBenfernverkehr mehr Gefahrgiter befordert als auf der
Schiene. Der Anstieg der Gefahrguttransporte war im Stra-
Benfernverkehr mit 6,9 % stérker als der Anstieg der Ge-
samttransporte (+ 4,6 %).

Die Eisenbahnen waren 1986 der einzige Verkehrszweig,
in dem mit — 1,8 % ein Riickgang des Transports gefahrli-
cher Guter ermittelt wurde. Trotzdem nahm der Gefahrgut-
anteil zu, weil die Gesamttransportmenge mit — 5,3 %
noch stérker riicklaufig war. Auch in der Gefahrklasse 3
ging das Transportvolumen der Eisenbahn insgesamt
zurlick, hier konnte eine deutliche Verlagerung der Mineral-
Oltransporte weg von der Schiene festgestellt werden.
Lediglich im Verkehr per Eisenbahn innerhalb des Bun-
desgebietes wurde ein Zuwachs beim Transport entziind-
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Schaubild 4

TRANSPORT GEFAHRLICHER GUTER 1983 BIS 1986
NACH VERKEHRSZWEIGEN
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barer fliissiger Stoffe erreicht, der mit rund 400 000t im
Vergleich zum StraBenfernverkehr relativ bescheiden aus-
fiel: Auf der StraBe wurden im Binnenverkehr liber 2 Mill. t
mehr entziindbare fliissige Stoffe beférdert als im Vorjahr.

Seit 1983 stiegen die Gefahrguttransporte in den unter-
suchten Verkehrszweigen zusammen um 6,5 %. Wahrend
sich in diesem Zeitraum die Gefahrguttransporte in der
Binnen- und in der Seeschiffahrt leicht ernbhten — sie
stiegen um 35 bzw. 4,1 % — und auf der Schiene mit

— 0,4 % leicht zuruckgingen, dehnten sich die Gefahrgut-
transporte im StraBenfernverkehr um fast ein Viertel, nam-
lich um 23 % aus. Mit Ausnahme des Transports von Ge-
fahrgitern der beiden ,kleinen” Gefahrklassen 1b und 4.3
im Jahr 1986 baute der StraBenfernverkehr seine Position
im Gefahrguttransport im Beobachtungszeitraum kontinu-
ierlich aus.

Betrachtet man die einzelnen Gefahrklassen in ihrer Ver-
teilung auf die Verkehrszweige, so zeigt sich, daB be-

Tabelle 4: Gesamttransport und Transport gefahrlicher Guter
nach Verkehrszweigen und Gefahrklassen 1986

1000/t

Gegenstand Ins- Eisgn- | StraBen- | Binnen- | See-

der esamt | pahn- fern- schiff- schiff-

Nachweisung d verkehr | verkehr!) |  fahrt fahrt
Gesamttransport . . .. |1119458,0 317 109,9 4016286 2294938 1712261
dar.Gefahrgut?) .. .| 186101,3 39569 414346 545744 505055
derKlasse 1a .... . 3690 3155 299 03 232
b ... 399 4,1 59 0,1 99
1c ..... 384 7 49 0,0 38
2. ... 171185 53867 51553 37636 28130
3 ... 1368984 250478 241295 448786 428426
a1... .. 62495 19754 34380 4669 369,3
42... . 3428 7 1221 767 593
43 ... 7709 3 89,0 19 193,6
51 ..... 36608 13873 4511 13151 5073
52...... 195 55 12,0 - 20
61...... 49821 10240 27621 579.6 6165
62...... 5419 0 416,0 28 68,1

7., ... . . . .
8..... 150698 37649 48189 34890 29970

1) Einschl. grenziiberschreitender Nahverk-{hr — 2) Ohne radioaktive Stoffe.

stimmte Gefahrgiter zum (iberwiegenden Teil 1986 im
StraBenfernverkehr befordert \wurden. Es sind dies: Ge-
fahrklasse 4.1 ,Entziindbare feste Stoffe”, 5.2 ,Organische
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Peroxide”, 6.1 ,Giftige Stoffe” und 6 2 ,Ekelerregende oder
ansteckungsgefahrliche Stoffe”. Hier liegen die Transport-
antelle des StraBenfernverkehrs bet mindestens 50 %.

Wenn man nur die Anteile der Gefahrguter am gesamten
Guterverkehrsaufkommen untersucht, so stand die See-
schiffahrt mit 29 % an erster Stelle, gefolgt von der Binnen-
schiffahrt mit 24 %. Die entsprechende Quote der Eisen-
bahnen ist mit 12 % noch immer hdher als die des StraBen-
fernverkehrs (10 %).

Im Untersuchungszeitraum 1983 bis 1986 nahmen die Ge-
fahrguttransporte insgesamt um 11,4 Mill. t zu. Die Zu-
wachse 1m Gefahrgutverkehrsautkommen wurden zum
Gberwiegenden Teil vom StraBenfernverkehr (bernom-
men: Auf die StraBe entfiel eine Steigerungum 7,7 Mill. t.

Um einen vollstandigeren Uberblick iiber die derzeitige
Situation im Bereich des Transports gefahrlicher Giiter zu
erhalten, miBte vor allem auch der StraBengiternahver-
kehr in die Betrachtung einbezogen werden. Das Beforde-
rungsaufkommen im StraBengtiternahverkehr ist (vermut-
lich) hoher als das Aufkommen aller anderen Verkehrs-
zweige zusammen. Aussagen zum Transport gefahrlicher
Guter nach einzelnen Gefahrklassen sind fiir diesen Be-
reich nicht mdglich. Fir die Gesamt-Gefahrgutmenge
kann nur eine grobe Schétzung angegeben werden:

Wirde man den gleichen Gefahrgutanteil wie im StraBen-

fernverkehr annehmen, so wiirden bei einer Gesamttrans-.

portmenge im StraBennahverkehr 1986 von 2 065 Mill. t
rund 200 Mill. t Gefahrgiter in diesem Verkehrszweig in-
nerhalb des Bundesgebietes beférdert.

Eine Verbesserung der Datenlage ist in diesem bedeuten-
den Verkehrszweig nur zu erwarten, wenn gesetzliche
Grundiagen fir entsprechende statistische Erhebungen
im Giterkraftverkehr geschaffen werden.

Dipl.-Volkswirt Sigrid Nicodemus
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Einheitswerte der
gewerblichen Betriebe
1983

Vorbemerkung

Eine Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerbli-
chen Betriebe durch die Finanzamter findet alle drei Jahre
statt. MaBgeblich fur die Ermittlung der Einheitswerte, die
als Bemessungsgrundlage fur die Festsetzung der Vermé-
gen-, Gewerbe- und Erbschaftsteuer dienen, sind die Vor-
schriften des Bewertungsgesetzes. In diesem Gesetz ist
festgelegt, welche Wirtschaftsgiter einem gewerblichen
Betrieb zuzurechnen und wie sie zu bewerten sind.

Zur Ermittiung des Einheitswertes ihres gewerblichen Be-
triebs legen die Steuerpflichtigen den Finanzédmtern eine
Vermogensaufstellung vor, in der alle Teile der wirtschattli-
chen Einheit, die einem Gewerbebetrieb oder einem freien
Beruf als Hauptzweck dienen und dem Betriebsinhaber
gehdren, gegliedert nach Besitz- und Schuldposten anzu-
geben sind. Die Posten dieser Vermogensaufstellung sind
auch ,Erfassungstatbestdnde” der amtlichen Statistik, die
nach Beendigung der jeweiligen Hauptfeststeliung durch
die Finanzadmter eine Einheitswertstatistik der gewerbli-
chen Betriebe erstellt ).

Da die Aufstellung des Betriebsvermbgens und die Ein-
heitswertfeststellung recht arbeitsaufwendig sind, bedarf
es langerer Bearbeitungsfristen. Erst wenn die Finanzam-
ter ihre Arbeit beendet haben, kann die statistische Aus-
wertung erfolgen, zu der den Statistischen Amtern die
bendtigten Angaben entweder auf Datentragern oder auf
statistischen Blattern (ibermittelt werden. Im folgenden
werden die Ergebnisse der zum Stichtag 1. Januar 1983
durchgefuhrten Einheitswertstatistik dargestellt und eridu-
tert.

Zahl der gewerblichen Betriebe

Nach dem Ergebnis der Einheitswertstatistik 1983 sind im
Bundesgebiet zum Stichtag 1. Januar 1983 691 378 ge-
werbliche Betriebe mit einem Einheitswertvolumen in
H&he von 652,5 Mrd. DM ermittelt worden. Die Zahl der in
diese Statistik einbezogenen Gewerbebetriebe, die we-
gen der Umstellung der Erklarungspflichigrenze auf die
Freibetragsregelung fiir Gewerbekapital nach § 13 des
Gewerbesteuergesetzes (damals 60 000 DM) schon zwi-
schen 1977 und 1980 stark abgenommen hatte, hat sich
nach Anhebung dieses Freibetrags auf 120000 DM ab
1. Januar 1981 im Berichtsjahr weiterhin betrachtlich ver-
mindert. Zu dieser Verminderung trugen auch weitere An-
derungen bei der Ermittlung des fiir die Gewerbesteuer
maBgeblichen Gewerbekapitals selbst bei; von den

) Aufgrund des Gesetzes uber Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 (BGBI |
S. 665)
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Dauerschulden?), die bis 50000 DM nicht hinzugerechnet
werden, wird der daruberhinausgehende Betrag nur noch
zu 60 % berucksichtigt.

Die Ghederung der Gewerbebetriebe nach der Rechts-
form der Eigentimer hat sich gegendber friheren Erhe-
bungen deutlich verandert. Die Betriebe natirlicher Perso-
nen (Einzelunternehmer), die 1977 mit 75,4 % noch die
Hauptmasse bildeten, stellten 1983 mit 49,0 % nur noch

Tabelle 1: Gewerbliche Betriebe mit festgestelitem Einheitswert
Ergebnis der Einheitswertstatistik

Nichtnatiirliche

Haupt- Insgesamt Personen’)

Natirliche Personen
feststel-

"u?’g’f::gf, Anzahl | % =1917(ZO Anzahl | %o :91730 Anzahl | % =1917070

Betriebe Insgesamt

1977 1204438 100 100 908112 754 100 296326 246 100
1980 813317 100 67,5 478041 588 526 335276 412 1131
1983 691378 100 574 338645 490 37,3 352733 510 1190

Betriebe ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und
Beteiligungsgesellschaften

1977 |1147037 100 100 889620 776 100 257417 224 100

1980 772008 100 67,3 4TT979 619 537 204119 381 1143

1983 649125 100 566 338611 522 381 310514 478 1206

1) Einschl. Personengesellschaften im Sinne des § 97 Abs. 1 Nr. 5 BewG.

knapp die Hélfte der erfaBten Betriebe; ihre Zah! ging in
dem genannten Zeitraum von rund 908000 auf rund
339000 zuriick. Dementsprechend ist die Zahi der erfa3ten
Betriebe von nichtnatlrlichen Personen (Kérperschaften
und Personenvereinigungen) um 19,0 % auf rund 353 000
gestiegen und hat damit einen Anteil von 51,0 % erreicht.

Gemessen am Einheitswertvolumen (652,5 Mrd. DM)
spielten die Betriebe der naturlichen Personen allerdings
schon immer eine bedeutend geringere Rolle als die der
juristischen  Personen. 1983 erreichten sie mit
59,2 Mrd. DM nur noch 9,1 % der Gesamtmasse (1980:
11,0 %; 1977: 13,7 %). Der Einheitswert der Betriebe nicht-
natlrlicher Personen in Hohe von 593,2 Mrd. DM enthalt,
anders als noch 1980, das gesamte Reinvermdgen der
offentlich oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkas-
sen. Nach § 109a BewG waren 1980 fur diese Institute nur
85 % des Gesamtwertes des gewerblichen Betriebes bei
der Einheitswertfestsetzung in Ansatz zu bringen (steuer-
befreite Vermdgensteile damals 3,0 Mrd. DM). Diese Sub-
vention der Sparkassen ist mit Wirkung vom 1. Januar
1982 aufgehoben worden3).

Obwohl das Einheitswertvolumen der Betriebe natlrlicher
Personen um 6,4 % zurlickging, war — wie 1980 — durch
die Steigerung des Einheitswertvolumens der Betriebe
nichtnatirlicher Personen (+ 15,7 %) ein hoheres Ge-
samtergebnis (+ 76,6 Mrd. DM oder + 13,3 %) zu ver-
zeichnen. Der flir 1983 ermittelte Zuwachs war jedoch der
geringste seit Bestehen dieser Statistik 1953.

2} Es handelt sich bei den Hinzurechnungen um Verbindlichketten, die langfrisigen
Produktivcharakter haben und mit der Grindung, dem Erwerb, der Erweiterung oder
Verbesserung des Betriebs oder der Starkung des Betriebskapitals zusammenhéngen.
3) Subventionsabbaugesetz vom 26. Juni 1981 (BGBI 1S. 537).
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Besitz- und Schuldposten

Das Rohbetriebsvermégen, das der Einheits-
bewertung der erfaten Gewerbebetriebe 1983 zugrunde
gelegen hat, ist gegenuber 1980 um 154% auf
3 9959 Mrd. DM gestiegen. Ohne die ,Kapitalsammelstel-
len” (Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteili-
gungsgesellschaften) hat es um 11,4% auf
1 571,5 Mrd. DM zugenommen. Wegen des Gewichts die-
ser Kapitalsammelstellen (auf sie entfielen 60,7 % des ge-
samten Rohbetriebsvermogens) sowie der Besonderhei-
tenihrer Bilanzstruktur, insbesondere der hohen Betriebs-
kapital- und Schuldenanteile, wird die Vermdgensaufstel-
lung (siehe Tabelle 2) wie bisher fiir die Betriebe insge-
samt und ohne die Kapitalsammelstellen wiedergegeben.

Die folgenden Ausfiihrungen beziehen sich, wenn nicht
anders vermerkt, immer auf die Gewerbebetriebe ohne
Kapitalsammelstellen. Vom Rohbetriebsvermdgen dieser
Betriebe entfielen 1983 auf die Wirtschaftsglter des Anla-
gevermogens 679,1 Mrd. DM oder 43,2 %, auf die des Um-
laufvermdgens 892,4 Mrd. DM oder 56,8 %. Gegeniber
1980 gab es nur leichte Verschiebungen zugunsten des
Anlagevermdgens (1980:42,5 %).

Die Zusammensetzung des Anlagevermdgens
weicht teilweise starker von dem in der Einheitswertstati-
stik 1980 ermittelten Bild ab. Bei den Sachanlagen ist der
Anteil der Betriebsgrundstiicke infolge der auf den Stand
von 1964 festgeschriebenen Wertansétze weiter gesunken
(von 27,2 auf 25,1 %), wenn auch der Steigerungsbetrag,

der sich im Zeitraum von 1977 bis 1980 nur auf rund
4,6 Mrd. DM belief, zwischen 1980 und 1983 rund
6,9 Mrd. DM (+ 4,2 %) ausmachte. Dabei blieb der Anteil
der Betriebe mit (inlandischen) Betriebsgrundstiicken mit
33,0 % (1980: 32,5 %) in etwa konstant. Die Maschinen und
ahnlichen Anlagen reprédsentierten bei einer Wachstums-
rate von 17,9 % (1977/80: 10,3 %) rund 35 % des Anlage-
vermogens; mit den Sonstigen Sachanlagen zusammen
umfaBten sie knapp die Hélfte dieser Vermbgensart.

Im wesentlichen konstant geblieben ist die Zusammenset-
zung des Umlaufvermdégens. Allerdings ist eine
schwache Tendenz zur verminderten Vorratshaltung fest-
zustellen; der Anteil des Betriebskapitals stieg von 60,9
auf 61,9 %, der des Vorratsvermégens sank von 39,1 auf
38,1 %. Betriebskapital (+ 12,0 %) und Vorratsvermdgen
(+ 7.2 %) lagen mit ihren Wachstumsraten unter denen
des gesamten Anlagevermdgens.

Die Schuldenundsonstigen Abzige beliefen
sich 1983 auf 981,8 Mrd. DM, wobei nicht alle Gewerbebe-
triebe, sondern nur 93,6 % diese Abziige geltend gemacht
hatten. Sie haben, wie schon bei der Einheitswertstatistik
1980 erkennbar, wiederum stéarker zugenommen als das
Rohbetriebsvermogen (12,7 gegen 11,4 %). Der Aussage-
wert dieser Position ist jedoch dadurch beeintrachtigt, daB
hier lediglich die langfristigen Verbindlichkeiten und die
Pensionsverpflichtungen als ausgegliederte Posten er-
scheinen. In den Pensionsverpflichtungen sind zwar erst-
mals wieder seit 1963, jedoch diesmal zusammengefaft,

Tabelle 2: Vermdgensaufstellung der gewerblichen Betriebe 1983
Ergebnis der Einheitswertstatistik

Insgesamt Natdirliche Personen Nichtnatirliche Personen')
Besitz- und Schuldposten Mill.DM l % l 1% | MiDM l % ] 19% | minom % R
Betriebe insgesamt
Anlagevermdgen . ............oel ciiail.s 1112886 100 1307 56 061 100 27 1056 825 100 1336
Betriebsgrundstiicke ................ ... 193 057 17,3 106,8 25014 46 944 168 043 159 109,0
Maschinenund dhnliche Anlagen ........ 254 306 229 1242 8833 158 89,3 245 473 232 126,0
SonstigeSachanlagen ....... .......... 113 465 102 1029 16 487 294 84,7 96 978 92 106,8
Finanzanlagen .......... ........ 552 059 496 185,1 5727 102 1231 546 332 517 155,6
Umlaufvermégen .. 2882999 100 1104 66 803 100 84,1 2816 197 100 1112
Betriebskapital . 2538453 88,0 1110 37282 55,8 84,8 2501171 88,8 1115
Vorratsvermagen 344 546 120 106,0 29 521 42 832 315025 112 1088
Rohbetriebsvermdgen ..................... 3995 886 - 1154 122 864 — 87,8 3873022 - 1165
Schuldenund sonstige Abziige .............. 3245 405 100 1157 63616 100 830 3181789 100 1166
darunter:
Langfristige Verbindlichkeiten 666 343 205 137,5 21261 334 97,0 645 082 203 1394
Pensionsverpflichtungen?) ............... 47 285 X X 299 X x 46 986 X X
Abzlge aufgrund von Schachtelbeteiligungen 97 988 - 1229 - -~ - 97 988 - 1229
Einheitswert .................... ... ..., 652 488 - 1133 59247 - 936 593 242 - 1157
Betriebe ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgeselischaften
Anlagevermégen .. ................ ... 679 099 100 1132 56 054 100 927 623045 100 1155
Betriebsgrundsticke ........... ....... 170169 25,1 1042 25014 46 94,4 145155 233 1061
Maschinen und hnliche Aniagen . 237 162 349 1179 8833 15,8 894 228330 36,6 1194
Sonstige Sachanlagen ...... 97 654 14,4 95,1 16 486 294 847 81168 13,0 9.5
Finanzanlagen .................. ....... 174114 256 1312 §722 102 1233 168 391 27,0 1315
Umlaufvermdgen ................ ....... 892 439 100 1101 66 661 100 8,1 825778 100 1129
Betriebskapital . ......... ............. 552333 619 1120 37141 55,7 848 515192 624 1146
Vorratsvermdgen .. ......... 340 107 381 1072 29 521 43 832 310586 37,6 1102
Rohbetriebsvermdgen .......... 1671538 - 1114 122716 - 87,8 1448822 - 114,0
Schulden und sonstige Abziige 981829 100 1127 63495 100 830 918334 100 1156
darunter:
Langfristige Verbindlichkeiten ............. 202625 206 1256 21261 335 97,0 181 364 197 1301
Pensionsverpflichtungen?) ...... ........ 36988 X X 297 x X 36690 x
Abziige aufgrund von Schachtelbeteiligungen . . 65018 - 137,5 - - - 65018 - 1375
Einheitswert .......... .......... ....... 524 687 - 106,6 59220 - 936 465 467 - 1085

1) Einschl. der Personengeselischaften im Sinne des Paragraphen 97 Abs. 1 Nr. 5 BewG. — 2) Rickstellungen fir laufende Pensionsverpflichtungen und Pensionsanwartschaften;

ohne Nordrhein-Westfalen.
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die Riickstellungen flir Pensionsanwartschaften und zu-
sétzlich auch die Rickstellungen fur laufende Pensions-
verpflichtungen enthalten. Der ausgewiesene Betrag von
47,3 Mrd. DM (einschl. der Kapitalsammelstellen) ist aber
um schatzungsweise 20 Mrd. DM zu niedrig, weil das Er-
gebnis eines Bundeslandes fehlt. Zur Unterscheidung der
Fristigkeit der Schulden kann fur 1983 wie friher nur der
Darunter-Posten ,Langfristige Verbindlichkeiten” heran-
gezogen werden; mit 20,5 % war thr Anteil an den Schul-
den um 2,1 Prozentpunkte gréBer als 1980, er erreichte
jedoch nicht den Stand von 1977 (21,1 %).

Die Abzlige aufgrund von Schachtelbeteiligun-
g e n erhohten sich unter allen Posten der Vermogensauf-
stellung am starksten (+ 37,5 %). Mit diesen Abziigen
wurden wie friiher die an einer anderen Gesellschaft ge-
haltenen Kapitalanlagen als Gegenwert zu den Finanzan-
lagen erfaBt, soweit sie mindestens 25 % von deren Grund-
oder Stammkapital ausmachten und ununterbrochen seit
mindestens zwolf Monaten vor dem maBgeblichen Bewer-
tungsstichtag bestanden. Durch den Abzug vom Rohbe-
triebsvermégen wird erreicht, daB das einer ,Schachtel”
zugrunde liegende Vermdgen nicht mehrfach in die Ein-
heitswertbemessung eingeht; eine Mehrfachbesteuerung
wird dadurch vermieden (sog. Schachtelprivileg). Nach
dem Steuerentlastungsgesetz 19844) ist die Untergrenze
flr die Schachtelvergiinstigung auf 10 % gesenkt und der
Kreis der beglinstigten Gesellschaften erweitert worden.
Die unter das Schachtelprivileg fallenden Beteiligungen
werden dadurch kiinftig zu einem verstarkten Abzug beim
steuerlich relevanten Rohbetriebsvermdogenfiihren.

Einheitswertgruppen

Bei der Gliederung der gewerblichen Betriebe nach Ein-
heitswertgruppen sind, wie in den Vorjahren, die Kapital-

4} Steuerentlastungsgesetzvom 22. Dezember 1983(BGBI |1 S. 1583).

sammelstellen wegen threr atypischen GroBenstruktur in
der Darstellung nicht enthalten. Gewerbliche Betriebe mit
einem Emheitswert bis zu 150000 DM machten nach der
Hauptfeststellung 1983 noch 63,1 % (1980: 70,5 %) der
Betriebe aus; auf sie entfielen nur 4,4 % des Einheitswert-
volumens. in Anbetracht der Neuregelung, daB normaler-
weise Einheitswertfeststellungen erst ab einem Gewerbe-
kapital von 120 000 DM anfallen, mag dieser relativ hohe
Prozentsatz an erfaBten Betrieben dieser GréBenordnung
verwundern. Bei der Heranziehung von Betrieben zur Ein-
heitsbewertung spielen aber gleichermaBen auch vermd-
gensteuerrechtliche Bestimmungen eine Rolle. So mis-
sen Betriebsinhaber (Einzelunternehmer oder Gesell-
schafter einer Personengesellschaft) aufgrund anderer
Vermégensarten eine Vermdgensteuererkldrung abge-
ben, die auch eine Vermdgensaufstellung fiir vorhandenes
Betriebsvermégen, das durchaus in einer GréBenordnung
unter der oben genannten Grenze oder sogar negativ sein
kann, einschlieBt. Ferner sei erwahnt, daB flur nichtnatirli-
che bzw. beschrankt vermbgensteuerpflichtige Personen
die Vermogensteuerpflicht ab einem Gesamt- bzw. In-
landsvermdgen von 20 000 DM beginnt. Bei unginstiger
Kapitalstruktur kann ferner fur eine Reihe von Betrieben
gegebenenfalls unter Einbeziehung von 60 % der Schul-
den das Gewerbekapital nur geringfiigig Uber der Freibe-
tragsgrenze von 120 000 DM gelegen haben, so daB eine
Einheitswertfeststellung féllig war. Die gewerbe- und ver-
madgensteuerrechtlichen Voraussetzungen, ob eine Ver-
anlagung zur Steuerfestsetzung fiihrt oder nicht, kdnnen
also in Grenzféllen erst dann geprift werden, wenn zuvor
auch der Einheitswert ermittelt worden ist. Es ist deswegen
nicht von vornherein auszuschlieBen, daB Einheitswert-
feststellungen fallig werden und damit Statistikdatensatze
anfallen, auch wenn sich daraus keine Steuerfestsetzung
ergibt.

Tabelle 3: Vermdgen, Schulden und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1983 ') nach Einheitswertgruppen
Ergebnis der Einheitswertstatistik

" Anlage- » Rohbetriebs- Schuidenund R
B Gewerbebetriebe vermdgen Umlaufvermdgen vermagen sonstige Abziige?) Einheitswert
inheitswertgruppe — —
von... .bisunter 1980 Robe: 1980 Ronse 1980
0, " - " " onbe- o
.. DM Anzahi o =100 | Mil.DM Mill. DM triebsver- Mil.OM | 100 Miil. DM triebsver- Mill. DM % =100
mdgens mdgens

unter 3000 .. 8777 14 61,6 319 668 67,7 987 864 963 976 17 00 613
3000— 6000.. 14736 23 605 572 1240 684 1812 854 1743 9.2 67 00 604
6000— 10000 .. | 17917 28 644 727 1442 665 2170 835 2025 933 143 00 64,6
10000— 20000 .. | 45007 69 65,8 2119 4274 66,9 6393 874 5665 886 676 01 658
20000— 30000 .. | 47811 74 89,6 3015 5978 665 8993 08 74N 83,1 1173 02 708
30000— 40000 .. | 35073 54 744 2234 5087 69,3 7270 04 59566 819 1221 02 745
40000— 50000 .. | 33889 52 812 2407 5119 68,0 7526 94,0 5874 780 1529 03 816
50000— 70000 .. | 63350 98 818 5331 11393 68,1 16724 957 13008 77,8 3707 07 803
70000—-100000 .. | 63206 97 737 6817 14 875 68,6 21692 1004 16337 753 5335 1.0 74,0
100000—150000 .. | 80153 123 907 10621 21197 66,6 31818 1017 21686 682 9868 19 913
150000—260000 .. | 84766 13,1 101,8 17535 30320 634 A78%6 1052 29973 62,6 16 360 31 1021
250000—500000 .. | 71092 11,0 1063 25475 45987 644 71462 1094 46 091 645 24702 47 1065
500000— 1 Mill 37287 57 1064 27972 50420 643 78392 1054 51764 66,0 25919 49 106,1
1 Mill.— 2,5 Mill. 25357 39 1064 45406 77192 63,0 122598 1082 82410 672 39051 74 1059
25Mill.— 5 Mill. 9708 1.5 1065 42810 61211 58,8 104022 1132 65 160 626 33754 64 1063
5 Mill.— 10 Mill. 5421 08 1099 45954 69472 602 115425 1183 75753 656 37714 72 1098
10 Mill.— 20 Mill. 2773 04 109.3 47146 73502 609 120647 1255 77589 64,3 38590 74 1099
20 Miil.— 50 Mill. 1754 03 1158 65224 92614 58,7 157837 1248 98 462 624 53811 103 1168
50 Mill.—100 Mill. 562 01 106,6 51361 63276 55,2 114636 1132 70408 614 38 651 74 106,1
100 Mill.—200 Mill. 257 00 1122 52793 50690 49,0 103483 1190 62264 602 35859 68 1126
200 Mill.und mehr .. 229 00 1046 223261 206534 48,1 429795 1069 241228 56,1 156 540 298 106,6
Insgesamt ... | 649125 100 84,1 679099 892439 568 1571538 1114 981828 625 524 687 100 106,6

1) Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgeselischaften. — 2) Ohne Schachtelvergiinstigungen.
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Die Masse des Einheitswertvolumens konzentrierte sich
zunehmend auf hohere EinheitswertgroBenklassen. Auf
die GroBenklassen mit einem Einheitswert unter 1 Mill. DM
entfielen 92,9 % (1980: 94,4 %) aller Betriebe, aber nur
17,3 % (1980: 18,9 %) der gesamten Einheitswertsumme.
Die GrdoBenklassen ab 10 Mill. DM umfaBten dagegen nur
09 % (1980: 0,7 %) der Betriebe, die jedoch 616 % des
Einheitswertvolumens auf sich vereinigten (gegeniber
60,2 % am 1. Januar 1980). In den Einheitswerigruppen ab
150 000 DM, die kaum von der Neuregelung der Erkla-
rungspflicht betroffen waren, traten durchweg je Gruppe
Zuwachse ber den Betrieben bis maximal 15,8 %, bel den
Einhertswertvolumina bis 16,8 % und beim Rohbetriebs-
vermogen bis 25,5 % auf. In der nach oben offenen Gro-
Benklasse mit 200 Mill. DM und hdherem Einheitswert
nahm die Zahl der Betriebe nurum 4,6 %, das Rohbetriebs-
vermogen um 6,9 % zu. Dagegen zeigten die Verande-
rungsraten fir 1980 zu 1977 ein weit dynamischeres Bild;
besonders in den obersten GréBenklassen kamen Zu-
wéchse von 20 % und mehr sowohl bei der Zah! der Ge-
werbebetriebe wie auch beim Rohbetriebsvermégen und
den Einheitswerten haufiger vor.

Auf die 1000 gréBten Betriebe entfielen 1983 mit einem
Rohbetriebsvermbgen von 638 Mrd. DM 40,6 % des ge-
werblichen Anlage- und Umlaufvermégens; das Einheits-
wertvolumen betrug 228 Mrd. DM oder 43,4 % des Ge-
samtvolumens. Fir 1980 148t sich fur die 1000 groBten
Betriebe ein Rohbetriebsvermdgensanteil von 42,0 % und
ein Anteil am Einheitswertvolumen von 43,9 % errechnen.
Die stagnierenden Raten bei den GroBunternehmen kénn-
ten ein Indiz dafiir sein, daB der Trend zur wirtschaftlichen
Konzentration nachgelassen hat.

Rechtsformen

In die Gruppe der nichtnatlrlichen Personen féllt — wie
bereits erwdhnt — mehr als die Hélfte der zur Einheits-
bewertung herangezogenen Betriebe mit iiber 90 % der
Vermégensmasse. Es gilt der Grundsatz, daB fir die in

§ 97 Abs. 1 BewG genannten Kérperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermdgensmassen das gesamte Ver-
mdgen als ein Gewerbebetrieb behandeit wird, auch wenn
es aus mehreren selbstidndigen Betrieben besteht. Infol-
gedessen wird auch fiir alle Betriebe insgesamt ein einzi-
ger Einheitswert festgestelit. Ob die so ermittelte wirt-
schaftliche Einheit mehreren (natirlichen oder nichtnatrli-
chen) Personen zusteht und deshalb sein Wert auf die
Beteiligten nach dem Verhdltnis ihrer Anteile zu verteilen
Ist, spielt fir die Einheitswertermittlung selbst keine Rolle.

Der Zuwachs bei der Rechtsform der Gesellschaften mit
beschrankter Haftung setzte sich auch 1983 weiter fort;
gegenlber 1980 gab es (einschl. Kapitalsammeistellen)
20,4% mehr Gewerbebetriebe (1974/77: + 454 %;
1977/80: + 49,6 %) in Form einer GmbH. Damit firmierten
drei von zehn Betrieben in dieser Rechtsform. Ihre wirt-
schaftliche Bedeutung hat sich, gemessen am Einheits-
wertvolumen, jedoch wenig verandert; ihr Einheitswertan-
teil erhohte sich leicht um 0,5 Prozentpunkte auf 23,2 %. Bei
der zweitgroBten Gruppe (18,7 %) unter den Betrieben
nichtnaturlicher Personen, den Personengesellschaften
(OHG, KG und &hnliche Gesellschaften), setzte sich die
seit 1980 rucklaufige Tendenz bei Betrieben mit Einheits-
werten unter 500 000 DM fort; die positive Entwicklung von
Betrieben dieser Rechtsform mit héheren Einheitswerten
bewirkte, daB die Personengesellschaften mit ihrer Ein-
heitswertsumme insgesamt doch noch einen Zuwachs
von 10,3 % erreichten und mit 28,5 % den gréBten Anteil am
Gesamtvolumen{1980:29,3 %) behielten.

Gegenliber den oben genannten Rechtsformen fallen die
relativ groBen Zuwachsraten der Einheitswertsummen bei
den Erwerbs- und  Wirtschaftsgenossenschaften
(+ 52,0 %), den Versicherungsvereinen auf Gegenseitig-
keit (+ 84,2 %) und den Kreditanstalten des éffentlichen
Rechts (+ 104,3 %) auf. Hier schlagen neben der sektoral
Uberdurchschnittlichen Entwicklung bei den Kreditinstitu-
ten und im Versicherungsgewerbe sowie im Dienstlei-
stungsbereich auch Anderungen aufgrund des Subven-

Tabelle 4: Vermégen, Schulden und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1983 nach Rechtsformen

Ergebnis der Einheitswertstatistik

Anlagevermdgen Umiaufvermdgen
Gewerbe- i Maschinen i i i beFt‘:i’:bs- ur?g 23:?5? | Einheitswert
Rechtsform betriebe | Betriebs- | déhnliche Sonstige Finanz- Betriebs- Vorrats- e nstig
grundstiicke |, 2 gen Sachanlagen| anlagen kapital | vermégen | vermdgen | Abziige
Anzahl Mill. DM

Natlrliche Personen..  ...... 338 645 25014 8833 16 487 5727 37 282 295621 122 864 63616 59247
Nichtnatirliche Personen . ... 352733 168 043 245473 96 978 546 332 2501171 315025 3873022 3181789 593242
Aktiengesellschaften,

Kommanditgesellschaften

aufAktien .......... ....... 1835 47 242 106 933 26604 219 447 774410 80964 1255600 1021485 169 866
Bergrechtliche Gewerkschaften . 87 240 1980 335 1367 1313 377 5612 3480 1726
Gesellschaften mit

beschrénkter Haftung ........ 207710 38684 71551 30834 74 453 291349 124 382 631254 448732 151534
Erwerbs- und Wirtschafts-

genossenschaften ........ 6509 5941 1964 2721 21619 316910 4944 354 099 333299 19830
Versicherungsvereine auf

Gegenseitigkeit ...... ..... 119 1697 451 1676 32452 12490 1 48766 4737 3794
Kreditanstalten des

offentlichenRechts ...... 634 6985 2388 6510 121743 885783 341 1023750 980 308 42825
Offene Handelsgeselischaften,

Kommanditgesellschaften und

dhnliche Gesellschaften . . . . 129 408 63 304 43437 26128 54 130 160 925 102 191 450115 264 232 185 881
Betriebe imEigentum

von juristischen Personen

des dffentlichen Rechts . 1714 2618 15786 1767 11541 6406 454 38572 27576 10623
Sonstige nichtnatiirliche Personen 4717 1332 983 403 9578 51586 1372 65 255 57 940 7163

Insgesamt 691378 193 057 254 306 113 465 552 059 2538453 344 546 3995886 3245405 652 488
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tionsabbaugesetzes durch; so wurde bei Kreditgenossen-
schaften, auch wenn sie Warengeschéfte betreiben und
das Geld- und Kreditgeschaft iberwiegt, der Abzug vom
Rohbetriebsvermégen in Hohe von 50 % der Geschéfts-
guthaben der Genossen gestrichen und bei ffentlichen
oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen werden
nicht mehr 85 %, sondern es wird der volle Gesamtwert
des gewerblichen Betriebs als Betriebsvermégen ange-
setzt. AuBerdem verlor eine 6ffentlich-rechtliche Bank die
Befreiung von der Vermdgensteuer. Die Entwicklung bei
den Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit geht ver-
mutlich auf das Herauswachsen kleinerer Gesellschaften
aus dem flr die Vermogensteuerbefreiung geltenden Rah-
men zurlck.

Einheitswert nach Wirtschaftsbereichen

In der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen gab es 1983
die meisten Gewerbebetriebe erstmals im Sektor ,Dienst-
leistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen
erbracht” mit 32,5 % (1977: 29,0 %, 1980: 29,9 %). Auf das
bisher flihrende ,Produzierende Gewerbe” entfiel ein An-
teil von 31,4 % (1977: 29,8; 1980: 32,0 %). Vom Riickgang
der insgesamt nachgewiesenen Betriebe (— 15,0 % ge-
geniber 1980) war der Dienstleistungssektor, sieht man
von den unbedeutenden ,Besonders nachgewiesenen
bestimmten Anstalten und Einrichtungen von Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck” ab, mit — 7,8 % am wenigsten
betroffen, gefolgt vom ,GroBhandel” (— 8,5 %) und vom
Sektor ,Energie- und Wasserversorgung, Bergbau”
(— 10,0 %). In den Gbrigen Bereichen wurden zwischen
14,4 % (,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe”) und
235 % (,Einzelhandel”) bzw. 24,0 % (,Handelsvermitt-
lung”) weniger Betriebe nachgewiesen als vor drei Jahren,
sicher eine Auswirkung der Anderung der Erkldrungs-
pflichtgrenze.

Zur Steigerung des Gesamtvolumens der Einheitswerte
um 13,3 % trugen fast alle Wirtschaftsbereiche, allerdings
mit teils recht unterschiedlichen Veranderungsraten, bei,
die sich zwischen + 55,9 % (,Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe”) und + 1,3 % (,Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau”) bewegten. Lediglich die Einheitswerte

der ,Handelsvermittlung” nahmen um 31,4 % ab und stell-
ten damit nur noch 0,3 % des Gesamtvolumens. Am ge-
samten betrieblichen Reinvermdgen (Einheitswert) in
Héhe von 652,5 Mrd. DM behielt die Einheitswertsumme
des ,Verarbeitenden Gewerbes" mit 264,2 Mrd. DM das
groBte Gewicht (40,5 gegeniiber 44,4 %), gefolgt vom Volu-
men der ,Kreditinstitute und des Versicherungsgewerbes”
in Hohe von 110,8 Mrd. DM (17,0 gegeniiber 12,3 %) und
der Einheitswertsumme des ,Dienstleistungssektors” in
Hohe von 83,8 Mrd. DM (12,8 gegenlber 11,2 %).

Bilanzstruktur nach Wirtschaftszweigen

Die Struktur der Aktivposten der Bilanzsumme der ge-
werblichen Betriebe zum 1. Januar 1983 148t, wie bereits
erwadhnt, insgesamt gesehen eine geringfiigige Verlage-
rung vom Umlauf- zum Anlagevermdgen erkennen. Die
Bilanzsumme entspricht dabei dem gesamten Rohbe-
triebsvermogen, das sich auf der Aktivseite aus Anlage-
und Umlaufvermdgen und auf der Passivseite aus Eigen-
und Fremdkapital zusammensetzt. Vom Rohbetriebsver-
maogen aller Wirtschaftsbereiche (ohne Kreditinstitute, Ver-
sicherungsgewerbe, Beteiligungsgesellschaften) entfie-
len zuletzt 43,2 % (1980: 42,5 %) auf das Anlagevermdgen
und 56,8 % (1980: 57,5 %) auf das Umlaufvermégen. Die
Zunahme des Anteils des Anlagevermégens am Rohbe-
triebsvermogen war durch verstérkte Finanzanlagen, das
sind langfristige Kapitalforderungen, Beteiligungen und
ahnliche Wertpapiere (einschl. Schachtelbeteiligungen),
bedingt. Wahrend deren Quote um 1,7 Prozentpunkte auf
11,1 % anstieg, ging der Anteil des lbrigen Anlagevermé-
gens, ndmlich der Sachanlagen wie Betriebsgrundstiicke,
Maschinen und @hnliche Anlagen, sonstige Sachanlagen,
um 1,0 Prozentpunkte auf 32,1 % zuriick. Am starksten war
die Umschichtung zum Anlagevermdgen in den Bereichen
.Energie- und Wasserversorgung, Bergbau” (+ 1,2 Pro-
zentpunkte auf 71,6 %), ,Einzelhandel” (+ 1,8 Prozent-
punkte auf 36,8 %) zu erkennen. Dabei gab es die groBten
Verschiebungen zwischen einzelnen Wirtschaftszweigen
im Produzierenden Gewerbe, und zwar in der ,Elektrizitats-
versorgung” (+ 5,5 Prozentpunkte), im ,Steinkohlenberg-
bau” (+ 11,1 Prozentpunkte), in der ,Mineraldlverarbei-

Tabelle 5: Vermégen, Schulden und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1983 nach Wirtschaftsbereichen
Ergebnis der Einheitswertstatistik

Anlagevermdgen Umlaufvermdgen

Gewerbe- | Betrieps- [Maschinen Sonstige Roh- Sctl’l‘l;len Einheits
] ; - inanz- iebs- - | betriebs- g

Wirtschaftsbereich betriebe | grund- | , Y09 | “sgcn. | Finanz- | Betriebs-| Vorrats sonstige |  wert

sticke hnliche anlagen anlagen | kapital |vermdgen |vermégen Abziige
Anlagen
Anzahl Mill. DM

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei') ............ .... 5757 463 470 365 174 1231 693 339 2052 1324
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . .... ..... 2610 8814 94 996 11917 21334 42 451 11911 191422 123041 69344
VerarbeitendesGewerbe ................... ... .. 137728 81971 98695 38516 82292 239732 187082 728287 428066 264 183
Baugewerbe ..................oiiiiiienn 76812 7350 7218 5941 3936 44798 32998 102242 75429 25994
Produzierendes Gewerbe 217150 98134 200910 56373 107562 326981 231991 1021951 626535 349521
GroBhandel ...... . 65713 16352 6106 8272 11671 104136 54088 200625 149545 48705
Handelsvermittiung 15231 394 153 s77 309 3481 1309 6222 4176 2020
Einzelhandel ........................... ...l 125542 18019 3192 8354 7343 26677 36754 100337 59743 39851
Verkehr und Nachrichtenlbermittlung.............. .| 25824 4328 13 300 8322 4778 17 401 1290 49420 32254 16295
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . .. ......... 11376 21559 17 683 15190 353138 1983236 2042 2392847 2260406 110795
Dienstleistungen vonUnternehmenundfreien Berufen ... | 224433 33738 12 387 15992 67078 75124 16365 220684 110473 83795
Organisationen ohne Erwerbszweck?) .... ........... 331 39 32 15 7 164 14 272 156 17
Gebietskérperschaften und Sozialversicherung?) ....... 21 32 73 4 0 21 1 131 66 66
Insgesamt ... | 691378 193057 254306 113465 552059 2538453 344546 3995886 3245405 652488

1) Soweit als Betriebsvermdgen festgestelit. — 2) Besonders nachgewiesene Anstatten und Einrichtungen, soweit als Betriebsvermagen festgestellt.
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tung” (+ 7,3 Prozentpunkte) sowie im ,Einzelhandel mit
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen” (+ 2,7 Prozent-
punkte). Andererseits wurde diese Entwickiung teilweise
durch Rickgang der Anlageintensitat in anderen Sektoren
wieder kompensiert, zum Beispiel im Verarbeitenden Ge-
werbe besonders in der ,Chemischen Industrie”
(— 1,8 Prozentpunkte), bei ,Herstellung und Verarbeitung
von Glas” (— 4,5 Prozentpunkte), bei ,Herstellung von
Kraftwagen und -motoren” (— 8,0 Prozentpunkte) und im
LSchiffbau” (— 8,9 Prozentpunkte).

Eine extreme Entwicklung zeigt sich im Wirtschaftszweig
.Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene
Tatigkeiten”, die auch in zusammengefaBt libergeordnete
Bereiche durchschiagt. In diesem Zweig beherrschten das
JFinanzierungs-Leasing” und die ,Hypotheken- und Fi-
nanzierungsvermittlung” das Bild. Wahrend sich bei nahe-
zu einer Verdreifachung der Gewerbebetriebe mit ,Finan-
zierungs-Leasing” ihr  Rohbetriebsvermégen  auf
4,3 Mrd. DM mehr als verdoppelt hat, nahm in dem Vermitt-
lungsbereich die Anzahl der Betriebe um rund ein Sech-
stel und die Bilanzsumme um ein Drittel auf 8,6 Mrd. DM
gegeniber 1880 ab. Dabei veranderte sich die Zusammen-
setzung der Aktivposten in beiden Wirtschaftszweigen er-
heblich. Beim ,Finanzierungs-Leasing” bewirkte haupt-
séchlich die Steigerung des Bilanzsummenanteils der Ma-
schinen und ahnlichen Aniagen von 2,3 auf 23,2 % fast eine
Verdoppelung der Anlagenquote auf 37,1 % zu Lasten des
Umlaufvermdgens, das sich hier fast nur aus Betriebskapi-
tal zusammensetzte. Bei der ,Hypotheken- und Finanzie-
rungsvermittlung” haben sich die Bilanzanteile noch extre-
mer vom Betriebskapital (1980: 96,9 %, 1983: 39,6 %) auf
die Finanzanlagen (1980: 1,5 %, 1983: 55,9 %) verschoben.
Insgesamt hat sich im Wirtschaftszweig ,Mit dem Kredit-
und Versicherungsgewerbe verbundene Tétigkeiten” der
Anteil des Anlagevermbdgens (46,1 %) gegeniiber 1980 na-
hezu vervierfacht.

Auf die gegen den allgemeinen Trend laufende Entwick-
lung des Anlage- bzw. Umlaufvermdgens bei der ,Land-
und Forstwirtschaft”, bei der ,Handelsvermittlung” und bei
den ,Besonders nachgewiesenen Anstalten und Einrich-
tungen” soll wegen ihres geringen Bilanzvolumens hier
nicht néher eingegangen werden.

Eine Analyse der Passivseite 188t in der Gesamtbilanz der
gewerblichen Betriebe wie schon zwischen 1977 und 1980
auch von 1980 zu 1983 eine weitere, wenn auch geringere
Verschiebung zum Fremdkapital erkennen. Als Fremdka-
pital zahlen die in der Vermdgensaufstellung von der Sum-
me der Besitzposten abziehbaren Schulden und sonsti-
gen Abziige, die nicht der Vermogensbesteuerung unter-
liegen. Daneben werden zur Vermeidung von Mehrfachbe-
steuerung noch Abziige aufgrund von Schachtelbeteili-
gungen gewahrt, die zusammen mit dem verbleibenden
Einheitswert als Eigenkapital geiten. 1983 entfielen fiir alle
Gewerbebetriebe (ohne Kapitalsammelstellen) 62,5 % der
Bilanzsumme auf das Fremdkapital, gegeniiber 61,8 % vor
drei Jahren. infolgedessen verringerte sich der Anteil der
Eigenmittel um 0,7 Prozentpunkte auf zuletzt 37,5 %. Wenn
diese Eigenkapitalguote als Gradmesser fiir die wirtschaft-
liche Lage der Unternehmen herangezogen wird, wie es
zum Beispiel bei der Begriindung zum Steuerentlastungs-
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gesetz 1984 geschah, dann verminderte die stagnierende
oder leicht riicklaufige Kapitalausstattung sicherlich die
Investitions- und Innovationskraft der Unternehmen. Es
bleibt abzuwarten, wie die damals eingeleiteten MaBnah-
men zur Belebung der Wirtschaft, die — von Ausnahmen
abgesehen — nach dem 31. Dezember 1983 in Kraft traten,
sichin der Statistik 1986 niederschlagen werden.

Von der niedrigen Eigenkapitalquote war ausschlieBlich
der Einheitswert betroffen. Sein Bilanzanteil ging von 34,9
auf 33,4 % zuriick. Abweichend von dem Trend in den
anderen Wirtschaftsbereichen hat sich der Eigenkapital-
anteil aufgrund der hdheren Schachtelbeteiligungsquoten
bei den ,Sonstigen Wirtschaftsbereichen” um 1,8 Prozent-
punkte erhéht und im ,Baugewerbe” sowie im ,Einzelhan-
del” nur unwesentlich verandert (0,1 Prozentpunkte). Be-
sonders deutlich war die Verlagerung zum Fremdkapital in
den Bereichen ,Energie- und Wasserversorgung, Berg-
bau” und ,,GroBhandel” mit um 2,7 bzw. 1,7 Prozentpunkte
niedrigeren Eigenkapitalquoten. Hier iag bei leicht erhoh-
ten Anteilen fir die Schachtelbeteiligungen der Rickgang
allein bei den Einheitswerten. Die hdchsten Fremdkapital-
qguoten lagen bei den Wirtschaftszweigen ,Schiffbau”
(85,6 %) und , Luft- und Raumfahrzeugbau” (83,3 %).

In einzelnen Wirtschaftszweigen fallen folgende Verschie-
bungen besonders auf: Im ,Bergbau” erhdhte sich bei
einer um etwa die Hélfte groBeren Bilanzsumme der
Fremdkapitalanteil um 14,1 Prozentpunkte auf eine Quote
von 64,0 %, weil die um 8,8 Mrd. DM hdhere Bilanzsumme
fast ausschlieBlich durch Fremdkapital finanziert wurde.
Auf der Vermogensseite stehen hier Zugéange beim Anla-
gevermogen in Héhe von 4,6 Mrd. DM und beim Umlauf-
vermdgen in Héhe von 4,2 Mrd. DM gegenuber. Dadurch
ist die Quote des Anlagevermoégens von 64,1 auf 60,1 %
gesunken und die Quote des Umlaufvermdgens von 35,9
auf 39,9 % gestiegen. Ein Beispiel mit umgekehrten Vorzei-
chen gibt die ,Eisenschaffende Industrie”; hier verringerte
sich bei um 7,4 Mrd. DM kleinerer Bilanzsumme die
Fremdkapitalquote um 12,6 Prozentpunkte auf 61,2 %, weil
um 7,9 Mrd. DM geringere Schulden abgezogen wurden.
Auf der Aktivseite hatten das Anlagevermbgen um
2,7 Mrd. DM und das Umlaufvermégen um 4,6 Mrd. DM
abgenommen, was zu einem Anteil des Anlagevermdgens
von 46,7 % (1980: 44,1 %) und zu einem Anteil des Umlauf-
vermogens von 53,3 % (55,9 %)fuhrte.

Die nach ihrer unterschiedlichen Frist in einem Unterneh-
men bilanzierten Aktiva und Passiva liegen in der Einheits-
wertstatistik nur grob gegliedert vor. Um die Frage zu
analysieren, ob dem langfristig im Betrieb gebundenen
Anlagevermdgen in etwa die entsprechend befristeten Fi-
nanzierungsmittel gegeniberstehen, kénnen auf der Fi-
nanzierungsseite die Komponenten Einheitswert, Abziige
aufgrund von Schachtelbeteiligungen und langfristige Ver-
bindlichkeiten als langerfristig verfugbare Mittel herange-
zogen werden.

Fur alle gewerblichen Betriebe zusammen (ohne Kapital-
sammelstelien) war auch 1983 der Anteil des Anlagever-
mdgens an der Bilanzsumme mit 43,2 % niedriger als die
langerfristig verfligbaren Finanzierungsmittel, die 50,4 %
der Bilanzsumme ausmachten; die Finanzierung durch
langfristige Schulden erreichte mit 12,9 % des Rohbe-
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triebsvermbgens dabei aber einen dhnhch hohen Stand
wie 1977 (13,3 %). Es ergibt sich dennoch fur 1983 insge-
samt eine solide Finanzierung, da das Eigenkapital und die
langfristigen Verbindlichkeiten zusammen um rund ein
Sechstel hoher waren als das Anlagevermdgen$). In ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen wurden diese Relationen
weit Ubertroffen, wie zum Betspiel im ,Einzelhandel” um
rund 50 %, im ,GroBhande!” sogar um mehr als 70 %.
Dagegen iiberstieg im Bereich ,Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau” das langfristig gebundene Anlagever-
modgen in Héhe von 137,1 Mrd. DM die entsprechenden
Finanzierungsmittel um 32,5 Mrd. DM; das sind 17,0 % der
Bilanzsumme, bei denen sonst langfristig finanziertes Ver-
mdgen durch kurzfristig falliges Kapital gedeckt war. 1977
machte in dieser Wirtschaftsabteilung eine entsprechende
rechnerische ,Unterdeckung” des Anlagevermdgens
durch langeriristiges Kapital 15,6 % und 1980 14,0 % der
Bilanzsumme aus.

Weitere Untersuchungen zeigen, daB in allen Wirtschafts-
bereichen sich die Bilanzstrukturen der Betriebe natiirli-
cher Personen von denen der Personengesellschaften
und Kdrperschaften zum Teil betrachtlich unterscheiden.
Das gesamte statistische Material wird in Kiirze verdffent-
licht®).

Dipl.-Volkswirt Roland Schéffel

5) Siehe auch Tabellenteil, S 59*.
) Fachserie 14, Finanzen und Steuern, Reihe 7.5.1 ,Einhetswerte der gewerblichen
Betriebe 1983"
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Preise im Januar 1988

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutschland
verlief im ersten Monat des neuen Jahres auf den hier
beobachteten Wirtschaftsstufen (Produzierendes Gewer-
be, GroB- und Einzelhandel sowie Privater Verbrauch) ins-
gesamt gesehen nicht ungunstig. Der index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ging von
Dezember 1987 bis Januar 1988 genngfliglg zurlick
(— 0,1 %), wahrend sich der Index der GroBhandeisver-
kaufspreise, der index der Einzelhandelspreise sowie der
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
im Berichtsmonat gegenliber Dezember 1987 jeweils um
0,2 % erhdhten.

Da die Preise im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
(Dezember 1986 bis Januar 1987) auf allen Wirtschaftsstu-
fen wesentlich stérker angezogen hatten, sind die Jahres-
verdnderungsraten der hier zu kommentierenden Indizes
ausnahmslos zuriickgegangen. Sie betrugen im Janu-
ar 1988 (in Klammern Dezember 1987) beim Index der
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)
+ 0,1 % (+ 0,3 %), Index der GroBhandelsverkaufspreise
— 0,7 % (— 0,1 %) und beim Index der Einzelhandelsprei-
se + 0,4% (+ 0,8 %). Bei dem in der Offentlichkeit am
meisten beachteten Preisindex fir die Lebenshaltung aller
privaten Haushalte stand mit + 0,7 % (+ 1,0 %) wieder
eine Nuilvor dem Komma.

Wie die nachfolgende Aufstellung zeigt, hat sich die noch-
malige Verbilligung der Mineralélerzeugnisse von Dezem-
ber 1987 bis Januar 1988 in allen Indizes niedergeschla-
gen. Bei Ausklammerung der Mineral6lerzeugnisse lagen
sowohl die monatlichen Teuerungsraten als auch die Jah-
resverdnderungsraten teilweise erheblich hoher als bei
denvolistandigen Indizes.

Veranderung Januar 1988
gegeniiber
Dezember 1987  Januar 1987
%
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte

insgesamt .... ... .. ... .. .. - 01 + 01
ohne Mineralélerzeugnisse . ..... .......... + 01 + 086
Mineraldlerzeugnisse . .... ... .. . - 26 - N5

Index der GroBhandelsverkaufspreise

nsgesamt ... ... ... ... ... ... + 02 - 07
ohneMinerallerzeugnisse .... ... ... .. + 05 + 05
Mineraldlerzeugnisse .. ... ... ... - 24 - 108

Index der Einzelhandelspreise

insgesamt .... ... .. ..... . .. + 02 + 04
ohneHez6lundKraftstoffe . ... .. .. + 03 + 08
HeizdlundKraftstoffe ... ... ... .. — 45 - 132
Preisindex fiir die Lebenshaltung

aller privaten Haushalte

insgesamt.... ... ... ... ......... + 02 + 07
ohne Heizél und Kraftstoffe . . ... P + 03 + 11
Heizdlund Kraftstoffe .. .. ... ... . - 39 - 95

Jahreszeitlich bedingt verteuerten sich von Dezem-
ber 1987 bis Januar 1988 Saisonwaren (saisonabhéngige
Nahrungsmittel sowie Schnittblumen) im GroB- und Ein-
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Ausgewashite Preisindizes

1980 = 100
Erzeugerpreise Preise fur die
gewerblicher Produkte?) | Gros- Lebenshaltung
darunter han- | Einzel- | “jjer privaten
Jahr dels- | han- Haushalte
Monat insge- | Investi- | ver- | ver- | dels- ohne
samt | tions- |brauchs-| kaufs- |preise?) | insge- Sai
. preise’) samt | >Ason-
glter?) waren?)
1983 D 1158 1139 1127 1137 1132 1156 1157
1984 D. 1192 1168 1154 1169 1156 1184 1184
1985 D 1218 1201 1185 1175 1175 1210 1210
1986 D .} 1182 1234 1106 1088 1173 1207 1208
1987 D 1156 1265 1107 1047 1178 1210 1211
1986 Nov 1159 1245 1088 1052 1168 1199 1203
Dez.. .. | 1157 1245 1087 1044 1169 1201 1204
1987 Jan 1158 1250 1112 1052 1175 1206 1207
Febr 1155 1254 1097 1048 1177 1207 1207
Mérz 1154 1256 1101 1048 1177 1207 1207
April . 115t 1261 1105 1049 1179 1210 1209
Mai 1152 1263 1109 1049 1182 1211 1209
Juni .... [ 1163 1267 1107 1050 1182 1213 1211
duli ... 1156 1269 1113 1046 1180 1213 1212
Aug 1158 1270 1114 1049 1178 1212 1213
Sept. .. 1156 1269 1107 1041 1175 1209 1212
Okt. .... | 1160 1271 1113 1045 1176 1211 1214
Nov .| 1160 1273 1107 1043 1176 1211 1214
Dez .l 161 1275 1104 1043 1178 1213 1215
1988 Jan. .... | 1160 1279 1099 1045 1180 1215 1215
Verénderung gegeniber dem jeweiligen Vormonat in %
1986 Nov. . ... -03 +01 +01 —-06 +01 -01 -
Dez..... | - 02 - =01 -08 +01 +02 +01
1987 Jan. .... | +02 +04 +23 +08 +05 +04 +02
Febr. -03 +03 -13 -04 +02 +01 -
Marz . | -01 +02 +04 - - - -
April ....| —03 +04 +04 +01 +02 +02 +02
Mai..... +01 +02 +04 - +03 +01 -
Jumt ... | +071 +03 -02 +01 - +02 +02
Juli . +03 +02 +05 -—-04 -02 - +01
Aug +02 +07 +01 +03 -02 -01 +01
Sept -02 -01 -06 -—-08 -03 —-02 -01
Okt. +03 +02 +05 +04 +01 +02 +02
Nov - +02 -06 -02 - - -
Dez +01 +02 -03 ~ +02 +02 +01
1988 Jan .l=-01 +03 -05 +02 +02 +02 -
Veréinderung gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraumin %
1983 D... . |+15 +371 +08 +01 +26 +33 +33
1984 D. +29 +25 +24 +28 +21 +24 +23
1985 D....... +22 +28 +27 +05 +16 +22 +22
1986 D . .|-30 +27 -67 -—-74 -02 -02 -02
1987 D .| —-22 +25 +01 -~38 +04 +02 +02
1986 Nov. ... | -49 +30 -85 -—-92 -08 -—-12 —12
Dez ...|—-48 +27 -73 -94 -08 -—-11 =11
1987 Jan. ... | —44 +26 -39 -—-86 -03 -08 -—-08
Febr. ... —42 +28 -37 -69 -01 -05 -05
Mérz -39 +27 -—-18 ~-60 +01 -—-02 -02
April ....| —36 +27 -—-10 -—-56 +02 +01 +01
Mai.... | ~29 +27 +05 —-47 +04 +02 +02
Juni -27 +27 +05 -38 +04 +02 +02
Jul | -18 +26 +29 -21 +07 +07 +06
Aug —14 +24 +23 -—-16 +08 +08 +07
Sept —-16 +20 +11 -29 +05 +04 +04
Okt.....}| —02 +22 +24 -12 +08 +09 +09
Nov.....| +01 +22 +17 —-09 +07 +10 +09
Dez. ... +03 +24 +16 -~01 +08 +10 +09
1988 Jan. . +01 +23 -12 -07 +04 +07 +07

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fir
Investitions- und Verbrauchsgliter. — 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer, —
4) Kartoffeln, Gemuise, Obst, Sidfriichte, Frischfisch und Blumen.

zelhandel um 7,1 bzw. 5,5 % und im Rahmen des Preisin-
dex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte um
7,1 %.

Dieser Saisoneffekt wirkte sich im vollstandigen Index der
GroBhandelsverkaufspreise indexerhthend aus, und zwar
mit 0,4 Prozentpunkten, im Index der Einzelhandelspreise
und im Preisindex fiir die Lebenshaltung jeweils mit
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AUSGEWAHLTE PREISINDIZES

1980=100
Preisindex Veranderung dem j gen Vory n %
Log MaRstab Erzeugerpreise gewerblicher Produkte Arithm MaBstab Erzeugerpreise gewerblicher Produk te
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0,2 Prozentpunkten, womit die oben beschriebenen index-
dampfenden Einflusse der Mineraidlerzeugnisse sogar
Uberkompensiert wurden.

Derindex der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte (Inlandsabsatz)hat sich von Dezem-
ber 1987 bis Januar 1988 um 0,1 % ermaBigt. Mit einem
Stand von 116,0 (1980 = 100) lag der Index um 0,1 %
héher als im Januar 1987 Im Dezember 1987 hatte die
entsprechende Jahresverdnderungsrate + 0,3 % betra-
gen.

Ausschlaggebend fur den leichten Indexrickgang im Ja-
nuar waren vor allem die rucklaufigen Preise fur Mineralol-
erzeugnisse (— 2,6 %) und fur NE-Metalle und -Metall-
halbzeug (— 2,7 %) gegenuber Dezember 1987. Bel Aus-
klammerung der Mineraldlerzeugnisse, die im Januar 1988
im Durchschnitt um 11,5% billiger waren als ein Jahr
zuvor, lag die Jahresveranderungsrate, die beim vollstéan-
digen Index auf + 0,1 % zurlickgegangen war, im Janu-
ar 1988 deutlich héher, und zwar bei + 0,6 %.

Von den beiden fiir Fertigerzeugnisse berechneten Teilin-
dizes ist der Index fir Investitionsglter von Dezem-
ber 1987 bis Januar 1988 um 0,3 % gestiegen. Investitions-
gliter waren damit im Januar 1988 im Durchschnitt um
23 % teurer als vor Jahresfrist. Glnstiger sieht es bei
Verbrauchsgutern (ohne Nahrungs- und GenuBmuttel) aus.
Sie verbilligten sich im dritten aufeinanderfolgenden Mo-
nat, und zwar von Dezember 1987 bis Januar 1988 im
Durchschnitt um 0,5 %. Die Jahresverénderungsrate des
Tellindex fiir Verbrauchsgiter war mit — 1,2 % erstmals
seit neun Monaten wieder (zuletzt im April 1987) negativ,
nach + 16 bzw. + 1,7% im Dezember bzw. Novem-
ber 1987.

Derindex der GroBhandelsverkaufsprei-
s e hat sich von Dezember 1987 bis Januar 1988 um 0,2 %
auf einen Stand von 104,5 (1980 = 100) erhoht. Bedingt
durch den Basiseffekt — im Januar 1987 war der Index
gegenilber dem Vormonat wesentlich starker (+ 0,8 %)
gestiegen — hat sich der Indexabstand gegeniber dem
Vorjahresmonat im Januar 1988 wieder auf — 0,7 %, nach
— 0,1 %im Vormonat, vergroBert.

Wie eingangs erwahnt, haben der Preisriickgang bei Mine-
raldlerzeugnissen (sie verbilligten sich insgesamt um 2,4
bzw. 10,8 % gegenlber Dezember 1987 bzw. Januar 1987)
und die Verteuerung der Saisonwaren (+ 7,1 bzw.
+ 10,7 % gegenuber Dezember 1987 bzw. Januar 1987)
die Entwickiung des Index der GroBhandelsverkauisprei-
se im Januar 1988 maBgeblich beeinfluBt. Das zeigt auch
ein Blick auf die Teilindizes flr die beiden Bereiche ,Gro8-
handel mit Rohstoffen und Halbwaren” und ,Grohandel
mit Ferigwaren”. Wahrend sich die Preise der Glter des
zuerst genannten Bereichs im Berichtsmonat im Durch-
schnitt um 0,2 % gegeniber Dezember 1987 ermaBigten,
haben sich die Fertigwaren im selben Zeitraum um 0,4 %
verteuert. In den Wirtschaftsgruppen dieses Bereichs zo-
gen die Preise im Januar 1988 gegenlber Dezember 1987
mit Ausnahme des GroBhandels mit Textilien, Bekleidung,
Schuhen, Lederwaren (— 0,1 %) und des GroBhandels mit
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck
usw. (— 0,5 %) leicht bis maBig an, wobei sich die Produk-
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te im GroBhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabak-
waren — bedingt durch die Verteuerung der saisonabhan-
gigen Nahrungsmitte! (z. B Frischobst + 8,6 %) — m
Durchschnittmit + 0,7 % am starksten verteuerten.

Auch im GroBhandel mit Rohstoffen und Halbwaren haben
sich die Indizes fir die Wirtschaftsgruppen im Januar 1988
gegenuber dem Vormonat groBtenteils erhdht; am stark-
sten im GroBhandel mit Altpapier, Reststoffen (+ 2,3 %)
und im GroBhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen usw.
(+ 1,0 %), was aber durch die oben erwéhnte Verbilligung
der Mineralolerzeugnisse iiberkompensiert wurde.

Der Index der Einzelhandelspreise stieg
im Januar 1988 gegenuber Dezember 1987 um 0,2 % auf
einen Stand von 118,0 (1980 = 100). Auch bei diesem
Index sorgte der Basiseffekt dafiir, daB sich die Jahresver-
anderungsrate von + 0,8% im Dezember 1987 auf
+ 04 % ermaBigt hat. In den verschiedenen Wirtschafts-
gruppen des Einzelhandels wurde lediglich im Einzelhan-
del mit Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen ) — hier ging
der Teilindex von Dezember 1987 bis Januar 1988, da sich
Kraftstoffe um 3,3 % verbilligten, um 1,6 % zurick — eine
gegeniber dem Durchschnitt starker abweichende Preis-
entwicklung gemessen.

Der Preisindex fir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte hat sich im Janu-
ar 1988 wie die beiden zuvor besprochenen Indizes um
02 % gegeniber dem Vormonat erhéht. Mit 1215
(1980 = 100) lag er damit um 0,7 % Uber dem Stand vom

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE IM JANUAR 1988

Veranderung gegenuber dem Vormonat in %

Gesamtindex +0,2
Nahrungsmttel, Getranke,

Tabakwaren +0,3
Bekleidung, Schuhe 2 +0,1

Wohnupgsmieten, Energie —_o1
{ohne Kraftstoffe} .

Wohnungsmieten

7

Energie ~10
(ohne Kraftstoffe}

Mobel, Haushaitsgerate
und andere Guter fur Z +0,1
die Haushaltsfuhrung

Guter fur die Gesundheits- ~02

—0,2%
1
*0,4

Guter fur Verkehr und
Nachrichtenubermittlung

Guter fur Biidung, Unterhaltung,
Freizeit {ohne Dienstleistungen
des Gastgewerbes)

Guter fur die personliche Ausstattung,
Dienstletstungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art
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Januar 1987. Somit ergab sich wieder eine deutlich niedri-
gere Jahresveranderungsrate als in den beiden Vormona-
ten (im Dezember und im November 1987 jeweils
+ 1,0 %).

im Gegensatz zu den weiter oben besprochenen Preisen
auf der Erzeuger- und GroBhandelsstufe hatten Mineraléi-
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erzeugnisse 1m Januar 1988 auf die Verbraucherpreise
insgesamt wegen des viel geringeren Indexgewichts nur
schwachen EinfluB Der Gesamtindex aller privaten Haus-
halte stieg ohne Heizdl und Kraftstoffe mit + 0,3 % nur
genngfugig schneller als der vollstandige Index.

Etwas starker schlugen saisonale Faktoren durch. Saison-
waren (besonders ernte-, saison- und witterungsabhangi-
ge Nahrungsmittel sowie Blumen) verteuerten sich von
Dezember 1987 bis Januar 1988 um 7,1 %. Sie waren da-
mit um 5,5 % teurer als Im entsprechenden Vorjahresmo-
nat. Unter Ausklammerung dieser Waren waren die Ver-
braucherpreise im Durchschnitt im Januar 1988 nicht teu-
rer als im Vormonat.

Fir Nahrungsmittel insgesamt muBten die Verbraucher im
Januar 1988 um 0,6 % hohere Preise zahlen als einen Mo-
nat zuvor. Im Vergleich zum Januar 1987 lagen die Nah-
rungsmittelpreise im Durchschnitt aber lediglich 0,2 % ho-
her. Fiir die groBe Gruppe der sogenannten anderen Ver-
brauchs- und Gebrauchsgiiter, deren Anteil an den Aus-
gaben aller privaten Haushalte rund 46 % betrégt, ergab
sich aus Konsumentensicht ein noch gilinstigeres Bild. Die
Preise dieser Guter blieben von Dezember 1987 bis Janu-
ar 1988 im Durchschnitt unverandert und lagen gegeniber
Januar 1987 im Durchschnitt um 0,3 % niedriger. Dagegen
verteuerten sich gegeniber dem Vormonat sowie dem
Vorjahresmonat Dienstleistungen und Reparaturen (+ 0,4
bzw. + 2,3 %) sowie die Wohnungs- und Garagenmieten
(+ 0,2bzw. + 1,8 %).

Der Preisindex fir die Kraftfahrzeuganschaffung und -un-
terhaltung (,Kraftfahrer-Preisindex”) fiel im Januar 1988
gegenuber Dezember 1987 um 0,5 % und lag damit um
1,1 % Uber dem Stand vor einem Jahr. Wéahrend sich ins-
besondere Kraftstoffe und die Kraftfahrzeugsteuer (der An-
teil schadstoffarmer und deswegen steuerbeginstigter
Fahrzeuge am Gesamtbestand nimmt von Monat zu Monat
zu) gegeniiber dem Vormonat und auch gegeniber dem
Vorjahresmonat erheblich verbilligten, sind Kraftfahrzeug-
versicherung, Reparaturen, Inspektionen und Wagenwa-
sche sowie der Neukauf von Personenkraftwagen zum Teil
erheblich teurer geworden.

Die Preisindizes fiir spezielle Haushaltstypen wiesen im
Januar 1988 im Vergleich zum Vormonat bzw. zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat folgende Ver&nderungen
auf:

Veranderung Januar 1988
gegenuber
Dezember 1987  Januar 1987
%
4-Personen-Haushalte
von Angesteliten und

Beamten mit héherem Einkommen . .. .o + 02 + 10
4-Personen-Arbeitnehmer-

haushalte mit mittlerem Einkommen .... .. + 02 + 07
2-Personen-Haushalte von

Renten- und Sozialhilfeempfangern . ... .. + 03 + 03
Einfache Lebenshaltung eines Kindes PR + 03 + 08

Die monatlichen Verdnderungsraten der Indizes fiir die
einzelnen Haushaltstypen entsprachen weitgehend dem
Durchschnitt der Preisentwicklung fir alle privaten Haus-
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halte. Im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es jedoch
gewisse Abweichungen.

Im einzelnen sind auf den verschiedenen hier beobachte-
ten Wirtschaftsstufen folgende stérkere Preisveranderun-
gen von Dezember 1987 bis Januar 1988 hervorzuheben
(in Klammern die Veranderungen gegeniber Janu-
ar 1987).

Veranderungen
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte %
Athylenglykol + 162 (+ 321)
Bitumen + 139 (+ 320
Sojaol + 125 (+ 180)
Starke und Stérkeerzeugnisse + 39 (- 295
Wasser + 34 (+ 56
Kalisalze + 20 (— 199
Geldschrénke und Tresoranlagen + 17 (+ 37)
Dingemittel + 16 (- 48
Kabel - 16 (+ 90
Betonstahl - 19 (— 08)
Braunkohlenbriketts - 20 -)
Bereifungen - 23 (- 03
Dieselkraftstoff - 24 (- 104)
Motorenbenzin - 31 (- 69
Roheisen - 32 (- 11
Schweres Heizél - 41 (— 345
Flussiggas - 57 (+ 70
Elektrolytkupfer - 60 (+ 749
Olkuchen und Schrote - 80 (+ 128
Leichtes Heizé| - 65 (— 282
Halbzeug aus Kupfer und
Kupferlegierungen - 67 (+ 261)
Kunststoffe auf Zellulosebasis - 78 (- 63
GroBhandelsverkaufspreise
Seefische + 130 (+ 39
Frischobst (ohne Zitrus- und
tropische Friichte) + 129 (+ 285)
NE-Metalle und -Metalthalbzeug + 50 (+ 286)
Frische Zitrus- und tropische Friichte + 47 (+ 77)
Weizen- und Roggenkleie + 31 (- 112
GieBereierzeugnisse + 23 (+ 107)
Isolierte Drahte und Leitungen + 17 (+ 120
Handelsstabstahi + 16 {(— 53
Schmiermittel + 14 (+ 0OV
Grobkeramische Erzeugnisse + 11 (+ 20
Olkuchen und -schrote - 5% (+ 112
Leichtes Heizd) ~ 43 (— 187)
Photochemische Erzeugnisse ~ 82 (- 89
Motorenbenzin -~ 29 (— 89
Stirkeerzeugnisse ~ 27 (- 179
Blromaschinen - 25 (— 28
Lebende Schlachtschweine - 24 (+ 18)
Dieselkraftstoff - 21 (-~ 80
Schweres Heizol —- 17 (— 242
Obstkonserven - 14 (- 77)
Verbraucherpreise
Frischgemiise + 97 (+ 130)
Frischobst + 46 (+ 25
Frische Fische und Fischfilets + 25 (+ 57
Margarine + 07 (- 37)
Zeitungen und Zeitschriften + 06 (+ 34)
Eier + 03 (+ 28
Friseurleistungen + 03 (+ 19
Trinkmilch + 01 (— 08)
Frischfleisch - 01t (- 20
Butter - 04 (- 33
Kartoffeln - 04 (— 39
Kaffee - 07 (- 213
Kraftstoffe - 33 (- 58
Leichtes Heizol - 57 (— 19%)
Dr. Rudolif Walter
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1987 1988
dorpgenstand Einhert | 1985 | 1986 | 1987
9 Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez. Jan.
Bevélkerung)
Erwerbstéatigkeit
Erwerbstéitige2) ................. 1 000 25540p 257960 ... | 26019p]| 26130p| 26265p| 26252p| 26 159p| 26 033p| 256 890p
dar. Abhangige . .... ..... ..... 1 000 22274p 22 525;# . . | 22840p . . . .
Arbeitsmarkt3)
Arbeitslosed) . .... .............. 1 000 2304 2228 2229p 2176 2165 2107 2093 2133 2308 2519p
und zwar:
Ménner ... .......... e s 1 000 1289 1200 1207y 1133 1119 1082 1072 1107 1256 1427p
Jugendliche unter 20 Jahren ... . . 1 000 159 145 128py 137 142 133 118 115 123 126p
Auslénder . ....... ......... .. 1 000 253 248 2625 255 253 255 255 261 277 294p
Arbertslosenquote ......... P % 9,3 9,0 8,9 8,7 8.6 8,4 8,3 8,5 9,2 9,9p
Zugang an Arbertslosen .. ......... 1 600 313 303 311p 356 285 276 307 301 379 477p
Offene Stellen . ............ ..... 1 000 110 154 171p; 180 177 180 171 157 148 18t1p
Arbeitsvermittiungen .. ... ... ... 1 000 156 164 166p 189 180 176 173 157 151 131p
Kurzarbeiter .. ................ 1 000 235 197 278p; 216 175 253 289 205 218 310p
Unternehmen und Arbeits-
statten
Insolvenzen .................... Anzahl 18876 | 18842 | 17589 1336 1511 1339 1481 1203 1483
Unternehmen ... .............. Anzahl 13625 | 13500 | 12098 923 1030 882 1006 794 1018
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . ...... Anzahl 2306 2148 2065 146 179 168 177 150 187
Baugewerbe ....... [P Anzahl 3228 3008 2638 199 238 170 169 156 192
Handel .......... ...... .. Anzahl 3370 3547 3112 233 266 234 290 207 273
Dienstleistungen von Unternshmen
N und Freien Berufen ... ..... . Anzahi 3835 3946 3496 291 285 237 294 229 300
Ubrige Gemeinschuldner5) . ......... Anzah! 5251 5342 5491 413 481 457 475 409 465
Beantragte Konkursverfahren .. . .... Anzaht 18804 | 18793 | 17543 1329 1610 1334 1479 1195 1478
dar. mangels Masse abgelehnt .. ... Anzahl 14512 | 14695 | 13743 1091 1164 1067 11586 941 1139
Er6ffnete Vergleichsverfahren . ... . . Anzahl 105 82 84 7 3 7 5 10 15
Wechselproteste . ............... Anzahl 152349 (129744 (104944 9598 8026 8450 8928 7885 8197
Wechselsumme ...... .......... Mill. DM 1410 1184 1002 94 82 89 85 71 89
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Viehbestand 6)
Rinder (einschl. Kélber) ............ 1 000 15627 | 15305 | 14892 . . . . . | 14892p
Schweme ................... . 1 000 24282 | 24503 | 23706 . | 256037 . . . | 23708p
Rlnder e . 1 000 4859 5112 5066 380 409 478 516 440 388
Kélber . ........ ... ... . . .. ... 1 000 688 687 710 57 59 62 61 56 67
Schweine ............... ..... 1 000 37019 | 37783 | 37942 3185 3189 31786 3244 3231 3091
Schlachtmenge . ............. .. 1000t 4630 4846 4873 383 404 424 443 417 390
dar:Rinder ............. P 1000t 1460 15678 1561 116 126 147 159 134 119
Kalber .. .... ............ 1000t 81 82 87 7 7 8 8 7 8
Schweine ............ ..... 10C0t 3068 3167 3205 268 269 268 274 274 260
Gefiiigel
Eingelegte Bruteier7) .............. 1000 {410232 (409955 |425586 | 375563 | 38522 | 35760 | 31285 | 32111r| 33208
Geschiachtetes Geflugel8) . ......... t 310767 |330821 |355478 {31710 | 28523 | 31534 | 31711 | 29412 | 30309
Hoch und Kilstenfischerei
Fangmenge .-....... ......... .. 1 000t 191 161 14 156 15 18 24
Produzierendes Gewerbe
Index der Nettoproduktion9}10) .. ... . |1980=100] 103,0 105.3 105,0 97.4 92,1 1114 114,2 116.7 104,5
Elektrizitits- und Gasversorgung
Index der Nettoproduktion9)10) . .. .. .. 1980=100| 110,5 109,8 113.0 89,1 90,1 97,0 11,6 128,56 129,7
Elektnizitdtserzeugung . ........... Mill. kWh |408706 (408266 ... | 30064 | 29489 | 31845 e ‘e ...
Inlandsversorgung mit Elektrizitat ... . | Mill. kWh |384 027 |377488 ... {28940 | 28520 | 30134
Gaserzeugung .. ...... ....... . | Mill. kWh [342549 |313854 ... | 23142 | 24929 | 23888 | 25910 | 23461r | 26917
Inlandsversorgung mit Gas ... ... .. | Mill. kWh |644239 |619311 .. |36741 | 35974 | 38316 | 564105 | 63463r| 70629
Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe
Beschaftigte1) ..... ............ 1 000 6943 7063 7054 7067 7089 7110 7078 7066 7023
Tatige Inhaber und Angestellte12) . . .. 1 000 2174 2218 2252 2243 2256 2272 2264 2269 2266
Arbeiter13) . ... . . . oo 1 000 4769 4844 4802 4824 4833 4839 4814 4797 4757
Bergbau .................... . 1 000 213 210 203 202 201 204 201 200 199
Verarbeitendes Gewerbe . 1 000 6730 6853 6851 6 865 6888 6906 6877 6865 6825
Grundstoff- und Produktlonsguter—
gewerbe ..... ............. 1 000 1368 1365 1344 1362 13562 1356 1346 1345 1336
Investitionsgliter produzierendes
Gewerbe .... .............. 1 000 3600 3732 3768 3763 3774 3784 3769 3764 3746
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................... 1 000 1317 1314 13086 1305 1310 1314 1311 1309 1301
Nahrungs- und GenuRmitteigewerbe 1 000 446 442 442 446 452 453 451 448 442
Geleistete Arbeiterstunden11y ... .. .. Mill. Std 7910 7962 7782 629 590 682 701 870 608
Bruttolohnsumme1} . ... .. ... .... | Mill. DM |167559 |177037 [180312 | 15992 | 14843 | 14644 | 16927 | 18168 | 15978
Bruttogehaltsummelly ... .. ... ... .. Mill. DM |121036 |128672 |135495 | 11171 [ 10713 | 10690 | 10743 | 15074 | 12122
Kohleverbrauch11}14} ... ... . ....... 1000t | 41206 | 44408 | 37066 . . 8597 . . 9642
Heizélverbrauch11} . . ... .. ...... .. 1 000 t 12838 | 13485 | 13120 . . 2533 . . 3501
Gasverbrauch11)15) . . ... ... .. ... ] Mill.m3 ]| 26983 | 26791 | 28983 . . 6735 . . 7457
Stromverbrauch™) . ............... Mill. kWh 178108 (178746 (180225 | 15293 | 14250 | 15191 | 15905 | 16694 | 14806
1) Angaben uber die Bavulksrung sind in emer gasondertan Tabelle auf S. 42* dargestellt. — 2) Jahrllcheund i Erwerbsté h {Durch h fiir A nur
Jahres- und Quartal te). — Eriduterungen hierzu m E g der Er gkeit”, WiSta 1 1/1982 und ,Grundzige der Sché hicher Erwerb. i
WiSta 8/1986. — 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamter — 4} Sieha uuch Emp von Arbeitsl d/-hife” im Absch S: 0 .~ 8} O isati chne
Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse — 6) 1985 bis 1987 Vi imD —7) In Brii mit emem Fassungsvermdgen der Brutanlagen von 1 000 Erern und mehr. — 8} In
Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitat von mind. 2 000 Tieren im Monat. — 8) Von Kalenderunregeimifigkeiten bereinigt. — 10) Fachhiche Unterneh le. — 11) Betriebe von
Unterneh it im al 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne B: be ‘meEIektnz:tats— Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinerte Betriebe werden
Wir ft: 9 zugerenhnm n dem der Schwerpunkt des Betnebes, an der B ti gszaht, hegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1 ‘I —12) Emschl Mitheifende
hérige sowie A b de in kaufma hen und in den ubngen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. — 13) Emnschl A (d n g g ufen. —

14) Heizwert Hy = 29,3076 Gigajoule/t = 8,1410 kWh/m3 — 15) Brennwert Hg = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3.
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Statistische Monatszahlen
Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
dor Noehuainang 1985 | 1986 | 1987 | Okt.87 | Nov.87 | Dez. 87 | Jan. 88 | Okt. 87 | Nov. 87 | Dez. 87 | Jan. 88
gegeniber gegeniiber gegeniiber
1984 1985 1986 Okt. 86 | Nov. 86 | Dez. 86 | Jan. 87 |{Sept. 87 | Okt. 87 | Nov. 87 | Dez. 87
Bevdlkerungt)
Erwerbstéatigkeit
Erwerbstiitige2) .............. + 07pi+ 1.0p + 04p|{+ O04p|+ O4pi+ O04p|- O0O0p}— O04p|- 056p |- 005p
dar. Abhéngige .............. + 08p|+ 1.1p .
Arbeitsmarkt3)
Arbeitslose4) . ................ + 17 |- 33 i+ 00p|+ 33 |+ 32 |+ 41 [+ 09p|- 07 |+ 1.9 |+ 82 |+ 91p
und zwar:
Ménner ...............0...n + 10 [~ 69 |+ o6pj+ 38 |+ 31 |+ 41 |- 1,7p]- 1,0 [+ 32 [+ 135 |+ 13,6p
Jugendliche unter 20 Jahren .... |- 43 |- 9.0 [- 113p]- 131 |- 130 |~ 1156 |- 130p|— 11,8 |- 24 |+ 71 + 23p
Auslander . ............. ... |- 83|~ 21 |+ 57pl+ 88 |+ 84 {+ 87 [+ 65pf+ O1 |+ 23 |+ 6.4 + 8,1p
Arbeitslosenquote .. ........... X X X X X X X X X X X
Zugang an Arbeitslosen . ........ + 21 [~ 30 {+ 25p|+ 14 |+ 30 |+ 92 |- 119p}j+ 11,2 |- 21 |+ 260 |+ 258p
Offene Steffen ................ + 25,1 {+ 399 (+ 109p{+ 102 |+ 81 [+ 49 |+ 7565pl- 50 |- 81 |~ 56 |+ 88p
Arbeitsvermittlungen .. ......... + 70 |+ 47 |+ 16p|+ 08 1+ 62 [+ 50 |+ 11.2p|- 13 (- 96 |- 37 |- 130p
Kurzarbeiter . ................ - 389 |- 158 |+ 408p{+ 230 |- O1 |~ 1156 |- 27.5p{+ 140 {— 29,0 |+ 66 [+ 42,0p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Insolvenzen ....... e + 128 [~ 14 {~- 67 |— 104 |-162 |- 13 + 106 [— 188 |+ 23,3
Unternehmen . ............... + 134 [~ 09 |- 104 |- 122 |- 201 [~ 41 + 14,1 |- 21,1 |+ 28,2
dar.: Verarbeitendes Gewerbe .. ... + 52 |~ 69 |- 39 |- 97 |- 133 |+ 33 + 54 |- 153 [+ 24,7
Baugewerbe . ............. + 16,7 |~ 68 |- 123 |- 221 j— 248 . - 06 |- 72,7 |+ 231
Handel ................. + 7.1 i+ 53 [-123 |- 97 |- 21,0 |- 102 + 239 |- 286 [+ 31,9
Dienstleistungenvon Unternehmen
und Freien Berufen . ....... + 218 [+ 29 |- 114 |-143 |- 191 [~ 1,6 + 24,1 |- 22,1 [+ 31,0
Ubrige Gemsinschuldner5) .. ... .. + 10,7 |+ 17 |+ 28 |- 61 |- 75 |+ 54 + 38 |- 138 (+ 13.7
Beantragte Konkursverfahren ...... + 126 |- Ot |- 67 |-103 |- 18,7 (- 1.0 + 10,9 [~ 19,2 [+ 23,7
dar. man asse abgelehnt ... {+ 13,1 {+ 1.3 |[— 65 |- 108 |- 169 |~ 18 + 82 i{— 185 |+ 21,0
Erdffnete Vgerglelchsverfa ren ..... + 154 |- 21,9 |+ 24 |- 375 |+150,0 |+ 36,4 - 28,6 |+100,0 |+ 50,0
Wechselproteste .. - 10 [~ 148 [— 18,1 - 17.8 (- 12,9 |- 190 + 57 {—-11,7 1+ 40
Wechselsumme ............... + 89 |~ 160 164 |- 190 |- 66 |+ 6,0 - 45 |- 16,5 |+ 254
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Viehbestand 8)
Rinder (einschl. Kélber} .......... - 04 {— 21 2,7 - 27 .
Schweine ................... + 28 |+ 09 3.3 - 33 .
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder ..................... - 32 |+ 52 |- 09 |- 37 |- 07 |- 107 + 79 |- 148 |~ 11,8
Kédlber . ............. ... ... + 03 {- 02 (+ 33 |- 38 |+ 108 |— 09 - 1.3 |- 76 |+ 18,9
Schweine ................... + 06 [+ 21 [+ 04 |— 22 |+ 56 |- 715 + 22 |- 04 |- 43
Schiachtmenge . .............. - 06 |- 07 |+ 06 |- 23 1+ 39 |- 82 + 44 |-~ 59 |- 65
dar:Rinder .................. - 25 |+ 81 |- 11 - 33 |- 06 |- 104 + 81 |-~ 16,0 [~ 108
Kélber .................. + 05 |+ 19 j+ 55 |- 32 |+ 122 |+ 1.6 + 07 |- 80 [+ 189
Schweine ............... + 04 i+ 32 |+ 1.2 |- 17 {1+ 59 |- 75 + 25 [+ 00 - 52
Geflige!
Eingelegte Bruteier?) ........... - 621~ 01 (+ 38 |+ 48 |+ 7.2r |+ 02 - 125 |+ 26r |+ 34
Geschlachtetes Gefliigei8) ....... + 21 |+ 65 |+ 75 086 |+ 6, + 6,2 + 06 |- 7.2 |+ 3.1
Hochsee- und Kiistenfischerei
Fangmenge .................. - 350 |- 154 o ]+ 29,3 |+ 993 + 15,2 |+ 345
Produzierendes Gewerbe
Index der Nettoproduktion9)10) . ... |+ 45 [+ 22 |- 03 |- 05 |+ 25 |+ 13 + 25 [+ 22 [- 105
Elektrizitits- und Gasversorgung
Index der Nettoproduktion®)10}) . ... |+ 47 |- 06 [+ 29 |+ 31 |+ 7.2 |+ 356 + 15,1 |+ 151 [+ 09
Elektrizitdtserzeugung . ......... + 35 |- 01 .. e cee aee ce.
Inlandsversorgung mit Elektrizitast .. [+ 3,0 |[— 1,7
Gaserzeugung .. .............. - 03 |- 84 — 64 {— 7.6r |+ 11,8 + 85 [~ 61 [+ 14,7
Inlandsversorgung mit Gas . ...... + 62 |- 39 + 84 |+ 7.6ri+ 95 + 41,2 14+ 12,3r [+ 11,3
Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe
Beschiftigtel) ............... + 134+ 1,7 |- 01 |- 07 -~ 07 (- 06 - 05 [~ 02 [- 08
Tatige inhaber und Angestellte’2)y . (+ 1,2 [+ 2,0 [+ 16 |+ 10 [+ 11 {(+ 12 - 03 |+ 02 (- 09
Arbeiter13) . ................ + 14 [+ 16 |- 09 |~ 16 |- 15 [- 14 - 05 [~ 04 - 08
Bergbau ................... -~ 22 |- 14 [- 30 {- 44 |~ 45 |- 45 - 13 |~ 05 (- 08
Verarbentandes Gewerbe ....... + 14 |+ 1.8 |+ 00 |- 06 06 |- 05 - 04 |- 02 |- 08
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ................ - 03 |- 02 |- 15 |- 20 |~ 17 |- 15 - 07 1+ 00 |- 07
Investitionsgiter produzierendes
Gewerbe . ............... + 32 |+ 37 [+ 07 |- 02 |- 02 [~ 02 - 04 [~ 01 |- 05
Verbrauchsgliter produzierendes
Gewerbe . ............... - 08 (- 02 (- 06 (— 06 {— 05 |- 04 - 02 {~- 02 |- 08
Nahrungs- und GenuBimittelgewerbe |~ 09 [- 0,7 (+ 00 |- 01 |+ 00 |+ 00 - 04 - 07 - 14
Geleistete Arbalterstunden") ...... + 09 (+ 07 |- 23 (- 53 {+ 08 |+ 02 + 28 |- 46 |- 92
Bruttolohnsummet!) . . ... ...... + 56 |+ 57 [+ 18 1— 09 |+ 35 |+ 31 + 88 |+ 141 |- 121
Bruttogehaltsumme) . ........ + 52 !+ 63 !+ 53 |]+ 50 ]+ 52 ]+ 5.2 + 05 |+ 403 |- 19,6
Kohlgverbrauch14) ... ... . .. - 1686 [+ 78 |+ 00 + 4,88 + 12,2b)
Heizolverbrauch . ....... ...... - 109 |+ 50 [= 27 - 449 + 38,2b)
Gasverbrauch)18) _ . . ... ... ... + 1,9 |- 07 |+ 8,2 . . |+ 8589 . . |+ 10,7b)
Stromverbrauch1) ............. + 24 |+ 04 |+ 08 |+ 04 |+ 43 |+ 44 + 47 |- 1.3 + 57
1) Angaben dber die Bevdlkerung smd n einer gesonderten Taballs aut S 42* dargestellt. — 2} Jéhrliche und liche Erwerb i hé {Dur h tiir
Abhéngige nur Jahres- und Quartalsdur bzw. Veré g gegenilber Vorjahresquartal oder Vorquartal) —~ Ms\hodlschs Erliutnrungen hnerxu in W|Sta 1|/1982 und WlStu 8/
1986.— 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamter. — 4) Stehe auch .Empfénger von Arbeulslosongald/ tilfe” im Absch -5} Or ohne Erwerbs-
zweck, pnvatc Haushalte und Nachlésse. — 6) 1984 bis 1987 Vieh g im O ber. ~ 7) in Br mit einem Fassungsvermdgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. — 8} tn
eien mit einer Schi at von mind 2 000 Tusran m Monat - 9) Von Kalanderunregalmimgkenen bereinigt. — 10} Fachi Unter ile. — 11) Betriebe von
Unternehmen mit |m 1ig 20 Beschafug und mehr einschl. dwerk, ohne B be sowie ohne Elektrizitits-, Gas, Fernwérme- und Wasserversorgung. — Kombinierte
Betriebe d Wirtsch zugerechnat m dem der Schwerpunkt des Betriebes, g an der Baschiftig liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe
4 1.1. - 12) Einschl Mith elfend F li ohd 196 sowie A b n k hen und in den dbrigen blichen Ausbi berufen. -~ 13) Einschi. Auszubildende in

gewerblichen Ausb:ldungsberufun — 14) Helzwsn Hy = 28,3076 Gigajoule/t. = 8,410 kWh/m3 — 15} Brennwert Ho = 35 169 kJ/m3 = 97692 KWh/m3.
a) 4. V) 1987 gegeniiber 4. V| 1986. — b) 4. Vj 1987 gegeniber 3. Vj 1987.

Wirtschaft und Statistik 2/1988 31°



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1987
Gegenstand Emhet | 1985 | 1986 | 1987
der Nachweisung Jum Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Index des Auftragseingangs fir 1)
das Verarbeitende Gewerbe . ........ 1980=100 127.8 127.9 128,2 122,0 125,5 1170 136,2 139,0 132,7 1291
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ................ ... | 1980=100 125,7 119,0 117,8 1184 121,56 107,5 123,7 128,6 121.5 1141
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe .................... 1980=100 1336 136.4 136,5 1286 133,5 1248 141,86 144,9 142,5 146,2
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe . ................ .. | 1980=100 115,0 1186 1214 109,56 110.0 110,6 141,2 139,5 1233 1059
Index der Nettoproduktion2)3})
Bergbau ...................... 1980=100 911 86,8 84,5 85,4 77,5 76,7 75.0 79,7 84,0 83,2
Verarbeitendes Gewerbe . .. ... .... | 1980=100 105,1 107,7 107.8 110,7 98,7 93,2 114,3 116.4 119,2 1075
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ............. ... . |1980=100 99,1 98,5 98,7 102,3 97,7 938 102,1 104,0 104,3 90,1
Investitionsgliter produzierendes
Gewerbe ................... 1980=100 1127 1127 177 122,5 102,4 95,3 125,9 126.9 1324 126,1
Verbrauchsguter produzierendes
Gewerbe ................... 1980=100 95,1 97.0 97,7 97,3 88,6 83,9 106,9 106,7 106,3 89,6
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . .. | 1980=100 104,0 105.3 104.4 102,4 100,9 97.5 107.8 1194 121.9 100,8
Index der Bruttoproduktion2) fir
Investitionsguter . ............... 1980=100 114 113,7 111,8 115.8 96,3 90,2 1181 120,8 1288 136,1
Verbrauchsglter . ............. 1980=100 98,9 1039 1049 104,86 90,2 83,8 115,2 115,4 113,2 7,2
Index der Arbeitsproduktivitit
Produktionsergebnis je Beschaftigten .. | 1980=100 114,1 115,2 1154 118.9 105,8 100,1 121,0 124,0 126,9 1147
Produktionsergebnis je Arbeiter . .. ... 1980=100 116,7 117.8 118,0 122,5 108,9 103,2 124.8 127,9 131.1 1188
Produktion ausgewiahlter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) . ... ... .. 1000 t 82398 | 80801 76300 5923 6188 5737 5848 6322 6629 6588
Braunkohie, roh (Férderung) .. ...... 1000t | 120667 {114310 | 108799 | 8798 8863 8985 8364 8124 8545 8853
Erddl,roh .................. .. 1000 t 4105 4017 3800 314 314 3156 307 325 314 341
Zement (ohne Zementklinker) ........ 1000 t 25600 | 26639 | 26243 | 2437 2769 2475 2735 2857 2365 1407
Roheisen fiir die Stahlerzeugung ... . 1000 t 30229 | 27622 | 27333 2298 2353 2177 2178 2436 2380 2025
Stahlrohbldcke und -brammen ... ... 1000 ¢ 40086 | 36730 | 35916 3026 3160 2817 2941 3245 3113 2511
Walzstahl {ohne vorgewalztes
Stahlhalbzeug) ........... RN 1000 t 28919 | 27524 | 27440] 2391 2378 2190 2340 2418 2376 1971
Chemiefasern .................. 1000 t 965 952 985 85 80 61 83 86 84r 86
Motorenbenzin . ........... e 1000 t 20037 | 19200 | 18598} 1577 1600 1605 1420 1567 1534 1669
Hezol ................... o 1000 t 34851 | 34208 | 31757 2567 2599 2824 2349 2427 2378 2824
Schnittholz . . .................. 1000 m3 9361 9614 94865 876 914 776 935 941 870 726
Personenkraftwagen .............. 1000 St 3868 3953 4008 333 266 234 366 380 349 301
Farbfernsehempfangsgerate . . ....... 1000 St 3714 3866 3454 266 158 213 323 324 335 306
Gerate und Einnchtungen fir die ADV4).. | Mill. DM 15095 | 16591 165635 1270 1221 1151 1760 1574 1685 1669
Isolierglas, auch bearbeitet .. ... . ... 1000 m2 11659 ..
Baumwollgarn ... ............ t 197 146 |202054r| 223448 | 17550 16137 10156 | 20960 | 21686 19201 16635

Fleischwaren .. .................

t 988523 [998027r|1040742 | 86893 | 88179 | 86028 | 94025 | 91657 | 90226 | 93078
Zigaretten . ..... ............ . Mill. St | 166048 | 166606r| 158931 | 12461 13940 | 13256 | 14479 | 156162 | 14176 | 12055
Gesamtumsatz5)6) . ........... e Mrd. DM | 1494,8 | 14684 | 14781 121,2 120,9 109,3 134,0 133,4 130,8 130,9
Bergbau ................. . Mill. DM 35749 | 33199 31688 2482 2376 2210 2470 2798 3734 2887
Verarbeitendes Gewerbe .. ........ Mrd. DM | 1459,0 | 14352 { 14444 1187 1185 1071 131.5 1306 1271 1280
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . .................. Mill. DM 1461216 [407117 | 394563 | 33338 | 34012 | 31476 | 35421 35924 | 34189 | 30912
Investitionsglter produzierendes-
Gewerbe . .................. Mill. DM | 627431 |651534 | 673116 | 565411 63210 | 46444 | 62238 | 60239 | 59927 | 66102
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................... Mill. DM | 194733 | 200499 | 206119 | 15667 16788 | 15578 | 18470 | 19456 | 18069 | 15982
Nahrungs- und Genumittelgewerbe . . Mill. DM 1176624 1176047 | 171616 | 14273 | 14533 | 13632 | 14419 | 15002 | 14897 | 15041
dar. Auslandsumsatz7) ............. Mill. DM [442905 1436404 | 438229 | 36740 | 35404 | 30345 | 39426 | 39509 | 39202 | 40151
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte .. ................... 1000 1026 1003 985 1010 1017 1026 1026 1013 1004 985
dar.: Angestelite . ..... ........... 1000 147 144 143 143 142 143 144 143 143 144
Arbeiter ........... ........ 1000 827 809 792 817 825 832 833 821 812 792
Geleistete Arbertsstunden . .. .. .... ... Mill. Std 12695 | 12793 | 12366 119,9 127,7 114,1 133,9 1321 1181 85,6
imHochbau ................... Mill. Std 856,1 845,2 817,0 78,7 83,1 73,8 86,8 85,8 77,0 56,9
dar.: Wohnungsbau . .......... . 1000Std | 484248 1462039 | 433769 | 43067 | 44525 | 39109 { 46771 | 46058 | 41368 | 30029
Gewerblicher Hochbau . .. ...... 1000Std ] 240259 1249200 | 252926 | 22408 | 25126 | 22802 | 26877 | 25846 | 23126 | 17922
Offenthicher Hochbau . . ...... . 1000Std | 116845 (121778 | 119419 | 11955 | 12163 | 10812 | 12880 | 12713 | 11422 8278
imTietbau . ............... .. | 1000Std } 413356 (434126 | 419595 ] 41188 | 44617 | 40281 | 47084 | 46318 | 41134 | 28709
StraBenbau ... ............... 1000Std { 132496 | 135632 { 131707 | 13704 | 14869 | 13577 | 16052 | 15392 | 13198 8551
Gewerblicher Tiefbau . .. ...... .. 1000Std | 91466 | 97233 97102 9068 9674 87565 9903 9997 9288 7098
Sonstiger offentlicher Tiefbau . ..... 1000Std | 189394 [201261 | 190786 | 18416 | 20074 | 17949 | 21129 | 20929 | 18647 | 13060
Bruttolohnsumme .... ........ .o Mill DM 27513 | 27936 27577 2554 2711 2531 2664 2667 3260 2383
Bruttogehaltsumme . ............... Mill. DM 8701 6816 6937 578 872 565 558 553 822 624
Index des Auftragseingangs . ......... 1980=100 87.4 95,3 92,7 112,6 103,2 98,6 116,9 100,56 82,8 84.0
Index des Auftragsbestands . ......... 1980=100 77.3 81,7 87, . 83,0 . .
Produktionsindex2)8)9) ........... . | 1980=100 82,7 85,8 81,0 96,9 95,6 86,1 104,3 1086,2 96,8 69,0
Gesamtumsatz . . ....... ... Mill. DM 1101958 1106624 | 108091 9657 | 10548 | 10087 | 11111 11701 11586 | 12998
dar. Baugewerblicher Umsatz . ... . . Mill. DM 99976 (104526 | 106 094 9467 10349 9885 | 10910 | 11488 [ 11394 | 12790
Handwerk
Beschaftigte . . ................ .. 1000 3668,6 | 3631,5 ... 1 36305 . .| 37298
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ... Mill. DM ]325966 | 340731 ... |88779,6 . . 191071,8
1) 1986 endgiitiges Ergebnis unter Beriicksichtigung nachtréglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. — 2) Von KalenderunregelméBigkeiten bereinigt. — 3) Fachhiche
Unternehmensteile. — 4) Ohne Ein- und Ausgabeeinheiten, einschl Zubshor, Einzel- und Ersatztetle, — 5) Betrisbe von Unterneh mit im allg 20 Beschiftigten und mehr einschl.
Handwerk, ohne Baugewerbe sowte ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaft: g zugerechnet, in dem der
Schwerpunkt des Betriebes, g ander Besch hl, hegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reithe 4.1 1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 7) Umsatz mit Abnehmern im Aus-
land und — soweit einwandfre erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 8) Unternehmen. — 8} Vormonatsvergleich eingeschrankt, da Ergeb ab Oktober bereits autgrund der Totai-

erhebung im Bauh 4] be 1987 berechnet sind Der hieraus resultierende statistische Effekt belauft sich auf etwa + 6,7 % beim Hochbau und + 1,7 % beim Tiefbau.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
dor Nochwisung 1985 | 1986 | 1987 [Sept. 87| Okt 87 | Nov. 87 [ Dez. 87 [Sept. 87 | Okt. 87 [ Nov. 87 | Dez. 87
gegeniiber gegeniiber gegeniber
1984 1985 1986 |Sept. 86 | Okt. 86 | Nov. 86 | Dez. 86 | Aug. 87 | Sept. 87 | Okt. 87 | Nov. 87
Index des Auftragseingangs fur1)
das Verarbeitende Gewerbe .. ... .. + 81 + 01 |+ 02|+ 36|+ 12|+ 82|+ 50]|+164 [+ 21 |- 45 |~ 27
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe .................. + 41 - 531 —- 091+ 33|+ 200+ 981+ 79 1+ 151 + 40 1— 55 )}~ 6.1
Investitionsgiter produzierendes
Gewerbe .................. + 120 |+ 21 |+ 01 |+ 44 23 |+ 81 [+ 38 |+135 |+ 23 (- 17 |+ 26
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe .. ................ + 32 |+ 31 24 |+ 18— 22 |+ 65 |+ 51 |+277 |- 12 |- 116 [~ 141
Index der Nettoproduktion2)3)
Bergbau .................... + 11 - 47— 26}- 47}—- 75})—- 37|+ 13 }—- 22 )|+ 63 )+ 541~ 10
Verarbeitendes Gewerbe . ........ + 56 |+ 25|+ O01}+ 01 |- 03|+ 29 |+ 16 |+226 {+ 18 | + 24 |~ 98
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................. + 1,3 | = 0 02 )+ 02|+ 16|+ 31|+ 37 ]+ 88 |+ 19 [+ 3 [~ 136
Investitionsgliter produzierendes
Gewerbe ................. + 10,3 (o} + 05 |- 04 |+ 3511+ 14 |+ 321 + 08 | + ~ 48
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. + 12 |+ 20|+ 07 |- 01 |- 14|+ 22— 02 |+274 |~ 02 |- 04 |~ 157
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe | + 29 [+ 13 { - 09 |- 15 | — 21 + 15|~ 04 |+106 | +108 [+ 21 |- 173
Index der Bruttoproduktion2) fur
Investitionsgiiter . ............. + 118 |+ 21 |~ 17 |- 1.2 |- 36|+ 131+ 10 320 [+ 14|+ 68 |+ 49
Verbrauchsgiter . ............. + 37|+ 51|+ 10|+ 18|+ 28!+ 39|+ 09 1+3756 |+ 02 |- 19 |- 141
index der Arbeitsproduktivitéit
Produktionsergebnis je Beschaftigten . | + 40 | + 10} + 02 |+ 03 |+ 03 |+ 34 [+ 20 |+ 209 25 [ + 23 9,6
Produktionsergebnis je Arbeiter ]+ 35 |+ 09 |+ 10+ 13|+ 11 |+ 43 |+ 29 |+ 209 25 | + 25 9.4
Produktion ausgewahilter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) .... ..... + 37 |-~ 19 |- 56|~ 8611~ 91|+ 34|+ 49 |+ 19 |+ 81 |+ 49 |~ 08
Braunkohle, roh {Forderung) . ...... - 48 (- 53 |- 48+ 27 |~-198 | -163 | -129 |- 69 {— 29 |+ 652 |+ 36
Erdol,roh ........... ....... + 12 - 21 - 54 | - 41 + 09 |+ 06 |+ 62 |— 25 + 59 |- 34 |+ 86
Zement (ohne Zementklinker) . ..... -105 |+ 41 |- 55|~ 34|~ 16|~ 13 |- 89 |+1056 |+ 45 | - 135" |- 405
Roheisen fiir die Stahlerzeugung + 45 | -~ 86 | - 11 - 64|+ 58|+ 49 | +189 |+ O + 118 | — 23 |- 148
Stahlrohbldcke und -brammen . . ... + 28 - 84 |- 22 (|- 47 [+ 27 |+ 28 {+ 124 |+ 44 + 103 { - 4,1 {— 193
Walzstahl (ohne vorgewalztes
Stahlhalbzeug) .............. + 34 |- 48 |- 03 |- 84} + 24 |+ 80 |+ 48 |+ 68 |+ 33 |- 17 [~ 171
Chemiefasern ........ ....... + 33 |- 12|+ 356} +139 |- 18!+ 7.7 |+ 23 |+344 | + 38|~ 14 |+ 20
Motorenbenzin ....... ....... + 11 - 42 |- 31}- 80|+ 40 |- 89 |- 67 |—115 | +104 |- 21 [+ 88
Heizbl ............. ....... - 55 - 18— 722 |-14 |+ 42 | - 61 - 61 |- 168 + 33 |- 20|+ 188
Schnittholz .. .... ........... - 49 1+ 27 |- 181+ 12|~ 20+ 43 |+ 25 |+205 |+ 06} — 76 |- 166
Personenkraftwagen ............ +102 |+ 22 |+ 14|+ 40| - 23|+ 289} + 13 |+564 |+ 38 |- 82 |~138
Farbfernsehempfangsgerite . ... ... - 29 |+ 41| -107 |~-11,7 {-269 | -114 | -138 |+516 [+ 03 |+ 34 (- 87
Geréte und Einrichtungen
firdie ADV4) ............... +267 |+ 99 |- 03 |+ 73 |- 30|+ 60| +157 |+529 {~1086 |+ 71 |- 09
Isolierglas, auch bearbeitet . ...... + 31
Baumwollgarn . ............... + 40 |+ 25 | +108 | + 3.2 04 [+ 26 | + 1,2 | +1064 + 35 |- 115 |- 139
Fleischwaren . ................ + 34 |+ 10|+ 43 [+ 93 |+ 19 |+ 84 |+ 72 |+ 93 |~ 25 1.6 |+ 32
Zigaretten .. ................. + 40 |+ 06 |~ 46 |- 56 |- 48 | + 38 |+ 63 |+ 92 [+ 47 65 |- 150
Gesamtumsatz5)8) . ............. + 69 - 1.8 )14+ 051+ 32 )+ 01 + 6,1 + 40 |+ 226 -~ 04 | -~ 20 |+ Ot
Bergbau .................... + 25 - 74 - 46 |+ 11 + 76 | + 402 | - 311 + 11,8 + 133 | + 334 |- 22,7
Verarbeitendes Gewerbe . ........ + 70 16 |+ 06 |+ 33+ 00+ 54 |+ 52 |+228 |~ 07 |- 27 |+ O
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ................. + 44 |[-117 [- 31|+ 23 |- 02|+ 82|+ 82 |+ 125 [+ 14 |- 48 [~ 986
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................ +115 |+ 38|+ 331+ 8671+ 1,71+ 44|+ 49 {+340 |~ 32 |- 05 |+ 103
Verbrauchsgater produzierendes
Gewerbe ................. + 38 |+ 30|+ 23|+ 24 |- 09 |+ 73 |+ 63 |+250 |~ O1 |~ 71 |- 116
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe | + 23 [+ 02 | - 25 |- 31 |- 62 |+ 10| - 01 |+ 68 [+ 40 |- 07 [+ 10
dar. Auslandsumsatz?) ........... +100 | - 1,61+ 04 |+ 32 24 |+ 65 |+ 49 1 +299 |+ 02| - 08 |+ 24
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte . . ................. - 72 |- 22 |- 18}~ 25|~ 256 |- 22 |- 18 |+ 01 - 13 |- 09 |- 19
dar.: Angestellte . ............... - 42 |- 20|- 06 |- 07|~ 08|~ O5 |+ O1 |+ 02 |~ 05|+ 01 |+ 04
Arbeiter . ................. - 81 - 22 |- 20|~ 28 (- 28 |- 25 |- 22 |+ 01 - 14 |- 11 |- 24
Geleistete Arbeitsstunden . ... ...... - 131 + 08|~ 33|- 10|- 54|+ 04| - 46 |+ 174 |~ 13 |~ 106 {— 275
imHochbau . ................ -170 (-~ 13(- 33 |- 16|~ 556+ 03 |- 37 1+1726 {~ 12 | ~103 |- 281
dar.: Wohnungsbau . ........... -220 (- 46 (- 61 |- 38 |- 68— 07 (- 53 [(+196 (~ 15 |- 102 |- 274
Gewerblicher Hochbau . ... ... -105 [+ 37 |+ 16|+ 27 |- 24 |+ 44 |+ 05 |+ 135 |~ 01 [~ 105 |- 225
‘entlicher Hochbau . ....... - 73 + 42 |- 19 |- 10|~ 65 |- 31 - 73 |+ 191 - 13| -102 |- 275
imTiefbau . ................. - 38 + 50— 33 1- 01 - 52 + 07 |- 65 |+ 169 - 16 | —112 |- 302
StraBenbau . ............... - 79 |+ 24 |- 29|+ 29 (- 51 |- 08 |- 87 |+182 |~ 41 | - 142 |- 352
Gewerblicher Tiefbau ... . ...... - 04 + 63 |- 01]+ 04 |- 30|+ 48| - 16 |+ 131 + 09 |- 71 |- 236
Sonstiger offentlicher Tiefbau . ...} - 26 } + 91 | - 62 ) - 25| -~ 62 |- 03— 756 ]1+127 |~ 09 ] -109 |- 300
Bruttolohnsumme . .............. -122 |+ 15|- 13]|- 02|~ 36+ 28 |— 16 |+ 53 [+ 01 |+ 222 |- 269
Bruttogehaltsumme . ............. - 26 |+ 1,7 |+ 18|+ 10+ 12 ]+ 32|+ 32}|—- 13|~ 08 | + 486 |- 241
Index des Auftragseingangs - 1,7 + 90 (- 27+ 15+ 14 (+104 |+ 87 |+ 175 - 133 |~ 176 [+ 14
Index des Auftragsbestands — 64 |+ 57 ... | — 343 . . ... | - 4,8b) . .
Produktionsindex2) 8) 9) - 72 |+ 37 |- 56 |- 32|~ 37 |- 28 |- 51 |+ 271 + 09 8,0 | - 287
Gesamtumsatz . ................ - 82 1+ 45 | + 15 00 [+ 08 |+ 47 |+ 24 |+ 101 + 53 |~ 10 |+ 122
dar. Baugewerblicher Umsatz . ... .. - 82 + 46 [+ 156 |- 00|+ 08 |+ 47 | + 23 |+ 104 + 53 |- 08+ 122
Handwerk
Beschéftigte . .................. - 17 |- 10 .. | + 032 + 2,7b)
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. |- 1,0 [ + 45 .. | + 4.3%9) + 4,9b)
1) 1986 endgiiltiges Ergebnis unter Beriicksichtigung htraglich emngegang Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. — 2) Von Kalenderunregelmagigkeiten bereinigt. — 3) Fachliche
Unternehmensteile. — 4) Ohne Ein- und Ausgabeeinheiten, einschi. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile. — 5) Betriebe von Unterneh mit im all 20 Beschéftigten und mehr einschl.
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden d igen Wirtsch g zugerech in dem der
Schwerpunkt des Betriebes, an der Basch hl, hegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Rethe 4.1.1. — 8) Ohne Umsatz-{(Mehrwert-)stever. — 7) Umsatz mit Abnehmern im
Ausland und — soweit einwandfre erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 8) Unternehmen. — 9) Vormonatsvergleich eingeschrankt, da Ergebnisse ab Oktober bersits aufgrund der

Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1987 berechnet sind. Der hieraus resultierende statistische Effekt belduft sich auf etwa + 6,7 % beim Hochbau und + 1,7 % beim Tiefbau.
a} 3. V| 87 gegeniiber 3. V| 86. — b} 3. V| 87 gegeniibar 2. V} 87
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1987
Gegenstand .
Einheit 1985 1986 1987
der Nachweisung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Bautatigkeit und Wohnungen
Baugenehmigungen
Ganehmlﬁ:e Wohngebdude .......... Anzahi 115823 |11 109456p] 10479 | 12191 | 10282 9832 9495 8228 { 6508
Rauminhalt ....... ....... . .| 1000 m3 1125018 |[116709 (1Q07750p| 10284 | 115698 ( 10294 9578 9311 7947 | 6601
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM | 40650 | 37964 | 35453p| 3366 3807 3427 3127 3077 2665 | 2187
Genehmugﬁe Nichtwohngebéude ... ... Anzahl 30011 { 30209 30 436p| 2815 3306 2988 2915 2673 | 2092
Raumi e e .. 1000 m3 [ 127915 (140296 |144319pf 12980 | 14089 | 13527 [ 13402 | 12584 | 12591 | 10703
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM | 25108 | 28633 29 637p] 2811 2681 2671 2733 2670 2557 | 2345
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaRnahmen) .......... .. Anzahl |252248 (219205 {190758p| 17997 | 19454 | 18244 | 17015 | 16877 14542 | 12832
Baufertigstellungen
Wohngebéude (Rauminhalt) ... ... ... | 1000 m3]|154283 | 130281 s 3907 4346 4534 5844 6758 | 10273
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . ... ... 1000 m3 | 123491 (122388 s 4727 4158 4999 5511 8504 | 11154
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . ............ Anzahl |312053 | 251940 .- 7670 8756 8748 | 11280 | 12710 | 19759
Handel, Gastgewerbe,
Reiseverkehr
dGrol&handol (Umsatzwerte}1)2) ....... 1980=100] 1234 1141 109,7 1105 103,56 1177 123,0 1144
avon mit:
Getrelde Futter- und Dungemittein,
ieren ... .. 1980=100 117.4 105,7 . 93,1 83,1 85,5 107.8 108.2 89,3
textilen Rohstoffen und Halbwaren,
Hauten usw. . ............... . | 1980=100] 159,9 131.5 1191 101,0 102,6 128,0 136,8 137.8
technischen Chemikalien, Rohdrogen,
Kautschuk ................... 1980=100{ 156.,9 1383 155,8 145,86 137.3 146,4 155,6 1494
festen Brennsloffen Mineraldlerzeug-
............... . 1980=100] 112.7 75,2 . 64,5 73.1 68,3 65,6 68,9 s
Erzen Stahl NE-Metallen usw. . 1980=100| 132.7 115.2 e 112,9 102,6 99,5 1186 119.8 113,5
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . ]11980=100f 1005 104,9 e 1136 122,5 116,9 1334 132,6 1144
Altmaterial, Reststoffen . ........... 1980=100] 133,8 91,5 e 7186 80,1 7.7 89,3 99,3 109,2
Nahrungsmrtteln, Getranken,
Tabakwaren . ................. 1980=100] 121,5 123,0 ... 120,7 120,3 108.9 119,9 126,2 120.4
Textilien, Bekleldung, Schuhen,
Lederwaren . ................. 1980=100] 132,56 134.0 .- 99,7 122,8 135,2 167.5 166,7 1294
Metallwaren, Einrichtungsgegen-
standen . ................ ... | 1980=100 126,2 127,98 e 114,5 1205 117.9 1438 160,9 149,6
feinmechanischen und optischen
Erzeugnissen, Schmuck usw. . ...... 1980=100] 139.4 136.4 .. 1654,4 135,9 135.4 168,7 187.9 161.2
Fahrzeugen, Maschinen, .
technischem Bedarf ... .......... 1980=100] 1345 145,86 166,0 1634 134,4 151,65 163,2 160,1
pharmazeutischen, kosmetischen u.é.
Erzeugnissen . ................ 1980=100] 139.3 148,1 e 153,3 1674 1384 161,3 159,4 15631
Papier, Druckerzeu nlssen, Waren
verschiedener A aS . ...... 1980=100{ 130.7 127.3 .. 1194 1246 1123 129,3 137.8 1344
BinnengroBhandel .. ... ............ 1980=100] 122,6 114.7 .. 111,98 1130 105,3 119.7 124,9 115.1
Produktionsverbindungshandel .. .... | 1980=100] 123,56 111.4 e 107,5 107,2 101,0 115,3 1194 108.8
Konsumtionsverbindungshandel . .... | 1980=100] 120,8 121,3 120.8 124,7 114,0 128,6 135,9 127.8
AuBenhandel ......... .......... 1980=100] 125,7 112,56 103,68 103,0 98.4 111.8 117,4 112,2
dar.: Einfuhrhandel .. ..... ....... 1980=100] 125.4 116,0 108,3 110,3 102,8 121.0 1271 118,2
Ausfubhrhandel . ............ . ] 1980=100] 111.,8 98,0 91,2 86,2 91,4 88,0 93,5 102.4
StreckengroBhandel . .............. 1980=100] 120.7 101,98 98,5 94,8 89,9 1014 103,5 96,7
LagergroRhandel ............ .... | 1980=100| 124.4 1191 114,3 116.,8 1081 1243 130.9 121,56
Einzolhandel (Umsatzwerte)2) . ....... 1980=100] 113.9 117.3 120,3pf 1133 1219 107.3 1134 129,3 130,2 | 156,1p
avon mit:
Nahrungsmmeln, Getranken,
Tabakwaren ............. .... | 1980=100] 119,0 121,3 123,9p| 1223 129,3 118,8 119.4 128,6 125.2 | 147.4p
Textlhen Bekleldung, Schuhen,
Lederwaren .............. ... [ 1980=100] 108,5 112,7 115,1p 95,8 1101 93,7 111,3 143.7 144,7 | 162,2p
Einrichtungsgegenstanden
(ohne elekirotechnische usw.) .... . | 1980=100] 103,6 107.6 112,3p| 1009 110,56 94,6 1113 1301 135,5 | 156,2p
elektrotechnischen Erzeugnissen,
Musikinstrumenten usw . ...... .. | 1980=100{ 111,8 116,7 118,7p 98,0 108,2 101,9 112,8 127,0 1484 | 215,5p
Papierwaren, Druckerzeugnissen,
romaschinen .. .......... ... [ 1980=100] 115.2 1191 1235p| 1085 1137 115,2 127,2 1290 140,0 | 19219
pharmazeutischen, kosmetischen und
medizinischen Erzeugnissen usw. . ... | 1980=100] 124,56 129,2 132,7p] 1303 137,2 125,0 125,7 1374 131,6 | 1604p
Kraft- und Schmierstoffen
Tankstellen ohne A?enturtankst.) . .. 1 1980=100] 1226 104.2 104,2p| 1145 108,2 97.2 1077 1038 94,6 99,2p
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und-reifen ................... 1980=100] 121,56 138,5 142,2p| 1516 156,2 114,5 134,7 1601 1350 | 155,3p
sonstigen Waren, Waren
verschiedener Art . ............. 1980=100| 1083 106,5 109.2p 97,5 107.3 98,8 96,1 1123 121.8 | 153,6p
darunter nach Erschemungsformen
Versandhandelsunternehmen ... ... .. 1980=100 98,3 102.4 107.4p 83,7 78,0 89,5 117,0 138.0 146,3 | 129,2p
Warenhduser . .......... ... 11980=100 92,1 944 96,1p 82,8 1010 83,0 795 95,8 1180 | 1601 p
SB-Warenhduser .. .............. 1980=100| 122.0 1291
Verbrauchermérkte . ............ 1980=100] 190,2 | 2150
Supermérkte . ................ . | 1980=100| 1305 134,1
Gastgewerbe (Umsatzwerte)Z) 1980=100f 111.7 113,3
Beherbergungsgewerbe . 1980=100] 1193 1241
Gaststattengewerbe .... [ 1980=100{ 107,56 1074
Kantinen .................. .. 1980=100] 1161 120,0
Reiseverkehr
Einreisen Uber die Auslandsgrenzen
der Bundesrepublik Deutschland 3) RN 1000 [422256 |438731 ... | 42053 | 48369 | 50890 | 42948 | 39711 33 320 ...
Einreisen Gber die Grenze zur DDR 1 . 1000 16637 { 17470 2101 2046 2035 1922 1912 343 1245
Ausreisen tiber die Grenze zur DDR4} . . . 1000 17162 | 17244 2087 1719 2320 1938 1987 1 307 1130
AnkinfteS) .. .... ... .. ... 1000 58676 | 59709 6314 6406 6319 6861 6618
darunter Géste mlt Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepubltk ... ... .......... 1000 12686 | 12217 1364 1737 1618 1414 1170
Ubernachtungen5) . ........ ...... 1000 [213082 (218605 ... | 23590 | 27193 | 27563 | 25260 | 21665
darunter Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik ................ 1000 28079} 27812 o 2882 3944 3874 3143 2639
Warenverkehr mit Berlin (West)
Lieferungen aus Berhin (West) . ........ Mill. DM | 37648 | 36990 2994 3000 2743 3169 3615 3176
Lieferungen nach Berlin {(West) ... .. .. Mill. DM | 27687 | 27238 2029 2192 2016 2299 2486 2456
Warenverkehr mit der DDR
und Berlin (Ost;
Lieferungen des Bundesgebietes ... ... . Mill. DM 7901 7454 7406 605 704 493 553 662 622 829
Bezuge des Bundesgebietes . ... ... .. Mill. DM 7636 6844 6650 577 596 578 551 589 629 602

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steusr. — 2) In jeweiligen Preisen — 3) Einschl. Durchreisen — 4) Einschl. Transitverkehr von bzw. nach Berlin {Waest) — 5} In allen Beherbergungsstétten mit
9 und mehr Gastebetten; ohne Campingplitze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderhsime
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
dor Nochweisung 1985 | 1986 | 1987 |Sept. 87| Okt. 87 | Nov.87 | Dez. 87 |Sept. 87 | Okt. 87 | Nov. 87 | Dez. 87
gegenuber gegenuber gegeniiber
1984 1985 1986 |Sept. 86 | Okt. 86 | Nov. 86 | Dez. 86 | Aug. 87 | Sept. 87 | Okt. 87 | Nov. 87
Bautétigkeit und Wohnungen
Baugenehmigungen
Genehmiq}e Wohngebéude ....... - 148 [+ 02 |- 56p|— 06 |+ 16 [+ 80 [+ 186 |— 44 |~ 34 |-133 | - 209
Rauminhalt . ... ............. - 217 |- 66 |- 77p]l- 10 |- 1.3 [+ 37 [+ 162 |- 70 |- 28 |- 146 | — 169
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes -218 {— 66 |- 66p|- 06 |— 15 [+ 54 |+ 151 - 88 |— 16 |- 134 - 179
Genehmuq:e Nichtwohngebaude - 02|+ 07 |+ 08p|+ 40 [+ 18 |+ 1256 |+ 162 {— 24 (-~ OB |- 78 - 217
Rauminhalt ... ... .......... + 70 {+ 97 1+ 29p)+ 12 |- 49 :1+119 1+ 48 |— 09 |- 61 1+ 01 - 15,0
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 52 |+136 |+ 35pf— 48 |- 58 |+ 207 |+ 24 |+ 23 |- 23 |- 42 - 83
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) .......... - 249 (- 131 |- 130p|- 63 |- 64 |- 37 [+ 109 |- 67 |- 08 [—138 | — 118
Baufertigstetlungen
Wohngebaude (Rauminhalt) ....... - 204 |~ 156 - 103 |—230 |+ 7.2 + 289 |+ 166 52,0
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . . .. - 181 , Al + 55 |+ 23 + 10,2 + 543 |+ 31,2
Wohnungen insgesamt
(alle Bauma@nahmen) .......... - 21,7 |- 193 - 127 (=295 [+ 20 + 289 ,7 | + 55,6
Handel, Gastgewerbe,
Reiseverkehr
GroBhandel {Umsatzwerte}1)2) + 21 |- 715 e = 01 |+ 02 [+ 42 + 137 |+ 45 (- 70
davon mit: . .
Getreide, Futter- und Dingemitteln,
eren . ... .. ...l - 27 - 100 - 36 |+ 29 |— b5 + 261 |+ 04 |- 175
textilen Rohstoffen und Halbwaren,
Auten USW. . .. .. .. ... ..., + 34 |- 178 + 25 |- 32 |+ 160 +248 |+ 69 [+ 07
technischen Chemikalien, Rohdrogen,
Kautschuk .. .... e e + 33 |-119 + 44 |+ 76 [+ 179 + 66 |+ 63 [~ 40
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeug-
NISSBN . .. . ovvunnn.on R + 01 |- 333 + 27 |+ 41 |+ 83 ~ 40 |+ 50 |- 61
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . ... + 71 | — 132 - 33 [+ 19 [+ 95 +192 (+ 10 [~ 53
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . - 57 |+ 44 + 32 |- 07 |+ 24 + 141 |- 06 |- 137
Altmaterial, Reststoffen .. ....... - 20 |- 316 + 28 |+ 88 |+ 434 +245 |+ 11,2 {+ 99
Nahrungsmitteln, Getrénken,
Tabakwaren . .............. + 13 |+ 1.2 - 22 |- 67 |- 08 + 101 |+ 863 |— 46
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
erwaren_ ... ... ... .. ... + 44 [+ 11 - 65 |- 64 |- 70 + 239 [~ 64 174
Metallwaren, Einrichtungsgegen-
standen .......... fe e + 23 |+ 1.3 + 24 [+ 63 |+ 76 +220 |+ 119 |- 70
feinmechanischen und optischen
Erzeugnissen, Schmuck usw. . ... + 06 |- 22 + 40 |+ 81 |+ 32 + 246 |+ 11,4 |- 142
Fahrzeugen, Maschinen,
technischem Bedarf ... .... .- + 68 |+ 83 + 41 + 1.1 + 97 + 127 [+ 7.7 |- 19
pharmazeutischen, kosmetischen u.d
Erzeugnissen . ............. + 69 |+ 49 + 35 {+ 30 {+ 83 + 93 |+ 54 |- 39
Papier, Druckerzeugnissen, Waren
verschiedener Arf, 0.a. S. .. .... + 15 |- 28 - 23 |- 04 |+ 24 +161 [+ 86 [~ 25
BinnengroBhandel . ............. + 24 |— 64 + 01 [+ 06 [+ 43 + 137 |+ 43 (- 7.8
roduktionsverbindungshandel . . .. + 20 |- 98 - 08 [+ 11 [+ 44 +142 |+ 38 (- 89
Konsumtionsverbindungshandel . . . + 32 |+ 04 + 1.3 |— 04 |+ 42 + 128 |+ 57 (- 60
AuBenhandel ................. + 1.1 |- 105 - 09 |- 08 1+ 41 + 138 |+ 50 j— 44
dar.: Einfuhrhandel ............. - 08 |- 756 + 156 |+ 23 |+ b5 +12.7 |+ 50 (- 7.0
Ausfuhrhandel . ........... + 1,8 |~ 123 - 86 |- 04 |+ 139 - 37 |+ 63 |+ 95
StreckengroBhandel . ........... + 02 |- 1586 - 02 |- 19 |+ 34 + 128 |+ 21 |- 68
Lagergrof$handel . ............. + 27 |- 43 . §—= 01 + 09 [+ 45 e 4139 |+ 53 |~ 7.2
glnzolhandel (Umsatzwerte)2) .. ... + 23 [+ 30 [+ 25p{+ 02 {+ 38 {+ 680 {+ 30p|+ 57 |+ 140 |+ 07 + 19,9p]
avon mit:
Nahrungsmitteln, Getréinken,
bakwaren . .............. + 15|+ 20 {+ 21p|+ 40 |+ 30 (+ 50 |+ 30p|+ O5 |+ 77 |- 26 | + 172,7p
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Llederwaren ... ............ + 37 |+ 39 |+ 21pf{—- 90 {(+ 60 |+ 70 |+ 10pt+ 188 [+ 291 |+ 07 + 12,1pl
Emnchtungﬁge ensténden
(ohne elektrotechnische usw.) - 21 {+ 39 [+ 43p|+ 30 [+ 50 (+ 90 [+ 40p|+ 177 |+ 169 [+ 42 | + 153p
elektrotechnischen Erzeugnissen,
Musikinstrumenten usw. ....... + 19|+ 35 |+ 26p}l+ 60 |+ 20 |+ 70 |+ 5BOp|+ 107 [+ 126 |+ 169 | + 452p)
Papierwaren, Druckerzeugnissen,
Gromaschinen . ............ + 34 |+ 33 [+ 37p{+ 30 {+ 30 {+ 80 |+ 40pi+ 104 |+ 14 |+ 85 | + 372p
pharmazeutischen, kosmetischen und
medizinischen Erzeugnissen usw. . + 45 |+ 38 |+ 27p|l+ 20 |+ 30 |+ 30 |+ 30p|+ 06 [+ 93 [(— 42 | + 21,9p|
Kraft- und Schmierstoffen
ankstellen ohne Agenturtankst.) . - 14 |- 150 |- O1p|+ 40 |+ 20 |+ 40 [+ 50p|+ 108 |- 36 |- 89 + 4,9p|
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen . ............... + 34 |+140 |+ 27p}j+ 40 |+ 30 |+ 40 |+ 20p{+ 176 |+ 114 |- 101 + 15,0p|
sonstigen Waren, Waren
verschiedener Art . .......... + 28— 17 |+ 25p|— 30 [+ 40 |+ 70 |+ 40p|— 27 [+ 169 |+ 85 + 26,0p
darunter nach Erscheinungsformen:
Versandhandelsunternehmen . .. .. + 02 |+ 42 |+ 49p}— 30 |+ 30 |+ 50O |+ 850p|+ 307 + 17,9 |+ 60 - 11,7p]
Warenhguser ................ + 07 [+ 25 [+ 18p}— 40 |+ g + 70 |+ 40p}-— 42 {+ 205 |+ 232 + 35,7p)
SB-Warenhéuser ............. + 27 |+ 58
Verbrauchermarkte . ........... + 131 |+ 130
Supermarkte ................ + 33 1+ 28
Gastgewerbe (Umsatzwerte)2) + 1,7 |+ 15 .
Beherbergungsgewerbe . ....... + 38 |+ 40 .
Gaststattengewerbe . .......... + 04 |- 01 . .
Kantinen ........... ....... + 53 |+ 34 .
Reiseverkehr
Einreisen iber die Auslandsgrenzen
_der Bundesrepublik Deutschland 3) - 05 |+ 39 + 39 i+ 64 1+ 11 .. - 156 1—- 7,6 |- 16.1
Einreisen tber die Grenze zur DDR41 . + 65 |+ 50 +173 |+ 90 |+ 110 |+ 17 |— 66 |- 05 |-298 |~ 73
Ausreisen Uber die Grenze zur DDR4) + 82 ;+ 05 + 145 |+ 21,2 [+ 44 |+ 88 |- 165 [+ 2.6 34,2 - 135
Ankiinfte5) . ........ PR + 27 [+ 18 + 42 |+ 66 .. |+ 88 [~ 35
darunter Géste mit Wohnsitz
.. auRerhalb der Bundesrepublik + 63 |- 37 + 24 |+ 7.2 - 126 {— 173
Ubernachtyngen5) . ... ... ..... + 25 |+ 28 + 27 |+ 65 - 84 [~ 142
darunter Gaste mit Wohnsitz
auRerhalb der Bundesrepublik + 75 |- 10 + 33 |+ 82 - 18,9 16,1
Warenverkehr mit Berlin (West)
Lieferungen aus Berlin (West) . ..... + 723 |- 17 - 37 |+ 00 i+ 28 + 1556 |+ 109 |— 98
Lieferungen nach Berfin (West) .. ... + 99 |— 16 - 02 41 |+ 25 + 140 [+ 81 |- 12
Warenverkehr mit der DDR
und Berlin (Ost)
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . + 233 |- 657 |- 06 |+ 45 [- 80 |+ 21 |- 27 [+ 122 |+ 198 |- 6.1 + 334
Beziige des Bundesgebietes ....... - 14 |-104 |- 28 |+ 112 - 64 |+ 74 |+ 58 |- 46 [+ 69 |+ 69 - 43
1) Ohne U tz-(Mehrwert-)st: .=~ 2)1nj igen Preisen. — 3) Einschl. Durchreisen. — 4) Einschl Transitverkehr von bzw. nach Berlin {West). — 5) In allen Beherbergungsstitten mit

9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplétze, bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand . 5 1987
der Nachweisun Einheit 1985 1986 1987
9 Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
AuBenhandel
Einfuhr (Spezialhandel) ........... Mill. DM | 4638111413744 (409470 | 33784 | 35645 | 29611 | 34287 | 38674 | 34710 | 35489
Warengruppen
Ernéhrungswirtschaft ............. Mill. DM 657953| 54750 51828 | 4183 4178 3826 4098 4652 | 4428 4800
Gewerbliche Wirtschaft ........... Mill. DM | 398283| 350857 [349287 | 28868 | 30769 | 26174 | 29494 | 33099 | 29425 | 29905
Rohstoffe ................... Mill. DM 57456| 30873 27942 | 2335 2503 2312 2351 2389 | 2215 2268
Halbwaren ................... Mill. DM 86794| 60180 50999 | 4350 4398 3902 4223 4586 | 4378 4398
Fertigwaren .................. Mill. DM | 254034 2698051270346 | 22184 | 23868 | 18959 | 22920 | 26125 | 22831 | 23248
Léndergruppen (Herstellungslander)
Industrialisierte westliche Lénder . ... | Mill. DM | 366521 339539 339579 | 28161 | 29411 | 23638 | 281562 | 32024 | 29044 | 29513

dar. EG-Lénder .. .............. Mill. DM | 235664 | 216020|215457 | 18054 | 18489 | 14917 | 17752 | 20400 | 18421 | 18676
Entwicklungslénder ... | Mill. DM 71698 652796 50165 | 4025 4444 4369 4382 4734 3951 4123
Staatshandelslénder Mill. DM 26310{ 21157 | 19465 1578 1759 1570 1734 1896 | 1679 1838

Ausfuhr (Spezialhandel) ........... Mill. DM | 537164 | 526363527018 | 42097 | 45554 | 36119 (45792 | 48780 | 45702 | 48480
Warengruppen
Ernabrungswirtschaft . .. .......... Miil. DM 28025| 27320| 26398 2089 2028 1988 2275 2397 2260 2295
Gewerbliche Wirtschaft . .......... Mill. DM {505812| 4955321497020 | 39717 | 43211 | 33858 | 43215 | 46057 | 43118 | 46839
Rohstoffe ................... Mili. DM 8565 7279 6625 672 530 451 6581 639 554 568
Halbwaren ................... Mill. DM 41038 30635| 28678 2334 2421 2145 2559 2640 2450 2571
Fertigwaren . ................. Mill. DM | 4566209} 457617 [461717 | 36810 | 40260 | 31262 | 40076 | 42778 | 40115 | 42700
Léndergruppen (Verbrauchslénder)
Industrialisierte westliche Lander . ... | Mill. DM | 441278)| 443495451094 | 36316 | 38833 [ 30361 | 39784 | 42508 | 39008 | 40120
dar. EG-Lénder ........... . | Mill. DM | 267 265| 267454 (277479 | 22816 | 23689 | 18003 | 24671 26210 | 24087 | 24127
Entwicklungslénder .............. Mill. DM 66366| 55913 52086 | 3975 4425 4083 4204 42441 4610 5629
Staatshandelslénder ............. Mill. DM 27883| 25892 22998 1736 2242 1609 1711 1932 | 2012 2655
Einfuhr- (=) bzw. Ausfuhriber-
schuB (+) ......... ... ... ... .. Mill. DM | +73353( +112619|+117548]+ 8313 {+ 9909 {+ 6508 [+11505 | +10105|+10992 {+12991
Index der tatstichlichen Werte
Einfuhr . .. ... .. ....... ... ..., 1980=100 135,9 121,2| 1199 ]| 1188 125,3 104.1 120,5 13569 | 122,0 124,7
Ausfuhr . ..................... 1980=100 1563,3 150,2| 1504 ] 144,2 156,0 123,7 156,9 167,1 | 156,56 166,1
Index des Volumens
Einfuhr . .................. ... |1980=100 109,7 116,44 122,7 | 1225 127.0 107,2 123,6 136,7 | 126,2 129,65
Ausfuhr . ........... ... .. ..., 1980=100 126.9 1286 1323 | 127.9 135,9 109,1 138,2 147,2 | 138,0 146,1
Index der Durchschnittswerte
EBinfubr .. ....... ... ... ... ... 1980=100 123,9 1041 97,8 96,9 98,8 97.1 97.5 99,5 96,8 96,3
Ausfuhr ...................... 1880=100 120.8 116,8| 113,77 112,7 114,8 1134 113,5 11356 1134 113,7
Austauschverhilitnis
(Termsof Trade) ................ 1980=100 97,5 112,2( 116,3| 1163 116.4 116.8 116.4 1141 117.4 1181
Verkehr
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkehr ... .............. Mill. 1104,4 | 1124,8 84,9 97,0 86,1 95,5 96,6
StraBenverkehr . ................. Mill. 5808,9 | 5667,9
Luftverkehr . .................... Mill. 41,7 42,9 4,7 4,8 5,0 5,1
Betdrderte Gliter
Eisenbahnverkehr .. ............... 1000t ([334613 (315379 ... | 24907 ) 25974 | 23720 | 26106 | 28861
StraBenverkehr
(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . 1000t 380512 | 396889 ... | 35031 | 36023 | 33152 | 38801 ves
Binnenschiffahrt . ................ 1000t ]222408 | 229494 .| 17779
Seeschiffahrt . ................... 1000t ]138979 | 136132 ...| 1075884 10804d 11030p( 11095p; 11188¢ 11027p
Luftverkehr . ............... . 1000 t 741 780 . 63 68 63 68 -, .
Rohrfernleitungen (rohes Erddl) 1000 t 56790 59094 4744 4815 5096 4651 4667 4993
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . . 1000 26710 3105,0( 3199,3 290.8 298,56 200,8 253,7 277.4 | 2400 2626
dar. Personenkraftwagen .......... 1000 2379,3 | 2829,4| 2915,7 264,3 270,8 183,2 2345 2584 | 2249 2471
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ................. 1000 6256,8 | 6798,3| 7073,2 632,2 655,1 546,9 583,7 600,7 | 5386 509,1
StraBenverkehrsunfille
Unfaile mit Personenschaden ........ Anzahl 327745 | 341921 ... | 30207 | 32827 | 29690 | 31851r| 31249r| 28444 | 25385
Getdtete . .............. ... Anzahl| 8400 8948 679 750 760 702r 791r 679 733
Schwerverletzte . ... Anzahl |115533 | 117862 ... | 10052 10943 | 10210 | 10389r 10259r]_ 6850 | 32957
Leichtverletzte Anzahl |306562 | 325355 ... | 29321 | 31899 | 28712 | 30215r| 30164r
Unfélle mit nur Sachschaden ........ 1000 15612,6 | 1593,7 135,2 130,2 121,2 131.4 147,5r] 149,2 1444
Geld und Kredit
Bargeldumlauf .................. Mrd. DM 104,2 112,2 124,1p 1154 119,6 117.8 1175 1196 122,5 124,1p]
Deutsche Bundesbank
Wihrungsreserven und sonstige
Auslandsaktival) .. .............. Mrd. DM 86,0 94,0 122,6p| 111,56 109,3 109,9 113,86 116,56 | 128,7 122,6p
Kredite an inldndische Kreditinstitute ... | Mrd. DM 105,3 96,4 82,4p) 85,3 90,4 94,4 92,4 85.9 79.1 82,4
Kreditinstitute
Kredite an inlandische Nichtbanken .... | Mrd. DM | 2013,9 | 2114,6 (2200,3p| 2123,3| 2232,5 | 2144,4 | 2159,6 [2177,2 |2183,1 |2200,3p
an Unternehmen und Privat-
personen . ............ .. | Mrd.DM | 1548,2 | 1643,0|1699,8p] 1652,7| 16558 ( 1663,9 | 1678,3 |1685,1 |1686,3 |1699,8p
an offentliche Haushalte ...... Mrd. DM 465,8 471,6( 500.6p| 470,6| 4768 | 4805 481,3 | 4921 496,8 500,5p)
Einlagen inlindischer Nichtbanken ... . | Mrd. DM | 1551,4 | 1709,1|1822,6p] 1733,3| 1732,0 | 1748,7 | 1744,3 |1756,4 (1788,3 |1822,5p
dar. Spareinlagen . .............. Mrd. DM 601,6 670,3| 701,1p| 679,4] 6785 | 6804 680,9 | 682,0 | 683,8 707,19
Bausparkassen
Neuabschliisse von Bausparvertragen . . . 1000 24411 | 2561,1 . 193,2 196,2 181,8 228,6 | 219,8 2211
Bausparsinlagen (Besténde) ... . ... | M. DM }122654 | 119853 ... [114811 (113998 (113223 (112753 [112316 (111365
Baudariehen (Bestdnde)2) ........... Mill. DM [145816 | 142889 ... (140397 {140263 (139849 |139703 |139650 | 138767
1) Gegeniber friheren D infolge hodischer Anderung verénderte Ergeb — 2) Aus Zuteilung und Z henk g hrung.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
dor Noghweisung 1985 | 1986 | 1987 |Sept.87 | Okt 87 | Nov. 87 | Dez. 87 [Sept. 87 | Okt. 87 [ Nov. 87 | Dez. 87
gegeniiber gegeniiber gegeniiber
1984 1985 1986 |Sept. 86 | Okt. 86 | Nov. 86 | Dez. 86 | Aug. 87 | Sept. 87 | Okt. 87 | Nov. 87
AuRenhandel
Einfuhr (Spezialhandel) ........ + 68|-108 |- 101+ 07|+ 30|+ 85|+ 72|+ 158 |+ 128 (- 103 |+ 22
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft ... ....... + 61|- 55 |- 53 |- 62|~ 36|+ 1,71+ 46|+ 7.1 |+ 135 |— 49 |+ 85
Gewerbliche Wirtschaft . ....... + 68|-119 |- 04 |+ 16|+ 37+ 91 [+ 75|+ 172 |+ 122 (- 11,1 [+ 1.6
Rohstoffe ................ - 13|-463 |- 95|+ 91|+ 08|+ 90— 30|+ 16 |+ 16 |- 7.3 [+ 19
Halbwaren ................ + 66 -307 [-153 |- 48|+ 32 |+136}+ 64|+ 82 |+ 86 |~ 45 |+ 05
Fertigwaren ............... + 89|+ 23|+ 41 |+ 21|+ 40|+ 83!+ 90|+ 209 [+ 140 |- 128 |+ 1.8
Landergruppen (Herstellungslénder)
Industrialisierte westliche Lénder + 82 |- 71|+ 00+ 10|+ 33|+ 91{+ 77 |+191 |+ 138 |— 93 |+ 16
dar. EG-Lénder ............. + 85|- 83 |- 03|+ 15+ 45|+ 11,9+ 69 [+ 190 [+ 149 (- 97 (+ 14
Entwicklungsldnder ........... + 27|-264 |- 650 |—- 23|- 12|+ 37+ 50|+ 03|+ 80 |-165 |+ 4.4
Staatshandelslander ... ....... - 05|-196 |- 80 |+ 37|+ 96|+ 88+ 66 |+ 104 |+ 94 [~ 115 |+ 93
Ausfuhr (Spezialhandel) ... ..... +100 (|- 201+ 01 }+ 31|+ 11!+ 82}j+ 85|+ 268 |+ 65 |— 63 [+ 61
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft .. ... ..... + 51|- 26 |- 34 ]- 20]|-103]+ 35+ 15|+ 144 |+ 54 |- 57 |+ 18
Gewerbliche Wirtschaft +104 |- 20|+ 03 |+ 33|+ 19|+ 86|+ 89|+ 276 |+ 66 [— 64 [+ 63
Rohstoffe + 32|-150 |- 90 }|—- 41 |- 47 |- 67|+ 43 |+ 287 |+ 100 |- 133 |+ 25
Halbwaren . ... + 22|(-263 |- 64|+ 75|- 55|+ 38|+ 188 |+ 193 |+ 32 |- 7.2 |+ 50
Fertigwaren +113|(+ 03|+ 09|+ 32|+ 25|+ 91|+ 85|+ 282 {+ 67 |- 62 [+ 64
Landergruppen (Verbrauchslander)
Industrialisierte westliche Lander + 1156~ 711+ 1,7 |+ 47|+ 30|+ 78|+ 95|+ 310 |+ 69 |- 82 |+ 29
dar. EG-Ldnder ............. + 97(- 83 {+ 37+ 68|+ 43|+ 104+ 11,3 |+370 |+ 62 |- 81 |+ 02
Entwicklungslénder ........... - 1,7]|-264 |- 68 |~ 27 |- 87|+ 131 + 50|+ 36|+ 09 |+ 86 [+ 221
Staatshandelslander ... ....... + 195 (- 196 |- 11,2 |- 164 | - 137 |+ 47 |+ 27 |+ 63 |+ 129 |+ 41 |+ 320
Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhriiber-
schuB (+) .................. +359|+535 1+ 44 |+110|—- 556+ 74 |+122]|+768 |— 122 |+ 88 |+ 182
Index der tatséichlichen Werte
Einfuhr .. ... ........ ... ... + 68|~ 108 |- 1,1 + 07|+ 30|+ 84|+ 72|+ 1568 |+ 128 |- 102 [+ 22
Ausfuhr ................... +100 (|- 20|+ O1 ]|+ 32|+ 12|+ 82|+ 86 |+ 268 |+~ 65 |— 63 [+ 861
Index des Volumens
Einfuhr ... ...... ... ... .. ... + 42|+ 61+ 54 |+ 49|+ 48 |+ 11,7 |+ 97|+ 153 |+ 106 |- 7,7 |+ 286
Ausfuhr ... ....... ... ..., + 59|+ 13 }+ 29|+ 56|+ 22|+ 97|+ 111 ]+267 |+ 65 |— 62|+ 59
Index der Durchschnittswerte
Einfuhr .. ... .............. + 26|-160{- 61 |- 40|~ 16 |- 26 |- 22|+ 04 |+ 21 |- 29 (- 03
Ausfuhr .. ... ... Ll + 39|~ 33— 27 |- 23|~ 10{- 14— 22|+ 01 % 00| _ 01 [+ 03
Austauschverhiitnis ‘ '
(Termsof Trade) ............. + 1,2 ]+151 j+ 37|+ 1,7]+ O5{+ 13+ 00]—- 03 |— 20|+ 29 |+ 08
Verkehr
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkebr ....... .. ..... + 1.7 |+ 1.9 - 1,9+ 50 Lo+ 110+ 11
StraBenverkehr . .............. - 23]~ 24
Luftverkehr . ... .............. + 80|+ 29 + 12,6 + 22
Befdrderte Giiter
Eisenbahnverkehr .............. - 1,51~ 57 - 30 (- 22 + 10,1 | + 10,8
Stratenverkehr
{ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) + 38|+ 43 + 6,0 + 17,0
Binnenschiffahrt . ............. - 80+ 32
Seeschiffahrt . ... ............. + 50— 25p + 3.4p| — 2.9p| — 6.9p + 06p|+ 02p|— 14p
Luftverkehr . ........... ..... + 96|+ 53 + 12,7 + 7,2
Rohrfernleitungen {rohes Erddl) . . . . - 1,71+ 41 - 68| - 24|+ 16 - 87!+ 03 |+ 70
Kraftfahrzeuge
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge | — 25 |+ 16,2 |+ 3,0 |+ 3.4 22 |+ 99| - 05 |+ 26,4 93 |- 135 |+ 9.4
dar. Personenkraftwagen ....... - 06|+ 189 |+ 3.1 + 40 2| +103 |- 06 |+ 280 |+ 102 (- 130 [+ 99
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge .............. + 3+ 87 |+ 40 . 8 + X + , 6,7 |+ 2, - 103 |- 5,
StraBenverkehrsunfille
Unféile mit Personenschaden ..... - 88|+ 43 + 07ri— 852r| - 20 |- 18|+ 73r|— 19r|- 90 |- 108
Getdtete ... ... .............. - 176+ 65 - 153r} — 11,9r| — 21,0 | — 41 }— 7.6r)+ 12,71 — 142 |+ 8,
Schwerverletzte ............... - 128 |+ 20 = 29rf— 510 _ 25| .. 5,01+ 1.8r|— 137 8.8 10,6
Leichtvertetzte .......... ..... - 81|+ 6.1 + 1,2r{ — 3,7y 4 4 + 52r|—- 02|~ * -
Unfélle mit nur Sachschaden ..... + 64|+ 54 + O1ry~ O0A4r|+ 39 |- 90|+ 84r|+ 123r]+ 1,1 |- 3.2
Geld und Kredit
Bargeldumlauf . ......_ ... .... + 4414+ 77 {+106p|+ 98|+ 99|+ 94 |+ 106p]—- 03 [+ 1,7 |+ 25 [+ 13p
Deutsche Bundesbank
Wihrungsreserven und sonstige
Auslandsaktivat®) ............. + 23 )+ 93 |+ 304p] + 231 | + 15,5 338 |+ 304p|+ 34 |+ 1,7 |+ 11,4 |- 47p
Kredite an inlandische Kreditinstitute + 94|- 85 |—145p|]—- 31 |+ 71 |- 53 |- 145p|~- 21 |- 7.0 |- 79 |+ 42p
Kreditinstitute
Kredite an inléndische Nichtbanken + 51|+ 50|+ 41p{+ 38|+ 44+ 41 |+ 41p|+ 07 |+ 08 |+ 02 {+ 0.8p
an Unternehmen und Privat-
personen . ............ + 54|+ 61 |+ 35p|+ 38|+ 40|+ 351+ 35pl+ 08 i+ 04|+ 01 {+ 08p
an offentliche Haushalte . + 42|+ 12 |+ 81p]+ 39|+ 57|+ 60|+ 61p|+ 02 {+ 22 |+ 1,0 |+ 07p
Einlagen inlandischer Nichtbanken . . + 66+ 102 |+ 66p]+ 721+ 7114+ 701+ 66pl— 03|+ 07 |+ 1.8+ 19p
dar. Spareiniagen . ........... + 58+ 114 |+ 55p|+ 69|+ 64|+ 60|+ 55p|+ 01 ({+ 02 |+ 03 {+ 34p
Bausparkassen
Neuabschliisse von Bausparvertrégen. + 38|+ 49 - 18]+ 170 | + 10,7 + 267 {— 38 |+ 06
Bauspareinlagen (Bestdnde) ...... - 18- 23 - 28i- 28 |- 32 - 04 |- 04 - 08
Baudarlehen {Bestéinde)2) ........ + 05 |- 20 - 31 |- 31 |- 30 - 01 |- 00 |- 086
1) Gegeniiber friheren Darstellungen infolge meth her Anderung verénderte Erg — 2} Aus Zuteilung und Zwischen itgewdhrung.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1987
Gegenstand . .
N Einheit 1885 1986 19€7
der Nachweisung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Woertpapiermarkt
Bruttoabsatz inléndischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere ........ Mill. DM { 2611563 | 2567125 | 245370 | 14€66 | 20748 { 20499 16735 | 176€9| 20564 | 14344
Aktien (Nominalwert) .......... . Mill. DM 3769 4560 3082 208 120 405 223 594 268 155
Umlaufsrendite festverzinslicher
Wertpapiere . .................. % 6,99) 6,0 5.8 5.5 5.8 6,0 6,2 6,5 6.0 5.8
Index der Aktienkurse . ............. 1980=100| 209,29) 29¢,7 2575 261.8 2783 292,6 286,8 263,0| 2026 195,7
dar. Publikumsgesellschaften . 1980=100] 207,49) 29¢.6 26 4 269,1 286,7 301.9 294,3 270,1 | 206.8 199,3
Sozialleistungen
Arbeitsforderung
Empfinger von Arbeitslosengeld . ...... 1000 8369) 8009) 87¢ 732 7€4 77¢ 797
Arbeitslosenhilfe . ... ... 1000 6179) 601 9)| 595 677 561 535 520
Unterhaltsgeld1) ....... 1000 1359) 1549) 189 172 162 178 196
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit .. | Mill. DM |2670,39)| 2637,49) 28804 | 3041,7 | 2881,2 | 2823,3| 2779.7
dar. Beitrage . .................. Mill. DM | 24£7,69)| 2426,99) 2684,7 | 28481 | 2671,0 | 2697,5| 26245
Ausgaben der Bundesanstait fiir Arbeit .. | Mil. DM [2478,19}{ 2625,29) 25674 | 279¢,2 | 2666,6 | 2655,7| 28282
dar. Arbeitslosengeld . ............ Mill. DM |1173,89)] 1 170,69) 1030,7 | 1125,7 | 1120,2 | 11620 12184
Gesetziiche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt .. ............. 1000 362099)¢ 364409) 36590 ( 36544 | 36647 | 36856 36951
dar.: Pfichtmitglieder2) ............. 1000 211069)] 213769) 21400 | 21375 | 21470 | 21682 21817
Rentner .... ............... 1000 106239)} 106519) 10717 | 10716 | 10717 10718 10722
Finanzen und Steuern
K xaine St
des Bundes und der Linder3) ....... Mill. DM | 375638 | 388636 [403647p| 42107 | 30118 | 30046 | 41411 | 28145 | 29304 | 59158p
Gemeinschaftsteuern
{gem. Art. 106 Abs. 3GG)4) ........ Mill. DM | 324067 | 333675 [348847p| 39254 | 24976 | 24612 | 38267 | 22931 | 23537 | 52477p
dar.: lohnsteuer . ............... Mill. DM 1147630 152233 [164176p] 13677 14940 | 13924 | 12973 13089 | 13089 | 23062p
Veranlagte Einkommensteuer .. Mill. DM 28568 | 29881 | 30695p| 7831 - 706 | - 625 8844 | - 313 | - 436 | 10390p
Koérperschaftsteuer . .......... Mill. DM 31836 | 32301 | 27302p| 7310 173 | - 37 7073| - 47 | - 211 7618p
Umsatzsteuer . .............. Mill. DM 651428 58587 | 67384p| 5351 4704 5609 5308| 5391 6126 6196p
Einfuhrumsatzsteuer . ......... Mill. DM 58397 52552 51411p] 4106 4478 4287 3794 4502 4616 4790p
Bundessteuern ................... Mill. DM 65036 ( 56351 | 57268p| 4488 4803 4832 4919 | 4755 4939 8941p
dar. Zélle und Verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) ............... Mill. DM 51164 52164 | 53119p| 4248 4518 4388 4632 | 4508 4616 8697p
dar.:Z6lle .......... .. Mill. DM 5412 5239 6548 p| 415 446 462 474 504 490 624p
Tabaksteuer .. ..... Mill. DM 14452 | 14480| 14507 p! 1197 11568 1208 12531 1232 1304 2550p
Branntweinabgaben . Mill. DM 4163 4085 4072p| 343 275 292 320 310 295 693p
Mineraldisteuer . ... .. Mill. DM 24521 | 25644 | 26136p] 2073 2407 2236 2360| 2208 2315 4583p
Landessteuern . .................. Mill. DM 18476 | 21255 22234p| 1585 1632 23086 1496 | 1525 2448 1640p
dar.; Vermogensteuer . ... ... ..... Mill. DM 4287 4396 5422 p| 116 122 1088 152 132 1189 197p
Kraftfahrzeugstever ......... .. | Mill. DM 7350 9356 8365p 815 840 616 823 684 572 538p
Biersteuer . ................. Mill. DM 1254 1263 1260p| 103 120 92 142 110 107 96p
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage5) ........... ... ..., Mill. DM 4491 46873 4529p 842 292 2 851 278 1118p
Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) ... | Mill. DM {-26430|-27317 |-29231p] -3226| -2135 | -1995 | -3273] -1916 | -1898 |-5018p
Verbr hsb te Erzeugni
Zigaretten (Menge) . ............... Mill. St | 121101 | 119076 [118792 10323 | 10593 98563 10430 11080 | 9973 8251
BierausstoB . .................... 1000 hi 93303 | 94150 | 92775 8572 9287 7867 8241 7290 | 7129 8134
Leichtéle: Benzinblefrer .. .......... 1000 hi 3097 { 36282 | 85899 6971 7472 7098 7812 8592 8780 |11047
Benzin bleihaltig . .......... 1000 hi | 308571 | 288283 |245631 21727 22442 | 20373 | 20900 21083 | 18253 | 18056
Gasole (Dieselkraftstoffy .. ........... 1000 dt | 136640 | 147968 |1563023 12740 | 14033 | 13014 [ 14399} 15253 | 14018 | 12483
Heizdl (ELundl) . ............... 1000 dt | 356124 | 383842 |356123 30719 | 33461 | 33882 | 28044 23093 | 23592 | 28512
Wirtschaftsrechnungen
A ben fiir den Pri
Verbrauch8)7)
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-
hilfeempf. m. geringem Einkommen . . . . DM 1435,46 | 1499,06
dar. fiir: Nahrungs- und GenuRBmittel8) . . . DM 462,59 | 457,04
Elektrizitét, Gas, Brennstoffe u.é. . . DM 135,19 149,26
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittleremn Einkommen . ............ DM 2848,76 |2864,85
dar. fiir: Nahrungs- und GenuRmittel8) . . . DM 740,18 | 736,58
Elektrizitdt, Gas, Brennstoffe u.d. . . DM 189,44 | 208,19
4-Pers.-Haush. von Angestellten und
Beamten mit hdherem Einkommen .. DM 4394,34 {4525,33
dar. fiir: Nahrungs- und GenuRmittei8) . . . DM 930,37 | 949,11
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe va. . . DM 264,231 2717
Lohne und Gehalter
Arbeiter(innen) in der industrie
Durchschnittlich bezahite Wochen-
stunden . ..................... Std 40,7 40,5 40,2 40,3 40,5
Index . ........c.oiiiiiiiiienn 1980=100 97,8 974 96,8 97,2 97,5
Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . .................... DM 16,39 16,99 17,68 17,75 17,84
Index . .........civviien cnnnn 1980=100 121,3 125,6 130.5 131,86 132,2
Durchschnitthiche Bruttowochen-
verdienste . .............. ..... DM 667 689 712 716 723
Index .................. 1980=100 118,5 122,2 126,2 127,7 128,7
Ang lite in Ind ie und Handel
Durchschnittliche Bruttomonats-
verdienste . .................... DM 3689 3740 3884 3907 3925
Index . .......oouiiiiniiiin, 1980=100 1219 126,0 1306 1319 132,5
Tarifentwickiung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskdrperschaften
Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . ................. 1980=100 98,7 98,1 97.9 97,9 97,9
index der tariflichen Stundeniéhne . .. . .. 1980=100 121,7 126,3 131.3 132,2 132,6
Index der tariflichen Monatsgehalter 1980=100 119,56 1233 128,0 1288 129,0
1) An Tellneh von MaB zur laufenden For und U g einschi. Uber d fir Behinderte. — 2) Ohne Rentner. — 3) Einschi. EG-Anteile an Zdllen und Umsatzsteuer. —
4) Vor der SQeuervertellung - 5) Gem indefi - B) ] private | wagen der jihrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fir die
Jahre nur beschriinkt vergleichbar. ~ 7) Aufgrund der Emfuhrung siner neuen Systematik {SEA 1983) liegen fiir 1986 und 1987 noch keine Zahlen vor — 8) Einschi. fertige Mahilzeiten

und Verzehr in Gaststétten und Kantmen — 9) D errachnet aus 12 Monatsdurchschmitten.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat

Gegenstand
der Nachweisung 1985 | 1986 | 1987 |Sept. 87| Okt. 87 | Nov.87 | Dez. 87 |Sept. 87 [ Okt. 87 | Nov. 87 | Dez 87

gegenuber gegenuber gegeniber
1984 1985 1986 |Sept. 86 [ Okt. 86 | Nov. 86 | Dez. 86 | Aug. 87 | Sept. 87 | Okt. 87 | Nov. 87

Wertpapiermarkt

Bruttoabsatz inléndischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere . .. .. + 1
Aktien (Nominalwert) . ......... + 2

Umilaufsrendite festverzinslicher
Wertpapiere . ............... -Mn

index der Aktienkurse ........... + 36,
dar. Publikumsgesellschaften . . ... + 36

Sozialleistungen
Arbeitsfirderung
Empféinger von Arbeitsiosengeid
Arbeitsiosenhilfe . ...
Unterhaltsgeld1) .. ..
Einnahmen der Bund It fiir Arbaeit
der. Beitrége .. ..............
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit
dar. Arbeitslosengeld .......... 1
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . .. .........
dar.: Pflichtmitglieder2) ..........
Rentner .................
Finanzen und Steuern
K #Bige S innah
des Bundes und der Liinder3) .... }+
Gemeinschaftsteuern
ggem. Art. 108 Abs. 3 GG)4) ..... +
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dar. Zolle und Verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) ............ +
dar:Z6lle ................. +
Tabaksteuer ............ +
Branntweinabgaben ...... -
Mineraldlsteuer .. ....... +
Landessteuern . ............... -
dar.: Vermogensteuer . .......... -
Kraftfahrzeugsteuer ... ...... +
Biersteuer . .............. -
Einnahmen aus der Gewerbestauer-
umlageb) .................. +
Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) {+

Varh P E 5
ver te

Zigaretten (Menge) . ............ +
Bieraussto .................. +
Leichtole: Benzin bleifrei . .. ......

Benzin bleihaltig .. ... ...
Gasdle (Dieselkraftstoff)y .. ........ +
Heizél (ELund L) .............. +

Wirtschaftsrechnungen
Ausgaben flir den Privaten
Verbrauch8)7)
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-
hilffeempf. m. geringem Einkommen .
dar. fir; Nahrungs- und GenuBmittel8)
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.é..
4-Pers.-Arbetnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen . ........
dar. fiir: Nahrungs- und Genumittel 8).
Elektrizitdt, Gas, Brennstoffe u.a..
4-Pers.-Haush. von Angesteiiten und
Beamten mit hherem Einkommen
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1) An Teilneh von M h 2ur Fortbildung und Ui hulung einschl Ubergangsgeld fiir Behinderte. — 2) Ohne Rentner. - 3) Einschl. EG-Anteile an Zéllen und Umsatzsteuer. —
4) Vor der Steuerverteilung. — ) Gem. G indefi g — 6) Ausgewdhite private | halte; wegen der jihriichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fiir die ein-
zelnen Jahre nur beschréinkt vergleichbar. — 7) Aufgrund der Einfithrung einer neuen Systematik (SEA 1983) liegen fiir 1986 und 1987 noch keine Zahlen vor. — 8) Einschl. fertige Mahlzeiten
und Verzehr in und Kanti — 9} D errech aus 12 M; durchsch

a) Oktober 1987 gegeniber Juli 1987.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1987 1988
dor penstand Einheit | 1985 | 1986 | 1987

eisung Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan.
Preise
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittet ...... 1980=100} 115,2 1084 .. 103,68 1035 103.0 102,9 1030 1034
Waren und Dienstleistungen fir die

laufende Produktion .. ........ ... }1980=1001 113,8 104,7 e 98.0 97,9 97,2 97.0 97.1 97.5
Neubauten und neue Maschinen . ..... 1980=100] 1204 122,8 . 125,2 125,3 1254 125.8 1261 126,2
Index der Erzeugerpreise 1) land- )
wirtschaftlicher Produkte .......... 1980=100| 103,1 97.2 ... 92,3 93,2 93,7 94,2 95,3p 98.5p
Pflanzliche Produkte . ......... .... |1980=100] 1011 98,7 100,3 97,6 96,1 97.4r 98,8r | 101,3
Tierische Produkte ... ............. 1980=100| 103,9 96,6 . 89,2 914 92,7 92,9 94.0p 94,7p
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte . ......... 1980=100| 89,6 911 e 88,8 87,3 87,0 87.3 88,0
index der Grundstoffpreise2) .. ..... 1980=100| 122,1 104,7 99,7 100,4 100,7 1004 100,8r | 100,2 100,2
Inléndische Grundstoffe ....... ..... 1980=100| 119,1 112,5 109,2 109.2r | 109,6 109,6 1101r | 1106r | 1108
Importierte Grundstoffe ....... ... . |1980=100| 126,86 93,2 85,6 874 87,5 86,8 87.0 84,8 844
Index der Erzeugerpreise gewerb- )
licher Produkte?ln andsabsatz}1) . .. .. 1980=100| 1218 118.2 115.6 115.6 115,8 115,68 116,0 116,0 1161 116,0
Investitionsgiter3) . ............ .. |1980=100| 120,1 1234 126.,5 126.9 1270 126.9 1271 127.3 127,56 127.9
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs-

und Genu%mmel):!) .............. 1980=100| 118,55 110,6 1107 11,3 11,4 110,7 1113 110,7 1104 109,9
Elektrischer Strom, Gas, Fernwérme

und Wasser_ . .................. 1980=100| 146,1 141.8 123,7 122,6 122,8 123,0 123,8 123.9 123,8 124,0
Bergbauliche Erzeugnisse

{ohne Erdgas) .................. 1980=100] 1339 1279 126,2 126,6 126,86 126,7 1271 1271 1271 126.2
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . ...................n 1980=100} 1183 114,9 114,3 1144 114,6 114,4 114,6 114,7 114,7 114,7

Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gi:ter ewerbes . .... .......... 1980=100| 120,9 106,1 102,4 102,7 103,0 102,3 102,9 102.8 102,6 101.9

ar.. Mineralblerzeugnisse . ....... 1980=100] 127,8 82,0 76,2 77.7 78.4 75,4 77.2 74,8 73,2 71,3
Eisen und Stahl ........ ... }1980=100{ 119,9 115.4 107,3 107.0 106,9 106,9 107.2 107,56 108,0 1074
Chemische Erzeugnisse ... ... |1980=100] 121,86 114,6 1109 111,0 11,0 11,0 110,7 110,7 110,6 110,56

Erz. des Investitionsgiter produzieren-

den Gewerbes ... .............. 1980=100] 1184 1211 123,3 123,6 1237 123,7 123,7 123,9 1241 1245

dar.: Maschinenbauerzeugnisse4) ... |1980=100] 122,0 126,2 129.8 130.2 130,3 1304 130,8 130,6 130,6 131.4

StraRenfahrzeuge .. ....... . ]1980=100] 121,4 125,3 128.8 129,2 129,3 129,2 129,3 129.7 130,1 130,6
Elektrotechnische Erzeugnisse .. |1980=100}] 113,0 1141 115,3 1154 115,5 1154 115,5 115,8 116,0 1161
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . |1980=100} 119,2 121,0 122,2 1224 1224 1225 1226 122.6 1225 1227

Erz. des Verbrauchsgiiter produzieren-

denGewerbes . ... . .. .......... 1980=100| 1174 118,6 119,9 120,0 120,1 120,3 120,6 120,6 120,6 1208

dar.: Textilen .. .. .... ... ... |1980=100{ 118,9 118,3 1181 1181 1184 1185 118,8 118,7 1185 118,7

Bekleidung . .............. 1980=100| 1185 120,8 122,2 122,2 1224 122,5 122,9 122,9 1228 122,9

Erz. des Nahrungs- und GenuRmittel-

gewerbes ... ........... ..... 1980=100| 114,2 1134 1105 110.0 109,9 110,0 110.1 1101 110,56 110.5

Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebaude5) .. ... ............. 1980=100} 1145 116,2 118,6 1191 119,2
Birogebaude 1 e e 1980=100] 115,8 117.8 120,5 121,0 121,2
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebdudel) .................... 1980=100| 1132 114,9 117.0 1175 117,86
Gewerbliche Betriebsgebaude1) ....... 1980=100| 1155 117.9 120,5 1211 121.2
Stral&enbau%) .................... 1980=100| 102,6 104,8 105.8 1086,2 106,2
Bricken im Straenbaus) ........... 1980=100| 1087 110,8 112,5 113,0 113,0
Index der GroBhandelsverkaufs-
preisel) . ...................... 1980=100] 117,5 108,8 104,7 104,6 104,9 1041 104,5 104,3 104,3 104,5

dar. GroRhandel mit Nahrungsmitteln,

Getranken, Tabakwaren . ......... 1980=100} 1146 111.4 105,7 105,3 105,3 104,6 104,8 1045 1044 1051

Index der EinzelhandelspreiseS} ..... 1980=100| 1176 117.3 117.8 118,0 117,8 1176 117,86 1176 1178 1180
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getrénken,

Tabakwaren . ................. 1980=100] 116,3 116.9 116,1 116.8 115.6 115,0 114,7 114,8 115,2 115,68

Preisindex filr die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte ........... . |1980=100]| 121,0 120,7 121,0 121,3 121,2 120,9 1211 1211 121,3 121,5
darunter for:

Nahrungsmittel, Getranke,

Tabakwaren ........... ...... 1980=100] 116,9 117,86 117.0 117.6 116.6 1161 115,8 115,8 116,2 116,86
Bekleidung, Schuhe . ...... ... .. |1980=100| 1184 120,6 122,2 1221 122,2 122,6 122,8 122,8 122,9 123,0
Wohnungsmieten, Energie8} .. ...... 1980=100{ 126,8 1234 121.8 1220 1223 122,0 122,2 1220 1221 1220

Wohnungsmieten ... ....... ... |1980=100] 123,9 126,4 128,7 128.8 128,9 129,2 129,3 129,4 129,68 130,0

Energie6) ................ ... |1980=100]| 133.4 116.4 106,1 106.4 107,2 105,6 106,1 105,2 105,0 103.9
Mébel, Haushaltsgeréite und andere

Guter fur die Haushaltsfiihrung . . . . 1980=100| 117,7 1191 120,5 1205 1207 1208 120,9 120,9 121,0 1211
Giter fir die Gesundheits- und

Korperpflege . . ... ............. 1980=100] 119,7 121,56 122,8 122,9 122,9 1231 123,2 1233 1234 123.2

Verkehr u. Nachrichtenidbermutt-

lung ....... ... ...... .. . |1980=100] 123,2 1183 119,6 1201 120,3 1184 119,9 119.9 120,0 1197
Bildung, Unterhaltung, Freizeit7?) . .. |1980=100] 116,2 117.8 1191 118.7 118.3 118,33 118,7 119,3 119,8 121.4
persénliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Giiter sonstiger Art . [1980=100} 125,7 1301 132,6 132.9 133.3 133,6 1341 1341 134,3 134,8
4-Pers.-Haush. v. Angest. u. Beamten

mit hdherem Einkommen . ...... ... |1980=100| 1215 121.4 121,9 122,2 1221 121,9 1221 1221 122,3 122,6
4-Pers.-Arbeitnehmerhaush. mit

mittlerem Einkommen . ............ 1980=100| 120,9 120,7 1208 121,0 120,9 120,6 120,7 120,7 120,9 121,2
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u.

Sozialhilfeempfangern . ... .. ... . |1980=100] 121,1 121.4 120,9 121.3 120,8 120,5 1204 120,5 120,8 121,2
Einfache Lebenshaltung eines Kindes8) .. |1980=100] 1185 1189 119,56 120,0 119,3 118,0 1188 1188 119,2 119,6
Index der Einfuhrpreise ......... .. |1980=100} 124.6 101,0 95,3 95,5 94,9 95,2 93,6 93,3
dar.: Giiter aus EG-Ldndern . ......... 1980=100| 120,0 104,6 100,1 100.,7 100,6 100,3 100,6r 99,7 99,6

Gdter aus Drittlandern . . ........ 1980=100| 1286 97,9 .2 90,6 90,9 3 90,5 88,3 87.8
index der Ausfuhrpreise ........... 1980=100] 1194 116,8 115,5 115,7 115,8 115,8 116,0 115,9 115,9
dar.: Giter fur EG-Lander . ... ... .. 1980=100] 119,8 116,5 114,4 114,56 114,86 114,6 1149 114,7 114,8
Ginter fur Drittlander . . .......... 1980=100] 119,0 174 1166 116,8 117,0 1170 1171 116,9 116,9

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer —~ 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhri . — 3) Fertigerzeug nach ihrer vorwiegenden Ver g. — 4) Einschl.

Ackerschiepper ~ 5) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 6) Ohne Kraftstoffe. — 7) Ohne Dienstisistungen des Gastgewerbes. — 8) Aufgrund eines Bedarfsschemas fiir 19786, nach der Preis-
Kklung auf 1980 hochgerech
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1985 | 1986 | 1987 | Okt 87 [Nov.87 | Dez. 87 | Jan. 88 | Okt. 87 | Nov. 87 [ Dez. 87 [ Jan. 88
gegeniiber gegeniiber gegenuber
1984 1985 1986 Okt. 86 | Nov. 86 | Dez. 86 | Jan. 87 | Sept. 87 | Okt. 87 { Nov. 87 | Dez. 87
Preise
index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... - 08 |— 5 - 21 |- 15 |- 08 - 0, 0.1 0.4 .
Waeren und Dienstieistungen fur die
laufende Produktion ........... - 16 |— 80 - 33 |- 26 |- 1.7 - 02 |+ 01 [+ O,

Neubauten und neue Maschinen . + 1.8 |+ 20 + 19 |+ 19 |+ 20 + 03 [+ 02 [+ 01
Index der Erzeugerpreise 1} land-
wirtschaftlicher Produkte . ... ... - 36 |— 57 - 20 |- O04pi+ 20p + 05 |+ 12p)+ 13p
Pflanzliche Produkte . ........... - 51 |- 24 + 14r|+ 30 |+ 40 + 14ri+ 14 1+ 25
Tierische Produkte . .......... . - 29 |- 70 - 34 1.7p) + 1.3p + 02 [+ 12p|+ 07p
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte ....... - 77 1+ 17 - 18 | — 186 + 03 |+ 08
Index der Grundstoffpreise2) . 70 |- 143 |— 48 |+ 09r|+ O, + 11 + 04rj—- 06 |+ 00
Inlandische Grundstoffe .......... + 11 |- 55 |- 29 {+ 0A4r|+ 13ri+ 17 + 05 |+ 05 |+ 02
Importierte Grundstoffe .......... 02 {—264 |— 82 |+ 21 |- O - 02 + 02 [~ 25 (- 05
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte {Infandsabsatz)1} . . + 22 |- 30 |- 22 |- 02 |+ ,1 + 03 |+ 01 + 03 |+ 00 |+ 01 - 01
Investitionsgiter3) . ............ + 28 |+ 27 [+ 25 22 |+ 22 [+ 24 |+ 23 |+ 02 [+ 02 |+ 02 |+ 03
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und GenuBmittel)3) ........... + 27 |~ 67 01 |+ 24 [+ 17 16 |- 1.2 |+ 05 |- 05 |- 03 |- 05
Elektrischer Strom, Gas, Fernwérme

und Wasser . ............... + 36 |- 29 [—128 [- 69 |- 63 [- 53 |- 2 + 07 |+ 01 = O1 [+ 02
Bergbauliche Erzeugnisse

{ohne Erdgas) ..... e + 17 |~ 45 |- 13 |+ 20 |+ 19 |+ 18 |+ 06 [+ 03 |+ 00 |+ 00 (- 07
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes .................. + 20— 29 |- 05 |+ 08 |+ 10 |+ 11 |+ 04 }+ 02 {4+ 01 |+ 00 |+ 00

Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

guter ewerbes ............. + 256 )-122 |- 35 |+ 11 |+ 12 |+ 16 |- 12 |+ 06 |- 01 |- 02 |- 07

ar.: Mineraldlerzeugnisse + 27 |—-358 |- 71 |+ 93 [+ 48 |+ 36 |-1156 [+ 24 |- 31 |- 21 |- 2
Eisen und Stah .. - 40 |- 38 |- 720 {- 40 |- 23 [- 06 {~ 06 |+ 03 |+ 03 |+ 05 |- 08
Chemische Erzeugnisse . . . . + 30|~ 68 |- 32 |- 07 |- 05 |- 06 |~ 06 |- 03 (+ 00 [— 01 |- O1

Erz. des Investitionsgiiter produzieren-

denGewerbes ... ........... + 256+ 23 |+ 18 |+ 156 |+ 16 |+ 18 1+ 18 |+ 00 |+ 02 1+ 02 |+ 03

dar.: Maschinenbauerzeugnisse4) . + 341+ 34 [+ 29 |+ 27 |+ 26 |+ 26 |+ 256 |[F 02 [+ 00 !+ 00 |+ 08

StraRenfahrzeuge . . . .. e + 33 |+ 32 [+ 28 |+ 21 + 24 [+ 28 |+ 29 |+ 01 + 03 [+ 03 |+ 04
Elektrotechnische Erzeugnisse. + 14 {+ 10 [+ 1,1 |+ 10 |+ 12 |+ 14 |+ 12 [+ 01 [+ 03 [+ 02 |+ O1
Eisen-, Blech- und Metall-

Waren ...l e + 18]+ 16 [+ 10 |+ 10 [+ 09 |+ 08 [+ 10 |+ 01 |+ 00 [~ 01 |+ 02

Erz. des Verbrauchsgiter produzieren-

den Gewerbes ... ........... + 25 1+ 10 {+ 11 |+ 14 |+ 14 |+ 14 1+ 15 {+ 02 1+ 00 1+ GO0 |+ 02

dar.: Textilien .............. + 23 |- 06 |~ 02 |+ 10|+ 09 |+ 08 |+ 08 |+ 03 |[= 01 |]= 02 |+ O,

Bekleidung ......... e + 22 |+ 19 |+ 1,2 [+ 1,2 |+ 1.2 (+ 1.2 |+ 12 |+ 03 |+ 00 [—- O1 + 01

Erz. des Nahrungs- und GenuBmittel-

gewerbes .. .............. - o5 |- 07 {- 26 |- 23 |- 20 - 16 j— 10 |+ 01 |+ 00 |+ 04 |+ 00

Preisindizes fiir B ke
Wohngebadude5) . .............. + 04 {+ 15 |+ 21 + 20 + 0,1a
Birogebaudel) . .............. + 09 |+ 17 |+ 23 + 22 + 0,2a
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebaude?) .. ..... [ + 04 |+ 15 |+ 18 + 1.8 + 018
Gewerbliche Betriebsgebdude 1) + 18 1+ 24 |+ 22 + 1.9 + O1a
StraBenbaub) .. ..... .... + 03 |+ 21 [+ 10 + 11 + 0,0a
Bricken im StraRenbau5) + 03 [+ 19 {(+ 15 + 1.3 * 0,04
index der GroRhandelsverkaufs-
preisel) . ................... + 05 |- 74 - 38 [- 12 |~ 09 |- 01 |- 07 |+ 04 |~ 02 {+ 00 |+ 02

dar.: GroBhandel mit Nahrungsmitteln,

Getranken, Tabakwaren . . .... - 07 (- 28 |- 581 |- 29 |~ 22 {1~ 13 }+ 02 1+ 02 |— 03 |- 01 |+ 07

index der Einzelhandelspreise5) .. + 16— 02 [+ 04 |+ O8 |+ 07 |+ 08 |+ 04 |+ O1 [+ 00 [+ 02 |+ 02
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getrénken,

Tabakwaren . .............. o6 |+ 05 |- 07 |- 09 |~ O6 |~ 04 |- 03 |- 03 |+ 01 03 |+ 03

Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte ......... + 22 }- 02 |+ 02 |+ 09 |+ 10 |+ 10 1+ 07 |+ 02 {+ 00 |+ 02 |+ 02
darunter fOr:

Nahrungsmittel, Getréanke,

Tabakwaren ............... + 08 (+ 06 |- o5 |- 08 |- 06 |- 05 |- 03 |- 03 |+ 00 |+ 03 |+ 03
Bekleidung, Schuhe . .......... + 23 {+ 19 |+ 1.3 |+ 1.3 (+ 1.2 {+ 1.3 |+ 1.2 |+ 02 |+ 00 |+ 01 + 041
Wohnungsmieten, Energie 6) + 33 |- 27 |- 1.3 |+ 07 |+ 06 |+ 08 [+ 00 [+ 02 (= 02 [+ O1 |- 01

Wohnungsmieten . .......... + 33 |+ 20 |+ 1.8 [+ 18 !+ 17 [+ 18 |[F 20 |+ O1 (+ 01 (+ 02 |+ 03

Energie®) .. ............... + 36 |—-127 |- 88 |- 21 |- 24 |- 19 |— 49 ]+ 05 |- 08 |— 02 |- 10
Mbbel, Haushaltsgeréte und andere

Giter fiir dig Haushaltsfiihrung + 16 |+ 1.2 |+ 1.2 |+ 1,3 [+ 11 [+ 12 |+ 11 |+ 01 [+ 00 |+ 01 [+ 01
Giiter fir die Gesundheits- und -

Kor| rpﬂe% ....... TR + 141+ 15 i+ 12 + 11 + 141 + 11 + 08 |+ 01 + 01 + 01 - 02

Verkehr u. Nachrichtenibermittiung + 26 |— 40 |+ 10 |+ 22 |+ 25 |+ 23 |+ 1.1 |+ 04 /+ 00 [+ O1 |~ 02

Bildung, Unterhaltung, Freizeit7) . . + 1.8 |+ 14 [+ 11 [+ 07 '+ 12 /+ 12 |+ 1,7 |+ 03 (¥ 05 [+ 04 1.3

personliche Ausstattung, Dienstlei-

stungen des Beherbergungsge-
werbes, sowle Giter sonstiger Art + 41 |+ 35 |+ 19 {+ 28 |{+ 28 |+ 28 |+ 31 + 04 |+ 00 [+ 01 + 04
4-Pers.-Haush. v. Angest. u. Beamten

mit hoherem Einkommen .. ... ... + 24 |- 01 |+ 04 |+ 11 1.2 {+ 1,2 1+ 10 |+ 02 1+ 00 |+ 02 1+ 02
4-Pers.-Arbeitnehmerhaush. mit

mittlerem Einkommen .......... + 21 |- 02 [+ 01 {(+ 06 {+ 07 (+ 08 |+ 07 |+ O1 |+ 00 |+ 02 |+ 02
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u.

Sozialhilfeempfangern . ... ... .. + 20|+ 02 |- 04 [— O1 + 02 [+ 02 |+ 03 |- 01 + 01 + 02 |+ 03
Einfache Lebenshaltung eines Kindes8) + 13{+ 03 |+ 05 |+ 07 |+ O8 }+ 08 |+ O8 |- 02 |+ 00 |+ 03 |+ 03
Index der Einfuhrpreise ......... + 156 |—-189 |- 65 |+ 04 |— 11 |- 1.2 + 03 1,7 0.3
dar.: GUter aus EG-Landern . ...... + 17 |—128 |- 43 |+ 07 [+ 03 (+ 01 + 03 (- 09 {~ 01

Giter aus Drittldndern . ... ... + 13 -239 |- 79 |+ 01 |- 22 |- 24 + 04 |- 24 (- 06
Index der Ausfuhrpreise .. - 23 |- 22 |- 11 |+ 03 [+ 04 |+ 05 + 02 |- 01 |+ 00
dar.: Guter fir EG-Lénder . . + 28 |- 28 |- 18 |+ 01 |+ 01 |+ 03 + 03 |- 02 |+ 041
Gdter fur Dnttldnder . . . . + 26 |— 16 |- 04 {+ 06 {(+ 06 |+ 08 + 01 |- 02 |+ 00
1} Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer bzw ohne Einfuhe — 3) Fertiger nach ihrer vor den Ver d —4) Einschl. Acker-
schlepper. — 5) Einschi Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 6) Ohne Kraftstoffe — 7} Ohne D lei des ] bes. —~ 8) Aufgrund eines Bedarfsschemas fir 1978, nach der

Preisentwicklung auf 1980 hochgerechnet
a) November 1987 gegeniiber August 1987.

Wirtschaft und Statistik 2/1988 41°*



Statistische Monatszahlen
Bevodlkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung

1986 19875) 19875)
o pdenstand Einheit 1984 1985 1986
9 4. Vj 1.Vj L 2.Vj l 3. Vj Okt. L Nov. i Dez.
Absolute Zahlen
Bevdlkerungsstand 1000 61049 61020 61140 | 61140 | 61143
dar. Auslander1) 1000 4364 4379 4513 4513 4525 4535 4581 4630
Natdrliche Bevdlke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . . .. Anzaht 364140 364661} 372112) 85545 | 49356 | 122345 | 121415 | 34462 | 22422 | 32187
Ehescheidungen . ... Anzahl 130744 128124 | 122443 . . . . . . .
Lebendgeborene . ... Anzahl 584157 | 586165 | 625963 | 166109 { 148193 | 160498 | 172899 | 52988 | 49448 | 53333
dar. Auslénder . ... Anzahl 54795 63750 58653 | 15063 | 14247 17214 18193
Nichtehelich Lebend-
geborene ........ Anzahl 52998 55070 698081 15159 | 14250 15139 | 16524 e
Gestorbene2) ...... Anzahl| 696118 ) 704296 | 701890172453 | 176054 | 169027 | 162258 | 56846 | 57353 | 61098
dar. Auslander Anzahl 7835 7694 7845 2143 1907 2034 1926
Gestorbene im
1.Lebensjahr ..... Anzahi 6633 5244 65365 1403 1318 1317 1164
Totgeborene ....... Anzahl 2567 2414 2506 617 583 601 646 195 207 212
UberschuB der Ge-
borenen (+) bzw.
Gestorbenen {—) ... Anzahl — 111961 |—118141 [— 75927 (—17344 |—27881 |{~ 8529 | +10641 |- 3858 |— 7905 |- 7765
Deutsche ........ Anzahl —158921 (-164197 {—126735 [-30264 ]-40201 |~23709 |- 5626
Auslinder ....... Anzah! + 48960 {+ 46056 {+ 50808 1+12920 1+12340 } +15180 | +16267
Wanderungen 3)
Zuzige ........... Anzahl 457083 ( 5121081 598479 | 140601 | 116099
dar. Auslénder Anzahl 333297 | 399951 ( 479518111960 | 91070
Fortziige .......... Anzahl! 608240 | 428717 | 410096 § 108425 | 88908
_ dar. Auslénder .... Anzahi 546457 367719 347990 | 93629 73661
UberschuB der Zu- {4)
bzw. Fortziige (~) .. Anzahl -161147 |+ 83391 |+188383 [+31176 [+27191
dar. Auslander . .. Anzahl —213160 |+ 32232 1+131528 1+18331 1+17409
Verhéltniszahlen
Bevdlkerungsstand
Auslander1) ....... % der Bevdlkerung 71 7.2 7.4 7.4 74
Natdrliche Bevdike- :
rungshewegung
EheschlieBungen .... lje 1000 Einwohner 59 6.0 6,1 5.6 33 8,0 7.9 .6,6 45 6,2
Ehescheidungen .... ]je 10 000 Einwohner 21,3 21,0 20,0 . . . . . . .
Lebendgeborene .... lje 1000 Einwohner 9,6 9.6 10,3 10,1 9.8 10,5 11.2 10,2 9,8 10,3
dar. Ausléander je 1000 Auslander 12,5 12,3 13,0 13,2 12,8 16,2 15,8 cen ..
% aller Lebendgeb. 9.4 9,2 94 9,7 9,6 10,7 10,5
Zusammengefaiite
Geburtenziffer4) . .. 1290,6 12808 1345 13766) ] 13566) | 13696)r] 13896)
Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 9.1 9.4 9.6 9,8 9.6 94 9.6
Gestorbene2) ...... je 1000 Einwohner 11,3 11,5 11.5 11,2 11,7 11,1 10,5 109 114 11.8
dar. Auslénder je 1 000 Auslénder .| 1.8 1,8 1.7 1.9 1.7 1.8 1.7
Gestorbene im
1.Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 1,0 0.9 0.9 0,9 0.9 0.8 0,7
Wanderungen3)
Zuziige
dar. Ausiénder % aller Zuziige 729 781 80,1 79,8 784
Fortzilge
dar. Auslander % aller Fortziige 89,8 85,8 84,9 85,6 82,9
Verénderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevdikerungsstand % - 04 - 00| + 02 {+ 02 |+ 02
dar. Auslinder 1) % - 38 + L1 + 31 F+ 31 }+ 29 |+ 23 j+ 22 + 28
Natlrliche BevBike-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... % - 16 + 01| + 20 |+ 61 |- 32 |+ 37 [+ 38 |+ 44 + 49| + 19
Ehescheidungen . ... % + 7.8 ~ 20| ~ 44 . . . . . . .
Lebendgeborene . ... % - 1,7 + 03| + 68 |+ 99 |+ 43 |+ 1.3 |+ 47 |- 28 + 39| + 09
dar. Auslénder % - 10,9 ~ 19| + 92 [+ 166 [+ 157 (+ 143 |+ 193
Gestorbene2) ...... % - 31 + 12~ 03 |- 24 |- 75 |~ 22 |- 03 |+ 06 + 63| + 15
Wanderungen3)
Zuziige ........... % + 229 + 120 + 169 |+ 114 |- 27
dar. Auslénder % + 20,8 + 200( + 199 |+ 162 |- 15
Fortziige .......... % + 24,3 -~ 285 ~ 43 !+ 12 }+ 33
dar. Austander % + 28,56 - 3271 -~ 54 1+ 02 I+ 12
1) Ergebni; der Auszdhlungen des Auslanderzentralregisters; Jahresergebnisse 1984 am 30 9., ab 1985 am 31.12. - 2) Ohne Totgeborene. — 3) Uber die en des Bundesgeb -
4)S der alter fischen Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wiirden, wenn die gegenwiartigen Geburtenverha(tnisse

— 5) Vorl

42

Er,

bris. ~ 6) Gescha

nach Calot-Verfahren {siehe WiSta 8/1981, S. 549 ff.)

\
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Statistische Monatszahlen

Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Voikseinkommen1)

Gegenstand

Jahreszahten

Vierteljahreszahlen

X 1986 19877)
der Nachweisung 1985 1986 19876)
3.vj 4[ 4. Vj 1. Vj l 2.Vj l 3.vi
in jeweiligen Preisen
Miil. DM

Entstehung des Soziaiprodukts

Bruttowertschdpfung2) ........ 1698790 | 1801870 | 1866700 | 458340 486 370 {436610)] (456290) | (470140)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 31920 34080 30680 18430 10420 (2950 (43 {14 500)
Warenproduzierendes Gewerbe . .. 745750 807 390 825930 202870 215140 (195650)) (204930} (205240)
Handel und Verkehr ... ....... 276330 277280 283900 68360 74090 (67210 (70370 (70210}
Dienstlgistungsunternehmen ... .. 485 300 510790 542790 130300 131470 (131700} (133930} (137280)
Staat, private Haushalte3} ....... 243730 256 860 268 830 61520 76420 {60330 (84090 (64 290)

Bruttoinlandsprodukt4) ........ 1831850 | 1936950 [ 2009950 | 490920 522 660 (472780)| (490590) | (504 900)

Verwendung des Sozialprodukts

Privater Verbrauch . ............ 1042560 | 1081860 | 1120140 | 268840 291220 (258830)| (276690) | (279720}

Staatsverbrauch . .............. 365550 381710 396130 92590 112650 (89280 (94 230 {95 980)

Anlageinvestitionen ............. 360800 376750 387560 98220 108020 (73900 (99040) | (102150}
Ausritstungen . .............. 153860 161380 168940 37590 49510 {36 340 {40530 (40470)
Bauten . .............c0.0nn 206 950 215370 218620 80630 58510 (37560 (58510 (61 680)

Vorratsverénderung . ............ - 1200 2900 10200 10000 |- 22100 {25100)[(— 2700 {10200)

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 77190 110580 109270 24950 36310 (27790 (25940 (20650}
AusfuhrB) . ... .. ... ..., 650200 639780 636 960 156 190 164 740 (1563790)| (155940) | (156700)
Einfuhrb) ................... 573010 529200 527 690 131240 128430 (126 000} (130000) | (136050}

Bruttosozialprodukt ........... 1844900 | 1948000 | 2023300 § 494600 526 100 {474900)| (493200) | (508700)

Volkseinkommen

insgesamt . .................. 1420790 | 1512650 | 1573080 | 385280 413630 {365640)| (381940)] (396570)
dar. Einkommen aus unselbsténdiger

Arbeit . ........ ... ... ... .. 990760 { 1040640 { 1079130 | 258160 294280 (242820)| (264190} | (267000)
Verinderung gegeniiber dem antsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschopfung?) ........ 4,6 6.1 3.6 5,6 6,1 (5.2) (3.2) (2.8)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 7.9 6.8 - 10,0 14 12,0 - 7.8) (6,7} - 117
Warenproduzierendes Gewerbe 5,0 8,3 2,3 7.7 7.7 (5,3) (0,6) (1.2
Handel und Verkehr . .......... 2,9 0,3 2,4 - 10 1,6 (2,9) (1.2) (2,7
Dienstleistungsunternehmen . 6,7 5,6 5,3 6.3 55 54 {6,9) (8,4) {6.4]
Staat, private Haushaite3) . . .. 2,6 4,0 5.4 4,7 5,9 5,2 (2,8) {6,4) (4.5

Bruttoiniandsprodukt4) ........ 4.8 4,3 5,7 3.8 53 5,8 (5.4) (3.4) (2,8)

Privater Verbrauch .. .... 4,1 3.9 3.8 35 3,5 3,0 (2,1) (3.1) (4.0

Staatsverbrauch 4,2 4,4 4,4 3.8 5.6 2,9 {3.,5) (4.4) (3.7

Anlageinvastitionen 3.1 1.7 4,4 2,9 3.2 4,4 (2,5) {0.6) (4.0

Ausfuhr8) ... ... 12,6 0.1 - 1,6 - 04 - 38 - 1,5 - 1L7)| (= 3.8) (0,3

Einfuhr5) ......... .. 10,1 6.9 - 7.8 - 03 - 11,0 - 71 -~ 52) =~ 49 3.7

Bruttosozialprodukt ........... 53 4,2 5,6 3,9 5,4 5.6 {5.5) (3.4) (2,9)

Volkseinkommen ............. 5,6 4,6 6.5 4.0 8,0 8,6 {6,1) (3,5) {2,9)
dar. Einkommen aus unselbsténdiger

Arbeit .................... 3.6 3,9 5.0 37 5.4 4.8 {3.3) (4.4) (3,4}
in Preisen von 1980
Mill.

Ent hung des Sozialprodul

Bruttowertschdpfung2) ........ 1459360 | 1497560 | 1516910 | 381930 390400 (369030)| (374190) | (386 200)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 33760 36370 33940 17460 115650 (3130) (4560} (16 330)
Warenproduzierendes Gewerbe . . . 634 850 648 390 649930 161190 170840 {152800)| (161890) | (161250)
Handel und Verkehr .. ......... 246400 252460 256570 62330 66870 (60480)| (64150} (63 940)
Dienstieistungsunternehmen ... .. 392900 408670 424 300 103 240 103040 (104 500)| (106590} | {(106810)
Staat, private Haushalte3) . ... ... 214780 218950 223140 54780 54 890 (55 590) (65770} (66 740)

Bruttoinlandsprodukt4)
insgesamt . ................. 1568010 | 1608500 | 1634440 | 409110 419480 {389160)] (402180) | (414890)
je Erwerbstétigen (1970 = 100) . .. 144 147 148 148 152 {(143) (146) {150)

Ver dung des Sozialprodukt:

Privater Verbrauch . .. .......... 867 500 904 500 931350 | 224610 244770 (216420)| (229280)| (231900)

Staatsverbrauch ............... 315300 322400 327370 80240 85830 {78920} {80200) {81 260)

Anlageinvestitionen ............. 316080 324890 329810 84900 92750 (62870) (84 630) (87020)
Ausriistungen . .............. 1305630 135 850 141540 31610 41640 {30600) (34010) (33780}
Bauten .................... 184550 189040 188370 53290 51110 {32270)] (50620) {63240)

Vorratsverénderung . ............ - 1400 400 9100 11100 |-~ 21300 (20800)[(— 1000) (10600}

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 82520 65510 47670 11350 20250 (11890) (11190} {7 220)
AusfuheS) ... ... .. ... L. 548040 547210 548 760 133940 141730 (133110) (135010) | (1347560}
EinfubhrB) . ... ... ... ... ... 485520 481700 501190 122590 121480 (121 220)]| (123820) ] (127530)

Bruttosozialprodukt ........... 15679000 | 1617700 | 1645300 | 412200 422300 (390900)] {404300)1 {418000)

Veriinderung geg de tsp den Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschépfung?) ........ 2,9 2,4 2,8 1.3 2.1 2,6 (1.7) {0,5) {1,1)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 8,7 54 1.7 - 8.7 - 21,8 3,8) {5.1 - 85)
Warenproduzierendes Gewerbe . .. 2,0 2,1 2,1 0,2 1,8 1.6 0.8)| (— 1.7 (0,0}
Handel und Verkehr ........... 4.1 2,2 2,5 1.6 1.3 1.9 1,3) (0.9 (2.6)
Di laistung nehmen ..... 4.1 4,2 4,0 3.8 4,4 3,7 3,9) (3.7 (3.5)
Staat, private Haushalte3) ....... 14 1.8 1.9 1.9 2,0 2,0 1.9) (1.9 (1.8)

Bruttoinlandsprodukt4)
insgesamt .. ................ 2,8 2.1 2,8 1.6 2,2 2,6 (2,2) (0.8) (1.4)
je Erwerbstétigen 2.7 1.4 1,6 1,0 1.1 1.5 (1.3) (0,1) (0,9}

Privater Verbrauch 1.5 1.8 4,3 3,0 4,0 3,8 2,6) (2,3 (3.2)

Staatsverbrauch ............... 2,4 2,1 2,3 1.6 3.1 1,0 2,4) (1,2 {1.3)

Anlageinvastitionen .. ........... 0.8 0,1 3.1 1,5 1.9 3.1 1,1)] (-~ 0,5 (2,5)

Ausfuhrb) . ................... 9,0 7.2 - 02 0,3 - 18 0,5 0,2)] (- 26 (0.6)

Einfuhr) .................... 5,3 4,7 3.5 4,0 1,9 5,3 6.5) (~ 00 (4,0}

Bruttosozialprodukt ........... 3,3 2,0 2.5 1.7 23 24 2.3) (0.8} (1.4)

1) Ab 1985 vortduf E is. — 2) Bereinigte Br g= der Bruttowertschépfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der Entgette fir B -
3) Einschl. privater Or, i ohne Erwarbsz: kt ergibt sich aus der Br Opfungi dglich der nich fahigen U und derEin-
fuhrabgaben. — 5) Waren und Dienstleistungen emschl. Erwerbs- und Vermd. ink ~ 8) Rech d Januar 1988. ~ 7} Rechenstand Dezember 1987.
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Bevoélkerung

Zum Aufsatz: ,EheschlieBungen, Scheidungen, Geburten und Sterbefélle von Ausléndern”
EheschlieBungen nach der Staatsangehdrigkeit der Ehepartner

GroR- Ver-
. | Grie- Pen” . - |Nieder- | Oster- | Por- ! . ?1':::- T::r:‘ | einigte 5
Jahr Fr':‘:: OIZ::_ :':: Italien s‘I):v%ioen N|':nd;er r:ich tugal Schweiz|Spanien vische | slowa- Turkei St::;en Iran |Agypten
i':;l:(; Staaten| kei Amerika
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehorigkeit ,
1960 ...... 567 266 708 12156 331 1086 1191 26 333 198 280 45 71 6062 128
1965 ...... 826 815 637 24868 532 1244 1941 38 331 562 263 26 471 5289 358 163
1970 ...... 914 399 586 2277 629 1182 1783 44 249 335 161 123 404 2841 280 85
1976 ... .. 785 427 654 2559 1288 968 1722 76 232 507 127 99 605 2235 310 138
1980 ...... 680 452 975 2301 958 863 1 200 88 192 492 106 63 3333 2472 331 176
1981 ...... 667 387 1031 2185 988 805 1230 98 229 413 103 55 3982 2180 390 218
1982 ...... 625 443 1056 2140 922 855 1241 84 230 435 146 60 2268 2467 362 244
1983 ...... 649 414 1118 2197 908 828 1240 119 207 408 147 48 1748 28687 321 204
1984 ... .. 617 422 1119 2022 849 809 1210 131 198 414 138 45 1312 2452 296 174
1986 ...... 588 379 1093 1976 803 746 1146 105 238 413 129 69 1315 2567 283 147
1986 ...... 591 483 1093 2020 866 762 1098 122 217 450 165 49 1326 2799 359 162
Deutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehdrigkeit
1960 ...... 235 25 99 239 126 742 1087 4 236 28 119 20 12 97 3
1965 ...... §22 337 186 473 457 1462 1885 22 351 575 376 20 55 164 18 2
1870 ...... 773 266 346 457 1739 1257 1568 39 352 263 530 245 182 297 31 7
1976 . ... .. 755 309 390 531 2014 937 1424 133 336 336 534 100 359 391 57 8
1980 ...... 606 256 381 487 1204 568 989 119 272 297 249 55 426 317 54 12
1981 ...... 660 258 334 546 1142 580 1028 131 281 333 250 77 527 361 66 9
1982 ...... 608 215 339 533 1128 551 1093 108 293 323 273 93 382 422 53 17
1983 ...... 5§77 214 373 661 1088 546 1171 145 271 334 265 66 338 400 53 15
1984 ...... 528 227 392 587 1103 586 1078 145 300 323 264 86 319 44 72 7
1986 ...... §50 210 333 576 1040 523 1019 147 269 336 232 60 323 422 83 13
1986 ...... 589 228 340 620 1097 505 1043 143 276 385 227 72 406 462 117 1
Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehorigkeit

1960 ...... 3 33 2 70 65 37 85 - 9 a4 a 2 - 522 -
1965 ...... 5 1609 3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 789 18 -
1870 ...... 28 2415 15 622 1363 67 150 §3 10 645 9 245 170 863 37 -
1975 ...... 19 1293 42 874 923 47 80 214 3 695 17 29 801 641 27 2
1980 ...... 20 782 44 953 518 34 B1 166 7 239 8 26 2417 33 46 4
1981 ...... 32 837 54 963 479 30 57 171 2 270 5 29 3744 293 59 1
1982 ...... 16 653 54 896 315 27 57 173 6 212 Y 25 2550 319 68 2
1983 ...... 10 490 49 757 486 25 55 171 4 238 9 20 3009 438 85 -
1984 ...... 19 345 40 741 511 24 43 184 8 187 7 28 3816 442 60 3
1985 ...... 18 318 36 720 389 28 42 159 6 174 4 29 4025 430 93 -
1986 ...... 15 292 50 817 296 33 52 145 3 115 8 35 2977 433 136 -

44°*
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Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehérigkeit der Eltern,
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehérigkeit der Mutter

GroB- Ver-
Grie. | Pritan- . Skan- [ Tsche- einigte
Jahr ﬁ_;aizlr(; ﬁgzz ::’g Italien s\lj:v%:)e-n le‘dde;- or:;((?{‘ t':ga_l Schweiz|Spanien v?;g?‘; sfc:‘v(;;- Turkei St\?;t‘en Iran [Agypten
Nord- Staaten| kei Amerika
irland
Ehelich und nichtehelich Lebendgeborene

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehérigkeit
1960 ...... 231 148 182 726 251 756 714 15 151 97 86 20 44 M2 - 68
19656 ...... 391 776 332 2809 551 1252 1593 22 195 631 141 23 348 677 331 186
1870 ...... 502 657 320 2682 558 1117 1663 42 158 504 97 53 476 564 308 130
1976 ...... 811 434 493 2463 931 989 1627 57 146 423 112 83 455 599 297 104
1980 ...... 684 505 928 3199 1149 1002 1526 83 178 608 114 41 1022 1191 333 130
1981 ...... 734 508 957 3227 1186 1003 1568 95 168 586 117 48 1542 1340 359 143
1982 ...... 664 541 1076 3080 1093 944 1546 122 185 574 154 41 1729 1474 389 155
1983 ...... 679 512 1020 3020 1015 927 1415 103 204 508 115 39 1753 1367 380 174
1984 .. .... 629 517 1072 2961 979 900 129t 122 160 511 136 39 1612 1328 307 142
1985 ...... 633 510 1086 2968 960 937 1332 123 140 494 120 44 1653 1509 310 180
1986 ...... 817 560 1183 3125 988 940 1207 138 175 538 134 41 1665 1641 349 160

Deutscher Vater mit Mutter obenstehender Staatsangehorigkeit
1960 ...... 132 10 82 66 24 183 178 2 100 39 98 2 1 59 - 2
19656 ...... 228 118 118 236 83 543 547 7 224 300 355 3 22 107 4 2
1970 ...... 431 161 227 263 588 913 817 30 202 274 607 68 80 190 7 3
1975 ...... 843 307 478 524 1542 1245 1337 97 375 416 858 247 203 324 43 8
1980 ...... 10656 329 654 620 1305 1197 1320 105 403 460 735 177 314 427 71 17
1981 ...... 1112 327 695 683 1274 1206 1304 180 381 485 681 148 351 457 70 27
1982 ...... 1040 309 624 687 1133 1101 12156 151 383 431 655 135 388 487 82 28
1983 ...... 971 2711 579 675 1019 1033 1209 177 352 461 557 142 360 454 71 22
1984 .. .... 892 267 622 885 936 937 1113 171 330 421 562 123 327 440 70 19
1986 ...... 919 264 569 701 917 893 1091 186 319 473 464 110 338 505 67 19
1986 ...... 887 284 607 750 928 885 1130 217 291 516 432 117 370 520 72 20

Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehdérigkeit
1960 ...... 171 157 101 541 222 509 376 6 1M 117 38 9 46 183 -, 24
1965 ...... 182 6759 123 5487 697 500 490 99 114 4390 58 5 1714 249 112 44
1970 ...... 218 9382 102 9764 6196 441 511 10056 73 4166 74 259 12748 278 163 a1
1975 ...... 204 10557 263 10518 13389 402 520 2987 54 3925 128 93 43498 319 187 88
1980 ...... 241 3904 385 9871 9287 314 383 1465 65 1723 102 58 39658 527 256 137
1981 ...... 274 3639 426 9819 8484 340 360 1347 59 1465 93 56 39628 545 260 122
1982 ...... 241 3481 449 8886 7114 299 331 1229 66 1246 83 65 34885 656 287 123
1983 ...... 199 2872 402 7325 5472 266 293 941 50 973 65 62 29071 681 260 99
1984 . ..... 222 2490 333 6263 4647 216 273 890 40 767 70 58 25634 796 346 121
1985 ...... 212 2255 368 5677 4139 235 232 567 52 707 M 60 25171 978 436 110
1986 ...... 240 2213 344 5715 3937 249 200 612 47 670 76 66 28153 1052 615 132
Nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehérigkeit der Mutter
1960 ...... 42 13 13 83 29 63 149 1 21 10 13 3 3 21 - -
1965 . ..... 60 591 21 248 193 95 220 6 22 369 45 5 117 37 4 1
1970 ...... 105 369 42 269 1316 67 196 35 28 164 50 52 488 42 8 1
1975 ...... 103 207 57 322 13869 58 196 95 186 113 51 12 960 52 4 1
1980 ...... 124 93 77 487 844 88 190 61 30 79 54 23 10863 75 8 2
1981 ...... 175 92 129 527 739 88 199 79 3 86 56 20 1046 98 4 2
1982 ...... 168 114 125 505 812 82 208 73 36 84 58 22 1025 95 9 3
1983 ...... 152 118 143 4855 675 79 207 80 28 102 57 25 860 116 8 5
1984 ...... 175 113 125 471 653 105 180 52 36 95 56 28 897 119 8 4
1986 ...... 173 101 120 491 589 96 209 68 28 100 52 33 839 154 12 4
1986 ...... 170 103 155 540 628 98 187 100 23 122 43 30 899 177 30 3
Auf 1000 Lebendgeborene von Miittern mit obiger Staatsangehorigkeit insgesamt
kamen nichtehelich Lebendgeborene

1975 ...... 839 186 666 281 830 330 924 294 343 248 465 32,1 21,5 716 163 9,6
1980 ...... 81,7 211 631 447 727 532 965 360 576 330 57,1 816 258 687 231 12,4
1981 ...... 1052 22,2 1008 472 694 520 1023 472 628 399 649 813 254 840 11,7 12,5
1982 ...... 107,7 284 948 494 880 531 1135 482 700 441 686 876 282 72,7 230 19,2
1983 ...... 1075 353 1135 530 921 546 1165 632 61,3 608 77,8 1016 283 885 23.1 37.0
1984 . ..... 1254 384 1029 620 1026 804 1099 531 826 674 776 1217 33.3 843 185 26.3
1985 ...... 1247 37,3 101,8 701 1017 749 1301 773 664 71,9 833 1507 31,7 903 229 28,8
1986 ...... 1214 383 1237 755 1111 762 1174 101,7 604 848 72,0 1339 304 98,0 408 18,5
Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.
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Erwerbstéatigkeit

Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer') nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewdhiten Wirtschaftsunterabteilungen?)

1 000
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe}
Elektro-
Chemische te‘ég?,:“’
. Industrie . -
Land- und Energie- " Gewinnung mechanik
Forst- wirtschaft (:m::" K‘g’:s;%tf" und Ver- | Eisen- und Stahi und Optik;
Jahr Insgesamt | Wirtschaft, und wartstof-f- und arbeitung | NE-Maetall- Maschir;'en- Herst. von
Stichtag g Tierhaltung } Wasser- | . en | indu strie) Asbest. |von Steinen | erzeugung, und EBM-Waren,
und versorgung, und und Erden; | GieRerei Fahrzeug- Musikin-
Fischerei Bergbau Mineral)- Fainkeramik { und Stahl- ba ua)g strumenten,
und Glas- | verformung Sport-
gewerbe geraten,
Spiel- und
, Schmuck-
verarbeitung waren
Insgesamt
1982 JD ........ 204704 2181 482,6 81984 606,3 3324 338,86 674,9 24719 1 609,0
1983 4D ........ 201728 218,6 483,0 7 960,4 594.9 326.9 327,6 653,65 2414,2 16494
1984 JD ........ 201791 222,9 479,6 7 869,2 594,3 332,3 321,3 636.3 2 361,0 1 551,3
1985 JD ........ 20412,3 2232 476.,6 8 004,2 604.4 342,5 3111 640,3 24299 1622,9
1986 JD ........ 20 750,7 220,6 475,0 81617 612,8 354.,1 3048 650,2 25094 16914
1986 31. Méarz 20 407,8 210,8 475,3 8077.8 608,7 348,2 296.4 647.9 2478,0 1675,7
30. Juni 20 730,1 231.3 471,65 8 154,7 611,3 355,8 313,2 651.5 2 502,0 1 694,1
30. Sept. .... 21 196,3 234,2 4774 8 300.4 618,5 360.5 316,1 656,7 2 556,86 17201
31. Dez .. 20 864.6 205,1 4771 8163,7 614,4 357,56 292,8 642,7 25317 1 693.,8
1987 31.Marz .... 207624 205,7 476,1 81734 622,9 362,7 295,5 636.9 2528,6 1 705,3
30. Juni .... 21 045,2 2279 470,6 8 186,3 623,86 366.9 310,8 631,7 25322 1 701,68
Mannlich . ... 12 692,0 163.7 421.,5 5 919,56 460,1 253,4 2475 543,68 21475 1100,2
Waeiblich . ... 8 453.2 64,2 49,1 2 266,7 163.,4 113,56 63.3 88,1 384,7 601,56
darunter ausiéindische Arbeitnehmer
1982 JD ........ 1787.3 16,1 35,3 1 008,1 52,2 60,2 42,3 117,56 293.8 217,56
1983 JD ........ 16944 14,9 35.4 931.8 49,7 57.2 38.8 1084 2744 197,86
1984 JD ........ 1 608.5 14,6 34,3 865,0 47,6 55,1 35,7 99,0 247.9 186,7
1985 JD ........ 16675 13,9 33,3 851,0 46,2 54,7 32,6 96,3 249,5 189,56
1986 JD ........ 1569,7 13,0 335 855,9 46,0 55,7 314 98,0 262,7 193,9
1986 31. Mérz 1 646,5 12,2 33.0 850.8 46,0 54,7 30,6 97,8 250,3 193,6
30. Juni 1591,5 14,6 33.1 864,6 46,2 66,5 32,7 99,0 254.6 196,0
30. Sept. .... 1 600,2 141 34,3 865,6 46,3 56,5 324 99,2 266,0 196,56
31.Dez. .... 1544,7 10,8 33,7 8423 45,0 65,6 29,6 95,9 250,65 191.3
1987 31.Marz . ... 1 557.1 12,1 334 8489 45,7 56,7 304 96,2 261,8 1931
30.Jduni ... 15889 14,5 333 850,9 45,9 57.3 321 95,6 252,0 192,56
Mannlich . ... 11014 1.9 32,5 625,1 35,7 41,3 27,6 85,9 222,86 107,0
Waeiblich . ... 487.4 2,6 0, 225.8 10,2 16,0 4,5 9,7 29,4 85,5
Auslanderquote5) . . 7.5 6.4 7.1 10,4 7.4 16,6 10,3 16,1 10,0 11.3
ve{:ﬁ?\ﬂtggggzv?;ﬁ:{be Baugewerbe Verkehr und Nachrichteniibermittiung
Leder-, Verkehr | Kredit-
Jahr Pl::?e-r'- Textil- Nahr:ngs- Ausbau- {ohne | institute
d und | ooue- Bauhaupt-|  und Handel ) Deutsche | EiSen- und
Stichtag Druck Beklei~ | | el zu- Bauhilfs- 2u- Eisen- Bundes- | bahnen Versiche
ruck- dungs- ~ | sammen sammen | bahnen ost und rungs-
p Deutsche | gewerbe
Bundes-
gewerbe gewerbe post)
Insgesamt
1982 JD ........ 801,6 643,0 7206 16691 11171 452,0 28503 9930 168,65 223,8 610,86 782,0
1983 JD ........ 776.8 604.5 712,8 15423 1091,2 451,1 27886 969,7 149,3 219,4 601,0 791.7
1984 JD ........ 7721 692,56 7081 15295 10729 4566 27814 9610 140,4 2121 608,5 800,8
1985 JD ........ 763,7 582.4 7070 14411 992,8 4483 27851 973.4 136,3 212,0 626,1 8134
1988 JD ........ 760.6 672,9 7054 14035 964,91 439,3 27824 9939 133.3 2311 647.6 832,8
1986 31. Mérz 751.3 575.3 696,.2 12842 870,8 4134 27540 9802 132,9 2139 633.3 826,0
30. Juni 759.9 568.9 6979 14414 999,1 442.3 27434 994.,8 1314 211,98 651.6 822.9
30. Sept. .... 773.4 74, 7237 1496,6 1028,t 468,5 28300 1016,9 134.7 2179 664.4 846,0
1.Dez. .... 757,7 6567,2 7059 13913 956,7 434.6 2815.4 997.3 133.6 211,0 852,6 49,
1987 31.Maérz .. .. 769.1 662.1 7003 12814 8658 4156 27953 9968 130,5 210,86 655,7 848,3
30. Juni . 766.8 553.7 700,2 1425,0 981,7 443,4 28144 10078 127.4 208,0 6724 844.5
Mannlich . 670,7 199,56 397,2 12961 915,2 381,0 12857 7385 115,3 99, 623.4 414,0
Weiblich .. .. 1951 3541 303,0 128,9 66,5 62,4 15288 2693 12,2 108,2 148.9 430,56
darunter ausléndische Arbeitnehmer
1982 JD ........ 74,9 90,7 59,0 174.4 150,68 23,8 116,6 69,1 16,6 8,3 44,3 12,7 |
1983 JD ........ 68,7 82,1 54,9 167.2 143,9 23,3 113,0 65,2 15,0 7.9 42,3 12,8
1984 JD ........ 64,5 771 51,3 159,3 136,3 23,0 110,56 62,6 13.2 7.5 41,7 12,6
1985 JD ........ 60,4 72,8 49,1 142,0 120,0 21,9 107,56 60,8 12,4 6.7 41,7 12,4
1986 JD ........ 59,1 70.8 48,4 137.0 115,56 215 107.0 60,0 12,2 5,3 42,5 12,6
1986 31.Mérz .. .. 59,0 71,6 47,3 126.7 105,7 20,0 105,9 59,2 12,2 5.3 41,7 12,6
30.Juni .... 59,7 70,9 49,0 142,8 120,8 22,0 107.2 60,6 12,2 5.3 43,2 12,8
30. Sept. .. .. 59,4 70,6 49,8 146,9 122,7 23,2 108,8 60,9 12,3 6.3 43,3 12,8
31.Dez. .. 57.8 69,4 47,2 133,0 11,9 FAR 106,7 59,7 12,3 5.3 42,2 12,7
1987 31.Marz .. 58,6 69,3 47,1 126,3 104.8 20,4 107.9 60,3 12,2 5,3 42,8 12,9
30. Juni 59,0 68,6 47,8 139.3 116,9 22,4 110.3 61.3 12,0 5,2 441 13,0
Mannlich .. .. 45,6 331 28,4 136,9 115,56 214 67.4 52,0 11,3 3.7 36.9 5.5
Waiblich . ... 134 35.5 21,5 24 1.4 1,0 42,8 9.4 0,7 1,6 7.1 7.5
Auslénderquote5) . . 7.7 12,4 6.8 9.8 11,9 5.1 3.9 6.1 9.4 2,5 6.6 1.5

FuBnoten sishe folgende Seite.
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Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer’') nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewihiten Wirtschaftsunterabteilungen?)

1 000
Dienstleistungen, soweit anderwertig nicht genannt Gebietsl.(érper§chaften
darunter Organisa- und Sozialversicherung
tionen
Jahr Reinigung ohne Ohne
—_— {einschl. Wissen- . Erwerbs-
Stichtag zusammen | Schornstein- schaft, Gesu:'cl!: S~ Charakter Gebiets- Sozial Angabe
feger- Bildung, P und Private | zusammen korper- y -
gewarbe) Kunst und Vﬁ:‘:::r' Haushalte schaften versicherung
und Publizistik
Kérperpflege
Insgesamt

1982 JD ......... 36528 316.0 8015 1 0569,2 3734 1 348,0 1184,3 163,7 2,8
1983 JD ......... 3676,2 ' 3133 797.9 10724 384.8 1353,8 1187.4 166,4 37
1984 JD ......... 3761.8 3151 807,0 11023 403.4 1367.0 11991 167.9 2,6
1985 JD ......... 38775 3221 825.8 11377 425,3 1 386.5 1214,9 1717 5,9
1986 JO ......... 4 009,2 327.8 866,1 11763 446,7 1422,9 1246.3 176,68 2,0
1986 31.Mérz ..... 39510 322,0 850,9 11686,7 440,9 14071 12323 174,9 0,6

30.duni ..... 3999,3 3234 855,0 1169,2 445,5 1425,0 12504 174.5 03

30. Sept. ... .. 4 095,9 337.2 861.6 11879 454,2 14413 1262,3 179.0 3.8

31.Dez. ..... 4 064,2 332,7 865,7 11989 458,2 1438,7 1 257,2 181,56 4,0
1987 31.Mérz ..... 40789 328,7 870,7 1199.6 463,2 14366 1256,9 180.8 7.7

30.Juni ..... 41391 329,9 870.8 12044 466,3 1455,5 12754 180,1 1.7

Mannlich ..... 14241 67.9 3424 2283 160,5 767,0 699,1 67.9 1.5

Weiblich ..... 27151 262,0 528,4 976.1 305,9 688.5 576,3 112,2 8,2

darunter ausléndische Arbeitnehmer

1982 JD ......... 295,0 39.8 42,4 68,5 13,5 46,1 44,2 1.9 0.3
1983 JD ......... 292,0 40,0 42,3 66,9 14,5 471 45,2 1.9 0.4
1984 JD ......... 287,2 39,4 41,8 64,9 15,56 46,9 45,1 1.8 0.3
1985 JD ......... 283,8 39,1 41,6 63.2 16,1 46,2 44,4 1.8 0,7
1986 JD ......... 2873 40,0 42,3 62,7 16,7 46,5 44,7 1.8 0.1
1986 31.Mérz ..... 248,7 39,0 42,2 62,9 16.4 46,1 44,3 1.8 0.1

30. Juni ..... 292,5 39,8 42,4 62,9 16,7 46,8 45,0 1.8 0.0

30. Sept. ..... 293,5 41,5 42,8 62,6 171 47.0 45,1 1.8 0.2

31.Dez. ..... 281,7 411 42,6 62,2 17,2 46,7 44,8 1.9 0,2
1987 31.Mérz ..... 291.3 41,9 43,1 62,6 17.7 47,1 45,2 1.8 0.3

30.Juni ..... 299,6 424 43,2 62,9 17,9 484 46,5 1.9 0,3

Minnlich ... .. 133.4 11,6 21,6 134 7.6 29,0 28,4 0,6 o1

Weiblich ..... 166,2 30,9 21,6 49,5 10,4 19,4 181 1.3 0,2
Auslénderquote5) . . . 7.2 12,9 5.0 5,2 3.8 3,3 3.6 1.1 3.9
1} Arbeiter, Ang. lite und A bildende, die kr herungspfiichtig, rentenversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsfdrderungsgesetz sind oder fir die
Bei! ile zu den hen Rentenversicherungen zu entrichten sind. — 2) Sy ik der Wirtschaft: ige — Fassung fir die Berufszihlung 1970. — 3) Einschl. Herstellung von
Geréten fur die i b g. ~ 4) Ohne Her g von Geréten fir die ische D ar g. — 5) Anteil der Auslédnder an den Beschéftigten insgesamt in

Prozent
Quelie: Bundesanstait fir Arbeit
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Produzierendes Gewerbe

Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewahlten Wirtschaftsgruppen

Darunter ausgewshlite Wirtschaftsgruppen
Bergbau G
ewinnung X . . StraBen- p o Beklei-
Jahr und Ver- und Ver- | Ewsen- |NE-Metall-imaschinen-| 20 o- Schiff- Textil- dungs-
Monat arbeitendes| o o bertung | schaffende | 822UguNg Elektro- |Chemische
Gewerbe erg arberung .~ |und -halb- technik Industrie
von Steinen| Industrie Y
und Erden zeugwerke bau gewerbe
Beschéftigte am Monatsende
1 000
19853)D ..... 6943,1 212,86 156,56 216,6 76.1 950,2 808,9 441 922,6 557.0 2314 188,4
19863)D ..... 7062,7 209,8 151,1 2104 72,4 985,5 837.6 40,9 962,2 567.1 227,86 186,5
19874)D ..... 7054,3 2034 149,0 194,4 70.7 989,65 851,86 36,6 972,0 571,86 222,4 1775
1986 Nov. ... 7113.7 209,6 154,0 206.4 72,4 995,2 8471 39.3 9746 571.4 228,0 183.4
Dez. 7064,3 208,0 160,0 202.8 71.8 991,4 844,3 38,9 969.5 569,2 225,7 1814
1987 4) Jan. 70381 207.0 140,0 199,2 71.3 892,56 8449 38,4 969,5 568,3 2246 181,2
Febr. 7038.3 2074 138,1 198,2 71.2 992,3 848.8 37,5 969,6 569,3 2244 180,7
Marz 70446 206.4 142,6 199,2 70,9 991,3 848,8 374 970,89 5703 224,0 180,1
April ... 7034,5 205,2 148.,8 197.4 70,6 987.8 846,6 371 968,56 569,3 2233 178.4
Mai .. 70273 2047 150,6 196,0 70,6 986,2 846,8 37.0 967.6 568,5 222,65 1772.3
Juni ... 7035,7 203.2 1521 194,8 70.6 984,5 850,8 36,6 967,3 §70,0 221,86 1768,2
Juli .. 7066,9 202,3 163,7 1934 71,2 985,3 859,2 36,2 972,2 573.1 220,9 175.3
Aug. ... 7089,0 2014 154,0 192,8 711 991,56 856,8 36,1 977.3 5741 2214 176,7
Sept. 7110,2 203.8 153,7 193.4 70,7 995,8 857,56 36,3 979,1 §77.3 2224 177.3
Okt. ... 707178 2011 152,8 190,56 70,4 9924 864,1 35,56 975,56 §72,2 221,9 1764
Nov. ... 7065,6 200,2 152,0 189.8 70,2 990,1 853,4 35,5 975,9 5745 221,6 176,7
Dez. 7023,2 198,6 149,6 188,1 70,0 984,9 851,9 35,3 970.4 571,7 220,0 1745
Umsatz insgesamt )
Mill. DM
19853)D ..... 124562,7 29791 2397.0 43419 21891 130964 153758 611,8 12489,3 148451 30670 18390
19863)D ..... 122366,3 2766,6 24979 3860,7 18339 13150,5 162006 504,8 13173,8 140439 30421 19084
19874)D ..... 1230086 2640,7 2471,8 34452 17327 134422 172794 510,0 13521,3 140756 29791 1919,1
1986 Nov. ... | 123913,2 2667,2 27250 3479,0 1668.1 13193,3 17605,2 6246 14217,6 13560,2 30348 1560,56
Dez. ... | 1258752 41912 21054 3090,0 14342 178790 167477 670,4 153025 124303 2572,0 1385.8
1987 4) Jan. 111817, 2551,8 11562,2 30994 16680 137034 148499 431,2 1141756 132066 29472 20262
Febr. 115903,3 27155 1384,2 3328,3 16049 117846 175436 4539 12583,7 137274 30774 22433
Médrz .. | 126713,0 27101 17226 3754,7 17720 13299,2 18160,6 463,0 14308,7 146245 32883 23810
April ... | 1231241 2380,9 25968 34644 17535 13084,1 18604.1 641,3 12559,1 143447 301356 1828.1
Mar ... 11179393 23728 27615 34176 16703 123902 17567,0 482,4 12589,2 137875 2750,6 12421
Juni ... |121171,6 24822 27926 3560,6 1684,8 13863,0 17201,2 406.2 129221 14061,2 27735 12189
Juli ... | 1209203 23764 31387 3315,6 17127 129259 15830,2 656,3 128459 144127 28127 20374
Aug. ... [ 1093406 2209,7 28021 31101 15888 110404 126128 3240 120594 131414 24572 22191
Sept. 1340180 24700 31219 37419 18819 13994,7 184473 495,2 161504 148003 33935 286372
Okt. ... | 1334180 2797.9 32059 36588 19886 137680 193250 238,1 14416,1 16166,6 3420,6 20822
Nov. ... | 1308144 3733,7 28309 36441 18253 141065 182910 557,0 14242,6 143075 31715 16562,7
Dez. ... 11309233 28872 21520 32471 1641,6 17346,0 179200 9716 16160,9 133276 26436 14609
darunter Auslandsumsatz2)
Mill. DM
19853)D ..... 36908,7 377.8 27111 1692.8 665,7 5769,2 7655,9 306.8 3958,5 6391,0 813,7 332.6
19863)D ..... 36 367,0 315,56 273,6 1375.0 557.8 6005,6 7788,5 2371 4094.9 5914,9 814,1 359,6
19874) D 36519,1 275.2 279.7 1234,8 541,2 5942,0 8161,9 307.4 42121 5933,6 787.6 366,9
1986 Nov. ... 37044,1 256,9 273.1 1279.2 513,3 6049,7 8598,4 379.8 4185,1 5385,1 755,3 208,8
Dez. ... | 382569,0 547.8 236,5 1232,0 450,4 89583 78219 128,3 4506,3 5299,8 685,0 197.0
19874) Jan. ... 31586.5 246,3 228.8 1035,2 541,4 4419,5 74032 246,1 3366,8 5487.8 772.6 408,8
Febr. 35284,7 263,6 248,0 1104,7 491.,6 5241.3 8590,1 275,0 4095,4 5744,5 824.6 485,1
Marz 38832,0 2758 2709 13254 541,8 61159 90514 316.4 46321 6274,7 848,7 607,9
April 36987,1 239.2 286,6 11634 5§70,4 6075,5 8585,9 527.4 3971.8 6162,1 806.6 326.7
Mai 34761,3 219,7 2804 11920 513.3 64596 8030.1 2049 40255 58740 734,6 160,9
Juni 36740,4 269,2 291.% 1239.5 518,2 6653,7 7925,7 1811 4181.,3 5951,2 766,4 199,8
Juli ... 35403.5 231,4 302.4 1225,6 547,7 5624,0 73488 419,8 41281 5985,4 762,56 456,3
Aug. ... | 303451 208,5 267,9 1198,0 489,7 46908 53909 185,3 35857 53735 641,2 493,56
Sept. 39426,3 252,7 300,2 13751 592,2 60854 87718 204,7 49714 61869 8804 65567,9
Okt. ... 39509,1 254.6 321,14 1328.3 583,4 6250,8 9487,5 56,6 4407,7 6295,7 882,9 376.5
Nov. ... 39201,7 501.3 2940 13788 579,2 6659,7 8875,5 380,2 43384 6023,0 8134 223,8
Dez. 40151,1 339,9 264,0 12513 525.9 8028,2 8481,6 691,2 4840,6 58443 716.,8 2151
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 )

Dar g nach der ,Sy k der Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unterneh mitim allg inen 20 Be-
schéftigten und mehr etnschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe
zugserechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, g ander haft hl. hegt. — Im Hinblick auf die einzeinen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Berg-
bau und im Verarbestenden Gewerbe siehe Heppt, E. ,Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau und im Verarbertenden Gewerbe” in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff.
1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. — 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrel erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren — 3} Endgiiltige Ergebnisse. —4) Vor-
laufiges Ergebms.
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Index des Auftragseingangs') fiir das Verarbeitende Gewerbe

1980 = 100
Grundstoff- und Produktionsgitergewerbe
Verar Gewinnung Hochofen-, Eisen Zellstoff-,
Jahr o Stahl- und NE- " | Zighereien Holzschliff-, .
Monat é’ elten:e; 2u- uliu}(l:r:- Warmwalz- |  Metall- Stat;l- und Chemische | Holzbear- Papier- Gvuer;r:l-
ewerbe2) | sommen | & 9 | (oh. Hv. | halbzeug- un Kaltwalz- | industrie beitung und "
von Steinen |gahirohren) Temper- werke Pappe- beitung
und Erden gieRerei
werke erzeugung
1984 ......... 1182 120,8 103,0 103,2 115.4 101,6 109,9 132,5 92,7 149,7 113,86
1985 ......... 127.8 125,7 96,2 108.,1 121,0 113,9 111,0 138.7 90.1 148,2 126,56
19883) ........ 127,9 119,0 98,2 98,0 114,2 109,8 105,8 131.4 92,1 149,7 130,9
1987 ......... 128,2 117.9 97.5 90,0 113,1 1011 100,3 132,4 94,6 152,1 133.7
1986 3)Nov. 122,6 110,7 97,5 85,8 110,3 94,5 98,7 121,3 95,5 148,9 133.2
Dez. 122,9 105,7 76,7 87,0 104,7 91,3 89,7 118,4 80,6 139,56 118,3
1987 Jan. 120.6 110,6 49,0 89,0 114,2 95,7 98,8 128.8 78,2 145,7 126,1
Febr. 127.8 115,0 58,1 23,4 104,65 102,2 102,9 130,2 85,6 146,0 133,8
Mérz 137.3 121,56 74,3 97,1 113.1 111,6 109,0 138,2 92,4 162,3 144,1
April 130,56 117,9 103,9 82,1 109.8 1034 103,86 134.6 96,1 147.7 138,4
Mai ..... 120,2 1144 111,56 87.0 102,86 96,4 95,2 128,0 95,4 147,0 127.8
Juni 122,0 118,4 111.4 90,3 110,7 98,7 96,3 133.2 97.1 151,6 130,1
Juli ... 125,56 12%,5 1244 95,9 1150 92,0 103,5 1345 96,0 1541 125,5
Aug. 117.0 1075 | 112,56 71,5 99,3 99,1 86,6 121,2 86,1 135,0 120,86
Sept. .. .. 1386,2 123,7 125,4 88,2 112,8 1086,2 100,7 137.9 108,5 153,9 143,0
Okt. ..... 139,0 128,6 121,9 98,9 127.7 1104 108,5 140,8 109.6 1711 149,2
Nov. 132,7 121,65 102,9 96,1 137,0 104,3 105.,1 131.4 101,7 164,3 143,86
Dez. 128,1 1141 74,3 91,0 110,3 93.8 94,0 129,56 88,1 147,0 122,3
Investitionsgliter produzierendes Gewerbe
Stahlver- | Stehl- und Her- Her- Herst.
Jahr formung, Leicht- ) Stragen- | stellung Fein- stellung | von Biiro-
Monat 2u- Ober- metall-, | Maschinen- | ¢, cug- | von Kraft- Schiffba Elektro- | =+ anik, | Von Eisen-, | maschinen,
sammen flachen- | Schienen- wagen u technik Ontik Blech- und -Geréten
veredlung, [ fahrzeug- und P Metall- und -Ein-
Hartung bau -motoren waren richtungen
1984 ......... 119.3 108,7 99,2 113,83 138,8 142,6 108,6 116,56 111,6 113,8 156,56
19853) ........ 133,86 120.6 102,3 128.4 161,9 167.0 1498 126,8 122,0 118,5 185,5
19863) ........ 136.4 125,8 109,6 1291 168,0 173,2 94,0 132,0 127,0 123,86 176.4
1987 ......... 136,56 124,2 108,56 126,6 171,0 176,3 102,3 131.3 127,56 127,9 178.3
1986 3)Nov. 131.8 118.5 89,3 123,5 158,2 162,9 190,2 127.,0 130,8 122,5 179,2
Dez. 140,9 111,0 119.6 131.6 165,2 169.9 141,2 150.1 1291 106,56 176.6
1987 Jan. 129,4 1211 99,5 121,9 172,5 179.6 35,8 122,6 120.5 17,5 143,7
Febr. 137,0 1310 90,3 125,3 184.,9 191,86 79,9 131,0 1274 122,86 168.4
Mirz 144,7 129,9 109.4 133.6 184,9 190,4 62,5 138,7 139.3 136,7 203,2
April 138,86 134,7 125,8 125.4 179,1 184,5 189,7 125,65 123.9 131.4 169,0
Mai ..... 128,56 1201 97.7 115.1 166,9 172,0 39,5 120,3 123,7 123,8 161,1
Juni 128,6 116,56 103.6 120,9 160,9 165,2 29,5 1231 121.8 127.2 167.7
Juli ... 133,56 1204 1141 126.4 164.6 168.6 69,3 128,9 121,89 128,86 158,1
Aug. 124.8 110,8 112,0 117.8 139,8 143,7 204,7 122,3 110,0 116.4 161,1
Sept. .... 141,6 129,7 116.1 128,86 168,2 174,4 80,4 141,2 130.9 133,56 229,5
Okt. ..... 1449 132,6 113,9 129,8 185.,4 190,3 44,4 141.4 136.4 144,7 1941
Nov. 142,5 128,9 102,3 134,9 176.9 182,6 69,5 138,0 133,2 135,9 192,8
Dez. 146,2 115,0 117,7 138.8 167.7 172,7 333.0 142,4 140,6 116.6 200.,8
Verbrauchsgiter produzierendes Gewerbe
Her-
Her- Her-
Jahr stellung Papier- . Her- .
Monat 2u- Fein- ::‘3":‘/';?_ von Holz- und D\r/"::_t:f_ . stevI(I’unng Leder- steliung Textil- 3:‘::;_
sammen keramik arbeitung Pot;;‘g - I:e:gg;::r- faluigung | Kunststoff- erzeugung Scx:: on gewerbe gewerbe
von Glas mobeln 9 waren
1984 ......... 1114 106.9 109,1 95,1 1195 1120 126,7 155,2 98,0 107.3 112,0
1985 ......... 115,0 106,0 114,4 91,3 128,4 117,56 130,8 156,7 103,4 112,6 1121
19863) ........ 118,86 108.8 118,0 96.4 1321 123,9 138.6 153,6 103.1 109,8 116.2
1987 ......... 121.4 1086,5 120,56 100.4 136,3 128,9 146,0 152,2 95,2 110.3 114,3
1986 3)Nov. 115,8 101,3 118.8 102,56 128,6 131.4 135,56 148,3 109.9 109,8 80,7
Dez. 100.8 77.4 121,6 84.4 119.9 130,3 122,0 165.,4 56,0 88,8 58,7
1987 Jan. 1121 108,0 123,3 99,6 137.6 123,3 137,0 145,9 51,9 99,3 81,3
Febr. 122,9 114,2 117.0 103.1 136.4 120,0 141,3 160,3 67,8 114,3 143,0
Mirz 141,9 121,0 125,0 106.7 145,9 131,2 152,1 176,86 138,7 139.,8 200,4
April 127.6 105,6 117.6 100,2 137,2 127,2 151.4 189,0 166,0 121.,8 1231
Mai ..... 112,0 97,5 113,8 91,9 128,7 126,7 143,8 116,2 95,0 103,56 724
Juni 109.5 100,5 17,9 96.9 132,9 121,86 145.3 154,6 54,8 96,1 62,9
Juli ... 110,0 101.8 113,3 92,2 138,3 1221 1486,3 11,7 45,1 96,9 73.4
Aug. 110,6 92,4 103,1 92,4 1241 119,8 131.6 121,2 63,4 92,3 130.1
Sept. .... 141,2 118,0 128.1 108,0 140,7 135,1 1541 169,9 126,1 132,3 205,5
Okt. ..... 139,56 132,8 132,7 112,7 1448 141,86 162,9 184,6 171.9 128,6 141,2
Nov. .... 123,3 102,9 128.7 110,56 140,0 142,6 152,7 172,7 101.6 108,8 81.8
Dez. 105,9 83,1 125.0 90,2 128.8 135,3 133,56 123,68 59,7 80,5 56,8
Siehe auch Fachsene 4, Relhe 2.2
Dar nach Sy k der Wirtschaft: ige”, Ausgabe 1979, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen
20 Beschéaftigten und mehr. — 1) Auftr i mnji iligen Preisen (Wert ~2) Ausgewd Wir ge (ohne Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe). — 3) Endgultiges Ergeb-

nis unter Beriicksichtigung nachtraglhich g Berichtigungen der Ber lagen
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1980 = 100
Produzierendes Elektrizitdts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe
Grund- Bau-
Jahr investi- Ver- Nah-
Elektri- stoff- haupt-
Monat ohne i Gas- zu- tions- | brauchs- [ rungs-
one ins- Bau- zu- zitats- sammen | Bergbau | 5, Prggﬂk- und_ [gewerbel)
gesamt hauprté sammen sammen | oo giter anu[is-
gewerbe peoe duziernd mittel-
versorgung gg;‘:;rb o pr%:;:—?e s gewerbe
kalendermonatlich
102,6 104,5 110,1 114,6 92,1 104,1 90,8 104,6 98,7 1121 94,5 103,86 83,7
104.8 106,6 109,2 113,9 . 90,6 106,56 864 107.2 98,1 1171 96,5 105,0 87.1
104,8 1071 112,7 116,3 98,5 106,7 84,3 107.6 98,6 117.5 97.6 104.3 82,3
102,3 105,1 124,0 126.4 1145 104,0 81,4 1048 86,5 122.8 88,3 1014 73,9
92,1 98,0 140,1 140,5 138.6 95,5 98,4 95,4 89.8 99,6 91,9 97,1 33,2
98,5 104,0 121,8 123,0 117,2 102,9 86,8 103,56 92,9 113.8 96,6 97,7 43,3
107.7 112,9 130,2 131,0 126.8 111,8 90,8 112.6 100,6 125.4 105,0 100,8 55,9
1086.6 108,1 105,5 108,86 93.1 108,2 84,7 109,1 100,7 119,6 98,6 102,4 92,2
Mai ...... 103,56 104,7 103,9 105,8 96,0 1047 86,9 105,4 100,3 114,7 93,3 97,2 92,1
Juni ... 103,3 104,2 97.3 1011 82,1 104,6 81,3 105,5 98,56 116,3 91,8 98,4 94,7
Juli ... 102.3 102,4 93,1 100,3 64,3 103,0 80,7 103.8 101,56 108,3 93,9 1060 1010
Aug. ..... 93.4 93,6 91,8 98,7 63,3 93,8 77.9 94,4 95,3 96.4 84,9 97,8 90,8
Sept. 112,7 113,4 98,6 106,5 67,0 1143 76,5 115,7 102,7 127.8 108,56 1089 1086,2
Okt. ..... 117,6 1183 115,9 120.6 971 118,4 82,5 119,8 106,7 130,7 110,3 122,3 109,7
Nov. ..... 113,7 116,3 124,3 1269 1140 1148 81,3 116,1 102,0 128,6 103,6 1184 97,9
Dez. ..... 106,4 110,0 130,0 131.9 1224 108,8 84,1 109,7 91,5 128,6 91,3 1043 70,4
von KalenderunregelmaRigkeiten bereinigt
1986 ......... 103,0 105,0 110,56 115,1 92,3 104.6 91,1 106.1 99,1 112,7 96,1 104,0 83,7
1986 ......... 105,3 107.1 109,8 114,4 91,2 107,0 86.8 107.7 98,5 112.7 97,0 105,3 87.0
1987 ......... 105,0 107,3 113,0 116,5 98,8 1069 84,5 107.8 98,7 117,7 97,7 104,4 82,1
1986 Dez. ..... 103,2 106,2 125,3 127.8 115,3 105,0 82,1 105,98 86.9 124,3 89,8 101.,2 73.8
1987 Jan. ..... 91,5 97.4 138,3 138.7 136.6 94,9 97.5 94.8 89,0 99,3 91,6 96,0 33.2
Febr. ..... 105,56 111,5 1314 132,5 1270 1103 93,2 1110 99,7 122,0 103,3 106,2 45,1
Marz ..... 104,5 109,7 127,86 1284 1243 108.6 88,1 109,4 97,6 121,7 101,8 98,7 52,6
April .. ... 108.0 109.2 1056,2 108.1 934 1095 86,2 1104 102,4 120,8 99,6 103,2 95,8
Mai ...... 106,6 106,7 104,4 106,56 95,8 106,8 88,1 107.6 101,3 117.3 96, 98,9 94,5
Juni ... .. 1084 109.,4 1031 107,6 85,0 109,88 854 1107 102.3 122,56 97.3 102,4 98,5
Juh ...... 97.4 97,4 89,1 95,9 61,9 97.9 77.5 98,7 97,7 102,4 88,6 100,9 97,2
Aug. ..... 92,1 92,5 901 96,8 63,3 92,6 76,7 93,2 93,8 95,3 83,9 97.5 87.7
Sept. 1114 1119 97,0 104,8 66,1 1129 75,0 1143 1021 125,9 106.9 107.8 106,2
Okt. ..... 114,2 114,9 111.6 116,2 93,2 115,1 79,7 116,4 104.,0 126,9 106,7 119.4 106,7
Nov. ..... 116,7 118,56 128,5 131,56 116,7 1179 84,0 1192 104,3 1324 106,3 121,89 98,2
Dez. ..... 104,5 107.9 129,7 131,56 1224 106,6 83,2 107.5 90,1 126,1 89,6 100,8 69,7
Bauhﬁt;p}- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgitergewerbe
gewerbel) Ge-
darunter Qe NE- . Ziehe-
Jahr ) winnung | gieon | petaller- | EiSOT- reien,
Monat Hoch- Tief- Stein- | Braun- Ge- Mmerzil- und Ver- | S e | 2eu qung, Stahl- NE- | Kaltwaiz- Che-

1 Kohl winnung | Olver- |arbeitung fende |NE-Metall und Maetall ke: mische
bau- bau- | kohlen- | kohlen- | ™ yon ™ larheitung [von Stei- | 1© " “| Temper- | gieBerei |, er%: | jndustrie
lei- - lei- berg- berg- Erdd} nen und Industnie | halbzeug- geRerei Mechanik

stungen | stungen bau bau Erdga's Erden werke a.n.g.
kalendermonatlich
1985 ......... 77.3 90.9 89,8 92,7 90,3 78,9 78,8 93,7 110,5 86.9 113.2 88.3 110,7
1986 ......... 79.6 95,5 88,2 87.1 83.4 77,5 80,6 86,3 1140 86,9 123,2 91,0 109,7
1987 ......... 75,7 89,7 81,5 82,1 91.1 73.8 78.6 83,7 114,8 78.9 133.9 90,3 1125
1986 Dez. ..... 67,8 80,7 81,8 90,2 80,4 81,5 65,0 67,0 93.9 65.8 103.5 64,2 99,2
1987 Jan ...... 35,4 30,7 83.4 98,2 129,0 771.7 36,5 74,2 109,2 78.1 131,0 80,0 106,5
Febr. ..... 46,3 40,0 85,2 87,8 90,6 66,9 46,5 81,9 112,8 84,4 146,1 88,9 109,3
Marz ... .. 554 56,4 88,5 89,8 94,1 68,8 61,4 92,3 123.4 90,0 155,4 96,7 115,8
April ..... 82,1 103,5 84,8 76,6 90,6 74,3 85,2 82,9 113,9 84,1 149,3 92,3 115,8
Mai ...... 82,2 103,2 79,3 82,7 102.8 73,6 88,7 89,9 113,3 78,0 134,2 93,3 1121
Juni ... 85,7 104,8 76.9 79.5 93.8 73.4 89,2 86,1 113,2 76,0 131.,2 89,9 110,68
Juli oo 90,2 113,2 79.9 79.6 87,0 76,4 95,9 89,8 116,7 68,4 104.8 96,1 116,2
Aug. ..... 80,4 102,2 75.9 82,2 7713 77,5 87,3 78,7 106,9 58,2 107.8 78,6 109,1
Sept. 94,6 119.3 76,1 76,2 74,0 69,6 100.4 83.3 121.0 88,9 141.0 100,0 1133
Okt. ..... 99,9 120,8 81,2 76,2 86,9 74,6 1011 88.1 125,2 91,4 146,68 102,6 117,7
Nov. ..... 89,7 107,2 83.1 78,2 71.8 71,5 87.5 86.4 120,3 82,2 141,3 96,3 1154
Dez. ..... 66,5 74,7 84,1 78.8 89,9 78,4 63,7 71.3 102,4 67.6 117.6 70.2 108.5
von KalenderunregelméRigkeiten bereinigt
77.4 90,9 90,2 93,1 90,6 79,2 78,7 93,9 11,1 87.6 114,3 88,8 1111
79,6 95,4 88,8 87,6 83,7 77,6 80,7 86,6 114,7 86,6 1241 91,5 110,1
75,6 88,6 81,7 82,1 91,3 73,6 78.6 83.9 115,0 79.1 134,1 80,5 112,7
67.2 81.3 85,1 90,0 77,5 80,9 65,3 67.6 96,0 68,5 107.6 65,3 99,3
355 30,7 83,0 97,6 127,2 71,6 36,5 73.1 108,6 78,6 131,3 79,2 104.9
48,5 41,2 90,2 94,4 99,5 72,56 49,2 88.1 120,98 89,7 155,7 94,9 117,86
52,0 53.1 84,1 87.1 95,1 67,1 68.8 90,1 1201 86,4 148.4 93,6 112.8
85,6 107.3 87,8 76,6 85,9 73.8 87.6 83.4 114,8 83.9 162,3 94,3 1184
84,3 106.9 82,7 82,9 1004 71.8 89,9 90,4 117,0 82,3 1364 96,7 113,2
88,8 109,56 81,7 82,6 97,5 75,2 92,9 89,9 118,8 81,2 140,2 94,4 114,0
87.0 108,8 75.4 77.2 85,5 76,0 92,3 86,4 110,3 63,7 99,3 91,2 112,0
77,8 98,8 74,7 81,1 76,2 76.8 85,2 77.2 105.6 57.8 104,5 77.3 107,86
94.6 119,3 73,56 74,4 74,9 69,3 100.4 82,6 119.4 86,4 138,2 98,6 113,2
97,5 117.1 78,0 74,8 83,6 74,4 98.8 85,0 120,9 87,6 142,6 98,1 114.8
89,7 107,7 85,2 81.0 81,9 73,8 88.4 88,8 123.6 84,9 144,2 97.5 117.7
65,4 74,6 84,1 75.9 87.9 75,6 62,7 71.7 100.3 66,9 118,5 70,5 106,6
Sieshe auch Fachserie 4, Reihe 2.1.
D llung nach der S ik der Wir ge Ausgabe 1979, F g fir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betriebe von Unterneh mit im allg
20 Boschiﬂngten und mahr
1) Vor hrinkt, da ab Oktober bereits aufgrund der Totalerhebung im Bauhauptgewsrbe 1987 berechnet sind. Der hieraus resultierende statistische Effekt

beléuft sich auf etwa + 6,7% beim Hochbau und + 1 7% beim Tiefbau

50° Wirtschaft und Statistik 2/1988



Index der Nettoproduktion fir das Produzierende Gewerbe — Fachliche Unternehmensteile
1980 = 100

Grqnds’(qff- und Investitionsguter produzierendes Gewerbe
Produktionsgutergewerbe m s Vel’f-l
erstel- | brauchs-
Her- Stahl Sta'&" Stfrarl;?.en- Elektro- | H lung von | gter
stellung Zell- anl- | un an- technik, | o ¢~ | Biroma- | produ-
Ver- stoff- ver- Leicht- zeug- Repara- mecha- | stellung schinen, | zieren
Jahr ; Holz- . |formung;{ metall- bau, nik, von 4
arbeitung oz Gummi- | Ob: b Ma- R Schiff- | turvon | g Ei Datenver-| des
Monat und | Holzbe- | schiiff-, | <o yoer- au, | schinen- | epara- 1 SCOITE- | Tg g ptik, ISen-, | arbei- |Gewerbe
Ver- |arbeitung| Papier- it - | flachen | Schie- bau tur von bau trischen Her- Blech- tungs-
ediung und ung | vered- nen Kraft- Geraten stellung und geréten
ron Pappeer- H!aur?t?r'\g zf:tr:;- z;igre-n fur den U“!?'reln “xgtaelr'; und Fein-
Flach- zeugung - Haushalt -einrich- i
glas bau usw. tungen keramik
kalendermonatlich
89,56 1201 111,3 97,0 81,6 99,1 119,0 86,7 1180 99,3 101.7 21356 91,0
90,5 1236 113,6 99,5 82,1 1043 124,9 72,9 123,8 1031 1063 2209 89,2
91,7 1316 1181 98,3 83,4 101,7 1278 658 124,0 1034 1085 2275 87,7
78,0 106,6 101,8 765 111.8 129,2 116,89 69,7 1258 1048 94,1 225,6 78,6
75,6 1312 108,5 96,3 59,0 78,2 1222 63,2 106,7 90,5 96,9 156.,8 81,7
85,0 129,0 122,5 99,1 68,3 92,1 1333 66,0 1223 1023 1059 2114 89.0
93,0 1399 131,89 1080 77.9 106.2 1442 70,3 1353 1112 1158 2110 96.9
95,0 1184 1200 101,2 71,2 103,3 1380 694 1269 1054 1111 2006 93,3
94,6 136.0 1154 96,5 76,4 94,1 1294 66,6 122,7 100,8 1051 2306 87.8
91,3 125,8 113,2 94,5 79,1 1086 1259 68,6 117,9 1002 1058 2121 85,4
90,8 1325 98,9 95,8 75,4 96,3 113.6 61,7 1152 94,5 1050 1999 88,0
82,0 130,77 104.7 87,7 80,6 82,7 954 59,1 1049 88,5 92,6 1925 71,5
106,9 135,7 126,3 107.6 94,0 105,5 1350 70,0 1367 1113 119,2 2885 87.9
107,1 1428 127,% 1103 1019 106,6 144,7 68,6 1385 116,1 124,7 262,7 92,2
98,6 1384 1195 1024 95,2 112,6 134,7 77,9 1333 111,00 1179 2831 92,1
81,8 1185 105,6 80,9 1214 134,3 117.7 69,1 127,5 109,0 101,686 2807 80.1
von KalenderunregelmaBigkeiten bereinigt
96,2 89,9 1206 112,0 97,7 81,7 99,5 1196 87,3 1186 99,8 102,3 2144 91,4
102,1 81,0 1240 114,% 1002 821 104,7 1257 73,3 1245 1036 1070 221,86 89,6
105.9 91,9 1319 116,1 98,6 834 101,8 1282 659 124,3 1036 1087 2278 87.8
88.4 79,3 110,6 101,2 80,8 1108 129,2 1209 60,7 1281 1055 97,0 2187 79.7
95,7 75,6 129,0 108.1 95,1 58,6 77.9 1221 63,0 105.9 90,1 96,6 1567.6 81.0
101,9 90,7 1376 130,89 1052 73.2 99,0 142,8 69,9 1307 1099 1128 226,7 95.4
97.2 89,7 135,1 127,2 1043 761 103,7 140,0 66,9 131,3 1080 1120 2010 94,5
103,56 96,2 1227 122,3 1025 71,2 1034 1386 71,9 1291 1066 1121 2078 93.8
104.4 97,3 1368 118,6 1007 76.7 96,1 1321 66,8 1259 1023 109.2 233,77 89.7
106,5 96,1 134,3 1183 1019 83,2 113,1 1338 72,8 1253 1050 1126 2182 89.4
103,5 86,1 127,3 934 89,4 72,7 91,4 106,65 491 1085 89,9 98,7 1939 83,5
96,0 80,7 1254 103,56 86.3 78,8 82,7 948 67,3 103.1 87.4 91,4 1864 774
123,0 1045 135,2 1236 105,3 92,9 103,9 1321 682 1347 1101 1169 288,0 86.2
127,3 1044 1373 124,3 1057 1006 104,3 1403 674 1336 1130 120,11 266,2 89,7
1225 1008 1404 122,7 1059 97.8 116,1 139.8 79,9 137.0 1140 121,3 2854 95,4
90,8 80,2 1221 100,8 80,9 1185 130,2 1157 58,0 126,1 1068 1006 2765 77.8
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe Nahrungs-
und Genulfbrglttel-
Her- gewel
Lederver- . Be-
steliung Her- . Her- N Textil-
Jabr Var-g stellung Pau;:\lgr- Drucke- | stellung | | o4 - ara;:tnueng Her- Kleidungs-
Monat arbeitung | Holzver- von Pappe- rel, von e Her- stellung Er- Tabak-
und Ver- |arbeitung | Musik- vgf_e Verviel- | Kunst- | < | steliun von néhrungs- ver-
edlung instru- [t | fltigung | stoff- gung | SIS WG | Schuhen gewerbe gewerbe | arbeitung
von mentent) g waren Schuh
Hohlglas uhen)
kalendermonatlich
105,5 74.9 94,7 1086,2 99,6 1164 106,3 73.7 84,3 94,5 80,8 103.9 102,86
107.3 76,2 96,4 1095 1020 127,3 106.4 74,4 76,4 95,7 80,7 106,8 103.0
103.6 77.3 98,4 112,56 105,0 1281 116,4 72,6 70.3 95,0 771 106,5 98,5
97,9 76,0 95,7 98,0 1095 1034 1029 67,2 54,5 83,5 66,7 108,0 84,1
1987 Jan. ...... 102,9 66,6 78.8 109,56 984 118,11 99,9 66,1 68,8 93,7 82.1 97.9 94,8
Febr. ...... 99,7 76.1 80,8 1135 96,0 1221 120,5 74,4 72,0 1004 88,7 97.3 98,7
Mérz ...... 111,0 83,5 93,6 1211 1082 1335 122,8 76,5 77.0 107.2 92,0 102,0 97.8
April ...... 102,8 81,5 93,5 111,0 1047 1329 1183 69,4 66,6 98,1 72,5 106,1 92,7
Mai ....... 105,3 75,2 90,0 1053 986 1273 1109 63.9 67,2 93,4 66,2 100,6 88,3
Juni ... 103.1 74,5 94,0 105,0 97.1 126,7 117.9 66,8 65,7 92,5 60,9 100.5 93,1
Juli ... ... 109,1 70,8 98;7 1134 100,0 1277 109.3 73,3 57,7 84,9 76,4 107,0 1035
Aug. ...... 102,4 58,0 88,5 102,5 97.1 116,9 75,6 69,9 78,4 68,9 72,3 97,6 98,3
Sept. ..... 104,3 89,1 119,9 121,65 1096 1384 1288 85,1 91,7 107.3 94,4 109.3 107.8
Okt. ...... 104,1 90,1 1245 126.4 1179 1451 143,8 85,8 83,4 109,6 82,6 126,0 112,68
Nov. ...... 104.6 87,2 1160 117,8 113.4 1361 133,2 82,5 70.3 100,3 72,4 1234 105,4
Dez. ...... 94,3 74,8 102,7 1043 1187 1120 1156 67,1 65,0 83.6 64,1 1101 89,0
von KalenderunregelmaRigkeiten bereinigt
105,9 75.4 95,1 106,9 100,1 1170 1070 74,1 85,1 95,2 81,3 104,2 103.2
107.8 76.7 96,8 1100 1024 123,0 106,2 74,7 77,0 96.4 81.1 106.,1 1034
103,8 77,5 984 1127 105,2 1282 1166 727 70.4 95,3 77.2 106,8 98,7
100,8 717.8 96.4 99,3 1108 1048 104.8 66.8 56,7 85,9 67,5 107.7 84,0
102,1 66,7 79.1 108,6 97,6 117,86 99,6 65,6 89,7 93,2 81,8 97,0 93,5
1086,2 81,2 86,0 1214 1029 130,7 128,0 79,3 76.6 107,0 94,8 104,86 106,6
106.6 81,0 896 1176 1059 1295 117,83 73.8 73.5 103,6 88,9 99.2 97,2
105,6 81,7 95,5 112,9 105,2 1342 1206 70,5 66,4 99,7 73.3 107.6 91.8
107.4 78,7 92,5 1091 100,6 131,6 1153 66,9 70,1 96,9 68,8 101,9 91,0
109,0 79,6 98,2 110,9 103.2 132,7 124,2 70,0 60,6 98,7 65,6 103.8 98,5
105,0 65,9 94,3 1067 94,3 1208 1043 69,8 53.4 79,4 72,8 102,68 96,6
99,0 67,6 87.1 101,8 960 1160 73.2 69,0 78,3 67.9 70.4 97,0 98,8
103,7 87,5 119,0 1192 1083 1365 126.6 83,8 89,2 105,2 93,5 108,5 106,0
100,2 86.8 121,8 121.8 1144 1401 137.9 82,6 82,1 106,3 79,7 123.,5 108,7
106,8 89,8 1178 1214 1170 1392 136.,5 84,7 72,4 103.4 73,7 126,4 110.1
94,9 73.1 100,2 1014 1168 1092 1163 66,0 52,9 82,7 63.7 106,68 85,3
1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fillhaltern; Verarbeitung von natirlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors.
Wirtschaft und Statistik 2/1988 51°



Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Zum Aufsatz: ,Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost)”
Warenverkehr nach Warengruppen
Lieferungen des Bundesgebietes

Nr. 1987 1986 Verénderung 1986 1985 Verdénderung
S;':tre— Warenbenennung
matik 1) 1 000 DM % 1 000 DM %
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
01 Pflanzliche Erzeugnisse der Landwirtschaft und
der gewerblichen Gértnerer .. ............. 28 389 30631 — 2142 - 7,0 30531 63225 - 32694 ~ 517
02 Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse usw. 483 1001 - 538 — 53,7 1 001 890 + 311 + 451
05 Forstwirtschaftliche Erzeugnisse ............ 3159 5612 -— 2453 — 437 5612 4979 + 633 + 12,7
07 Fischereierzeugnisse ..................... 862 927 - 65 — 7.0 927 927
Zusammen 32873 3807t - 5198 — 13,7 38 071 69821 - 31750 ~ 455
Bergbauliche Erzeugnisse und Energie
10 Elektrizitat, Gas, Fernwérme, Wasser?) ........ - - - - - - - -
21 Bergbauliche Erzeugnisse ................. 477 700 543683 — 65983 — 12,1 543683 1121593 -577910 - 51,6
Zusammen 477 700 643683 -— 65983 — 12,1 6543683 1121593 —5§77910 - 51,5
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
glitergewerbes
22 Mineralélerzeugnisse .. ................. 32 230 38263 - 6023 - 15,7 38 263 102766 —~ 64503 — 62,8
24 Spait- und Brutstoffe .................... 1312 1018 + 294 + 28,9 1018 1127 - 109 - 97
256 SteineundErden ....................... 38 026 39448 — 1422 — 36 39 448 33447 + 8001 + 17,9
27 Eisenund Stahl . ....................... 774 820 767647 + 7173 + 09 767647 778536 — 10889 — 1.4
28 NE-Metaile und -Metallhalbzeug . ........... 421 410 604 887 -—183477 — 30,3 604 887 736 131 - 131244 - 17,8
29 GieBereierzeugnisse ..................... 13 409 18167 -~ 4758 — 26,2 18 167 18869 -~ 702 - 3,7
301 Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 96 690 108546 - 11856 — 10,9 108 546 126727 - 17 181 - 13,7
40 Chemische Erzeugnisse . ................. 1165622 1211438 — 45916 — 3.8 1211438 1436162 —224724 — 15,6
563 Schnittholz und anderes bearbeitetes Holz .. ... 68 585 68121 + 10464 + 18,0 58 121 51431 + 6690 + 13,0
55 Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . ...... 57 303 68501 - 11198 — 16,3 68 501 76306 — 7805 — 10,2
59 Gummiwaren .. ............. .. ... .0 62 097 44801 + 17296 + 386 44 801 42073 + 2728 + 65
Zusammen 2731404 2960827 -229423 — 7,7 2960827 3402565 -—441738 — 13,0
Erzeugnisse des Investitionsgliter produzieren-
den Gewerbes
302 Erzeugnisse der Stahlverformung ........... 25 369 27499 - 2140 - 7.8 27 499 8247 + 19252 +2334
31 Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge 158 613 160206 + 8407 + 56 150206 152873 - 2667 —- 1.7
32 Maschinenbauerzeugnisse usw. ............. 1805883 1284183 + 521700 + 40,6 1284 183 697 822 + 586 361 + 84,0
33 Straflenfahrzeuge ....................... 94171 88276 + 5895 + 67 88 276 90604 - 2328 - 26
34 Wasserfahrzeuge . ...................... 87 137 - 50 — 36,6 137 168 247 — 168110 — 99,9
35 Luft- und Raumfahrzeuge ................. 10 113 - 103 — 91,2 113 + 113 + X
36 Elektrotechnische Erzeugnisse .............. 393 210 356206 + 37004 + 104 356 206 237485 +118721 + 50,0
37 Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren 52 428 60006 ~ 7578 ~ 12,6 60 006 37754 + 22252 + 589
38 Eisen-, Blech- und Metallwaren ............. 102 021 92632 + 9389 + 101 92 632 77128 + 15503 + 201
50 Biiromaschinen; Datenverarbeitungsgeréte usw. . 62 873 57057 + 5816 + 102 57 057 15013 + 42044 +280,1
70 Fertigteilbauten im Hochbau ............... 61 4 + 17 + 38,6 44 508 -— 464 - 91.3
Zusammen 2694716 2116359 +578357 + 27.3 2116359 1485682 + 630677 + 42,5
Erzeugnisse des Verbrauchsgiiter produzieren-
den Gewerbes
39 Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeréte usw. . 19 349 25906 -~ 6557 — 253 25 906 21193 + 4713 + 22,2
51 Feinkeramische Erzeugnisse ............... 10 438 8476 + 1962 + 23,1 8478 65632 + 2944 + 532
52 Glas und Glaswaren ..................... 16 452 18137 — 2685 — 148 18 137 16613 + 1524 + 9,2
54 Holzwaren .................. ... ...... 17 804 22470 - 4666 — 20,8 22 470 17684 + 4786 + 271
56 Papier- und Pappewaren . ................. 45 863 34261 + 11602 + 339 34 261 26841 + 7420 + 276
57 Druckereierzeugnisse . ................... 42 112 42 233 - 121 — 03 42 233 42 277 - 44 — 0,1
58 Kunststofferzeugnisse ................... 98 214 83253 + 14961 + 18,0 83 263 68905 + 14348 + 208
61 Leder . ... ... ... .. 56 838 45670 + 11166 + 244 45 670 45 528 + 144 + 03
62 Lederwaren und Schuhe .................. 72749 203804 - 131055 — 64,3 203 804 132207 + 71697 + 542
63 Textilien ............. ... ... ... ... 291 865 348619 -~ 56654 — 16,3 348519 301043 + 47476 + 15,8
64 Bekleidung .......... ... ... ... ... ... 74 850 112215 - 373656 -~ 33,3 112215 83480 + 28735 + 344
Zusammen 745 632 944 944 —199412 — 211 944 944 761 301 + 183643 + 24,1
Erzeugnisse des Nahrungs- und GenufSmittel-
gewerbes
68 Erzeugnisse des Erndhrungsgewerbes ........ 583 522 721205 -—137683 - 19,1 721205 9562774 -231569 — 24,3
69 Tabakwaren ........................... 24 231 22442 + 1789 + 80 22 442 24320 — 1878 — 77
Zusammen 607 753 743 647 -— 135894 — 183 743 647 977 094 - 233447 — 239
90 Sonstige Waren mit Handelswert . . ... ... .... 116 252 106681 + 9671 + 90 106 881 82943 + 23738 + 286
95 Sonstige Waren ohne Handelswert . ......... - - - - - - - -
Insgesamt 7406 230 7464212 -— 47982 — 0,6 7454212 7900999 -—446787 - 57
1) Nach dem _Giiterver is fdr Py - Ausgabe 1882". — 2} Wegen ab h Erf, g ik voridufig keine Verdffentlichung.
52* Wirtschaft und Statistik 2/1988



Warenverkehr nach Warengruppen
Beziige des Bundesgebietes

Nr. 1987 1986 Veranderung 1986 1985 Verédnderung
S;’:{e_ Warenbenennung
matik?) 1 000 DM % 1 000 DM %
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft,
Fischerel
01 Pflanzliche Erzeugnisse der Landwirtschaft und
der gewerblichen Gértnerei ............... 198 661 181205 + 17456 + 9,6 181205 183637 - 2332 - 13
02 Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse usw. .. 169 052 180333 - 11281 - 63 180333 256708 -~ 76375 - 29,8
(] Forstwirtschaftliche Erzeugnisse . ........... 16 244 20825 — 4581 — 220 20 825 20585 + 240 + 1,2
07 Fischereierzeugnisse ..................... 1 867 2464 -~ 597 - 24,2 2 464 6893 — 4429 - 643

Zusammen . .. 385 824 384 827 + 997 + 0,3 384827 467 723 -~ 82896 - 17.7

Bergbauliche Erzeugnisse und Energie
10 Elektrizitat, Gas, Fernwérme, Wasser2) ........ - - - - - - - -

21 Bergbauliche Erzeugnisse . ................ 148 201 1756965 -~ 27764 — 158 175965 215563 ~— 39698 - 184
Zusammen . .. 148 201 176965 — 27764 — 158 175 965 215563 — 39598 - 184
Erzeugni des Grundstoff- und Produktions-
glitergewerbes
22 Mineralblerzeugnisse .................... 906 278 880267 + 26011 + 30 880267 1686611 -—806344 — 47.8
24 Spalt- und Brutstoffe .. .................. 1185 2150 - 965 — 44,9 2150 2502 - 352 - 141
25 Steineund Erden ....................... 138 979 1456484 -~ 6505 —~ 4,5 145484 136094 + 10380 + 7,7
27 Eisenupnd Stahl ........................ 509 725 493353 + 16372 + 3,3 493353 431599 + 61754 + 143
28 NE -Metaile und -Metallhalbzeug ............ 408 566 383018 + 25548 + 6,7 383018 407353 — 24336 -~ 86,0
29 GieRereierzeugnisse ..................... 28 683 35196 - 6513 — 185 35 196 36826 — 1630 — 44
301 Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke . . 48 010 65991 - 7981 - 143 55 991 63588 ~ 7697 - 11,8
40 Chemische Erzeugnisse . ................. 6656 043 754 956 — 98913 — 13,1 754 956 864745 -—109789 - 12,7
53 Schnittholz und anderes bearbeitetes Holz . ... . 88 632 95226 — 6594 - 69 95 226 92494 + 2732 + 3.0
55 Holzschiiff, Zellstoff, Papier und Pappe ....... 90 218 977256 -~ 7807 - 77 97 725 109732 - 12007 - 109
59 GUMMIWATBN . . ...ttt e i et 38 950 42301 — 3351 - 79 42 301 49580 - 7279 - 147
Zusammen ... (2915269 2985667 — 70398 — 24 2985667 3880124 -—894457 — 231
Erzeugnisse des Investitionsglter produzieren-
den Gewerbes
302 Erzeugnisse der Stahlverformung ........... 34 673 41171 -~ 6498 - 15,8 4 1M 36208 + 4963 + 13,7
31 Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ... 90 094 57 870 + 32224 + 55,7 57 870 61785 + 6085 + 118
32 Maschinenbauerzeugnisse usw. . ............ 278 266 267900 + 10366 + 39 267900 220337 + 47563 + 21,6
33 StraBenfahrzeuge . ...................... 40 231 37245 + 2986 + 80 37 245 32258 + 4987 + 165
34 Wasserfahrzeuge . ...................... 1278 1456 — 177 - 12,2 1455 18671 - 116 - 7.4
35 Luft- und Raumfahrzeuge ................. 242 51 + 191 +3745 81 47 + 4 + 85
36 Elektrotechnische Erzeugnisse .............. 358 570 379687 - 21117 - 5.6 379687 323486 + 656201 + 174
37 Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren 51 800 58857 — 7057 — 12,0 58 857 561679 + 7178 + 13,9
38 Eisen-, Blech- und Metaliwaren ............. 133 504 148 737 -~ 15233 - 10,2 148737 147232 + 15056 + 1,0
50 Baromaschinen; Datenverarbeitungsgeréte usw. . 23 620 22176 + 1444 + 86,5 22176 15885 + 6291 + 39.6
70 Fertigteilbauten im Hochbau . .............. 3628 3821 - 293 - 1717 3 821 2481 + 1340 + 54,0
Zusammen ... (1015806 1018970 — 3164 — 0,3 1018970 882969 + 136001 + 154
Erzeugnisse des Verbrauchsgliter produzieren-
den Gewerbes
39 Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerate usw. . 83 310 90546 — 7236 — 80 90 546 87963 + 2583 + 29
51 Feinkeramische Erzeugnisse ............... 77 027 79644 - 2617 — 33 79 644 68003 + 11641 + 171
52 Glas und Glaswaren . .................... 115 021 115839 - 818 - 0,7 115839 108127 + 7712 + 71
54 Holzwaren . ........................... 336 923 3485565 — 11632 — 3,3 348555 339466 + 9089 + 27
56 Papier- und Pappewaren . ................. 66 459 64 838 + 621 + 1,0 64 838 51184 + 13654 + 26,7
57 Druckereierzeugnisse .................... 38 759 38263 + 496 + 1,3 38 263 37179 + 1084 + 29
58 Kunststofferzeugnisse ................... 80 368 89309 ~ 8941 — 10,0 89 309 92691 -~ 3382 - 36
681 leder ......... .. ... 8 230 8197 + 33 + 04 8197 8137 + 60 + 07
82 Lederwaren und Schuhe .................. 51 681 69413 -~ 7732 - 130 69 413 57670 + 1743 + 3.0
83 Textiion ............. .. ... . ....... ... 496 334 634387 - 39053 -~ 7,3 534387 651312 —~ 16925 - 3,1
64 Bekleidung ................ ... ... ... 495 789 522995 -~ 27206 - 5,2 522995 496486 + 26509 + 5,3
Zusammen ... | 1847901 1951986 —104085 — 53 1951986 1898218 + 53768 + 28

Erzeugnisse des Nahrungs- und GenuRmittel-

gewerbes

68 Erzeugnisse des Erndhrungsgewerbes ........ 250 476 256509 ~ 6033 - 24 256509 249706 + 6803 + 27

69 Tabakwaren ........................... 14 809 13928 + 681 + 49 13 928 9234 + 4694 + 508
Zusammen . .. 265 085 270437 -~ 5352 —~ 2,0 270437 258940 + 11497 + 44

80 Sonstige Waren mit Handelswert . ... ........ 71 929 656791 + 16138 + 28,9 65 791 32242 + 23549 + 73,0

95 Sonstige Weren ohne Handelswert .. ........ - - - - - - - -
Insgesamt ... | 66600156 6843643 -—-193628 — 2,8 6843643 7636779 —792136 — 104

1) Nach dem ,Giterver hmis fir Prod: tiken — A be 1982”. — 2} Wegen abwei der Erf: g hnik vortdufig keine Verdffentlichung.
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AufRenhandel

Zum Aufsatz: ,AuBenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsléndern”
AuBenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchslandern

Einfuhr Ausfuhr
Verén- . Veran-
Lindergruppe Anteil an der derung Anteil an ?s;‘ dfsrut;g
grup 1985 1986 1987 Gesamteinfuhr g'f%?,- 1985 1986 1987 Gesamtausfuhr oo Ben_
Land 1) aber uber
1985 | 1986 | 1987 | 1986 1985 | 1986 | 1987 | 1986
Mill. DM . % Mill. DM %
Industrialisierte
westliche Lander .. | 365 621 339539 339579 788 821 829 + 00 441278 443495 451094 821 843 856 + 1.7
EG-Lénder ....... 235 664 216020 215457 50,8 622 526 -~ 0,3 267285 267454 277479 498 508 52,7 + 3,7
Frankreich ...... 49280 47083 47496 106 114 118 + 09 64001 62331 63615 11,9 11,8 121 + 241
Belgien und
Luxemburg ....§ 29112 29250 29130 6.3 7.1 71 ~ 04 36967 37172 38881 7.0 7.1 74 + 46
Niederfande . . . .. 58 277 47 788 44946 128 11,6 11,0 - 8,0 46 264 45458 46 090 8,6 8,6 87 + 1.4
ltalien ......... 371556 38092 39207 8.0 9,2 96 + 29 41795 42879 46058 7.8 8.1 87 + 74
GroRbritannien und
Nordirland . . . .. 37 164 29758 28212 8,0 7.2 7.1 - 1.8 45 967 44600 46141 8,6 8,56 88 + 35
Irland.......... 3141 3 101 3521 0,7 0,7 09 + 135 2618 2528 2310 05 0,5 04 - 86
Dénemark ...... 8 018 7 659 7 670 1.7 1.9 1.9 + 01 11810 122156 11166 2,2 2.3 21 — 886
Griechenland . . .. 3259 3282 3370 0.7 0,8 0.8 + 2.7 5 454 5213 4 951 1.0 1,0 09 - 50
Portugal ....... 2 586 2611 2847 08 0.8 0.7 + 9,0 2 642 2 923 3702 05 0,6 0.7 + 26,6
Spanien . ...... 7672 7 387 8 060 1.7 1.8 20 + 9.1 9756 12136 14566 1.8 2,3 28 + 200
Andere européische
Lénder ........ 67 187 64221 65390 145 155 16,0 + 1.8 94804 98029 909782 176 188 189 + 1.8
dar.: Kanar. inseln . 96 88 88 00 0,0 00 + 04 243 320 438 00 a.1 0.1 + 368
Island ..... 245 262 266 0.1 0,1 01 + t4 303 298 354 0.1 0.1 0,1 + 203
Norwegen .. 11 007 6 599 56156 2,4 1.6 1.3 ~ 18.4 6 797 7103 5791 1.3 1.3 1,1 - 185
Schweden ..| 10870 9 984 9975 23 2,4 24 ~ 041 14734 14747 15843 2.7 2.8 30 + 74
Finnland ... 4 295 3940 - 4260 0,9 1.0 1.0 + 8.1 5 547 6 508 6 827 1.0 1.0 1.t + 68
Schweiz ... | 17164 18494 18968 3.7 4,5 46 + 26 28856 31033 32128 54 5,9 61 + 35
Osterreich .. | 15350 16383 17293 3.3 4,0 42 + 56 273%5 28119 28411 5.1 5.3 54 + 1,0
Malta ..... 402 384 358 0.1 0,1 01 - 6,8 379 358 340 0.1 0.1 01 -~ 5.1
Jugosiawien . 4774 4 907 4 887 1.0 1.2 1.2 - 04 68 215 6422 5792 1.2 1.2 1.1 - 98
Torkei ..... 2908 3101 3707 08 0,7 0.9 + 1986 4212 4 009 4748 0,8 08 09 + 184
Vereinigte Staaten
und Kanada ..... 36187 30235 28978 7.8 7.3 71 - 42 61008 60481 54712 11,4 11,5 104 - 986
Vereinigte Staaten. | 32 341 26864 25610 7,0 8.5 63 — 4,7 65533 655206 49952 103 105 85 ~ 95
Kspada ........ 3845 3372 3368 0.8 0,8 08 - 01 5 475 5 285 4760 1,0 1,0 098 - 99
Ubrige Lénder ....| 26483 29062 29756 5.7 7.0 73 + 24 18202 17521 19121 3.4 3.3 36 + 9,1
Sudafrika . . ... .. 3163 2 881 2242 07 0,7 05 — 22,2 4 997 4191 4553 09 0.8 09 + 886
Japan ......... 20720 24030 25276 4S5 5.8 6,2 + 52 7 888 8707 10544 15 1,7 20 + 211
Australien ... ... 2112 1746 1830 05 0.4 04 + 48 4587 4007 3458 09 0,8 07 - 13,7
Neuseeland . .... 488 405 407 0.1 0.1 01 + 0.7 729 616 565 0,1 0,1 01 - 83
Entwicklungslander . . | 71698 52796 50165 155 128 123 — 50 66366 65913 52087 124 10,6 99 - 868
Afrika . ......... 25656 13748 11362 55 33 28 - 174 15100 11919 9 411 2,8 2,3 1.8 - 210
dar.: Marokko . ... 602 591 615 0,1 0.1 02 + 40 645 655 652 0,1 0,1 01 — 05
Algerien . ... 4112 1917 1893 09 0,5 05 - 1.2 2 898 1802 1205 05 0.3 0.2 - 331
Tunesien . ... 605 662 707 0.1 0,2 02 + 85 934 803 708 0.2 0,2 01 - 118
Libyen ...... 6 275 2 155 2077 1.4 0,5 05 — 386 1 541 1108 915 0,3 0,2 02 - 174
Agypten . ... 1578 429 550 0.3 0.1 0,1 + 28,2 3150 2513 1926 06 0,5 04 - 234
Sudan ...... 95 64 71 0,0 0,0 00 + 108 329 188 132 01 0,0 00 - 30,0
Guinea . .... 209 146 109 00 0,0 00 - 250 51 486 43 00 0,0 00 - 81
Liberia ...... 554 480 328 0.1 01 0,1 - 31,7 174 104 69 0.0 0,0 00 - 337
Cote d'ivoire . . 972 863 625 0,2 0,2 02 - 276 182 194 146 0.0 0,0 00 — 244
Ghana ...... 1585 223 238 0.0 0.1 01 + 69 190 213 174 0,0 0,0 00 - 179
Nigeria ..... 6 343 2780 1388 1.4 0.7 0,3 — 50,1 1894 1448 960 0.4 0.3 0,2 - 337
Kamerun . ... 681 419 3n 0,1 0.1 01 - 114 3056 297 256 0.1 0.1 0,0 - 137
Zaire . ...... 817 484 351 0.1 0.1 01 - 2756 258 221 245 0,0 0,0 0.0 + 10,7
Ruanda ..... 227 207 126 00 0,1 00 - 393 56 55 48 00 0,0 00 - 121
Burundi ... .. 165 173 79 0,0 0.0 00 — 543 56 51 65 0,0 0,0 00 + 64
Angola . .... 47 26 84 00 0,0 00 +2175 206 95 86 00 0,0 00 - 10,1
Athiopien . .. 192 259 150 0,0 01 00 — 420 274 279 160 0O, 0.1 00 - 4286
Kenia ...... 478 432 277 0,1 0,1 0,1 - 359 331 354 277 0,1 0,1 01 - 21,9
Tansania . ... 163 251 132 00 0.1 0,0 - 475 177 137 119 0,0 0,0 00 - 12,6
Simbabwe . .. 324 288 282 04 0.1 01 - 2.2 154 182 136 00 0,0 00 - 251

1j FuBnote siehe folgende Seite.
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AuBenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchslandern

Einfuhr Ausfuhr
i Verén- . Veran-
tandoariore || | s | ot [T ces | rass | osr | Govomaneon |

Lana 1 vegen g

1985 | 1986 | 1987 | 1986 1985 | 1986 | 1987 | 1986
Mili. DM % Mill. DM %
Amerika . ....... 18 444 13716 11474 4,0 3.3 28 -163 11464 10988 11216 2.1 21 21 + 21
dar.: Mexiko ..... 978 748 729 0,2 0.2 02 - 24 2383 1921 1483 04 0.4 03 - 228
Bermuda .. .. 190 2 2 0.0 0,0 00 - 95 21 39 28 0,0 0,0 00 - 275
Guatemala .. 137 1560 128 0.0 0,0 00 - 149 174 17 126 0,0 0,0 00 + 72
Honduras ... 226 133 176 0.0 0,0 0,0 + 31,0 69 48 38 0.0 0,0 00 - 208
El Salvador .. 320 309 200 0.1 0.1 00 - 353 101 74 61 00 0.0 00 - 17,0
Costa Rica .. 245 277 257 0.1 0.1 ot - 73 145 118 113 0.0 0.0 00 - 37
Panama .... 284 239 261 0.1 0,1 ot + 9,0 250 173 129 0.0 0,0 00 - 257
Kuba ...... 61 41 41 00 0,0 00 - 00 311 237 126 01 0,0 00 -474
Kolumbien .. 1562 2136 144t 03 0.5 04 - 326 717 608 606 0.1 0.1 01 -~ 02
Venezuela ... | 3494 1495 1142 08 0.4 03 - 236 1041 1063 1240 0,2 0,2 02 + 16,7
Franz.-Guayana 7 1 1 0,0 0,0 0,0 =~ 12,7 9 18 398 0.0 0,0 0.1 X
Ecuador .. .. 271 260 224 0.1 0,1 01 - 141 391 369 278 0,1 0,1 0,1 - 248
Peru ....... 464 422 251 0.1 0,1 01 - 406 360 408 475 0.1 0.1 0,1 + 165
Brasilien .. .. 6 365 4 397 3980 1.4 11 1.0 - 9.2 2 475 2759 2 668 0,5 0.5 05 - 34
Chile ...... 1233 1033 807 03 0.2 02 - 218 614 571 684 0.1 0.1 01 + 24
Uruguay .... 168 188 236 0.0 0,0 0.1 + 252 160 163 175 0,0 0,0 00 + 14,6
Argentinien . . 1872 1362 1096 0.4 0,3 03 - 198 14864 1513 1682 0,3 0.3 03 + 11,2
Asien .......... 26678 24493 26724 58 5,9 65 + 91 39675 32848 31344 74 8,2 59 -— 46
dar.: Zypern .. ... 65 67 72 00 0,0 00 + 66 358 353 298 01 0.1 01 ~ 15,7
Libanon .... 23 15 19 00 0,0 0,0 + 251 383 3N 184 01 0.1 0.1 - 40,7
Syrien ... ... 841 221 244 0,2 0.1 01 + 10,0 837 461 332 0,2 0.1 01 -~ 27,9
frak ....... 367 228 722 0.1 0.1 0.2 +2174 2452 14386 823 0.5 0,3 02 — 427
fran ....... 1832 1126 898 04 0.3 02 - 203 4 842 3272 2832 0.9 0,6 05 - 135
Israel ...... 1311 1184 1161 03 0.3 03 -~ 20 2301 2421 2498 04 0,5 05 + 3.2
Jordanien ... 50 30 32 00 0,0 00 + 92 584 398 416 0.1 0.1 01 + 45
Saudi-Arabien. 2186 1894 1072 0,5 0,56 03 - 434 § 235 3370 2580 1,0 0.8 05 - 235
Kuwait ..... 741 377 243 0.2 0.1 01 - 341 1483 1044 731 03 0,2 01 - 299
Bahrain .. ... 52 69 15 0,0 0,0 00 - 784 296 281 382 01 0,1 0,1 + 358
Katar ...... 5 4 37 0.0 0,0 0,0 +728,2 300 190 1566 0.1 0,0 00 - 18,0
Vereinigte Arab. '

Emirate .. .. 235 98 423 0.1 0,0 0,1 +332,7 1251 1058 1324 02 0,2 03 + 25,2
Oman ...... 26 156 15 0.0 0,0 00 - 02 5§77 371 326 0.1 0.1 01 -121
Jemenitische

Arab. Rep. . 6 3 2 00 0,0 00 - 21,8 250 149 120 0,0 0,0 00 - 193
Pakistan .... 517 493 528 0.1 0.1 0,1 + 71 1212 1110 899 0,2 0,2 02 - 190
Indien ...... 1472 1411 1604 03 0,3 04 + 137 3377 3371 3231 0.6 0.6 08 - 41
Bangladesch . . 82 7 95 00 0.0 0,0 + 348 293 214 239 01 0,0 00 + 114
SriLanka ... 250 229 232 0,1 0.1 0,1 + 1.3 216 166 147 0,0 0,0 00 -1.4
Birma ...... 32 28 14 00 0,0 00 - 502 226 104 73 0.0 0,0 00 - 29.1
Thailand .. .. 1542 1354 1442 0.3 0.3 04 + 65 1174 935 1343 0.2 0.2 03 + 43,6
Indonesien . . 1123 861 898 0,2 0,2 02 + 40 1730 1676 1196 0.3 0.3 02 - 287
Malaysia . ... 1938 1433 1450 04 0,3 04 + 1,2 1062 801 801 0,2 0,2 02 - 00
Singapur . . .. 1266 1369 1532 03 0.3 04 + 11,9 23086 1803 1936 04 0.3 04 + 74
Philippinen . . 1 002 930 922 0,2 0,2 02 - 09 489 598 870 0,1 0.1 0.1 + 12,0
Rep. Korea ..| 2567 3080 4014 06 0,7 10 + 30,3 2012 2564 2788 04 0,5 05 + 87
Taiwan . ... .. 2 969 3274 4284 0686 0,8 1.0 + 308 2084 2180 2666 04 0.4 05 + 22,2
Hongkong ... 3710 4170 4 259 0,8 1.0 1.0 + 21 2 156 2037 2197 0.4 0.4 04 + 79
Macau ..... 297 334 340 0.1 0.1 01 + 186 6 7 4 0,0 0,0 0.0 - 427

1) FuBnote sishe folgende Seite.
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AuRenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchslandern

Einfuhr Ausfuhr
Veran- Anteil Veran-
s Anteil an der derung nteil an der derung
Léndergruppe ?
1985 1986 1987 Gesamteinfuhr 9199;'7‘_ 1985 1986 1987 Gesamtausfuhr ng?aZI-
Land1) tber uber
1985 | 1986 | 1987 | 1986 1985 | 1986 | 1987 | 1988
Mill. DM % Mill. DM %
Ozeanien ....... 1022 839 605 0.2 0,2 0,1 - 27,8 1268 158 115 0,0 0,0 00 - 272
dar. Papua-Neu-
guinea . ... ... 849 762 527 02 0,2 01 - 299 34 41 28 00 0,0 00 - 314
Staatshandels!dnder 26 310 211567 19465 5,7 5.1 48 - 80 27883 25 892 22998 5,2 4,9 44 - 11,2
Europa ......... 23 552 18277 15 804 5,1 4,4 38 - 135 21352 19564 17 742 4,0 3.7 34 - 93
dar.; Sowjetunion .. | 13629 9299 7252 29 2,2 1.8 - 220 10527 9374 7846 2,0 1.8 1.6 - 163
Polen ...... 3080 2596 2477 07 0.6 06 - 486 2834 2449 2390 05 0.5 05 - 24
Tschecho-
slowakei 2 505 2197 2108 0,5 0,5 05 - 40 2325 2294 2438 0.4 0,4 0,5 + 63
Ungam ..... 2241 2082 2156 05 0,5 05 + 35 3063 2997 2892 06 0.6 05 -~ 35
Ruménien 1594 1659 1430 0.3 0.4 03 - 138 916 744 583 0,2 0.1 0.1 - 21,5
Bulgarien . ... 464 399 353 0.1 0,1 01 - 115 1641 1669 1663 03 0,3 03 - 63
Asien .......... 2758 2879 3661 0,6 0,7 0.9 + 271 6531 6328 5256 1.2 1.2 1,0 - 169
dar.: China {ohne
Taiwan) . ... 2 556 2703 3457 0.8 0,7 08 + 279 6429 6221 5 000 1.2 1,2 09 -~ 196
Demokrat. Volks-
rep. Korea . . . 174 165 186 0,0 0,0 00 + 205 70 83 222 00 0,0 00 +1689
Insgesamt2) 463811 413744 409470 100 100 100 ~ 1,0 537164 526363 527018 100 100 100 + 0.1

1) Es sind nur die Lander aufgefiihrt, fiir die in einem Jahr der Wert von mindestens 150 Mill. DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde. — 2) Einschi. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahr-

rf und Nicht er

Lénder.

Die zwélf wichtigsten Handelspartner

Salden im AuBenhandel
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nach Hohe der Werte von 1987.

Prozent?)
1986 1987

Herstellungs- bzw. Herstellungs- bzw.

Verbrauchsland2) 1984 1985 1986 1987 Verbrauchsland Mill. DM L % Mili. DM l %

Einfuhr Ausfuhriiberschu® im
Frankreich 106 106 14 1.6 Warenverkehr mit:
N'i‘;‘; er:::\de """""" 122 126 16 10 Vereinigte Staaten .. ... + 28343 191 + 24342 164
ation . . 7’9 8'0 9'2 9,6 Grofbritannien und
G:oggriiér{n}én' ond ' ’ ' " Nordifland . ........ + 14842 100 + 16930 11,4
Nordirland .+« + v ... 77 8.0 7.2 7.1 Frankre_lch ........... + 15248 10.3 + 16119 10,8
. 1 Schweiz ............ + 12539 86 + 13160 8,9
Belgien und Luxemburg 6.6 6.3 7, 7.1 Osterreich ........... + 11735 79 + 11118 7.5
Vereinigte Staaten ...... 7.2 7.0 6.5 6.3 Belgien und Luxemburg .. | + 7922 53 + 9752 6,6
Japan ..., 4,2 45 5.8 6.2 ltalien .............. + 4787 32 + 6851 4,6
Schweiz ............. 3.6 3.7 4,5 4,6 Spanien ............. + 4748 32 + 6505 4,4
Osterreich . ........... 3.2 3,3 4,0 4,2 Schweden ........... + 4763 3,2 + 5868 3.9
Schweden ............ 2,3 2,3 2.4 24 Danemark ........... + 4556 31 + 349 24
Spanien . ............ 1.6 1.7 1,8 2,0 Sidafrika .. .......... + 1310 09 + 2311 1,6
3 W T | 17 19 ! FaN ... + 2147 1.4 + 1934 1,3
Dénemarl 16 19 Ubrige Lander .. ...... + 35247 238 + 30181 203
Zusammen 68.6 69,7 73.2 74,0 Brutto-Uberschu ... | +148186 100  +148567 100
AU SfU hr EinfuhriiberschuR im
Warenverkehr mit:
Frankreich ............ 12,6 11,9 11,8 121 Japan .............. - 15324 43,1 - 14731 475
Vereinigte S.taaten ...... 9.6 10,3 10,5 9,5 Hongkong ........... — 2133 60 - 20862 6,6
GroRbritannien und Taiwan ............. — 1095 31 - 1620 5,2
Nordidand .......... 8,3 8,6 8,6 8,8 Brasilien ............ - 1637 46 - 1324 43
Niederlande .......... 8,6 8,6 8,6 8,7 Republik Korea . ....... - 517 1.6 - 1227 4,0
ftalien ............... 7.7 7.8 8.1 8,7 frland ...l - 573 1.6 - 121 3.9
Belgien und Luxemburg 7.0 6,9 71 7.4 'F-;bYej‘ BRI - 1 g‘;; %g -1 ;23 g;
hweiz ............. \ 5.4 5.9 6.1 umanien ........... - . - ,
ggt:::i’ch 2 g 51 3 64 Kolumbien ... ....... - 1529 43 - 834 2.7
"""""" g : g ’ Algerien . ........... | — 115 03 - 689 2,2
Schweden ............ 2,7 2.7 2,7 3.0 .

’ 3 Malaysia ............ - 632 18 - 648 2,1
Spanien ............. 1.8 1.8 2 28 Papua-Neuguinea ... ... - 72 20 - 499 1.6
Dénemark ............ 21 22 23 21 Ubrige Lander ........ - 9339 263 - 4165 134
Japan .. ............. 1,4 1.5 1.7 2,0

Brutto-_Pefizit ...... - 35667 100 - 31020 100
Zusammen 72,0 75,9 75.0 76.6 Netto-Uberschufl +112619 X +117648 X
1)Anteil an der bzw fuhr. — 2) d
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Zum Aufsatz; ,AufRenhandel im vierten Vierteljahr 1987”

Einfuhr und Ausfuhr nach Giitergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses
fir Produktionsstatistiken')

Einfuhr Ausfubr
Verande- Verande-
w b Januar/Dezember Januar/Dezember rung Januar/Dezember Januar/Dezember rung
arenbenennung 1987 1986 gegeniiber 1987 1986 gegeniber
Vorjahr Vorjahr
Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM %
Erzeugrusse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerer ............ 30143 7.4 32114 7.8 - 6.1 6 098 1,2 6 540 1.2 - 68
Erzeugnisse des Erndhrungs-
gewerbes, Tabakwaren .......... 25 824 6.3 26 952 6,5 - 42 21978 4,2 22 560 4,3 - 26
Elektrizitat, Gas, Fernwérme,
Wasser .............c..00... 1230 0,3 1323 0.3 - 74 892 0,2 900 0.2 - 09
Bergbauliche Erzeugnisse ......... 27 269 6,7 34 181 8,3 - 20,2 3652 0.7 4 646 0,9 - 214
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer

und-benzol ................. 1026 0,3 1534 0,4 - 331 2 350 04 3163 0,6 - 25,7
Erdél, Erdgas und bitumindse

Gesteine ................... 22 565 5,5 27 834 6,7 - 18,9 332 0.1 455 0.1 - 26,9
Eisenerze .................... 2016 0.5 27686 0,7 — 26,9 1 0.0 1 0,0 + 18.8
NE-Metallerze und Schwefelkies ... 1385 0,3 1710 04 - 19,0 95 0,0 113 0,0 - 164
Kalisalze und Rohphosphate ... ... 127 0,0 174 0,0 - 271 563 0.1 617 0.1 - 87
Stein-, Hitten- und Salinensalz,

Sole ...................... 53 0.0 50 0,0 + 6,7 98 0,0 101 0,0 - 31
FluRspat, Schwerspat, Graphit,

sonstige bergbauliche u. &.

Erzeugnisse . ................ 83 0,0 110 0,0 — 24,6 35 0,0 37 0,0 - 8,0
Torf ... 14 0,0 13 0,0 + 58 176 0,0 157 0,0 + 12,4

Erzeugnisse des Grundstoff- und
Produktionsgiitergewerbes .. ..... 106 365 26,0 112 332 271 - 53 125989 23,9 128 507 24,4 - 20
Spalt- und Brutstoffe ........... 2082 0,5 2238 0,6 - 6.9 1572 0,3 1 528 0.3 + 29
Steine und Erden, Asbestwaren,

Schlefmittel . ............... 4 027 1,0 4159 1.0 - 3.2 4790 09 4910 0,9 - 24
Eisenund Stahl2) .............. 11 883 2,9 13 552 3.3 - 12,3 18 726 3,6 20 241 3.8 - 715
Eisen-, Stahl- und Tempergu® . .... 513 0.1 546 0,1 - 6.1 1075 0,2 1216 0,2 11.6
Erzeugnisse der Ziehereien und

Kaltwalzwerke ............... 1740 0.4 1958 0,5 - 11,1 3 000 0,6 3225 0.6 - 70
NE-Metalle und -Metallhalbzeug3) . . 13 330 3.3 15014 3.6 - 11,2 10 167 1.9 11122 21 - 86
NE-Metallformgu (einschl. Edel-

metallformguB) .............. 124 0,0 121 0.0 + 29 193 0.0 184 0,0 + 5.1
Mineral6lerzeugnisse 13 896 3.4 16 672 4,0 - 16,7 2 671 0,5 3229 0,6 - 173
Chemische Erzeugnisse 40 213 9,8 40 168 8,7 + 041 70 625 13.4 70 1256 13.3 + 0,7
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges

bearbeitetes Holz . ............ 3498 0.9 3394 0.8 + 31 1757 0.3 1741 0.3 + 1.0
Holzschliff, Zelistoff, Papier und

Pappe ....... 10 548 2,6 10 059 24 + 49 6 272 1.2 5 902 1.1 + 63
Gummiwaren 4511 11 4 460 1.1 + 1.1 5141 1.0 5 085 1.0 + 11

Erzeugnisse des Investitionsgiter
produzierenden Gewerbes ........ 135 877 33.2 129 805 31,4 + 4,7 293418 65,7 289915 65,1 + 1,2
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge .................. 1499 04 1328 0,3 + 12,9 4139 0.8 + 3968 0,8 + 43
Maschinenbauerzeugnisse (einschl.

Ackerschleppern) ............. 23739 5.8 23 602 5,7 + 06 80837 15,3 82 376 15,7 - 1.9
StraRenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) .................. 31983 7.8 29 377 7.1 + 8,9 98546 18,7 94 890 18,0 + 3.9
Wasserfahrzeuge .............. 376 0.1 386 0,1 - 25 1939 4 1601 0.3 + 211
Luft- und Raumfahrzeuge4) ...... 9 560 2,3 9 334 2.3 + 24 8112 1,5 7 340 1.4 + 10,5
Elektrotechnische Erzeugnisse . .. .. 37 433 9.1 35616 8,6 + 5.1 57 923 11,0 56 943 10,8 + 17
Feinmechanische und optische

Erzeugnisse; Uhren ........... 7104 1.7 6 864 1.7 + 35 10 494 2,0 10734 2,0 - 2,2
Erzeugnisse der Stahiverformung .. 1812 0.4 1875 0,5 - 34 3937 0,7 3908 0,7 + 07
Eisen-, Blech- und Metallwaren . ... 7197 1.8 6 832 1.7 + 6,3 14 636 2.8 14 667 2,8 - 02
Baromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeréite und -einrichtungen .. 15 086 3,7 14 514 3.5 + 3.9 12 803 2,4 13 439 2,6 - 4,7
Fertigteilbauten im Hochbau ...... 89 0,0 7 0,0 + 13,6 5 0,0 a4 0,0 + b8

Erzeugnisse des Verbrauchsgiiter
produzierenden Gewerbes . ....... 71 609 17,6 66 179 16.0 + 8,2 63959 12,1 63 379 12,0 + 09
Feinkeramische Erzeugnisse ...... 1561 0.4 1 455 0,4 + 7.3 1778 0.3 1819 0,3 - 2,2
Glas und Glaswaren . ........... 2 597 0,6 2 509 0,6 + 3.5 3 569 0,7 3 595 0,7 - 07
Holzwaren ............ ...... 4 458 1.1 3928 0,9 + 13,5 4 908 0,9 4 936 0,9 - 06
Musikinstrumente, Spielwaren,

Sportgerite, Schmuck, belichtete

Filme, Flllhalter v.a. .......... 4579 1.1 4 163 1.0 + 10,0 4 495 0,9 4522 0.9 - 08
Papier- und Pappewaren ......... 2107 0,5 1950 0.5 + 8,0 4131 0,8 3938 0,7 + 49
Druckereierzeugnisse, Verviel-

faligungen . ................ 1574 0.4 1414 0.3 + 11,4 4 388 0,8 4262 0,8 + 3.0
Kunststofferzeugnisse 6 926 1.7 6 372 1,6 + 87 11 978 2,3 11 447 2,2 + 4,7
Leder ............. 1510 0,4 1 506 0.4 + 02 873 0,2 906 0,2 - 37

1468 0.4 1 309 0.3 + 12,2 623 0.1 631 0,1 - 1.3
5 256 1.3 4 899 1,2 + 7.3 1282 0,2 1291 0,2 - 07
Textilien ....... .. 23130 5,8 22 038 5.3 + 5,0 18 368 3.5 18 366 3,5 + 0.1
Bekleidung . .................. 16 443 4,0 14 636 3.5 + 12,3 7 566 1.4 7677 1.5 - 14
Sonstige Waren5) ............... 11 1565 2,7 10 860 2,6 + 2,7 11 032 2.1 9916 1.9 + 11,3
insgesamt ... 409 470 100 413 744 100 - 1,0 527018 100 526 363 100 + 01
1) Nach dem Stand von 1982 — Siehe hierzu den Aufsatz ,Neuberechnung des AuRenhandel. und der AuBenhandelsind auf Basis 1980 in WiSta 2/1984. — 2} Erzeugnisse
der Exsen schaffenden und Ferrolegierungs-Industrie. — 3) Edet llen und deren Halbzeug. — 4} Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- und Bodengeriten. — 5) Waren,
die nicht zugeord den b
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Entwicklung der Einfuhr von Erdél, roh

Davon Davon
Insgesamt [ Insgesamt -
Jahr . Ubrige s Ubrige
Vierteljahr OPEC- Lander Lander OPEC-Lander Lander
1000t l % 1000t Mill. DM [ % Mill. DM
1973 .. ... e 110 493,1 106 476,4 96.4 4016,7 9 082,7 793,8 96,8 288,9
1974 ... e 102 542,7 97 269,9 94,9 62728 22 955,56 21 779.9 94,9 11768
1975 e 88 413,9 82 669,56 93,6 57444 19 718,2 18 524,9 93,9 11933
1976 ... 97 669,2 90 525,0 92,7 7 144,2 23 8249 22 215,0 93,2 1610,0
1978 ... 94 375,0 79 367.0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84.6 30711
1979 ... .. e 107 355,0 86 684.4 80,7 20770,6 29 8951 23 906,1 80,0 5 989,0
1980 ... i 96 875.8 74 245,9 76,6 22 629,9 44 167.6 334708 75,8 10 696.8
1981 .. ... ... 79 246,9 54 778,4 69,1 24 4684 49 107,0 33641.3 68,56 15 465,6
1982 ... 72 541.,8 46 877,1 64,6 26 664,6 44 7121 29 218,6 65,3 16 493,56
1983 . ... ... 65 212,7 39 857.1 61.1 25 355,6 377713 23 158,6 61,3 14 612,7
1984 .. ... ...l 66 933,68 37 184,9 55,6 29 7488 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7
1986 . ... . ... 64 193,1 35 0186,1 54,5 291771 39918,3 21 9561 65,0 17 962,2
1986 .. .............ounn 66 569,0 37 2081 55,9 29 360.9 16 950.6 9 405,3 56,6 7 545,3
1987 ... 63 840,2 30 229,1 47,4 33611,0 16 002,0 7 6517 47,8 7 6561,7
1986 1.Vj ............... 16 502,1 90191 54,7 7 483,0 6 491.8 3613,0 55,7 2 878.8
2.Vf o 16 393.7 9 480,0 57.8 6 913,7 37869 2159,2 57,0 1627,7
3.V o 17 911,9 10 125,8 56,5 7 7861 3 353,56 18584 55,4 1495,1
AV . 15 761.4 8 583,2 54,5 71782 33184 1774,7 63,6 1 543,7
1987 1.Vji ............... 15 420,6 7 294,0 47,3 8 126,56 38125 1826,2 47,9 1986.4
2.V oo 15 848,7 6 931,7 43,7 8 916,9 3 963,56 1754,2 44,3 2 209,2
V] 16 463,2 7 991.8 48,5 84713 4 319,1 20974 48,6 22217
4.Vj o 161077 8 011,56 49,7 8 096,2 3906.9 19739 50,8 19329
Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr fiir Erddl, roh,
und ausgewihite Mineraldlerzeugnisse
Veranderung gegeniber Vorjahreszeitraum
" Motoren- Motoren-
Erdol A A Leichtes
' benzin, benzin, = Motoren- Motoren- .
Vi e‘::e';;hr roh normal Super Heizd! E:g;‘:" benzin, benzin, L;':i:tbels
1 normal Super
DM/t %
82 181 221 171 + 139 + 92,6 + 782 + 943
224 336 363 255 + 173,2 + 856 + 64,3 + 49,1
223 299 313 248 - 04 - 11,0 - 138 - 27
244 356 386 277 + 94 + 19,1 + 233 + 11,7
212 308 330 260 — 131 - 25 - 29 - 61
278 617 563 516 + 311 + 67,9 + 706 + 9856
456 628 653 562 + 834 + 21,5 + 16,0 + 89
620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5
616 772 813 713 - 05 - 22 - 1,5 + 4,4
579 732 769 648 - 80 - 52 - 5.4 - 91
622 738 776 683 + 14 + 08 + 07 + 5.4
622 767 813 699 + 00 + 39 + 49 + 23
2556 372 395 356 - 59,0 - 6156 - 514 - 49,1
251 328 351 290 - 1.6 - 11,8 - 1 - 185
1986 1.Vi ................. 393 502 506 493 — 427 - 32,7 - 368 - 35,1
2.Vi e 231 366 405 350 - 645 - 55,1 - 539 - 49,9
V] e 187 329 377 239 - 68,1 - 57,2 - 534 - 56,8
AV 211 319 339 253 - 619 - 55,7 - 553 - 635
1987 1.Vj ........ ... ... 247 319 343 289 - 37.2 - 365 - 322 - 414
R 250 345 376 279 + 82 - 57 - 72 - 203
Vi e 262 339 361 303 + 401 + 3.0 - 4,2 + 26,8
AV 243 308 326 289 + 15,2 - 31 - 38 + 14,2
Einfuhr von Mineralblerzeugnissen')
4. Vj Verénderung 4.Vj Veranderung
Nummer des gegeniiber gegeniber
Warenverzeichnisses far die 1987 1986 Vorjahr 1987 I 1986 Vorjahr
Auflenhandelsstatistik/ Warenbezeichnung
10001t i % Mill. DM l %
Mineralblerzeugnisse insgesamt ...... 11 274,0 97707 + 186033 + 15.4 32519 268332 + 618,77 + 235
darunter:
2710110
Leichtdle {Rohbenzin} . 1213,0 13738 -~ 1608 - 117 348,2 409,7 - 8615 - 15,0
130
27 10211
Mot. Benzin, normal . .. 667,2 4756 + 1915 + 403 236,3 1518 + 84.5 + 55,7
213
27 10 214
Mot. Benzin, Super . .. 11443 746,1 + 398,2 + 534 3731 252,7 + 1204 + 47,7
215
27 10 592 Dieselkraftstoff . ..... 976.2 7893 + 1869 + 23,7 289,2 202,6 + 86,6 + 42,7
594 Heizdl, leicht . ....... 30419 19549 + 10870 + 55,6 879.,5 494,17 + 3854 + 78,0
Anderes Heizdl (schwer)
27 10 692 Schwefelgehatt bis 1 v.H. 4249 5794 — 1544 - 28,7 81,4 1077 - 263 - 244
27 10 693
tber 1 bis 2,8vH. .... 2001 3176 -~ 1175 - 370 35,9 548 - 19,0 -~ 34,6
695
696 iber28vH. ........ 148.4 448 + 1036 + 231,2 24,3 85 - 17.8 + 274,2
1) UmtaBt die Positionen der Gruppe 22 des Glterverzeich far Produkti ken (Stand 1982),
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Finanzen und Steuern

Zum Aufsatz:  Einheitswerte der gewerblichen Betriebe”
Bilanzstruktur der gewerblichen Unternehmen nach ausgewihiten Wirtschaftszweigen
Ergebnis der Einheitswertstatistik 1983

Aktiva Passiva
Anlagevermdgen Umiaufvermadgen Eigenkapitat Fremdkapitat
Bitanz-
darunter
Wirtschaftszwei . darunter : ¢t Schachtel- f lang- summe
9 ins- Sach- ins- ({;;rur‘\.(ter Elnherl‘ts- beteili- “;:;nt fristige
gesamt | T gen )| gesamt orrite we gungen | 9° Verbind-
lichkeiten
9% der Bilanzsumme Mitl. DM
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei2) .. ..., .... 43,3 38,2 56,7 20,4 39.0 0.6 60.4 16.6 3396
Produzierendes Gewerbe .................... 45,3 34,8 54,7 22,7 34,2 45 61,3 12,6 1021 951
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .. ..... 71.8 60.5 28,4 6.2 31.0 4.7 64.3 18,9 191 422
Elektrizitits-, Gas-, Fermwarme- und Wasserversor-

QUG et 73.4 63.3 26,6 6.1 31.3 4,4 64,3 19,7 166 929
Elektrizitdtsversorgung . ................... 70.3 59,0 29,7 8.1 324 4,5 63,2 16,1 90019
Bergbau . ................. ... 0 ... ... 80.1 41,7 39.9 6,9 29.3 6.7 64,0 13.3 25 494
Steinkohlenbergbau u. -brikettherstellung, Kokerei . 52,2 33.8 47.8 13.2 18,7 9.8 71,6 8.5 6 861

Verarbeitendes Gewerbe . ................... 414 30.1 58.6 25,7 36,3 4,9 58,8 11,8 728 287
Chemische Industrie . ... .................. 51.8 30.7 48,4 19.8 35.0 13,2 51.8 14,3 112 343
Mineraldlverarbeitung . . ... ................ 48,3 32,2 51.7 25,6 38,7 3,86 57,7 6,7 8619
Herstellung von K f- und iwaren ... 45,1 37.3 54,9 24,0 34,5 2,5 63,1 14,0 20 557
Gewinnung von Steinen und Erden ... ... ..... 60,9 39.3 39,1 10,5 416 1.9 56,5 19,0 8 389
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grob-

keramik, Schleifmittel) .. ................. 59,1 44,6 40,9 16.3 443 4,7 50,9 13.0 14 141
Feinkeramik ............................ 46,9 434 53.1 23.5 43.0 0.8 56,2 1.3 2 613
Herstellung und Verarbeitung von Glas .. ... ... 63,7 43.8 46,3 18,9 46,7 5,9 474 17,3 7143
Eisenschaffende Industrie .. ................ 46,7 31.4 53,3 18.0 28,2 10,5 61,2 10,7 19 930
NE - Metallerzeugung, NE - Metalthalbzeugwerke . . 41,8 26,9 56,2 264 28,1 10,7 61,2 12,6 20 309
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei ............ 48,0 41,8 54,0 22.8 40,2 0.8 59,2 16,0 4 708
NE-MetallgieBerei . ...................... 46,7 41,3 53,3 25,5 41,0 0,7 58.3 13.2 1 869
Stahlverformung, Oberflachenveredlung, Hartung . . 46,4 39.8 53,6 24,9 39,4 1,8 58,8 14,9 9 227
Maschinenbau . ......................... 29,2 210 70,8 328 28,9 3.1 68,0 9,9 104 279
Herstellung von Kraftwagen und -motoren . ... .. 38,3 34,1 61,7 19,3 49,2 1.7 49,1 8,7 52 256
Schiffbay . ........................ o 20,6 18.4 79,4 41,3 14,0 04 85,6 7.5 4 543
Luft- und Raumfahrzeugbau . ........ .. 15,5 11.2 84.5 40,7 148 1.9 83.3 6,5 9 833
Elektrotechnik . .................. 34,9 22,0 65,1 291 34,6 4,9 60,5 8,5 63 363
Feinmechanik, Optik ....... R . 33.6 25.7 66,4 30,0 39,7 1.8 68,5 11,8 11 305
Herstellung von EBM-Waren ... ............ 38,9 32.3 81.1 28.8 43.6 0.5 65,9 137 22 805
Herstellung von Musikinstrumenten, Spieilwaren,

Schmuckusw. ............ . 26,6 21.3 73.4 414 42,7 1.0 56,3 11,2 4015
Holzbearbeitung . . 46.3 40,3 63,7 29,5 40,2 0.5 59,4 17.7 5 741
Holzverarbeitung .. 41,8 37.5 58.4 25,3 39,2 0.3 60,5 16.5 15 999
Zelistoff-, Holzschliiff-, Pa, 59,1 44,9 40,9 19.3 37.2 3.3 59,5 20,9 7418
Papier- und Pappeverarbeitun . 50,9 443 49,1 22,2 37,2 1.0 61,7 18,9 9253
Druckerei . ........... . 50,6 38.6 49,4 124 41,7 2,3 56,0 16.1 10190
Herstellung von Schuhen . 34,0 21,8 66,0 35,2 46,8 2,6 50,7 7.5 2917
Textilgewerbe . ....... PR . 41,6 34.4 58,4 31.3 42,3 1.4 56,4 14,3 19 214
Bekleidungsgewerbe . .. _........_ .. .. - 29,2 23,2 70,8 374 38,3 0.8 80.9 13.4 106874
Herstellung von Backwaren ............. v 65,3 59,4 34,7 11,4 46,9 0.4 52,7 23,2 4337
Zuckerindustrie . ........................ 38,2 33,6 61.8 48,3 40,1 1.5 584 2,9 4 855
Herstellung von SiRwaren (ol 45,1 30.8 54,9 31.5 44,5 28 52,8 1.3 4 895
Milchverwertung( B Komim 434 37.3 56,6 17.3 35.9 1.5 82,6 7.8 6 749
Srhi ha ohne k

52,9 48,5 47,1 13,6 40,7 0.3 59,0 15,5 s 897
87,1 50,1 32,9 9,3 48,1 2.2 49,7 11.6 12 988
33.5 19,6 66,5 28,7 42,6 0,7 58,7 6.0 4782
371 1558 62,9 378 42,4 9.2 48,8 3.2 8 384

Baugewerbe 23,9 20,1 76,1 32,3 25,4 0.8 73.8 7.5 102 242
Bauhauptgewerbe .. ............ . ....... 24,4 20,2 75.6 31,9 23,7 1.0 75.3 6,8 80 466
Hoch-undTiefbau . ...................... 241 19.8 75.9 32, 224 1.1 78,5 6.4 71 572
Ausbaugewerbe . ........................ 22,2 19.7 77.8 33, 319 0.1 68.0 9.9 21776

GroBhandel . ............................ 21.1 15,3 78,9 27.0 24,3 1.2 74,5 11,0 200 625
Grofhandel mit

Getreide, Futter- und Dingemitteln . ......... 20.4 15,8 79.6 19,6 16,5 0,3 83,2 11.0 18 871

festen Brennstoffen, Mineraldlerzeugnissen . . .. 20,3 13.8 79,7 20.9 17.2 2.3 80,5 13,6 19 820

Nahrungsmitteln, Getrénken, Tabakwaren ... .. 26,9 18.2 73.1 26,7 248 2.1 73.1 8.8 28 144

Metallwaren, Einrichtungsgegenstanden ... ... 20.8 151 79,2 31.8 27,5 1,1 714 11,9 28 010

Fahrzeugen, Masch hnischem Bedarf ... 19,86 15,4 80,4 31,0 26,5 0.7 72,8 9,0 29 877

Handelsvermittiung . .. .. .. ... _.._...._..... 23,0 18.1 77,0 21,0 32,5 04 67.1 9.1 6 222

Einzelhandel ..... .. ... ................. 36,8 29,5 63.2 36,6 39,7 0,7 59,5 16.1 100 337
Einzelhandel mit ,

Nahrungsmitteln, Getrinken, Tabakwaren, OAS . . 44,0 31.3 66,0 33.1 39,4 0.8 59.8 12,2 9 942

Textilien, Bekieidung, Schuhen, Lederwaren . . . . 33,6 29.7 66.4 47,7 44,7 0,1 55,2 16,1 16 906

Einrichtungsgegenstiénden (ohne Elektrotechnik

UBW.) ... 34,7 31.4 66,3 38.0 40,8 0.0 59,2 204 10 445
phar hen, k ischen und dizini
schen Erzeugnissen USW. ... .. e 30,2 25,1 69.8 36,2 45,0 0.3 54.8 18,1 5993

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen .. .. ... 34,5 31.2 85,5 36.4 324 0.2 67,4 18,9 12 930

sonstigen Waren, Waren verschiedener Art . . . . 39,7 31.3 0.3 33.8 38,2 1.8 60,0 14,6 30 745

Sonstige Wirtschaftsbereiche (oh. Kreditinstitute, Ver-
sicherungsgewerbe, Beteiligungsgeselischaften). . . 56,0 36.3 44,0 6.4 34,8 6,7 58,5 16,2 239 007

Verkehr, Nachrichteniibermittiung ... ....... ... 62,2 62,5 378 2.8 33.0 1.8 65,3 24,6 49 420
Giterbefdrderung im StraBenverkehr . ... ... ... 55,8 48,5 44,2 3.8 40,7 0.2 59,0 19,6 7931
Binnenschiffahrt, -wasserstralen, -hdfen . ... ... 64,4 56.3 35,8 2,1 42,8 2,7 54,7 19,6 2 580
See- und Kastenschiffahrt, Seehafen ... ... ... 74.6 61.9 254 1.2 281 19 700 44,4 13 059

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe ver-

bundene Tétigkeiten .. .................. 48,1 10.7 53.9 1.3 14,8 2,9 82,2 8.4 15 996

Dienstleistungen von Unternehmen u. freien Berufen
{ohne Beteiligungsgeselischaften) ......... ... 55,2 34.1 44,8 7.9 37.2 8.4 54,4 13.3 173 187
Gastgewerbe . .......................... 80,5 774 19,6 4,1 56,1 0,2 43,7 22,6 10 892
Friseur- und sonstige Kérperpflegegewerbe . .. .. 60,1 §7.7 39.9 19,5 48,5 - 51,6 211 4684
Grundstiicks- und Wohnungswesen ........... 68,0 51,1 32,0 45 48,7 1.6 49,7 21,0 44 847

Besti Einri gen von Or isationen ohne
Erwerbszweck3) ... .. ... ................. 34,4 31.9 65.6 5,1 42,9 - 57.1 3.8 272

Gebietskdrperschaften, Sozialversicherung3) .. ... 82,8 82,8 17.2 1.0 50,0 - 50,0 55 131

Alle __eruchlft hereiche {oh. Kreditinsti , Ver-

g be, Beteiligungsgeselischaften). 43.2 321 56.8 216 334 4.1 62,8 12,9 1 671538

1) Betnieb dsticke, Maschinen und dhnliche Ant ige Sachanlagen. ~ 2) Soweit als Betriebsvermdgen festg, — 3)Besond, h A und Einri

swaeit als B:triebsvombgon festgestellt.
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Lohne und Gehélter

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste
der Arbeiter in der Industrie

Industrie Elektrizitats-, 3 _ Hoch- und
{einschl. Gas-, Fern- Grundstoff - } Nahrungs- | rietbau mit
1 Industrie - und Investitions- | Verbrauchs und Handwerk
Jahr1) Hoch- und {ohne warn;e— Bergbau | Produktions- giiter- gliter- Genug- {ohne
Monat Tiefbau |5\ industrie) un giiter- industrie industrie mittel- Onn
mit Wasser- industrie industrie _Fertlgtellbau
Handwerk)} versorgung im Hochbau)
Ménner
Bezahlte Wochenstunden
1986 0 .......... 40,9 41,1 41,0 39,6 41,3 40,8 41,3 43,6 40,2
1986 D .......... 40,8 40,8 41,0 39,6 41,0 40,5 41,2 43,6 40,6
1987 0O .......... 40,5 40,5 41,0 38,6 40,8 40,0 411 43,56 40,8
1986 Okt. ........ 40,8 40,7 41,0 38,0 40,9 40,3 41,2 44,0 41,3
1987 Jan. ........ 40,1 40,2 41,0 38,9 40,2 39,8 41,0 43,4 38,6
April ........ 40,5 40,5 41,0 39,9 40,8 40,0 41,0 43,3 40,5
Juli ...l 40,6 40,5 41,0 37,4 41,0 40,0 41,0 43,5 41,7
Okt. ........ 40,8 40,7 41,1 37.9 41,2 40,2 41,4 44,0 41,6
Bruttostundenverdienst in DM
1985 D ...... 17,23 17,34 19,15 18,54 17,63 17,58 15,99 15,92 16,64
1986 D .......... 17.85 17,96 19,82 19,19 18,04 18,26 16,56 16,41 17.18
1987 D ...... 18,65 18,68 20,41 19,72 18,81 19,04 17,22 17,03 17,65
1986 Okt. ........ 18,05 18,18 19,97 19,46 18,30 18,61 16,72 16,567 17.27
1987 Jan. ........ 18,24 18,34 20,08 19,62 18,67 18,62 16,92 16,73 17,20
Aprit . ....... 18,44 18,66 20,25 19,56 18,77 18,87 17,08 16,92 17.64
Juli L.l 18,62 18,76 20,64 19,68 18,81 19,17 17.28 17,05 17,78
Ookt. ........ 18,70 18,85 20,53 20,04 18,94 19,23 17,39 17.21 17.77
Frauen
Bezahlte Wochenstunden
1985 D .......... 39,5 39,5 40,1 / 39,9 39,2 39,5 40,4 /
1966 D .......... 39,2 39,2 40,1 / 39,7 38,8 39.5 40,4 /
1987 D .......... 39,0 39,0 40,1 / 39,6 38,5 39,3 40,3 /
1986 Okt. ........ 39,2 39,2 40,1 / 39,7 38,7 39,4 40,6 /
1987 Jan. ........ 39,0 39,0 40,1 / 39,6 38,4 39,3 40,3 /
April . ....... 38,9 38,9 40,0 / 39,6 38,5 391 40.3 /
Juhi ...l 39,1 39,1 40,1 / 39,6 38,5 39.4 40,4 /
Okt. ........ 39,0 39,0 40,1 / 39,7 38,6 39,2 40,1 /
Bruttostundenverdienst in DM
1985 D .......... 12,54 12,54 14,30 / 13,45 13,32 11,63 11,22 /
1986 D .......... 13,04 13,04 14,91 / 13,95 13,88 12,06 11,59 /
1987 D .......... 13,61 13,60 15,44 / 14,63 14,52 12,54 12,02 /
1986 Okt. ........ 13,22 13,22 15,06 / 14,19 14,09 12,21 11,65 /
1987 Jan. ........ 13,32 13,32 15,04 / 14,27 14,18 12,30 11.82 /
Aprit ........ 13,49 13,49 15,32 / 14,43 14,38 12,39 11,99 /
Juli ... .. 13.69 13.69 15,65 / 14,49 14,64 12,60 12,08 /
Okt. ........ 13,75 13,75 15,60 / 14,75 14,68 12,69 12,07 /
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angesteliten in Industrie, Handel,
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe
DM
2 i -
Industrie2), Industrie E_Ie_ktn Grund- Hth und Handel,
Handel, . zjtats-, Tiefbau :
N (einschl. . stoff- . Nahrungs- : Kredit-
Kredit- Hoch- und Industrie Gas-, und Investi- Ver- und mit institut
Jahr?) institute " {ohne Fern- tions- brauchs- Handwerk | 'Mstitute
Tiefbau - Bergbau | Produk- - o GenuB- und
Monat und mit Bau- wiérme- tions- glter- guter- mittel- {ohne Versich
Versiche- industrie) und - industrie | industrie | . . Fertigteil- ersiche-
rungs- Hand- Wasser- _giter- industrie bau im rungs-
gewerbe werk) versorgung industrie Hochbau) gewerbe
Minner
1985 D .......... 4 158 4520 4525 4317 4 989 4583 4 636 4102 41056 4 503 3559
1986 O .......... 4 322 4 690 4 692 4 487 5115 4779 4798 4 243 4 257 4 680 3 697
1987 D .......... 4 485 4 868 4 873 4 656 5§ 312 4 958 4 984 4 403 4414 4816 3 827
1986 Okt. ........ 4 374 4 755 4 787 4 530 5125 4 848 4 867 4 296 4322 4 750 3727
1987 Jan. ........ 4 391 4 756 4 769 4 546 5 344 4 882 4 858 4313 4 342 4 548 3768
April ........ 4 437 4814 4818 4 594 5252 4 896 4 927 4 360 4 3568 4 808 3793
Juli ..ol 4 509 4 900 4 902 4709 5 315 4974 5 023 4419 4422 4 884 3842
Okt. ........ 4 533 4 926 4928 4 700 5 338 5016 5 043 4 455 4473 4 883 3 863
Frauen
1985 D .......... 2 648 2994 3 007 3087 3192 3220 3027 2709 2853 2 759 2 451
1986 D .......... 2764 3108 3118 3 200 3 307 3 351 3131 2 807 2 959 2 862 2 557
1987 D .......... 2 875 3 238 3 250 3 305 3429 34984 3 269 2923 3 063 29N 2 6562
1986 Okt. ........ 2-793 3152 3 164 3230 3 346 3 409 3176 2 843 2993 2 892 2575
1987 Jan. ........ 2 819 3170 3182 3223 3 405 3434 3190 2 867 3015 2 902 2 6056
April ........ 2 844 3201 3211 3272 3 392 3 451 3226 2 890 3038 2 997 2626
Juli ool 2893 3 253 3 265 3 333 3 396 3489 3292 2 939 3077 2 984 2672
Okt. ........ 2 903 3278 3 291 3 339 3489 3553 3 308 2 953 3 089 2977 2675
UD—-D-.:_‘-T aus 4 Erhebung — 2) Einschi. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.
60* Wirtschaft und Statistik 2/1988



Indizes der tariflichen Stundenléhne und Monatsgehilter der Arbeiter
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft
und bei Gebietskdrperschaften

1980 = 100
Produzierendes
Gewerbe 2)
Bau-
. Elektri- gewerbe
einschi. zitats-, Grund- . {ohne Handel,2)
Hoch- Investi- Ver- Nah- . Kredit- | Verkehr
Alle d Gas-, stoff- h Spezial-}. .
rfakten | ... " Fern- und tions- brayc $-| rungs- bau institute| und Gebiets-
Jahr1) ertal Tiefbau, | _. . Berg- guter | giter und ' und | Nach- |_. 2
Wirt- H ‘| einschl. | wérme- Produk- Stukka- . Friseur- | korper-
Monat andel, bau : produ- | produ- | GenuR- Ver- [ richten-
schafts- Kredit Hoch- und tions- |} d ierend ittal teur- ich ib gewerbe |schaften
bereiche | . r:.t' " | und [Wasser- giiter- gere" ;s ‘zsueren gs mi tel; gewerbe,| S'Che gmer-
msu:‘;te Tiefbau | ver- gewerbe ewerbe |Gewerbe|gewerbe Gipserei, rt:’legfl)g:- mittlung
. sorgung Ver-
Versiche- utzerei)
rungs- P
gewerbe
Arbeiters)
Tarifliche Stundenidhne
1984 D ........ 116,9 - 1173 1145 119,2 117,7 1161 17,9 1187 11856 1184 11564 1214 1124
1985 D ........ 121,7 - 1225 1185 1230 1232 1230 1228 1224 1204 1220 1191 123,7 1161
1986 D ........ 126,3 - 126,99 1228 127,2 1275 127,3 1280 1266 1250 1276 1238 125, 120,8
1987 D ........ 131.3 - 1322 1274 1308 1329 1335 133,19 131,6 129,0 133,3 127,9 128,0 1248
1983 April ...... 1141 - 1143 1120 1143 1138 1143 1141 114,7 1156 1143 1135 117,8 11156
Juli L.l 114,9 - 1150 1136 117,00 1163 1143 1154 1157 1158 1159 1141 1184 1120
Okt. ...... 115,0 - 1152 1136 1172 11568 1143 1156 1163 1158 11598 1143 1199 1120
1984 Jan. ...... 115,1 - 1153 1136 1176 1158 1143 1162 1171 1159 1159 1143 120,7 1120
April ...... 116.1 - 1161 1139 117,7 1162 1143 1168 1180 119,2 1184 11556 120,7 1125
Juli ... 118,1 - 1186 1153 120,7 1186 117,99 1191 1183 1195 1186 1159 1214 1125
Okt. ...... 118.4 - 119,0 11563 120,9 1201 1179 1196 1203 1195 1198 1159 1229 1125
1985 Jan. ...... 119,2 - 1194 1176 1214 1205 1183 1200 1208 1196 1198 118,2 1236 1161
April ...... 121.8 - 122,7 1176 1214 1228 1246 1224 1219 1197 1219 1190 1236 1161
Juli L... ... 122,56 - 1235 1193 1244 1243 1246 1239 123, 1199 1228 1196 1236 116,1
Okt. ...... 1231 - 1242 1193 124,7 1252 1246 1248 1236 1224 1233 1197 1241 116,1
1986 Jan. ...... 124,2 - 1246 1221 125,1 125,2 124,9 1255 124,7 122,4 125,7 1225 1248 1208
April ...... 125,2 - 1255 1221 1251 126,56 1249 127,2 1260 1256 1271 124,0 1250 1208
Juli ... 127,6 - 1286 1230 1291 128,9 129,7 129,4 127,3 126,0 128,33 124,2 1250 1208
Okt. ...... 128,0 - 129,0 1239 1293 1304 129,7 129,7 1282 126.1 129,2 1243 1256 1208
1987 Jan. ...... 129,0 - 1296 12656 130,0 130,56 1303 1305 1294 1263 1308 1268 12756 1248
April ...... 131,56 - 132,56 126.5 130,1 132,4 134,5 132,86 130,9 129,6 132,89 128,1 127,56 124.8
Juli oLl 132,2 - 1332 1283 130,1 1339 1345 1344 132,3 1300 134,7 1283 1275 1248
Okt. ...... 132,86 - 1336 1283 1331 1348 1346 1348 1332 1301 1348 128,3 1296 1248
Angestellte3s)
Tarifliche Monatsgehélter
1984 D ........ 115,9 1171 117,0 114,56 121,4 117.6 116.,3 118,2 1184 118,0 117.3 116,3 - 112,6
1985 D ........ 1195 1208 1206 1184 1253 121,7 1198 1220 1219 1199 1211 118,8 - 1161
1986 D ........ 123,3 1246 1245 1226 1296 1259 123,0 1265 1262 124,5 1249 1229 - 1204
1987 D ........ 128,0 1295 1298 127,2 13356 131,2 1290 1314 1309 1282 1288 1267 - 1241
1983 April ...... 1134 1141 114,2 1120 1163 1133 1144 1143 1146 1151 1140 1128 - 1115
Juli L.l 1141 1148 1149 1135 1188 1153 1144 1158 11564 1153 1149 1134 - 1121
Okt. ...... 1142 1150 1151 11356 1193 1157 1144 1160 1159 1153 1149 113,86 - 1121
1984 Jan. ...... 114,3 115,1 115,2 113,65 119,7 115.,8 114,4 116.4 116.8 1154 1149 113,86 - 1121
April ...... 1153 1163 11566 1139 1197 1160 1144 116,9 117,7 1187 1176 1150 - 112,6
Juli oLl 116,8 1184 1185 1153 122,7 1187 1181 1196 1189 1190 1183 1163 - 1128
Okt. ...... 117,0 1187 1188 1153 1233 119,7 1181 119,9 1200 1190 1184 11863 - 11286
1985 Jan. ...... 1182 1190 1190 117,65 123,7 1200 1181 120,3 120,56 119.1 1189 117,56 - 1161
April ...... 119.4 120,8 120,4 117,5 123,7 120.6 120,3 121.4 121.6 119,2 1214 118,56 - 1161
Juli ... 120,0 121,56 121,3 1182 126,6 1226 1203 1230 1226 1193 121,89 1196 - 1161
Okt. ...... 120,3 121.8 121,7 119,2 127,2 1235 1203 1233 1230 121,8 1221 119,7 - 1161
1986 Jan. ...... 121,6 1223 1221 121,8 1276 1236 1204 1239 1244 121,99 1226 121,0 - 1201
April ...... 1226 1236 122,7 121.8 1276 1238 1204 1256 1257 1252 1251 123.3 - 1201
Juli ..., 124,4 1261 126,3 1229 1314 1274 1255 1280 1269 1255 125,77 1237 - 1201
Okt. ...... 124,7 1265 126,7 123,7 1318 1289 12565 1283 1278 1255 1260 1237 - 120.1
1987 Jan. ...... 126,1 126,9 1271 126,2 1326 1289 1256 128,7 1289 1256 12656 1250 - 1241
April ...... 128,17 1297 1300 1262 1326 130,2 1301 1309 1304 1289 129.1 126.9 - 1242
Juli .. ... 128,8 1306 130,9 128,1 1326 1323 130.1 1328 131,7 1291 130,0 127,5 - 1241
Okt. ...... 129,0 130.9 131,2 1281 136,0 1334 130.1 133,2 132,6 129,2 130,1 127.5 - 1241
1) Durchschnitt aus 4 M v ten, Stand jeweils Monatsende — 2) Handel (chne Handelsvermittiung), Arbeiter ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. — 3) Mannhiche und

weibliche Arbeiter bzw. Angestelilte.

Wirtschaft und Statistik 2/1988 61°



Preise

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)')

1980 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse2)
Elektr.
Jahr 8‘72{‘:, Erzeugnisse des Ve_rbrau%hs- ?:trorrvl;a Gas,
Monat . Strom, Gas, Grundstoff- | Investitions- | Verbrauchs- h _ Investitions- | g0ter (0 ne | Fernwarme
insgesamt | ‘pote o | zusammen und giiter giter Nal J:ggs gliter ahurrt:ggs Wausggr 3
und Produktions- i GenuBmittel- G ittel
Wasser giiter- produzierenden o enuBmittel)
gewerbes Gewerbes gewerbes
121.8 118,7 1183 120,9 1184 117.4 114,2 120,1 118,56 146,1
118,2 115,2 1149 106,1 1211 1186 113.4 1234 110,6 141,8
115,86 114,86 114,3 102,4 123.3 119,9 110,56 126,6 110,7 123,7
115,7 1138 113,56 1011 121,9 118,9 112,3 124,5 108,7 1307
1156.9 114,56 114,2 103,1 122,3 119.0 111,86 125,0 111.2 127.4
115,56 1140 113,7 101.5 122,5 119,2 1113 125,4 109,7 126,9
115.4 114,0 113.7 101,56 122,7 119.3 1108 125.6 110.1 125,8
1151 114,3 114,0 101,9 1231 119.5 110,8 126,1 110,5 121,56
116.,2 114,5 114,2 102,3 123,3 119.8 1104 126.3 110,9 121,2
115,3 1145 114,2 102,0 123,56 119,9 1104 126,7 110,7 121.7
115,68 114,7 1144 102,7 123,86 120,0 110,0 126,9 111,3 122,68
116,8 1149 114,6 103,0 123,7 1201 109.9 127.0 1114 122,8
116,68 114,7 1144 102,3 123,7 120.3 110,0 126,9 110.7 123.0
116,0 116.0 1146 102.9 123,7 120,86 1101 1271 11,3 123,8
116,0 1156,0 114,7 102,8 123.9 120,6 1101 127.3 110,7 123.9
1161 1151 114,7 102,86 1241 120,8 110,5 127.5 1104 123.8
1988 Jan. 116,0 115,0 114,7 101.9 124,5 120,8 110,5 127.9 109,9 124,0
s Elekt{§B
trom, S, . .
Fernwirme BergbaulllcheErineugnlsse Mineralélerzeugnisse Eisen und Stah!
und (ohne Erdgas) Steine
Jah Wasser E:;\d NE-M%taIIe GieRerei-
ahr en, uni :
Monat darunter Asbest- E,‘:zﬁ’g':,t;';e -Metall- | SZeugnisse
darunter Erzeugnisse darunter waren, der halbzeug
elektrischer | zusammen des zusammen Hoizdlo Schleifmittel | ;usammen | Hochofen-,
Strom Kohlen- Stahl- und,
bergbaues Warmwalz-
werke4)
1985 D ...... 132,8 133.9 129.4 127.8 133.7 119,9 119.9 1189 110.9 122,3
1986 D ...... 1371 127.9 130.6 82,0 67.1 121,56 115.4 113,9 92,1 125,2
1987 D ...... 140,1 126.2 131.4 76,2 60,2 122,2 107.3 105.9 89,0 126,56
1986 Dez 138,68 124,8 130.7 70.7 63,0 121,9 108.,6 107.5 85,5 125,56
1987 Jan. 138.5 126.4 130,6 80,6 734 122,0 108.0 106,8 82,2 125.4
ebr. 138.5 125.86 130.6 741 56,9 121,9 107,7 106.4 81,8 126,5
Marz 138.5 125,68 130.6 74,8 58,5 122,0 107.2 106,1 82,9 125.8
April ... .. 138,5 126.3 130.6 75,8 57.9 1221 107.4 105,9 83,2 126,0
Mai ..... 138,56 125,1 130,86 76,4 59,0 122,2 1071 105,5 84,9 126,85
Juni 1411 125,0 130.6 75.5 58,1 122,4 1071 105.5 85,5 128.4
Juli L., 141,2 126.8 1321 771.7 62,6 122,2 107.0 105,3 88,7 126,3
Aug. 141,2 126,68 1321 784 64.4 122,3 106,9 1054 90,4 126,9
Sept. .... 141,2 126,7 132,1 75.4 58,6 122,2 106,9 1054 91,9 126.8
Okt. ..... 141,3 127.1 132,1 77.2 60,9 122,2 107.2 105,7 93.9 127.1
Nov. 141,3 271 1321 74,8 57.8 1221 107,56 105,9 99,7 127.8
Dez 141,3 127, 1321 73.2 64,4 1223 108,0 106.4 103,0 127.6
1988 Jan. .... 1411 126,2 1321 71.3 51,3 122,4 107.4 105.6 100,2 1274
. . Erzeugnisse der Ziehereien .
GieRerei- Stahlbauerzeugnisse . . .
; und Kaltwalzwerke und . Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschiepper)
erzeugnisse | "(C 'S ahiverformung und Schienenfahrzeuge P
Jahr darunter darunter darunter darunter
Monat Eisen-, Ziehereien Stahl- und - -
Stahli- zusammen und zusammen |Leichtmetall-| zusammen |gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft- Land-
und Kaltwalz- konstruk- darunter .
TemperguR® werke tionen zusammen | c.oiormittel maschinen
1985 D ...... 1236 117.9 1191 121,0 120,9 122,0 123,0 1201 120,0 123,2
1986 b ...... 1291 119.0 118,5 1244 124,5 126,2 127.8 123,3 124,0 126,6
1987 D ...... 131.2 116,8 113.8 127,0 126,8 129,8 131.8 126,0 127.2 1281
1988 Dez. 130.3 118.1 115.4 125,7 126.0 127.3 128,9 1241 1248 127.8
1987 Jan. 130.5 117.9 114,9 125.8 126,1 128,2 129.9 124,3 125.8 128,2
Febr. .. .. 130.8 117.5 114,7 125,9 126,0 128.4 130,3 124,6 125.9 128,3
Mérz 130.7 117,2 114,2 126,3 126.4 128,6 130,68 124,6 125,9 1284
April 131.0 1174 1145 1268.6 126,68 129,3 131.4 126,5 126,56 128,68
Mai 131.6 117,2 114,3 126,8 128,5 129.8 131.9 125.9 127.6 128,86
Juni 131,3 116,9 114.5 1271 126,7 130,0 1321 126,2 127.6 128,7
Juli ... 1311 116.8 1141 127.4 127,2 130,2 132.3 126,3 127,7 128,8
Aug. 1313 116,6 113,56 127.5 127,3 130.3 132,4 128.,5 127.8 128,9
Sept. .. .. 130.9 116,3 112,8 127.6 127.3 130.4 1325 126,86 127,8 128,9
Okt. ..... 131.3 116,1 112,6 127.5 1271 130,6 132,8 126,9 127.9 130,2
Nov. 131,68 116,0 1124 127.5 1271 130.6 132,8 127.2 127.9 130.5
Dez. .... 131.9 116.2 112,5 127.6 127.0 130,6 132,8 127.1 127.8 130.6
1988 Jan. . ... 131,68 116,3 112,5 127,8 1271 1314 133.4 127.5 131.8 130.8

FuBnoten sishe folgende Seite.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)')

1980 = 100
StraRenfahrzeuge Feinmechanische Musik- Biiro-
und optische instrumente, hinen:
darunter Boote Elektro- Erzeugnisse; Uhren Eisen-, |Spielwaren, "63?3"{;‘;'_"
Jahr Teie for und technische Blech- und |Sportgerate, ] Chemische art?eitungs-
Monat 2usammen | aftwagen |\ o\ agen | Jachten |Erzeugnisse darunter Metall- | Schmuck, |Erzeugnisse gerite
und und feinme- waren belichtete nd -ein
Kraft- |\ cwagen. ZUSaMMeN | chanische Filme, Fill- r;::htu—nge_n
rader5) motoren Erzeugnisse halter u.a.
1986 D ....... 121.4 121,8 120,56 1264 113.0 114,9 118.6 119.2 116,68 121,6 103,2
1986 D ....... 125.3 126,3 123.4 128,1 1141 117,56 122,0 121,0 116,8 114,86 100.,6
1987 D ....... 128.8 130.5 125,3 130,56 1163 118,7 123.7 122,2 119.2 110,9 96,9
1986 Dez. ..... 126,86 1281 123,7 128.9 114.4 118,0 122,9 121,56 117.6 11,3 100,1
1987 Jan. ..... 126,9 128,1 124,3 129,7 114,7 118,1 122,8 121.5 117,8 11,2 99,8
Febr. ..... 127.8 129,3 124,8 129,9 114,7 1183 123,2 121,7 118,0 1111 98,5
Miérz ..... 128,1 129,56 125,1 129,9 114,9 1184 123,2 121.6 118,4 110,7 98,4
April ..... 128,56 130.1 125,2 129,9 116.1 118.8 123,8 1219 1188 110.8 97.1
Mai ...... 128,86 1301 125,4 129,9 116,2 118.7 123.9 1221 119,68 11,2 97.0
Junmi ... 129,0 130.8 125,5 129.9 116,3 118.8 124,2 122,3 119,86 110,9 97.0
Juli ..., 129,2 131,0 125,4 129.9 115.4 118,9 124,2 122,4 119,56 111,0 96,7
Aug. ..... 129,3 131.1 125,58 129,9 115,56 118,9 123,9 122,4 119,9 111,0 96,6
Sept. ..... 129,2 130,9 1254 129,9 1154 118,7 1238 1225 119,8 11,0 98,8
Okt. ...... 129,3 131,0 125,6 129,9 116,5 118,9 123,9 122,6 119,8 110,7 95,1
Nov. ..... 129,7 131,56 125,86 133,68 115,8 1191 123,8 122,6 119.4 1107 94,9
Dez. ..... 130.1 132,2 125,7 133,6 116,0 119,2 123.8 122,5 119,3 1106 94,9
1988 Jan. ..... 130,6 1324 128,7 134,5 116.1 119,9 125,0 122,7 119,7 1106 94.5
Fei Gl et g Papier-
Jahr ein- as- perrnolz schiift, 8) und Druckerei- | Kunststoff- | Gummi-
keramische und u. sonstiges | Holzwaren Zellstoff, : . Leder
Monat Erzeugnisse | Glaswaren | bearbeitetes Papier Pve;";?\- erzeugnisse | erzeugnisse waren
Holz und Pappe
1985 D ...... 120,2 1103 94,0 120.4 121,0 120,56 117.8 110,8 123,2 128,4
1986 D ...... 123,0 1103 94,8 123.9 116,3 120,1 120,0 110,9 124,8 1271
1987 D ...... 125,2 1107 94.3 127,2 113.7 120,5 121.9 1114 124,3 125,5
1986 Dez. .... 1238 110,86 94,7 124.8 114,2 120,2 121,0 1104 125,0 125,8
1987 Jan. .... 123,8 110,7 94,7 126,4 113.6 120,2 120,9 110,6 123,9 125,9
Febr. .... 124,0 110.4 94,6 126,8 113,7 120,2 120,8 110,8 123,9 125,5
Mérz . ... 124,5 110,56 94,5 126.3 1138 120,2 1208 1108 1241 1254
April . ... 126,1 1105 94,5 126.8 1141 120,65 121,2 110.8 1241 125,0
Mai ..... 126,4 1104 94,6 127.0 114,2 120,56 122,2 1111 124,0 124,86
Juni ..., 125.4 110,6 94,4 127,2 114,0 120,6 1221 111.2 124,0 125,3
Juli ... 1254 110,7 94,3 1274 113,8 1211 1221 1113 123,7 124,7
Aug. .... 125,68 1108 94,2 127.6 113.4 120,7 1221 11,4 1239 125,0
Sept. .. .. 125,89 1108 94,1 127,8 113,2 120,5 122,4 1119 1241 125,2
Okt. ..... 126,0 1110 94,0 128.1 113.3 120,6 122,6 112.2 125,0 126,5
Nov. .... 125,9 1110 93,7 128,2 1135 120,7 122,7 112,3 125,86 126,6
Dez. .... 125,9 11,0 93,6 128,3 113.3 120,7 122,86 1123 126,5 1268
1988 Jan. .... 126.1 110,9 93.6 128,9 113,56 120,6 1224 112,8 124.2 1273 )
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernéhrungsgewerbes
Fertigteil-
darunter
Jahr - . Tabak- bauten
Textilien Bekleidung :
Monat darunter . . waren im
zusammen Zusammen Mahl- und Milch, Fleisch und
Schuhe Schaimihlen-|  Butter Fleisch- Hochbau
erzeugnisse | und Kidse | erzeugnisse
1985 D ...... 117.5 117,6 118,9 118,5 112,7 99,5 1071 110,56 130,0 119,9
1986 D ...... 119,8 1201 1183 120,8 1115 96,8 106,5 108,7 133,7 122,0
1987 D ...... 1213 121,3 1181 122,2 108,3 93,4 106,56 105,8 1340 1251
1986 Dez. .... 120,6 1211 117.6 121.4 110,3 95,4 1056.9 106.,9 134,2 1227
1987 Jan. .... 120,7 120,9 117.7 121.5 109,5 95,0 106,7 106,5 134,2 123,7
Febr. .... 1211 1211 1177 121,5 109.2 95,0 106,86 106,2 134,2 124,0
Mérz .... 121,0 1211 117.7 121,68 108.8 94,0 1054 106.0 134,2 1243
April . ... 121,2 121,2 112.7 121,9 108.6 93,6 105,3 106.1 134,2 124,7
Mai ..... 121,2 121,2 117.9 122,0 108,2 93,5 105,0 105.8 134,2 124,89
Juni ..., 121,2 1211 117.9 122,0 108,2 93,4 104,8 106,1 133,8 125,0
Juli L. 121,2 121,2 1181 122,2 107.8 93.6 106,0 105.8 1338 126,7
Aug. .... 121,3 1214 1184 122,4 107.7 93,6 104.9 105,8 133,8 125,6
Sept. .... 1214 121.4 118,56 122,5 107.8 92,7 105,5 106,7 133.9 125,68
Okt. ..... 121,6 121,6 118,8 122,9 107.9 92,0 106,1 105,4 133,9 125,7
Nov. .... 121,68 121,7 118,7 122,9 107.9 91,7 106.5 106,2 133,9 1261
Dez. .... 1217 121,7 1185 122,8 108.3 92,2 106.,5 106,2 134,0 126,1
1988 Jan. .... 122,0 121.8 118,7 122,9 108,3 92,56 106.4 104,8 134,0 125,7
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2.
1) Ohne U tz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Fertiger isse nach ihrer vor Ver tspr d derWarunglladerung des lndex der gewarbllchon Bruttoproduktion fir Investi-
tions- und Verbrauchsgiter. — 3) In den Preisindizes far elektrischen Strom ist die Ausglcuchsabgaba nach dem dritten Verstr tz beri igt. - 4) Ohne Ferrolegierungswerke. —
6) Einschl. Fahrrider mit Hilfsmotoren sowie Verbr gsmotoren fir Kraftrdder. — 6) Ohne Preisreprasentanten far Hollschhﬁ
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Preisindex fiir die Lebenshaltung

1980 = 100
Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe7)
Wohnungsmieten 9}, Energie Giiter far
{chne Kraftstoffe) "
die pers.
" Aus-
HM°£°‘|€ Bildung, | stattung,
Nahrungs- ::‘.'.st 8 s& Unter- Dienst-
Jahr . .°h"e muttel, Be- g aa deeu" die Verkehr | haltung, {leistungen
Monat€) ns- saisonab- | co4anke, | Kleidung, Woh Energie gut " | Gesund- |und Nach-| Freizeit des
gesamt hangige Tabak- Schuhe zu- on- {ohne auter heits- und | richten- {ohne Beher-
Waren8) waren sammen n_:lt\gs; Kraft- H af ur: 'ﬁs Komper- aber- Dienst- |bergungs-
mietens) stoffe) ﬂ:’: v ua “| pflege mittlung | leistungen | gewerbes
ng des Gast- sowie
gewerbes) | Giter
sonstiger
Art
Aile privaten Haushalte?)
1985 D ...... 1210 121,0 116,9 1184 126,8 123,9 1334 117,7 119,7 123,2 116,2 125,7
1986 D ...... 120,7 120,8 117.6 120,86 1234 126,4 116,4 1191 121,56 118,3 117.8 1301
1987 D ...... 121,0 1211 117.0 122,2 121,8 128,7 106,1 120,5 122,8 119,5 1191 132.6
1986 Dez. .... 1201 1204 116.8 121,3 1211 127.3 107.0 119,6 1221 117.3 118.4 130,68
1987 Jan. . ... 120,86 120,7 117.0 121,56 122.0 127,5 109,3 119.8 122,2 118,4 1194 130,7
Febr. .... 120,7 120,7 117,86 121.7 1214 127.9 106,7 120,0 122,4 118,3 119,56 131,5
Mérz .. .. 120,7 120,7 117.4 121,9 121.4 1281 106,0 1201 122,56 118,56 119,6 131,56
April .. .. 121.0 120,9 117.9 122,0 121.2 128,3 1051 120,3 122,6 119,7 119,2 131,6
Mai ..... 1211 120,9 118,3 122,0 121,2 128,4 104,7 1204 122,8 119,8 119.1 131.5
Juni ... 121.,3 1211 118,0 1221 121,7 128,6 106,0 120,5 122,8 120,0 119,0 132,6
Juli ... 121.,3 121.,2 117.6 1221 122,0 128,8 106,4 120,56 1229 1201 118,7 132,9
Aug. . ... 121.2 121,3 116.6 122,2 1223 128,9 107,2 120,7 122,9 120,3 1183 1333
Sept. ... 120,9 121,2 116.1 122,6 122,0 129,2 105,6 120.,8 1231 1184 118.3 133.8
Okt. .... 1211 1214 115.8 122,8 122,2 129.3 106.1 120,9 123,2 119,9 118,7 1341
Nov. . ... 1211 121.4 115,8 122,8 122,0 1294 105,2 120,9 123.3 119,9 119,3 134,1
Dez. .... 121,3 1215 116.2 122,9 122,1 129.6 105.0 121,0 123.4 120,0 119,8 134,3
1988 Jan. .... 121.,5 121,5 116,6 123,0 122,0 130,0 103,9 1211 123,2 119,7 121.4 134,8

4-Personen-Haushailte von Angestellten und Beamten mit hoheren Einkommen2)

1985 D ...... 121,56 121,6 116,6 118,7 126,2 123,2 1348 1184 118,7 123,3 17,7 129.0
1986 D ...... 121.4 121,5 117.2 121,0 122,9 125,6 1152 119,8 120,6 117,7 119,5 133,6
1987 D .... .| 1218 122,0 116,8 122,6 1209 1277 1013 121,2 121,7 118,9 120,8 136.4
1986 Dez. .... | 1209 121,2 116,3 121,8 1205 126,4 103,5 120,3 121,0 116,68 120,1 134,0
1987 Jan. .... | 121.4 121,56 116.6 121,9 121,2 126,6 108,7 1204 121,2 117,7 1209 1341
Febr. .... | 121,86 121,6 17,4 1221 120,7 126,9 102,7 120,7 121,3 117.6 121,0 134,9
Mérz .... | 1216 121,6 17,2 122,3 1206 1271 101,7 1208 1214 117.8 121,1 135,0
April .... [ 121.9 121.8 17,7 122,4 1204 127.3 100,6 121,0 121.6 119,2 1209 135,0
Mai ..... 121.9 121,8 118,0 122,4 1204 1274 100,0 121,2 121,7 119,3 120,9 135,0
Juni .... | 1222 1221 117.7 122,5 120,7 127,6 100,9 121,2 121.7 119.4 1208 136,6
Juli . .... 122,2 122,2 17,4 122,56 121,0 127.8 101.4 121,3 121,7 119,5 120,6 136,8
Aug. .... | 1221 1223 116,4 122,6 121.3 127,9 102,1 121,4 121.8 119,7 120,3 137,3
Sept. ... | 1219 1222 115,8 123,0 121,0 1281 100.3 121,56 121,9 118,7 120,3 137.8
Okt. .... | 1221 1224 115,56 1232 121,2 128,3 100,7 121,6 122,0 119,2 120,68 138,1
Nov. .... | 1221 1224 115,5 123,2 121,0 128,4 99,7 121,7 1221 1191 121,0 138,1
Dez. .... | 1223 122,56 115,9 123,3 121,0 1285 99,4 121,7 122,2 119,2 1214 138,3
1988 Jan. .... | 122,86 122,6 116.4 1235 121,0 128,9 98,3 1219 122,0 118,8 122,8 139,0
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3)
1985 D ...... 120,9 121,0 116,6 1191 127.3 124,2 135,0 17,7 123,3 122,3 17,7 1251
1986 D ...... 120,7 120,8 171 121,5 124,7 126,7 119,6 118.1 124,7 116,3 119,4 130.3
1987 D ...... 120.8 120.9 116,56 1231 122,5 1289 106.3 1204 125,7 117.3 1207 132,9
1986 Dez. .... | 1200 120,3 116,2 122,3 122,3 127.6 109,0 119,6 1252 115.1 120,0 130,9
1987 Jan. .... | 1204 120,6 1186,4 122,5 122,8 127,8 110,2 119,7 1253 116,3 120,7 131,0
Febr. .... | 1206 120.6 117.1 122,8 1223 128.1 107.7 119,9 126,4 1161 1209 131,6
Mérz .... | 1206 120,6 116,9 122,8 122,2 128,3 106,8 1201 1255 116,3 121,0 131,6
April .... | 1209 120,7 117.4 122.9 122,0 128,5 105,7 1202 1256 117,7 120,8 131,6
Mai ..... 120,9 120,7 17,7 123,0 122,0 128,7 105,1 120,3 1257 117.8 120,8 131,6
Juni .... | 1211 120,9 17,4 123,0 122,3 128,8 106,0 120.4 125,7 1177 120,7 1331
Juli . ... 121,0 121,0 117,0 123,0 122,6 129,0 106.3 1204 125,8 17,7 120,5 133,4
Aug. .... | 1209 121,0 116,0 1231 122,8 129,2 106,9 120.6 125,8 118,0 120.2 133,7
Sept. ... | 1206 120,9 115,6 1235 122,6 129,4 105,5 120,6 125,9 117,0 120.2 1341
Okt. .... | 1207 121,1 115,3 1237 122,7 1295 105,7 120,8 126,0 117.6 120,6 134,2
Nov. .... | 1207 1211 115.3 123,8 122,6 129,6 105,0 120,9 126,1 1175 120,9 134,1
Dez. .... | 1209 121,1 115,6 123.8 1227 129,8 104,7 120,9 126,1 17,6 121,3 1344
1988 Jan. .... |1 1212 121,2 116

A 124,0 122,7 130.1 103,8 1211 125,9 17,2 122,7 134,7

FuBnoten siehe folgende Seite
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Preisindex fir die Lebenshaltung

1980 = 100
Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe7)
Wohnungsmieten9), Energie Giter fur
{ohne Kraftstoffe)
die pers.
- Aus-
H:ﬂ:g::fs- Bildung, | stattung,
Jahr ohne Nahrungs- erite und Unter- Dienst-
Monat 6) ins- saisonab- mittel, Be- g andere die Verkehr | haltung, [leistungen
esamt hangige Getréinke, | kleidung, Woh Energie Giiter Gesund- [und Nach-| Freizeit des
9 Wargngs) Tabak- Schuhe zu- nun s_- {ohne fur die | Neits- und richten- {ohne Beher-
waren sammen | . etgn 9) Kraft- Haushalts- Korper- uber- Dienst- |} bergungs-
stoffe) fshrun pflege mittlung |leistungen | gewerbes
9 des Gast- [ sowie
gewerbes) Giiter
sonstiger
Art
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempféngern4)
1985 D ...... 12113 121,2 116.1 1183 127.7 125,0 134,7 177.5 1284 119,0 119.7 120,0
1986 D ...... 1214 121,6 116,3 1204 127.2 127.6 126,0 119,2 129,9 115,7 1221 123,8
1987 D ...... 120,9 121,14 115,0 122,2 125.3 129,9 113.3 120,8 1311 116,3 123,9 126,7
1986 Dez. .... 120,5 1211 114,7 121,2 125.4 128,5 117,3 120,0 130,4 114,9 123,0 124,68
1987 Jan. .... 120,8 1211 115,0 121.4 125,4 128,7 116,8 120,1 130,6 116,56 124,8 124.9
Febr. . ... 121.1 1211 116.,0 121,6 125.2 1291 115,1 120,3 130,7 115.4 124,7 126.8
Marz .. .. 121,0 1211 115,6 121,8 125,1 129,3 114,3 120,4 130.8 115,8 124,7 125,8
Aprit . ... 121,2 121.0 116,3 121.9 124,9 129,5 113,0 120,85 130,9 116,6 1241 1256.8
Mai .. ... 121.4 1209 117.0 1221 124,7 129,7 1121 120,7 131,0 116,6 124,0 125,8
Juni .. .. 121,4 121,0 116.6 1221 1251 129,8 113,0 120,7 131,1 116.5 123,8 127.0
Juli ... .. 121,3 1211 116.0 1221 125,2 130,1 113.0 120.8 1312 116.,6 123,2 127.3
Aug. .... 120,8 1211 114,3 122,3 125,4 130,2 113.2 121,0 131,2 116,8 122,6 127.3
Sept. ... 120,5 1211 113,65 122,86 126,4 130.4 112,5 1211 131.3 116,3 122,6 127.6
Okt. .... 1204 1211 112.9 122,9 125.5 130,6 112,5 121.3 1314 116,56 122,9 127.7
Nov. .... 120,5 121,2 113,0 122,9 125,56 130,7 112,2 121,56 131.5 116,3 1241 12717
Dez. .... 120.8 121,2 113.5 123,0 125.6 130,9 112,0 121.6 131,86 116,3 124.,9 127.9
1988 Jan. .. .. 121.,2 1214 114,2 1231 125.7 131.3 111,6 121,7 131.2 116.6 127.6 128,1
Einfache Lebenshaltung eines Kindes?)
1985 D ...... 118,5 . 1147 119,0 126,56 125,3 129,9 117.8 118,2 130,0 121,8 119,3
1986 D ...... 118,9 . 114.6 121,58 123,56 128,0 110,0 119.2 120,2 132,5 1241 121.9
1987 D ...... 119,56 . 114,7 123,0 123.,9 130,3 104,7 1204 121,7 134,2 125,7 123,3
1986 Dez. .... 1181 . 112,8 122,2 1224 129,0 102.8 119.,8 120,9 1331 1248 = 1224
1987 Jan. .... 118,6 . 1134 1224 123.6 129,2 107.2 119,8 121,0 132,8 124,9 122,5
Febr. ... 119,2 . 114,8 122,56 123.2 129,5 104.4 120,0 121,2 133.0 125,2 122,8
Méarz . ... 119,2 . 114.,5 122,6 123.2 129,7 103.9 120,1 121.3 134,3 12564 123.0
April . ... 120,0 . 116,2 122.,8 123,2 129.9 103,3 120,2 121.4 1343 125,5 1231
Mai ..... 121,0 . 118,3 122,8 123,2 1301 102,98 1204 121.6 1344 125,56 123.3
Juni ... 120.8 . 117.7 122,9 123.6 130,2 1041 1204 121.6 1344 125.6 1234
Juli ... 120.,0 . . 115,8 122,9 124,0 130,56 105,0 1204 1217 134.4 125.8 123,56
Aug. . ... 119.3 113,9 123,0 124,5 130.6 106,3 120,56 121.,8 134,8 125,8 123,56
Sept. ... 119,0 . 113.1 123.4 1242 130,8 1045 120,7 121,9 134,9 125,9 123,86
Okt. .... 118.8 . 112.6 123.6 124,6 131,0 105,6 120.8 122,0 134,6 126.1 123,7
Nov. .... 1188 . 112,6 123,7 124,4 1311 104.6 120,8 1221 1344 126,2 123.8
Dez. .... 119,2 . 1134 123.7 124,5 131,3 104,2 120,9 122,2 134,5 126.3 123,8
1988 Jan. . ... 119,6 . 114,0 123.9 1245 131.8 103.0 1210 1224 135.8 126.9 123.8

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7.
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 65 DM monatlich nach den Verbrauchsverhéltnissen von 1980. — 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 148 DM monatlich nach den Verbrauchsverhait-
nissen von 1980 — 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 575 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1980. — 4) Lebenshaltungsausgaben vonrd. 1 192 DM monatlich nach den
Verbrauchsverhéltnissen von 1980. — 6) Bedarfsstruktur 1976, nach der Pr: twicklung auf 1980 hochgerechnet, fir den Mindestunterhalt von Kindernim 1. bis 18. Lebensjahr, Hauptgruppe
.Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren” enthélt nur Nahrungsmmel sowie alkoholfreue Getriénke. — 6} Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. — Die
Jahresindizes sind etnfache Durchsch aus den —7)Nachder & 1k der E h und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck). — 8) Kartoffeln, Gemase, Obst, Sudfrichte, Frischfisch, und Blumen —98)Berdem Pr dex fir die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Woh des fresfi ten
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, nicht beriicksichtigt.
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Preisindizes fiir Bauwerke')
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk)

1980 = 100
Neubau
Jahr Wohngebéude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude
Monat Einfamilien - [Mehrfamilien-| Gemischt- Biro | schaftiiche
insgesamt genutzte - 9 biud insgesamt Stahibeton Stahlbau
Gebaude gebaude

1986 D ....... 114,5 113,8 114.8 115,0 116.8 1143 116,56 115,9 117.2
1986 D ....... 116,2 116,4 116,6 116.8 118,9 115,9 118.9 117.9 119,98
1987 D ....... 118,6 117.6 118,9 119,2 1215 1181 121,56 120,3 122.8
1984 Nov. .... 114,2 113,6 1145 1145 116.1 114,0 115,7 115,2 116,2
1985 Febr. 114,2 113.6 1144 1145 116,3 114,0 115.8 115,3 1164

Mai ..... 114,2 113,56 1145 114,7 116,5 113.9 116.2 1155 116,8

Aug. 114,8 114,0 116,11 115,3 1171 114,56 116,9 116,2 117.6

Nov. 114,9 114,1 115,3 115,65 117.3 114,7 117,2 1164 1180
1986 Febr. .... 116,2 1144 115,6 116,8 117.8 114,9 117.6 116.9 1184

Mai ..... 1161 115,2 116.4 116.6 118,6 115,7 118,56 117.7 1194

Aug. .... 116,7 115,8 117,0 117.3 119.3 116,3 119,56 118,4 120,68

Nov. 116.9 116,0 117.3 117,56 119,7 116,6 119,9 118,7 1211
1987 Febr. .... 1174 116,5 117.7 118,0 120,3 116.,9 1203 119,0 121,56

Mai ..... 118,56 117,6 118,9 119,2 1214 118.1 1214 120.2 s 122,56

Aug. .... 1191 1181 119,56 119,8 122,1 118,6 1221 1208 123,5

Nov. 119,2 118,2 119,6 119,9 1223 118,6 122,3 121,0 123,7

Neubau Instandhaltung von Wohngeb&uden
StraBenbau Emn- Mehr-
Jahr - i 5 Schénheits-
Bundes- Bracken familiengebaude
Monat . Bundes- und im Ortskanéle | Staudémme ] reparaturen
insgesamt auto- Land StraBenbau mit ohne in einer
bahnen ances- Wohnung
straen Schonheitsreparaturen

1985 D ....... 102,6 102,5 102,8 108,7 102,9 101,56 121,65 120,9 1211 1199
1986 D ....... 104.,8 104,86 104,9 1108 1054 103.8 124,0 1234 1234 122,8
1987 D ....... 106.8 105,9 105.8 112,56 107,3 105.4 127.3 126,5 126,86 126,0
1984 Nov. .... 101,3 101.3 101.3 108,3 102,7 1011 120,2 119,86 119.9 1189
1985 Febr. .... 101,86 101,56 101,7 108.0 102,3 100,9 120,56 1199 120.3 118,7

Mai ..... 102,4 102,2 102,6 108,3 102,6 101,2 1211 120,56 120,8 119.4

Aug. .... 103,0 102,8 103.2 109,1 103,2 101.8 122,0 121.4 121,8 120,7

Nov. .... 103,56 103,3 103,7 109,2 103,56 102,2 122,2 121,6 121,8 120,8
1986 Febr. .... 104,2 103,9 1044 109,6 104,3 102,7 122,9 122,2 1224 1214

Mai ..... 1048 1047 106,0 110,6 105,4 103,7 123.7 123,0 1231 122,5

Aug. .... 105,0 104,9 105,0 111.3 105,7 104,3 1245 123,9 123,9 123,6

Nov. .... 105,0 104,9 105,0 111,56 106,0 104,3 1249 124,3 1243 123.8
1987 Febr. .... 105,0 105,0 105,0 111.6 106,2 1044 125,7 124.9 125,1 124,0

Mai ..... 105.9 105,9 105.8 1125 1074 1054 126,9 126,2 126,3 1254

Aug. .... 106,2 108,2 106.2 113.0 107.8 105.8 128,1 1274 127.3 127,2

Nov. .... 106,2 108,3 1086,2 113.0 107.7 106,8 128.4 127.6 1276 127.3
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4.
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer.

Kaufwerte fiir Bauland
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2)
Jahr) Félle Flache Kaufwert Falle Fliche | Kaufwert Falle Flache | Kaufwert Félle Fliche | Kaufwert

Vierteljahr

Anzahl {1000 m2 | DM/m2 Anzahl {1000 m2| DM/m2 Anzahl |1000 m2| DM/m2 Anzahl 11000 m2| DM/m2

66 245 68 501 87,72 49247 41126 121,95 6960 11893 45,09 10 038 15 483 29,66
62382 75815 78,69 48 957 41 146 116,09 5747 12641 39,94 7678 22028 31,08
62200 72148 84,00 49 511 40 536 121,07 5 298 9747 44,86 7 391 21 866 32,74

1986 3.Vj .... 13376 1656013 81,77 10 640 8430 118,63 1177 2260 39,69 1659 4 323 31,89
4.Vj .... 13947 16790 86,19 10833 8973 127,70 1238 2259 4431 1876 5 558 36,20
1987 1.Vj .... 11999 13570 85,90 9 501 7629 128,14 1104 1782 43,60 1394 4 169 26,55
2.Vj ... 15278 17 612 84,35 12 407 9824 123,34 1267 2489 41,58 1604 5200 31,16
Vi ..., 14128 16858 85,64 11 348 9143 128,17 1129 2149 42,18 16563 5 565 35,64

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6.
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. — 2) Industrieland, Land fir Verkehrszwecke und Freiflachen.

Statistisches Bundesamt .

» . L I} s -
66 Eibhoihek ] Dokumﬁf\tﬂhon - Arcan Wirtschaft und Statistik 2/1988



	Inhalt
	Aus diesem Heft
	Textteil
	Gedanken zu einer Basisklassifikation der Bodennutzungen
	Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1986
	Berufs- und Ausbildungspendler
	Struktur und Entwicklung der Erwerbslosigkeit 1986
	Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin
(Ost) 1987
	Außenhandel 1987 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern
	Außenhandel im vierten Vierteljahr 1987
	Transport von gefährlichen Gütern 1983 bis 1986
	Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1983
	Preise im Januar 1988

	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenTextbeiträge
	Tabellentell
	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen



